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Abstract

1 ABSTRACT

Ein Produkt, das auf verschiedenen Mairkten eingefiihrt werden soll, kann bereits wéahrend der
Entwicklung so gestaltet werden, dass eine nachfolgende Anpassung an die jeweiligen Mérkte,
die sogenannte ,,Lokalisierung®, moglichst einfach durchgefiihrt werden kann. Diese Art der
Produktentwicklung wird als ,,Internationalisierung™ bezeichnet. In der vorliegenden Arbeit
wurde untersucht, inwieweit kulturelle Unterschiede bei der Verwendung der Benutzeroberfldche
von Fahrerinformationssystemen (FIS) existieren, vor allem in Bezug auf die Meniistruktur. Die
dabei ermittelten Daten bildeten anschliefend die Grundlage fiir eine beispielhafte Implementie-

rung eines Systems mit internationalisierter Meniistruktur.

Im Rahmen einer Online-Befragung unter BMW-Mitarbeitern in Deutschland, den USA und
Japan wurden 47 Funktionen eines Fahrerinformationssystems in Bezug auf die flinf Parameter
»Wichtigkeit®”, ,,Sichtbarkeit®”, ,,Haufigkeit”, ,,sofort einzuschalten* und ,,Extraknopf* abgefragt.
Immerhin 32% aller Funktionen wurden im Hinblick auf die drei Parameter ,,Wichtigkeit*,
»Sichtbarkeit und ,,Haufigkeit in mindestens zwei der Lénder signifikant unterschiedlich ein-
geschétzt und 47% im Hinblick auf drei der fiinf abgefragten Parameter.

Die hochste Anzahl von Unterschieden wurde im Bereich ,,Kommunikation festgestellt, gefolgt
von ,,Unterhaltung*. Dabei waren stirkere Abweichungen zwischen Japan und USA als zwischen
Japan und Deutschland zu erkennen, am &hnlichsten waren die Antworten von Befragten aus

Deutschland und den USA.

Aus den erhobenen Daten wurden am Beispiel des Moduls ,,Unterhaltung® landestypische Menii-
strukturen fiir Deutschland, USA und Japan abgeleitet und aus diesen eine allgemeine, den dreien
zugrundeliegende Struktur. Diese Struktur wurde formalisiert und mittels Transformationen in
die landestypischen Strukturen umgewandelt. Dies wurde mit Hilfe der Programme Extensible
Markup Language (XML) fiir eine strukturierte Darstellung der Daten, Extensible Stylesheet
Language Transformations (XSLT) und XML Path Language (Xpath) fiir das Transformieren
eines Dokuments und Scalable Vector Graphics (auf XML basierende Auszeichnungssprache
SVGQ) fiir das Erzeugen von Vektorgrafiken und Animationen durchgefiihrt. Damit wurde ein
System implementiert, mit dem eine grundlegende Struktur durch Transformationen in eine lan-
desspezifische Version umgewandelt werden konnte. Dadurch wurde unter anderem eine Tren-
nung der Texte und Symbole von der Struktur erreicht, was eine spétere Ubersetzung erleichtert
und zugleich dafiir sorgt, dass die Struktur selbst durch externe Scripte modifizierbar bleibt. So
konnen im Rahmen einer Lokalisierung Anderungen leicht durchgefiihrt werden, ohne dass der

Quellcode selbst gedndert werden muss.
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2 EINLEITUNG

Nach Einschitzung der Organisation for Economic Co-operation and Development (OECD)
fanden in den vergangenen 25 Jahren fundamentale Verdanderungen in der Weltwirtschaft statt.
Diese Verdanderungen erfordern eine Anpassung der Gesellschaft in Bezug auf Abschaffung oder
Minderung von Handelsbarrieren sowie die Verbesserung von Transportmdglichkeiten, Produk-
tions- und Kommunikationstechnologien (Richardson, 1997). Das weltweite Zusammenwachsen
der Mirkte ist mittlerweile zum tiibergreifenden Merkmal der wirtschaftlichen Entwicklung
geworden. Vor allem durch die zunehmende Nutzung des World Wide Webs haben Firmen die
Moglichkeit, global zu expandieren (Welzer et al, 2004; De Troyer und Casteleyn, 2004; Norris,
2001; De la Torre und Moxon, 2001). Diese als ,,Globalisierung bezeichnete Entwicklung hat
zur Folge, dass einzelne Unternehmen ihre Produkte auf unterschiedliche Mérkte ausrichten
miissen und bringt eine zunehmende Zusammenarbeit von Unternehmen verschiedener Lénder
mit sich. Dadurch werden neue Mairkte fiir Unternehmen erschliebar, gleichzeitig wéchst der

Wettbewerb unter den Unternehmen (Gupta, 1997; Peiliner, 2003).

Aufgrund der zunehmenden Globalisierung der Mérkte wird es immer wichtiger, ein gegebenes
Produkt an verschiedene Lénder anzupassen und diese Anpassung bereits wihrend der Entwick-
lung eines neuen Produktes zu beriicksichtigen. So ist die Wahrscheinlichkeit, dass eine Person
ein Produkt kauft, wenn die Beschreibung des Produktes in ihrer Muttersprache verfasst ist, vier
mal so grof3 als wenn die Beschreibung in einer fremden Sprache vorliegt (Welzer et al, 2004).
Auch kulturelle oder gesetzliche Unterschiede machen eine Anpassung erforderlich. So werden
fiir Lander, in denen Linksverkehr gilt, Automobile mit dem Lenkrad auf der rechten Seite her-
gestellt, wihrend es in den anderen Lindern umgekehrt ist. ' Als internationales Unternehmen
verfiigt die BMW Group derzeit iiber 23 Produktions- und Montagestandorte in 14 Landern und
umfasst die Marken BMW, MINI und Rolls-Royce. Durch ein Netz von Vertriebsgesellschaften
und Importeuren ist die BMW Group in tiber 120 Landern auf allen fiinf Kontinenten vertreten.

BMW gehort mit einem Umsatz von rund 42,3 Mrd. EUR, einem jdhrlichen Absatz von iiber

! Der freien Enzyklopadie Wikipedia zufolge gilt derzeit in 58 der weltweit 221 selbststindigen Staaten und Gebiete
Linksverkehr. In Europa sind dies GroBbritannien, Irland, Malta und Zypern. In fast allen Landern Ostasiens, wie
zum Beispiel in Japan, wird links gefahren, auBlerdem in vielen Léndern, die einst britische Kolonien waren, so zum

Beispiel in Indien.
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einer Million Automobilen und tiber 100.000 Motorrddern sowie mit iiber 100.000 Mitarbeitern

zu den zehn groBten Automobilherstellern weltweit (Autosar, 2003).

Als erster europdischer Automobilhersteller griindete die BMW Group im Jahr 1981 eine eigene
Vertriebsgesellschaft in Japan (Geschéftsbericht BMW, Jahr 2003). Weitere Gesellschaften in
Stidostasien folgten in Stidkorea, Thailand, Indonesien, auf den Philippinen sowie in Malaysia.
Damit wird Asien immer wichtiger fiir den Erfolg der Firma. Nach Ansicht des Branchen-
experten Ferdinand Dudenhoffer, Lehrstuhlinhaber fiir Automobilwirtschaft an der FH Gelsen-
kirchen und Geschiéftsfiihrer von B&D-Forecast wird BMW aber auch der grole Gewinner unter
den deutschen Herstellern auf dem nordamerikanischen Automarkt im Jahr 2005 sein (ddp Nach-
richtenagentur, Jahr 2005). BMW stellt damit ein Unternehmen dar, fiir das internationale Markte

sehr wichtig sind.

2.1 Lokalisierung

Die Anpassung eines Produktes an den Markt eines anderen Landes wird ,,Lokalisierung*
genannt. Dieser Prozess, der auch als ,,Globalization” (De Troyer, 2004) oder ,,Customisation‘
(Becker und Mottay, 2001) bezeichnet wird, umfasst vor allem die Beriicksichtigung von
sprachlichen und kulturellen Unterschieden bei der Einfithrung eines Produktes in einem spezifi-
schen Zielmarkt (Localisation Industry Standards Association, LISA). Ein Benutzer sollte mit
einem lokalisierten Produkt in seiner Muttersprache interagieren konnen und im Idealfall den
Eindruck gewinnen, das Produkt sei fiir sein Land entwickelt worden. Ein wichtiger Schritt im
Lokalisierungsprozess ist daher das Identifizieren und Beschreiben der Zielkultur. Bei Systemen,
die von Benutzern mit unterschiedlichem kulturellen Hintergrund verwendet werden sollen,
werden in der Regel die Unterschiede zwischen den betreffenden Kulturen evaluiert (Bourges-
Waldegg und Scrivener, 1998). Dies kann entweder durch vergleichende Studien wie einen
»Usability Tests* (Test zur Benutzerfreundlichkeit) oder durch Befragungen durchgefiihrt
werden, die Aufschluss dariiber geben sollen, ob kulturell bedingte Unterschiede in der tiglichen

Verwendung von Produkten vorhanden sind.

So konnte zum Beispiel festgestellt werden, dass fiir chinesische Verbraucher der Verkéufer eine
fiir den Kauf des Produktes entscheidende Informationsquelle darstellt, wihrend sich Benutzer
aus Deutschland eher auf die Bedienungsanleitung verlassen (Honold, 1999). Honold (2000)
untersuchte, inwieweit kulturelle Unterschiede die Anforderungen an Haushaltsgerite beeinflus-
sen konnen. So werden Waschmaschinen in China hiufig zur Hochzeit verschenkt. Da die Farbe

Weil} in China fiir Trauer verwendet wird, werden vor allem nichtweifle Waschmaschinen bevor-
3
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zugt. In Indien wird so gut wie nie bei 95° C gewaschen, da die landesiiblichen Kleidungsstiicke
in der Regel keine hohen Temperaturen vertragen, aulerdem werden wegen des verbreiteten

Wassermangels Kurzprogramme bevorzugt.

Haufig lassen sich verschiedene Kulturen durch verschiedene Sprachen identifizieren. Die
einfachste Form der Lokalisierung ist daher die Ubersetzung eines geschriebenen Textes. Es gibt
etwa 5000 Sprachen, die in etwa 200 Lindern verwendet werden (Crystal, 1993). Dariiber hinaus
gibt es dialektale Verdnderungen, etwa wenn dieselbe Sprache in verschiedenen geographischen
Regionen verwendet wird, die auch fiir eine Lokalisierung relevant sein kdnnen (wie Englisch in
Nordamerika und GrofBbritannien). Weltweit werden etwa 30 verschiedene Schreibsysteme
verwendet, was die Art und Weise Informationen zu prasentieren ebenfalls stark beeinflussen
kann. So verlauft die Leserichtung in arabischen Sprachen von rechts nach links, in lateinischen
hingegen von links nach rechts. In einigen asiatischen Sprachen, wie im Chinesischen und Japa-
nischen, verlduft sie traditionell von oben nach unten und spaltenweise von rechts nach links. Da
inzwischen hdufig am Computer geschrieben wird, wird zumindest in Japan heutzutage héufig

die europiische Schreibrichtung verwendet (Hamman, 1997).

Abhéngig vom Schreibsystem ist auch die Sortierung der Worter. Zum Beispiel werden im latei-
nischen Schreibsystem die 26 verschiedenen Buchstaben alphabetisch von A nach Z, also nach
einer festen Zeichenkette sortiert. Die japanischen Schriftsysteme Hiragana und Katakana
(zusammen verwendet werden sie ,,Kana“ genannt), bestehen aus jeweils 46 Zeichen, die in der
sogenannten 50-Laute-Tafel (Gojuonzu) angeordnet werden. Im chinesischen Schriftsystem
Kanji hingegen gibt es schitzungsweise 60.000 Zeichen. Davon empfiehlt das japanische
Kultusministerium fiir den allgemeinen Gebrauch knapp 2000 (Abbildung 1).

Die unterschiedlichen Sortiersysteme sind von grofler Bedeutung, da sie sich auf die Anordnung
von Meniistrukturen auswirken koénnen, zum Beispiel dann, wenn ein Produkt so entworfen
wurde, dass verschiedene Inhalte alphabetisch geordnet werden. Dariiber hinaus sind Alphabete
und die Verwendung von Zeichen nicht statisch. Als zum Beispiel der Euro als neue Wéhrung
eingefiihrt wurde, wurde zugleich auch das €-Zeichen eingefiihrt. In China und Japan gibt es

unterschiedliche Regeln zur vereinfachten Schreibweise von Kanji (Hamman, 1997).
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Hiragana Katakana Kanji (Ausschnitt) Kyrillisch
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Abbildung 1. Verschiedene Schreibsysteme: Hiragana und Katakana (Japan), Kanji

(Japan, China) und Kyrillisch (zum Beispiel Russland)

Speziell bei Software betrifft die Lokalisierung nicht nur die Texte auf dem Bildschirm, sondern
auch die Sprache von Dokumentation oder Bedienungsanleitungen, der Meniis, der Hilfefunk-
tion, Fehlermeldungen usw. Es miissen also auch die Fenster der Benutzeroberfliche, Symbole,
Farben, Feldlédnge, Datenformate, Zeiten und Wihrung sowie die Leserichtung korrekt dargestellt
werden (Guo, 2003; Del Galdo, 1990; Fernandes, 1995; Ossner, 1990; Russo & Boor, 1993;
Spencer, 1988). In diesem Fall ist die einfache Ubersetzung von Begriffen wihrend der Lokali-

sierung nicht ausreichend.

Kulturelle Unterschiede, die bei einer Lokalisierung beriicksichtigt werden sollten, sind meist an
Sprache und Region gebunden, kénnen aber auch beispielsweise ethnische Zugehorigkeit und
gesellschaftlichen Status widerspiegeln (Hofstede, 2001). Sie umfassen damit Glaubenssétze und
Werte und beeinflussen auch die Erwartungen an technische Systeme und den Umgang mit ihnen
(Honold, 2000). Nach PeiBner (2003) ist jedes technische System ein mentales Modell der
Kultur, in der es entwickelt wurde, weshalb Systeme, die in einer bestimmten Kultur Anklang

finden, nicht unbedingt international akzeptiert werden.

Dieser Zusammenhang lédsst sich besonders gut am Beispiel des Internets zeigen. Im Internet
wird meist die englische Sprache verwendet. Doch fiir die Mehrheit der Internetnutzer ist
Englisch eine Fremdsprache. Diese User stellen eine Konsumentengruppe dar, die sehr schnell

wéchst (Oracle9i, 2001). Daher entwickeln international operierenden Firmen flir unterschied-
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liche Lénder in der Regel unterschiedliche Internetauftritte. In einer Untersuchung von Becker
und Mottay (2001) iiber solche Internetseiten wurde festgestellt, dass zwar viele Firmen ihre
Online-Applikationen mit Erfolg entwickeln, aber eine groe Zahl von ihnen die globale Aspekte
des Online-Marketings nicht beriicksichtigt haben. Nicht nur die Sprache sollte addquat {ibersetzt
werden, auch kulturelle Aspekte wie Farbe, Design und Animation sollten beachtet werden. So
beeinflusst beispielweise die visuelle Prdsentation mit ihren Designkomponenten Hintergrund-
farbe, horizontales und vertikales Scrolling, Schriftart und -farbe die Art und Weise, in der die
Elemente der Seite identifiziert werden und damit die Benutzerfreundlichkeit. Kénnen die Ele-
mente nicht schnell und einfach erkannt werden, kann dies eine Distanzierung potentieller Kun-
den von Onlineangeboten nach sich ziehen. Die Organisation des Meniis einer Benutzerober-
fliche sowie die Navigation durch die verschiedenen Untermeniipunkte kann daher ein wichtiger
Faktor fiir die Lokalisierung sein. So ist eine Meniistruktur in vertikaler Richtung fiir chinesische
Benutzer von Vorteil, wenn die Benutzeroberfliche auf Chinesisch geschrieben ist (Dong und
Salvendy, 1999). Im Design von Software-Applikationen wird eine mogliche Anpassung der

Meniistruktur allerdings selten beriicksichtigt (Becker und Mottay, 2001).

Als Alternative zu lokalisierten Produkten sind auch Systeme, die auf Untertiteln basieren, vor-
geschlagen worden (zum Beispiel Lepouras und Weir, 2003). Solche Methoden sind aber bei
Anwendungen wie Fahrerinformationssystemen, die in der Regel mit sehr kleinen Bildschirmen

auskommen miissen, wohl nur schwer anzuwenden.

2.2 Internationalisierung

Internationalisierung bezeichnet die Beriicksichtigung einer spiteren Lokalisierung eines
Produktes bereits wihrend seiner Entwicklung (Esselink, 2000; Tuffley, 2002). Durch das
Einhalten verschiedener Regeln konnen die Kosten fiir eine spétere Lokalisierung stark reduziert
werden (Harris und McCormack, 2000). Speziell bei Software konnen ausgehend von einer
internationalisierten Version mit verhiltnismiBig geringfiigigen Anderungen Anpassungen an die
jeweilige Kultur vorgenommen werden, wihrend die Lokalisierung eines fertigen nicht internati-
onalisierten Produktes hdufig eine umfassende Neuerstellung verschiedener Versionen erforder-
lich macht. Abbildung 2 zeigt nach Bourges-Waldegg und Scrivener (1998) den Unterschied
zwischen Systemen, deren Ziele einzelne Kulturen sind (,,Culturalisation® oder Lokalisierung)
und Systeme, die von Benutzern aus mehreren Kulturen verwendet werden (Internationali-

sierung).
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Um eine internationalisierte Version von Software zu erstellen, sollten nach Esselink (2000)

verschiedene Punkte beachtet werden:

- Um eine einfache Ubersetzung zu ermdglichen, sollten Umgangsprache,

Abkiirzungen usw. vermieden werden.

- Bei Verwendung von Unicode (8, 16 oder 32 Bit) statt ASCII (8 Bit Code, mit
128 Zeichen) konnen Buchstaben verschiedener Schreibsysteme eingegeben und
angezeigt werden. Unicode ist eine prinzipiell beliebig groe Codetabelle, die
aktuell mehr als 70.000 Zeichen umfasst und den Anspruch hat, alle Zeichen aller
Schriftsysteme der Welt zu berticksichtigen (http://unicode.e-workers.de).

- Bereits bei der Implementierung sollten die verschiedenen lokalen Standards fiir
Datum- und Zeitformat, Maleinheiten, Kalenderformat und Adressformat bertick-

sichtigt werden.

- Menschliche Figuren, Korperteile, Hinde und Tiere sollten nicht als Symbole
verwendet werden. Solche Symbole kénnen, ebenso wie Farben, in verschiedenen

Kulturkreisen unterschiedliche Bedeutung haben (Rdse, 2004; Webb, 2002).

- Eine auf Sprache basierende Anordnung (zum Beispiel bei Listen) sollte vermie-
den werden. Eine alphabetische Anordnung kann bei der Lokalisierung in andere

Schreibsysteme nicht {ibernommen werden.

Manche Sprachen, wie zum Beispiel die lateinischen Sprachen, expandieren beim Ubersetzen
horizontal, wihrend silbenbasierte Sprachen wie Japanisch, Chinesisch und Koreanisch vertikal
expandieren kdnnen. Dies gilt auch, wenn diese Sprachen von links nach rechts geschrieben
werden, da asiatische Zeichen hdufig einen groBeren Font fiir die Lesbarkeit als lateinische
Zeichen bendtigen (Vine, 2002).

Die SchriftgroBe sollte daher nicht festgelegt werden. Um eine spitere Ubersetzung aller Texte
zu vereinfachen, sollten alle Textelemente, wie Meniis, Fenster und Fehlermeldungen, getrennt
vom Programmcode in Ressource-Dateien gespeichert werden. Dadurch kann verhindert werden,

dass beim Ubersetzen der Programmcode geéindert werden muss.
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Abbildung 2. Schematische Darstellung der Durchfithrung einer Lokalisierung (oben)
im Vergleich zu einer Internationalisierung (unten) nach Bourges-Waldegg und Scrivener (1998)
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2.3 Fahrerinformationssysteme (FIS)

2.3.1 Einfiihrung

Fahrerinformationssysteme sind multifunktionale Elektroniksysteme zur Unterhaltung und
Information des Fahrers im Fahrzeug (RoBger, 2004). Nach dieser auch in der vorliegenden
Arbeit verwendeten Definition bestehen sie aus verschiedenen Subsystemen, wie beispielsweise
Audiosystem, Navigationssystem und Telefonfunktion. Diese Definition schlieBt monofunktio-
nale Systeme wie Autoradios oder reine Navigationssysteme aus. Kosch et al. (2002) beschreiben
die Vorziige eines Fahrerinformationssystems wie folgt: ,,Fahrer und Insassen im Pkw besitzen
Bedarf an aktuellen Informationen. Speziell bei Urlaubsfahrten, Ausfliigen und Geschéftsreisen
sind ortsbezogene Informationen und Infotainmentdienste sehr niitzlich. So kénnen zum Beispiel
touristische Auskiinfte und aktuelle Stauwarnungen eine Fahrt angenehmer und interessanter
machen.” Fahrerinformationssysteme (im Folgenden als FIS abgekiirzt) werden daher auch als
Infotainment- oder Telematik-Systeme bezeichnet (RoBger, 2004). FIS sind Gerite, die an die
Verwendung in einer mobilen Umgebung (das Fahrzeug) angepasst sind. Aufgrund sinkender
Hardware-Kosten sind solche Gerdte heutzutage moglich und werden aufgrund der stetig
steigenden Anforderungen an Funktionalitdt zunehmend verlangt. Zum Vergleich: klassische
Autoradios haben eine Speicherkapazitdt zwischen 16 und 64 Kbyte ROM, wihrend Fahrer-
informations- und Multimediasysteme auf iiber 1 Mbyte ROM zugreifen (Klasche, 2001).

Der iDrive von BMW (7er und Ser Reihe) ist ein solches Gerdt mit PC-&hnlichem Grafik-
Controller. Der iDrive wurde eingefiihrt um die Anzahl der Bedienelemente bei gleichzeitig
steigender Anzahl verfiigbarer Funktionen zu verringern. Durch die Reduktion der Bedienele-
mente auf eine einzige Eingabekomponente soll der Fahrer von iiberfliissigen Informationen und
Bedienaktionen entlastet werden (Bischoff et al., 2002). Abbildung 3 zeigt die Benutzerober-
fliche des Hauptmeniis des iDrive Systems der 7er und Ser Reihe, sowie die Anordnung des
Displays und des iDrive Controllers im Fahrzeug. Die Funktionen sind im Hauptmenii in Funk-
tionsbereiche (Module) gegliedert (Tabelle 1). Der iDrive (7er Reihe) wurde im November 2001
eingefiihrt und im Oktober 2003 (5er Reihe) iiberarbeitet. Dabei wurden verschiedene Verein-
fachungen in der Meniifiihrung zugefiigt, zum Beispiel eine Meniitaste, die ein direktes Anspre-
chen des Hauptmeniis von jeder Stelle des Untermeniis aus ermoglicht. Auch die Anzahl der
Funktionsschalter und Regler wurde reduziert. In der Ser Reihe sind sie im Wesentlichen auf das
Multifunktionslenkrad und auf die Steuerung von Licht, Klimaanlage und Radiolautstirke

beschrankt.
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Die typischen BMW FIS bestehen aus einer grafischen Schnittstelle, iiber die man verschiedene
Optionen wie ,,Einstellungen, Dienste wie ,,Navigationssystem*, ,,Kommunikation* (Telefon,
SMS, Internet, Mail, Notrufdienste) und ,,Unterhaltung® (Radio, CD, MP3, TV, Videotext, DVD,
Video) und Geréte wie Bordcomputer auswéhlen kann. Das im Auto montierte Display hat einen
5-7 Zoll grof3en Bildschirm, auch wenn die Tendenz zu etwas grof3eren Displays besteht. Da das
FIS allerdings auch wihrend der Fahrt eingesetzt werden soll, ist die Information, die auf dem

Display angezeigt werden kann, im Unterschied zu einem herkdmmlichen PC beschrinkt.

Nach Einschitzung der Marktforscher Frost und Sullivan (2003) kann bis 2010 der europdische
Markt fiir Fahrerinformationssysteme von heute 2,6 Mrd. EUR auf bis zu 10 Mrd. EUR steigen.
Vor allem Fahrzeuge der Oberklasse und oberen Mittelklasse, fiir BMW sehr wichtige Markt-
segmente, sind heute bereits serienmifBig mit FIS ausgestattet (Schneider, 2003). Aufgrund der
hohen Exportrate solcher in Deutschland produzierter Fahrzeuge wird ein Grof3teil der in
Deutschland produzierten FIS im Ausland eingesetzt (Verband der Automobilindustrie, VDA,

2003). Die Anpassung dieser Geréte an internationale Mérkte ist daher besonders wichtig.

Tabelle 1. Uberblick iiber Module und Unterfunktionen des iDrive Systems (nach 7-
forum.com, der BMW 7er-Seite im Web)

Modul Kommunikation Navigation Entertainment Klima
Funktion [Telefonliste |Ansicht IAM-FM-Tuner Klimaprogramme
Top / Last/ A-Z SIM-  [Zielliste CC, CD oder MD Luftklappen
Platz Dienste CD- und Multimedia-  |Luftschichtung
unbeantwortete Anrufe Adressbuch wechsler Standheizung
SMS Points of Interest Klangeinstellungen Temperaturverteilung
/Adresseingabe TV, Videotext Sitzheizung
DVD Video
Modul Bord-Daten Hilfe Konfiguration BMW Assist
Funktion [Bordcomputer Kurzhilfe Einstellung von Datum / BMW Service
Reise-Bordcomputer Meniinamen Uhrzeit BMW Information
Limit }gli)lrc?il}firfririlri]e;:igen 'Verkehrsinformation
Stoppuhr Einstellung der Anzeige- Auskunft Plus
Bedarfsorientierter Einheiten BMW Internetportal
Service Check Control Einstellung von
Fahrzeugfunktionen
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iDrive
Controller

BMW Assist | Kommunikation | Bord-Daten Kommunikation
REISE-BC

Start 1501

Fahrzelt 01:08 i : Navigation
Zurockgelegt 126

Verbrauch 9.7

MNavigation

Geschw. 15.0
nstellungen  Entertainment 111122004 15:28

Abbildung 3. Der iDrive von BMW. A) Anordnung des Displays und des Controllers
des iDrive Systems im Fahrzeug (gezeigt am iDrive der 7er-Reihe), B) Benutzeroberfldche des
Hauptmeniis des iDrives der 7er (Quelle: 7-forum.com) und C) der Ser Reihe (A und C mit
freundlicher Genehmigung von BMW AG © Copyright BMW AG, Miinchen, Deutschland)
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2.3.2 Besonderheiten bei der Internationalisierung (der Lokalisierung) von

Fahrerinformationssystemen

Das FIS ist im Fahrzeug integriert und soll auch wéhrend der Fahrt verwendet werden. Es stellt
damit ein Gerét der mobilen Umgebung dar, was einige Besonderheiten fiir eine Lokalisierung
mit sich bringt. Diese sind beispielsweise die GroBenbeschrankung des Bildschirms, die Ver-
wendung besonderer Programmiersprachen und die unterschiedlichen gesetzlichen Regelungen
fiir den Stralenverkehr. So ist die Grofe des Bildschirms eines Gerétes fiir mobile Umgebung
kleiner als bei herkdmmlichen PCs, so dass die Benutzeroberfldche begrenzt ist. Software muss
daher in Bezug auf Layout und Text optimal mit dem vorhandenen Platz umgehen ohne Ein-
buBBen in Bezug auf ihren Nutzen und dementsprechend entwickelt werden (Musale 2001). Dies
kann durch ,,Text-Truncation® (Abkiirzungen) und ,Dialog-Resizing” (GrdéBenanpassung)
erreicht werden, was aber an die Lokalisierung besondere Anforderungen stellt. Als Standard zur
Programmierung werden hier Programmiersprachen verwendet, die, dhnlich wie bei Mobiltele-
fonen, mit Wireless Technologie kompatibel sind. Dies sind, definiert durch das WAP Forum
und das World Wide Web Consortium W3C (Musale, 2001) Sprachen wie HTML (HyperText
Markup Language), WAP (Wireless Application Protocol), WML (Wireless Markup Language)
und XHTML (Extensible HyperText Markup Language) Basic.

Eine weitere Herausforderung bei der Lokalisierung von FIS ist die Tatsache, dass unterschied-
liche Gesetze zur Regelung des Verkehrs beachtet werden miissen. So ist beispielsweise in den
meisten europdischen Lindern das Telefonieren ohne Freisprechanlage wéhrend der Fahrt ver-

boten, wihrend es in den USA in vielen Bundesstaaten erlaubt ist.

Eine Reihe von Studien wurde durchgefiihrt, die die Usability (Benutzerfreundlichkeit) eines FIS
in verschiedenen Kulturen, unterschiedlichen Altersklassen oder in Abhéngigkeit des
Geschlechts der Benutzer untersuchen (RoBger, 2004; Chattratichart und Brodie, 2003). Um
herauszufinden, welche kulturellen Unterschiede bei FIS eine Rolle spielen, wurde der Eingabe-
modus verschiedener Navigationssysteme verglichen. Gemessen wurden Parameter wie Benut-
zerfreundlichkeit, Akzeptanz, Konsistenz, Asthetik, Reaktionszeiten u.a. (RoBger und Peissner,
2002; RoBger und Rosendahl, 2002, RoBger, 2003 und 2004). AuBerdem wurde untersucht,

welche Faktoren den Kauf eines Navigationssystems beeinflussen.

Die Ergebnisse zeigten, dass interkulturelle Unterschiede zwischen Deutschland, USA und Japan
bei der Beurteilung von FIS existieren. Deutsche Nutzer beispielweise bevorzugten den in
Deutschland hergestellten Dreh-Driick-Steller als Eingabegerit, japanische eher den japanischen

Touch Screen. In den bislang durchgefiihrten Studien wurden Faktoren wie z. B. Akzeptanz

12
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untersucht. Damit konnte zwar die Frage nach interkulturellen Unterschieden beantwortet
werden, aber Richtlinien fiir die Entwicklung eines Systems, das fiir alle Lander geeignet ist oder
im Fall einer Lokalisierung, Richtlinien fiir ldndertypische Eigenschaften eines FIS wurden
bisher nicht definiert. Solche Richtlinien koénnen die Beriicksichtigung verschiedener Schreib-
systeme, die Anordnung der Meniistrukturen oder die Sortierung von normalerweise alphabetisch

angeordneten Inhalten betreffen.

2.4 Fragestellung

In der vorliegenden Arbeit sollte untersucht werden, inwieweit kulturelle Unterschiede bei der
Verwendung der Benutzeroberfldche des FIS existieren, vor allem in Bezug auf die Meniistruk-
tur. Dabei stand die Frage im Vordergrund, ob diese Unterschiede so schwerwiegend sind, dass
sie eine Internationalisierung der Meniistruktur des FIS wiinschenswert machen. Von besonde-
rem Interesse war hierbei der Vergleich zwischen Deutschland, den USA und Japan. Dies wurde

mit Hilfe einer Online-Umfrage unter BMW Mitarbeitern durchgefiihrt.

In Abhéngigkeit der Ergebnisse dieser Untersuchungen sollte ein System implementiert werden,
das als Beispiel fiir die Vorgehensweise bei der Internationalisierung eines FIS dienen kann. Es
sollten dabei Wege aufgezeigt werden, wie einerseits die Trennung der Meniistruktur von den
darzustellenden Elementen erreicht werden kann und andererseits die Grundstruktur des Mentiis
nachtriglich modifiziert werden kann. Damit sollte gezeigt werden, wie aus einem internationali-
sierten System mit nur geringen Anderungen Versionen mit lokalisierter Meniistruktur erstellt
werden kénnen und auf die Implementierung von verschiedenen Gesamtversionen, bzw. Ande-

rung des Quellcodes verzichtet werden kann.
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3 METHODEN UND VORGEHENSWEISE

3.1 Grundlagen zur Datenerhebung

3.1.1 Definition von Kultur

Im Zuge der Globalisierung wurden zunehmend Studien durchgefiihrt, die die Rolle von kultu-
rellen Unterschieden im Hinblick auf die Verwendung von Produkten und andere wirtschaftlich
relevante Fragen beurteilten (z. B. Ford et al., 2003; Gerritsen und Wannet, 2005; Fang und Rau,
2003). Eine grundlegende Definition von Kultur in diesem Zusammengang stammt von Hofstede
(1980, 2001), der eine groBe Anzahl von Umfragen innerhalb eines internationalen Arbeitgebers
untersuchte. Da es hierbei jedoch vor allem um Vergleiche von Arbeits- und Organisations-
Strukturen ging (z. B. Williamson, 2002; Ford et al., 2003), ist fiir eine Untersuchung mit dem
Fokus auf der Akzeptanz von Produkten eine weiter gefasste Definition angebracht. So kann
nach Beu et al. (2000) zwischen verschiedenen Faktoren unterschieden werden, die die Art und
Weise, wie ein Produkt verwendet wird, beeinflussen. Dazu zdhlen unter anderem: Infrastruktur
eines Landes, unterschiedliche Arbeitsorganisation, kulturelles Niveau des Benutzers, Erfahrung
mit dem Produkt usw. Alle diese Faktoren konnen nach Beu et al. (2000) unter dem Begriff
»Kultur® zusammengefasst werden. Dieser Definition wird auch in der vorliegenden Arbeit
gefolgt. Im Unterschied zu soziologischen Definitionen von Kultur, wie zum Beispiel jener von
Thomas (1996) werden hier auch technische Eigenheiten eines Landes als Kultur angesehen.
Nach Thomas (1996) wird Kultur wie folgt definiert: Kultur ist ein fiir eine Gesellschaft, Organi-
sation oder Gruppe typisches Orientierungssystem, das aus spezifischen Symbolen besteht, die
von Generation zu Generation vererbt werden. Dieses System beeinflusst die Wahrnehmung,

Denk- und Verhaltensweise aller Mitglieder dieser Gruppe.

3.1.2 Theoretische Grundlagen der Datenerhebung

Um Daten iiber die Benutzereigenschaften eines Gerites wie das FIS zu gewinnen, kann ent-
weder eine Befragung, eine Beobachtung oder ein ,,Usability Test“ durchgefiihrt werden.
Beobachtung kann als teilnehmende Beobachtung, nicht-teilnehmende Beobachtung, verdeckte

Beobachtung und offene Beobachtung vorgenommen werden.

Ein ,,Usability Test” testet das ,,Ausmal}, in dem ein Produkt von einem Benutzer verwendet
werden kann, um bestimmte Ziele in einem bestimmten Kontext effektiv, effizient und zufrie-
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denstellend zu erreichen* (ISO 9241) und damit die Benutzerfreundlichkeit eines Produktes oder
Systems. Die Benutzerfreundlichkeit kann einen entscheidenden Einflul auf die Akzeptanz eines

Produktes durch den Verbraucher haben.?

Bei einem solchen Test wird das Produkt durch eine Anzahl von Personen verwendet, anschlie-
end wird diese Verwendung evaluiert, in der Regel durch Befragung oder Interview. Die Anzahl
der untersuchten Personen ist hierbei allerdings haufig sehr niedrig. So schlagen Nielsen und
Landauer (1993) einen ,,Usability Test* fiir das Web vor, an dem nicht mehr als fiinf Versuchs-
personen teilnehmen sollten. Demnach ergeben sich die besten Ergebnisse, wenn man nur mit
einigen wenigen Teilnehmern arbeitet und moglichst wenige Tests durchfiihrt. Sie argumentie-
ren, dass trotz einer hohen Anzahl an Testteilnehmern der Erkenntnisgewinn gering ist, da die

Befragten immer das Gleiche wiederholen.

Befragungen werden allgemein entweder miindlich als Interview oder schriftlich als Fragebogen
durchgefiihrt. Bei einem Interview wird zwischen qualitativem und standardisiertem Interview
unterschieden. Als qualitatives Interview wird eine Befragung bezeichnet, die - abgesehen von
der zu untersuchenden Thematik - weder in ihren Fragen noch in ihrem Ablauf genau festgelegt
ist. Damit sollen die so genannten Relevanzsysteme der Befragten ermittelt werden (Lamnek,
1995). Bei standardisierten Interview dagegen sind sowohl die Formulierung der Fragen, ihre
Reihenfolge und die Antwortmoglichkeiten festgelegt. Standardisierte Interviews eignen sich
daher fiir spezifische Themenbereiche, iiber die man bereits Vorkenntnisse besitzt (Quint-essenz,
2005). Durch die Standardisierung konnen die hier erhobenen Daten direkt miteinander vergli-
chen werden, auch konnen durch die klare Strukturierung viele Daten innerhalb sehr kurzer Zeit
erhoben werden. Durch die festgelegten Antwortmdglichkeiten kdnnen allerdings Informationen

verloren gehen.

Bei einer schriftlichen Befragung ist der Fragebogen in der Regel hochstandardisiert, da der
Befragte den Fragebogen selbststindig ausfiillt. Dies bedeutet, dass der Fragebogen auch einfach
zu beantworten sein muss (Stangl, 1997). Der Fragebogen ist daher eine stark strukturierte Art
der Befragung. Die Verwendung von Fragen mit Antwortvorgaben (so genannte geschlossene
Fragen) erleichtert die Auswertung (Richter, 1970) und eignet sich daher besonders fiir grof3e

Stichproben. Bei der Internetbefragung wird ein Fragebogen analog zum Fragebogen in Papier-

? Nach Analysten der Hewson Group kann ein durchschnittlicher Website-Betreiber durch eine Verbesserung der
Usability die Zahl der Online-Verkdufe um 64 Prozent steigern (Zerfal und Zimmermann, 2004). AuBerdem sinkt
die Zahl der telefonischen Riickfragen etc., was bis zu 70 Prozent der Kosten in einem Call-Center einspart. Die
Untersuchung beruht auf 10.000 Interviews mit Online-K&ufern und der Auswertung von 3,7 Millionen Service-
Anfragen bei Online-Shops (vgl. O.V. 2003b).
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form per Internet vorgelegt (Reips, 2002). Die Daten sind hierbei bereits elektronisch erfasst und

miissen zur Auswertung nicht mehr eingegeben werden (Quint-essenz, 2005).

In der vorliegenden Arbeit wurde eine Befragung durchgefiihrt, um Daten zu erheben, die Riick-
schliisse auf kulturelle Unterschiede bei der Verwendung eines Fahrerinformationssystems (FIS)
erlauben, vor allem in Bezug auf die Meniistruktur. Von Vorteil gegeniiber einem anderen Ver-
fahren war die groBere Stichprobe, die erreicht werden kann. Insbesondere erschien die grof3e
Anzahl an Parametern, die filir eine Abschidtzung der kulturellen Unterschiede in einem FIS
berticksichtigt werden mussten, am besten in Form einer Umfrage prédsentierbar. Beobachtung
und ,,Usability Test* verlangen dariiber hinaus zumindest einen Prototypen oder eine Vorstufe.
Somit kann hier nur getestet werden, was im zu testenden System bereits beriicksichtigt wurde.
Die Befragung wurde als Online-Fragebogen iiber das Intranet von BMW durchgefiihrt. Damit
wurde eine Personengruppe erreicht, die iiber Vorkenntnisse iiber das FIS verfiigte (vgl.

Abschnitt 6.1.2).

3.1.3 Aufbau des Online-Fragebogens

Bei der in der vorliegenden Arbeit durchgefiihrten Online-Befragung wurden die Regeln der
Fragebogen-Konstruktion, Frageformulierung und Antwortvorgaben nach Hopflinger, 2003
beachtet. Diese lassen sich wie folgt zusammenfassen: Suggestive Formulierungen sind zu
vermeiden; die Fragen sollten moglichst neutral formuliert werden und sollten ausgewogene
Antwortalternativen umfassen. Eine Frage sollte nicht zu allgemein, moglichst einfach, eindeutig

und verstindlich formuliert sein.

Bei den Antwortvorgaben sollte vor allem bei schriftlichen Fragebogen aus Griinden der
Vergleichbarkeit mit Kategorien gearbeitet werden. Damit wird der Zusammenhang, in dem die
Antwort stehen soll, weiter verdeutlicht. Wenn sich die Mehrheit der Antworten auf eine
Antwortkategorie bezieht, sollte die Antwortvarianz gesteigert werden (Hopflinger, 2003). Dabei
sollten verschiedene Punkte beachtet werden. So ist es beispielsweise ein Fehler, wenn Fragen
nach Héufigkeit, Dauer, Grofle oder dhnlichem gestellt werden, ohne Angaben zu machen zu den
Einheiten, in denen die Antworten erfolgen sollen. Es sollte auch vermieden werden, Antwort-
alternativen zu beriicksichtigen, die nicht explizit genannt wurden, wie zum Beispiel die Anzahl
der Befragten ohne Meinung zu einer Frage aus nicht beantworteten Fragen zu schlieBen. Expli-
zit genannte Antwortalternativen werden von Befragten bevorzugt angegeben und mogliche nicht
genannte Alternativen vernachléssigt. So sollte zum Beispiel nach Petersen (2002) eine Frage

wie: ,,Glauben Sie, dass Sie durch Thr Studium auf Thren Beruf gut vorbereitet sind? besser so
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formuliert werden: ,,Glauben Sie, dass Sie durch Thr Studium auf ihren spiteren Beruf gut, weni-
ger gut, oder schlecht vorbereitet sind?*“. Indem man alle Antwortmoglichkeiten vorgibt, wird
verhindert, dass die Antwort ,,gut” vor anderen bevorzugt wird. Allerdings kann auch die Reihen-
folge von Antwortvorgaben die Antworten beeinflussen, vor allem je linger und komplizierter
die Antwortvorgaben sind (Petersen 2002). Die Antwortmdglichkeiten sollten alle relevanten
Moglichkeiten enthalten oder, falls das nicht moglich ist, eine Kategorie mit der Bezeichnung
»sonstige®, ,anderes* oder Ahnliches. Es ist auch zu beobachten, dass positive Antwortalter-
nativen negativen Antwortalternativen tendenziell vorgezogen werden (Tendenz zu ,Ja-

Antworten®).

3.2 Durchfiihrung der Online-Befragung

3.2.1 Ziel der Befragung

Der Fragebogen der vorliegenden Arbeit wurde ausgearbeitet, um festzustellen, inwieweit eine
Lokalisierung der Meniistruktur des FIS an die Hauptmirkte von BMW iiber die offensichtlichen
technischen Gegebenheiten hinaus notwendig ist, und wenn ja, in welchem Ausmal. Dabei
wurde als Arbeitshypothese davon ausgegangen, dass der Aufwand der Lokalisierung als Funk-
tion der zu lokalisierenden Parameter proportional zur absoluten Anzahl der kulturellen Unter-
schiede zwischen zwei Landern ist. Der Fragebogen wurde daher so aufgebaut, dass er alle
Aspekte des Dialogs im FIS abdeckt, um eine Quantifizierung mdglicher Unterschiede zu erlau-
ben. Die Fragen bezogen sich schwerpunktmifig auf die empfundene Wichtigkeit oder Haufig-
keit der Verwendung einer Funktion oder eines Dienstes innerhalb des Meniis der Benutzerober-
fliche. Durch den Vergleich dieser Parameter (z. B. ,,Wichtigkeit*) zwischen den einzelnen
Landern fiir eine bestimmte Funktion wurden Riickschliisse auf unterschiedliche Préferenzen bei
der Meniistruktur in verschiedenen Lindern gezogen. Damit konnten kulturell bedingte Unter-
schiede in der Meniihierarchie von FIS ermittelt werden, wobei nach der in Abschnitt 3.1.1.

gegebenen Definition von Kultur infrastrukturelle Gegebenheiten berticksichtigt wurden.

3.2.2 Inhalt und Struktur des Fragebogens

Der Fragebogen wurde in Deutsch, Englisch, Franzdsisch, Spanisch und Japanisch erstellt. Alle
Versionen aufler der japanischen wurden im Rahmen der vorliegenden Arbeit selbst iibersetzt
und jeweils einer Person mit der jeweiligen Muttersprache zum Korrekturlesen vorgelegt. Die
Ubersetzung der Fragen vom Englischen ins Japanische hat freundlicherweise Herr Takashi

Ehara aus Japan iibernommen.
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Zuerst wurde in dem Fragebogen nach der Muttersprache des Mitarbeiters gefragt, woraufthin der
Fragebogen automatisch in der ausgewihlten Sprache angezeigt wurde. Danach sollte das Land,
in dem sich die befragte Person befand, angegeben werden, sowie personliche Daten wie
Geschlecht, Alter, Beruf und E-Mail-Adresse (Abbildung 4). Die Einteilung in die einzelnen
Landergruppen wurde durch die Felder ,,Muttersprache* und ,,Land* durchgefiihrt.

Anschliessend wurden Fragen zur Verwendung von Fahrzeugen und zur Erfahrung mit der Ver-
wendung eines FIS gestellt. Damit sollte ausgeschlossen werden konnen, dass ermittelte Unter-
schiede ihre Ursache im unterschiedlichen personlichen Hintergrund der Stichproben hatten und
nicht in der unterschiedlichen Herkunft. Um die Befragung zu strukturieren, wurden die
abgefragten Funktionen, angelehnt an die Meniistruktur des iDrive-Systems von BMW (Tabelle
1), in 6 Module unterteilt: ,,Unterhaltung®, ,Klimaanlage“, ,Information“, ,Navigation®,
»<Kommunikation“ und ,,Einstellungen®. Die Fragen wurden in Anlehnung an diese Modulen
gegliedert, um eine Zusammenfassung der Ergebnisse zu ermdglichen. ,,Unterhaltung® bestand
aus den 16 Funktionen: Radioeinstellungen, FM, AM, Satellitenradio, manuelle Suche, Autostore
(automatische Suche), gespeicherte Sender, Verkehrsfunk, Sender speichern, laut/leise, MP3-

Player, CD-Player, MD-Player, TV, DVD, Spielen.

»Klimaanlage* bestand aus den 8 Funktionen: Klimaanlage, Luftverteilung, Heizverteilung Sitz,
Standheizung/Liiftung, Klimaeinstellung fiir den Fahrer, Klimaeinstellung fiir den Beifahrer,

Temperatureinstellung (warm/kalt), Kontrolle der Liiftungsmenge.

»Information* bestand aus den 3 Funktionen: Parkticket (automatischer Parkbeleg/Abrechnung),

Logbook (Benzinverbrauch, gefahrene Kilometer), Parkplétze Information.

,Navigationssystem* bestand aus den 3 Funktionen: Navigation, Pfeildarstellung, Karten-

darstellung.

»Kommunikation* bestand aus den 14 Funktionen: Telefon, Nummer direkt eingeben, letzte
eingegebene Nummer, entgangene Anrufe, angenommene Anrufe, Adressbuch, Wahlwieder-
holung, Mailbox, Makeln (Anruf wartet), E-Mail, Nachrichten senden, Nachrichten empfangen,

Internet, Terminkalender.

»Einstellungen® bestand aus den 3 Funktionen: Fahrersystem einschalten/ausschalten, System-
Einstellungen (Hintergrundfarbe, Schriftart, SchriftgroBe etc.) und Einstellungen des Sitzes oder

des Lenkrades.

Insgesamt wurden tiber dieses Schema 47 Funktionen abgefragt. Die Befragten sollten die Funk-

tionen jeweils in verschiedenen Kategorien (Parametern) bewerten. Diese Parameter waren die
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empfundene Wichtigkeit fiir den Befragten, ob die Funktion im Hauptmenii sofort sichtbar sein
sollte, ob die Funktion sofort nach dem Einsteigen eingeschaltet wird und wie haufig die Funk-
tion verwendet wird. Schlieflich wurden spezifische Fragen im Hinblick auf einzelne Aspekte
des FIS gestellt, die nicht {iber das oben beschriebene Schema abgefragt werden konnten (z. B.
Verwendung der Programmierung der Klimaanlage), und Fragen, die von allgemeinem Interesse
fir BMW waren. Die Liste der gestellten Fragen ist nach Sprachen gegliedert auf der
beiliegenden CD zu finden. Im Anhang (Abschnitt 9.1.) befindet sich die deutsche Version des

Fragebogens.

3.2.3 Technische Realisierung

Die Antworten, die aus der Befragung zuriickkamen, wurden in derselben Access-Datenbank
gespeichert, die auch die Grundlage fiir den auf dem Bildschirm sichtbaren Fragebogen bildete.
Die Datenbank wurde an einer iiber das Netzwerk zugénglichen Stelle gespeichert und bestand
aus sieben Access-Tabellen (zusammengefasst in Tabelle 2). Die Datenbank wurde wie im
Folgenden beschrieben aufgebaut.

Der Fragebogen wurde durch ein Php Script (ODBC Schnittstelle) zur dynamischen Erstellung
von Webinhalten erzeugt. Dynamisch heif3t, dass sowohl das Layout als auch der Inhalt gespei-
chert werden. Dieses Script mit Namen ,,index.php®, das auf dem Server lief, verband sich mit
der Datenbank, in der die Fragen gespeichert waren, bestimmte, welche Kopfdaten aus der
Access-Tabelle ,,Umfrage* (Tabelle 3) angezeigt wurden, holte sich die entsprechenden Fragen
je mnach Sprachauswahl aus den Access-Tabellen ,Frage deutsch®, ,Frage englisch®,

,Frage franzoesisch® und ,,Frage spanisch® (Tabelle 4) und stellte sie als HTML-Seite dar.
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Abbildung 4. Beispiel fiir die Benutzeroberfldche des Online-Fragebogens. Abgebildet

ist der erste Abschnitt, in dem personliche Daten abgefragt werden

Beim Ausfiillen des Fragebogens, nachdem die Taste ,,Absenden‘ betdtigt worden war, wurde
das Programm mit dem Namen ,,eintragen.php* ausgefiihrt, das die soeben ausgefiillten Daten in
die Datenbank schrieb. Die Variablen des Formulars wurden gelesen und die Nummer der Frage
sowie die entsprechende Antwort aus der Access-Tabelle ,,Auswahl“ (Tabelle 5) wurden in die
Tabelle ,,Antwort* eingetragen (siche Tabelle 6). Diese Antwort-Tabelle bildete dann die Grund-
lage fiir die Auswertung. Fiir Japanisch wurde kein Eintrag gemacht, da der Text aufgrund des
fehlenden Zeichensatzes fiir die japanische Sprache per Hand eingefiigt werden musste. Die URL
»index.php* zeigte den fiir alle Sprachen geltenden Fragebogen, die einzelnen Sprachen wurden
durch eine Variable, wie z. B. durch die Variable ,,?sprache=ENGLISH* hinzugefiigt. Der Quell-
code des Scriptes ,,index.php* ist im Anhang zu finden (Abschnitt 10.2.). Sowohl die Datenbank
als auch beide Scripte befinden sich auf der beiliegenden CD.
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Tabelle 2. Tabellen, aus denen die Datenbank aufgebaut wurde

Tabellenname Inhalt
Antwort Fragenummer und die entsprechende Antwort
Auswahl Optionen zum Auswihlen der verschiedenen Sprachen

Frage deutsch

Fragen auf Deutsch

Frage englisch

Fragen auf Englisch

Frage franzoesisch

Fragen auf Franzdsisch

Frage spanisch

Fragen auf Spanisch

Umfragen

Einflihrungstext, Dankestext in den verschiedenen Sprachen

Tabelle 3. Felder der Access-Tabelle ,,Umfragen*

Feldname Felddatentyp

ID Autowert, indiziert ohne Duplikate

Umfrage ID Zahl 1, als ID fiir diese Umfrage. Zukiinftige Umfragen konnen eine eigene ID
zugeordnet bekommen..

Umfragename Text ; wird offengehalten fiir zukiinftige Umfragen.

Sprache Text; Deutsch, English, Francais oder Espaiiol

Ueberschrift 1

Text ,,Fragebogen fiir Kundenpriferenzen in verschiedenen Landern* der
jeweiligen Sprache.

Ueberschrift 2

Text ,,Studie zum Dissertationsthema: Internationalisierung und Lokalisierung von
MMI“ in der jeweiligen Sprache.

Disclaimer Memo ,,von Cristina Olaverri Monreal BMW Forschung und Technik GmbH. Ein
Unternechmen der BMW Group MMI ZT-3 Hanauer Str. 46
Miinchen 80992 Tel: +49-89-382-55363 Fax: +49-89-382-37117
e-mail: Christina.Olaverri-Monreal@bmw.de*

Sprachen Text DEUTSCH -> Frage deutsch, ENGLISH -> Frage englisch, FRANCAIS ->
Frage franzoesisch, ESPANOL -> Frage spanisch

Buttontext Text ,,Absenden‘ in der jeweiligen Sprache

Dankestext Memo ,,Vielen Dank fiir Thre Teilnahme an der Umfrage” in der jeweiligen

Sprache
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Tabelle 4.

Felder der Access-Tabellen ,Frage deutsch®, »Frage englisch®,

,Frage franzoesisch“ und ,,Frage spanisch®

Feldname Felddatentyp

ID Autowert, indiziert ohne Duplikate

Nummer Zahl von 0 bis 324; eine Zahl fiir jede Frage, die vom Programm ,,eintragen.php*
zum Sortieren der internen Reihenfolge verwendet wird

Farbe Text; enthilt die Farbe der Spalte

Zusammenfassung [Text; enthélt Ja oder Nein, je nachdem; ob die Frage zu einer bestimmten

Gruppierung von Fragen (z. B. Wichtigkeit der Funktionen, welche Funktionen
sind sofort sichtbar, wie haufig wird die Funktion im Auto verwendet) gehort oder
nicht

Nummerierung Text; enthdlt die Nummerierung jeder Frage von 1 bis 32

Frage Text jeder Frage in der jeweiligen Sprache

Fragetyp Text; enthilt, wie eine Frage dargestellt werden soll (hidden), ob die Antwort der
Frage ausgewdhlt oder als Text eingegeben werden soll, ob eine Frage komplex ist
sowie ihre Nummerierung. Fragenkomplex 99 steht fiir die letzte Frage der
Gruppe. Die Eingabe ,,Auswahlgrund der Fragen 31 und 32 steht fiir Auswahl +
Begriindung (Unterpunkt). Beide Fragen bestehen aus zwei Auswahlmdoglichkei-
ten, eine mit Ja plus Text zum Eingeben und eine andere mit Nein

Text Memo; vermerkt die verschiedenen Funktionen, nach denen in der Befragung
gefragt wurde

Antw_1 bis Zahl; enthdlt die Auswahlmoglichkeiten

Antw 12

Tabelle 5. Felder der Access-Tabelle ,,Auswahl*

Feldname Felddatentyp

ID Autowert, indiziert ohne Duplikate

ID Text Zahl; Nummer jeder Antwort, um die entsprechenden Antworten anzuzeigen

Deutsch Text und Zahl; enthélt jede der mdglichen Antworten auf Deutsch. Die Zahlen von 1

bis 12 sind die Auswahlmdglichkeiten der Frage Nr. 30

English Text; analog zu Feld Deutsch

Frangais Text; analog zu Feld Deutsch

Espafiol Text; analog zu Feld Deutsch
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Tabelle 6. Felder der Access-Tabelle ,,Antwort*

Feldname Felddatentyp

ID Zahl; Autowert, indiziert ohne Duplikate

Umfrage ID |Zahl 1, als ID fiir diese Umfrage. Zukiinftige Umfragen konnen eine eigene ID zuge-
ordnet bekommen

Frage 1D Zahl; Nummer der Frage

Frage Upu Zahl; Nummer des Unterpunktes der Frage. Betrifft die Fragen Nr. 31 und 32

Antwort Text; enthdlt entweder den Text oder die Nummer der gegebenen Antwort

Eingetragen  [Datum/Uhrzeit des Tages, an dem der Fragebogen ausgefiillt wurde

3.2.4 Verteilung des Fragebogens

Der Fragebogen (Abbildung 4 und Anhang, Abschnitt 9.1) wurde vor dem Versenden einer
ausgewdhlten Gruppe von Personen vorgelegt, um seine Funktionalitit zu testen. Auf diese
Weise wurden kleine Fehler ermittelt und korrigiert.

Die Verteilung der Einladung zur Teilnahme an der Intranet-Befragung fand im Zeitraum vom
Mitte November 2003 bis Mitte Mirz 2004 statt. Dabei wurde der Link zu der Intranet-Seite, die
den Fragebogen enthielt, innerhalb des Unternehmens BMW, zum Teil {iber Ansprechpartner in
einzelnen Abteilungen, zum Teil gezielt an einzelne Personen geschickt, die sie weiter verteilen
sollten. Begleitet wurde der Link zum Fragebogen von einem erkldarenden Text, der Hinweise
zum Ausfiillen des Fragebogens gab und den Zweck der Datensammlung erlduterte. Begonnen
wurde in Deutschland. Der Fragebogen wurde an jeweils 250 Mitarbeiter in Deutschland, Grof3-
britannien, Frankreich, Spanien, USA und Japan geschickt, aulerdem an 135 Mitarbeiter in
Mexiko und 36 in Argentinien. Die Befragung war anonym, allerdings gab es ein freiwillig
auszufiillendes E-Mail-Feld, falls die Teilnehmer Interesse an den Ergebnissen des Fragebogens

hatten.

3.3 Methoden zur Datenextraktion und Analyse

Die Daten der Tabelle ,,Antwort* der Access-Datenbank wurden zur besseren grafischen Visuali-
sierung in Excel importiert. Mit Hilfe von Abfragen, die in der ,,Standard Query Language*
(SQL) formuliert sind, wurde die erstellte Access-Datenbank nach verschiedenen Parametern
untersucht. Die Abfragen konnten entweder iliber einen Access Dialog oder direkt in SQL

eingegeben werden.
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3.3.1 Vorbereitung und Analyse der Daten

Die Daten wurden fiir die Auswertung in Abhéngigkeit des Landes extrahiert. Mit Hilfe von
SQL-Abfragen wurden die Daten gefiltert, zunidchst nach Muttersprache und Land fir die
Einteilung der Befragten in die jeweils zu vergleichenden Gruppen. Fiir Deutschland wurden
beispielsweise diejenigen Befragten ausgewdhlt, die in der Access-Tabelle ,,Antwort™ bei
Frage ID 1 (Muttersprache) ,,deutsch® und bei Frage ID 2 (Region/Land) die Antwort 19 fiir
Europa angegeben hatten. Die fiir jedes Land gefilterten Antworten aus der Access-Tabelle
,2Antwort wurden in Excel in eine Pivottabelle iibernommen. Fiir die Pivottabelle wurden die
Felder ,,ID%, ,,Antwort* und ,,Eingetragen* betrachtet. Die Daten dieser Felder wurden nach der
ID der Antwort geordnet. Bei ausgewéhlten Fragen des Fragebogens wurde nach der person-
lichen Meinung des Befragten gefragt. Der Text dieser Antworten wurde per Hand eingetragen,

da die frei formulierten Antworten sich nicht automatisch zusammenfassen lieBBen.

Nachdem die Daten auf diese Weise vorbereitet waren, konnte die jeweils relevante Information
fiir eine entsprechende Fragestellung ausgewéhlt werden. So konnte im Fall der Wichtigkeit einer
bestimmten Funktion zwischen den Antwortvorgaben ,,sehr wichtig® (39), ,,wichtig® (41) oder
,yunwichtig® (42) ausgewéhlt werden (Text auf Deutsch und entsprechende ID Text der Tabelle
»Auswahl“ der Datenbank).

Fiir die Analyse wurde in der Regel die Anzahl der Befragten, die eine bestimmte Antwort
gaben, ermittelt und mit anderen Werten verglichen. Unterschiedliche Kategorien wurden gege-
benenfalls zusammengefasst, so zum Beispiel die Kategorien ,,sehr wichtig® und ,,wichtig”. In
diesem Fall wurde die Summe bei den Kategorien mit der Summe der Kategorie ,,unwichtig*

verglichen.

Um zu bewerten, fiir welche Funktionen eine Lokalisierung der Meniistruktur angebracht sein
konnte, wurden die Daten auBerdem auf die Hohe der absoluten Werte iiberpriift, auBerdem
wurde die Korrelation zwischen den Fragen nach der Wichtigkeit einer Funktion, nach der Hau-

figkeit ihrer Verwendung und danach, ob sie im Hauptmenii sofort sichtbar sein sollte, berechnet.

3.3.2 Statistische Verfahren

Nach ILMES (Internet-Lexikon der Methoden der empirischen Sozialforschung) wird ,,Grund-

gesamtheit™ als die Menge der Objekte, fiir die die Aussagen einer Untersuchung gelten sollen,
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definiert. Beispiel einer Grundgesamtheit ist die Menge aller Personen ab 18 Jahre, um ein Bei-
spiel fiir eine mogliche Definition von Erwachsenen zu nennen. Die Auswahl von Elementen aus
der Grundgesamtheit wird ,,Stichprobe* genannt. Stichproben miissen reprisentativ fiir die
Grundgesamtheit sein, also ein moglichst genaues Bild der Grundgesamtheit liefern. Die Aus-
wabhl einer Stichprobe muss daher per Zufall erfolgen, bei der jede Person mit derselben Wahr-

scheinlichkeit ausgewihlt werden kann (Fahrmeir et al., 1999).

Nach ILMES miissen fiir die Erstellung einer Stichprobe aus einer Grundgesamtheit folgende
Kiriterien erfiillt sein: Die Grundgesamtheit muss definiert sein; jedes Element der Grundgesamt-
heit kann durch ein anderes ersetzt werden; jedes Element darf nur einmal in der Grundgesamt-
heit vertreten sein; jedes Element muss die selbe oder eine berechenbare Auswahlchance (grofer

0) haben, in die Stichprobe zu gelangen.

Fiir den statistischen Vergleich zweier Stichproben werden die Stichproben in ,,abhingige* und
,unabhdngige* unterteilt. Bei den abhédngigen, besteht ein Zusammenhang zwischen den
Elementen der Stichproben, bei den unabhingigen nicht. Dies ist beispielsweise der Fall, wenn

die Stichproben verschiedenen Populationen entstammen.

Um Unterschiede zwischen den untersuchten Landern zu ermitteln, wurde eine Signifikanz-
analyse zwischen den verschiedenen Stichproben durchgefiihrt. Es gibt verschiedene statistische
Tests, um Unterschiede zwischen Stichproben auf Signifikanz zu {liberpriifen (Sachs, 1999). Das
Ergebnis wird dann in Form von p-Werten angegeben (Bender und Lange, 2001). Ist dieser p-
Wert kleiner als das vorgegebene Signifikanzniveau a (hdufig a = 0,05), so wird die Nullhypo-
these, dass kein Effekt existiert, verworfen. Das Signifikanzniveau a begrenzt die Wahrschein-
lichkeit, beim Ablehnen der Nullhypothese eine falsche Entscheidung zu treffen (Bender et al.,
2002; Lange und Bender, 2001). Mit steigender Zahl der Tests steigt auch die versuchsbezogene
Irrtumswahrscheinlichkeit. Beim Testen von 100 unabhéngigen, in Wahrheit richtigen Null-
hypothesen erhélt man fast sicher mindestens ein falsch signifikantes Resultat. Die Daten der
vorliegenden Arbeit wurden jedes Mal paarweise fiir jeweils zwei der drei Ladnder Deutschland,
USA und Japan auf Signifikanz gepriift, also wurden jeweils zwei Tests durchgefiihrt. Die Kor-
rektur fiir multiples Testen nach Sidak (Siddk-Methode; Sachs 1999) musste daher nicht ange-
wendet werden.

In der vorliegenden Arbeit wurde der Chi-Quadrat-Unabhéngigkeitstest (x°) fiir die Signifikanz-
analyse angewendet. Er wurde von Pearson (1900) eingefiihrt und ist anwendbar auf Daten mit
nominalem Messniveau (Fahrmeir, et al, 1999; Biining und Trenkler, 1994). Nominalskalierte

Merkmale sind solche, deren Auspriagungen Kategorien sind. Er ist damit besonders gut geeignet
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fiir den Vergleich von Kategorien, wie sie die Antwortvorgaben darstellen. Die Befragten haben
zweil Merkmale: zum einen die Zugehorigkeit zu den Bewohnern eines bestimmten Landes, zum
anderen die Zugehdrigkeit zu einer Gruppe von Befragten, die eine bestimmte Funktion gleich
einschitzen. Mit dem y*-Test wird die Nullhypothese iiberpriift, ob die beiden Merkmale gleich-
verteilte Merkmalsalternativen darstellen. Oberhalb des Signifikanz-Niveaus wird die Nullhypo-
these verworfen und ein signifikanter Unterschied zwischen zwei Stichproben angenommen. Da
die Test immer wieder neu fiir jedes Lénderpaar durchgefiihrt wurden, wurde einen Zuwachs der

Irrtumswahrscheinlichkeit verhindert.

y>-Werte weisen unterschiedliche Freiheitsgrade (df) oder Summanden auf, die voneinander
unabhingig variieren kénnen (Bortz, 1993). In der vorliegenden Arbeit wurde die Irrtumswahr-
scheinlichkeit des x*-Wertes mit einem Freiheitsgrad gleich 1 (df=1) fiir Alpha= 0,05 iiberpriift.
Der empirisch gefundene x*-Wert ist auf dem 5% Niveau fiir die folgenden Funktionen signifi-
kant, wenn der gefundene Wert > 3,84. In diesem Fall konnen wir also die Hypothese, dass

Unterschiede zwischen den Landern bestehen, akzeptieren.

Neben der Signifikanzanalyse wurde eine Korrelationsanalyse durchgefiihrt. Mit der Berechnung
des Korrelationskoeffizienten und den zugehdrigen Formeln wird der Zusammenhang zwischen
zwei Datensdtzen gemessen. Die Korrelation der Grundgesamtheit ergibt sich aus der Kovarianz
zweier Datensétze, dividiert durch das Produkt aus deren Standardabweichungen. Mit Hilfe der
Funktion zur Berechnung des Korrelationskoeffizienten kann man untersuchen, ob sich zwei

Messreihen gleich entwickeln.

Die Korrelationsanalyse wurde durchgefiihrt als MaB fiir die Ahnlichkeit der Antworten
zwischen zwei Liandern, sowie zur Bestimmung der Korrelation zwischen den einzelnen abge-
fragten Parametern. Zu erwarten war beispielsweise eine Korrelation bei den Antworten auf die

Fragen ,,Wichtigkeit®”, ,,Haufigkeit™ und ,,Sichtbarkeit™ einer Funktion.

Die Daten, die mittels der in diesem Kapitel vorgestellten Methoden gesammelt wurden, dienten
unter anderem als Grundlage fiir die Entwicklung einer Simulation eines international program-

mierten FIS. Die Vorgehensweise hierbei wird im Folgenden ausfiihrlicher dargestellt.

26



Implementierung eines internationalisierten FIS-Prototyps

3.4 Implementierung eines internationalisierten FIS-Prototyps

3.4.1 Grundlagen der fiir die Implementierung verwendeten Strategie

Im Rahmen der vorliegenden Arbeit wurde mit dem Modul ,,Unterhaltung® als Beispiel fiir eine
spatere mogliche Produktion eine internationalisierte Programmversion fiir die Meniistruktur

erstellt.

Die Anforderungen an solche internationalisierte Software-Applikationen wurden von Esselink
(2000) formuliert. Da sie sich auf die Implementierung beziehen, lassen sie sich auch auf die dem

FIS zugrunde liegende Software anwenden. Sie lauten wie folgt:

1) Es muss ein System implementiert werden, mit dem die Uberfiihrung in ein lokalisiertes

System schnell und einfach durchzufiihren ist.

2) Um Zeichen mehrerer Sprachsysteme anzeigen zu konnen, muss Unicode verwendet
werden.
3) Die Struktur des Meniis muss separat von der Sprache gespeichert sein. Dies ermoglicht

die nachfolgende Ubersetzung der Texte ohne Anderungen der Struktur sowie eine Dia-
logfiihrung, die unabhéngig von der jeweiligen Sprache ist.

4) SchriftgroBe und Feldldnge sollten nicht festgelegt werden. Die Grofle der Texte oder der
Buttons sollte automatisch an die Oberflache angepasst werden.

5) Fiir alle Elemente der Benutzeroberfliche sollten getrennte Quelldateien eingebaut wer-

den. Auch die Grafiken sollten separat gespeichert werden.

AuBer diesen Anforderungen, wurden in der Implementierung folgende Punkte beriicksichtigt:
Buttons, die in das Menii integriert wurden, sollten sich gleich verhalten und gleichzeitig zu
andern sein. Die grafische Oberfldche sollte beim Navigieren durch die Mentioptionen fokussiert
werden, ebenso wie die Elemente, die die Baumstruktur bilden. Tabelle 7 zeigt die Reihenfolge
der Interaktionen zwischen dem Benutzer und dem zu implementierenden Fahrerinformations-

system, die beriicksichtigt wurde.

Die visuellen Elemente, die dem Benutzer auf der Benutzeroberfliche présentiert werden,
wurden, aufgrund der Anwendung in einem Fahrzeug einfach und dank Farbe und Schrift aus der
Entfernung klar erkennbar gestaltet. Aulerdem wurden alle Mentioptionen mit einem Icon ver-

kniipft, das die Optionsbeschreibung erginzt (z. B. Abbildung 32 und Abbildung 33).

Fiir die Implementierung wurden verschiedene Mentioptionen, die in der Datenerhebung unter-

sucht wurden, ausgewdhlt (,,Unterhaltung®, ,,Verkehrsinformation®, , Navigation®, ,, Kommuni-
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kation®, ,,Klimaanlage®, ,,Information®, , Einstellungen* und ,,Beeenden). Als Beispiel wurden
die Funktionen des Moduls ,,Unterhaltung®* komplett implementiert. Als Quelle fiir diese
beispielhafte Implementierung eines internationalisierten Fahrerinformationssystems diente die
Spezifikation des Meniis verschiedener innerhalb von BMW existierender Fahrerinformations-

systeme, die entsprechend modifiziert wurden.

Tabelle 7. Reihenfolge der Interaktionen zwischen dem Benutzer und dem System

Benutzer System

Positionierung der Maus iiber der Meniioption |Fokussierung der Meniioption

Entfernung der Maus aus der Meniioption Defokussierung der Mentioption

Auswabhl eines Meniipunktes Offnung eines anderen Fensters mit mehreren
Optionen

Wiedergabe des ausgewdhlten Liedes, Verbindung
zum ausgewdhlten Radiosender
Vermittlung der Verkehrssituation usw.

Die Optionsbeschreibungen wurden in externen getrennten Dateien spezifiziert, die nach der
Transformation in die lokale Struktur fiir jedes Land zusammengefiigt wurden. Auf diese Weise
konnten die fiir die spitere Ubersetzung notwendigen Texte und die Dialogstruktur der Benut-
zeroberfldche getrennt werden.

Die lokalisierte Struktur und die Texte wurden durch XSLT in SVG-Dateien transformiert, die
grafisch dargestellt werden konnten. In Féllen, in denen die Funktionalitit durch Auswahlmog-
lichkeiten des Benutzers gewéhrleistet werden sollte, wurde JavaScript eingesetzt. Die verwen-
deten Programmiersprachen und die Vorgehensweise bei der Implementierung werden im

Folgenden genauer beschrieben.

3.4.2 Theoretischer Hintergrund zu den verwendeten Programmiersprachen

Die Programmierung eines Systems, bei dem die Meniistruktur so gestaltet wird, dass sie zu
einem spdteren Zeitpunkt leicht zu dndern ist - eine der Anforderungen an ein internationalisier-
tes FIS - ist mit Hilfe von hoheren Programmiersprachen wie C++ etc. nur schwer durchzufiih-
ren. Fiir ein solches Vorhaben ist daher die Verwendung von Markup- Sprachen vorgeschlagen

worden (RoBger, 2004).

Mit Markup-Sprachen bezeichnet man Markierungssprachen wie HTML (Hypertext Markup
Language), SGML (Standardized General Markup Language) oder XML (Extensible Markup
Language). Sie zeichnen sich dadurch aus, dass sie Anmerkungen enthalten zur Beschreibung der

im Programm enthaltenen Daten (Whitehead et al., 2002). Aulerdem erlauben sie die Markie-
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rung von Text in Form expliziter Auszeichnungselemente, z. B. Tags der Form <tag/> (Sperberg-
McQueen et al., 2000).

Tabelle 8 zeigt einen Uberblick der Entwicklung der Markup Sprachen bis zu XML. Die Eigen-
schaften von XML und verwandter Programmiersprachen werden im Abschnitt 3.4.2.1 bis

3.4.2.4 genauer beschrieben.

Tabelle 8. Uberblick iiber die Entwicklung der Markup-Sprachen

Jahr Entwickler Markup-Sprache
Trennung von Layout und Inhalt eines
1967 William Tunnicliffe (CGA) Dokuments.; Griindung des GenCode
Stanley Rice Komitees der ,,Graphic Communications
Association* (GCA).
Charles F. Goldfarb; Ed Mosher .
1969 (IBM); Ray Loric (IBM) Generalized Markup Language (GML)
1978 ANSI; Charles Goldfarb SGML
1986 ISO SGML (ISO 8879)
1989 Tim Berners-Lee (CERN) HTML
1994 Netscape; Microsoft HTML-Abweichungen
1994 Hakon Lie (W3C) Cascading Style Sheets (CSS)
1995 Dave Raggett (W3C) HTML
W3C; Jon Bosak (Sun); James
1997 Clark et. al XML
34.2.1 XML

XML steht fiir ,,Extensible Markup Language* und wurde von W3C — dem WWW-Consortium —
entwickelt. XML ist ein Dokumentenverarbeitungsstandard und damit eine vereinfachte Form
der Standard Generalized Markup Language (SGML), eines internationalen Dokumentations-

standards, der seit den 80er Jahren existiert.

Bei XML sowie bei den anderen Markup-Sprachen, handelt es sich nicht um eine Programmier-
sprache im eigentlichen Sinn. Wéhrend ein Programm in der Regel aktionsorientiert ist, also
Anweisungen fiir Aktionen enthilt, beschreibt XML eine Struktur. Allerdings beinhaltet XML
eine Notation zur Spezifikation von formalen Grammatiken sowie eine Notation zur Auszeich-
nung von Daten. Somit kann fiir die Daten eine Grammatik festgelegt werden, der sie strukturell
zu entsprechen haben. Daten, die durch eine solche Grammatik definiert werden, konnen, wie im
Fall von Programmiersprachen, als eine formale Sprache angesehen werden (Lobin, 2003). So
werden die so genannten ,kontextfreien Grammatiken (Typ-2-Grammatik in der Chomsky—
Hierarchie) der formalen Grammatiken modelliert (Abiteboul et al., 1998; Neven und Van den
Bussche, 1998). Damit ist XML eine Metasprache, also eine Sprache, mit der eine andere

Sprache erklédrt oder definiert wird. So kann man mit XML-Dokumenten Markierungen oder
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Tags fiir die Formatierung weiterer Dokumente schaffen (Eckstein, 2000). In Zusammenhang mit
einem XML-Text spricht man jedoch nicht von ,,Tags®, sondern von ,,Elementen®“. Elemente
beschreiben im Gegensatz zu HTML-Tags grundsitzlich nur die Struktur des Textes und nicht

die Ausgabe der Elemente (Nussbaumer und Mistlbacher, 2002).

In einem XML-Dokument werden die durch Tags annotierten Textteile des Dokuments hierar-
chisch angeordnet, so dass sich die einzelnen Informationselemente grafisch und formal als
Béiume darstellen lassen (Lobin, 2000). Durch Verweise auf externe bzw. interne Anker sind
dabei beliebig strukturierte Dokumente moglich. So erlaubt XML die Erzeugung von struktu-
rierten Dokumenten, aus denen Dokumentteile identifiziert und extrahiert werden konnen.
AulBlerdem kénnen neue XML-Dokumente aus Dokumentteilen erzeugt werden, zum Beispiel
durch die Transformationssprache XSLT. Damit konnen bereits vorhandene Inhalte in einem
neuen Zusammenhang verwendet werden und XML-Dokumente so manipuliert werden, als
wiren sie eine digitale Bibliothek (Gueye et al., 2004). XML eignet sich deshalb hervorragend
als multilinguales Format fiir Daten (Bradin, 2002). Weitere mit XML assoziierte Technologien
sind z. B. Hilfstechnologien wie XPath, die den Zugriff auf Elemente in XML Dokumenten
erlauben, Standarderweiterungen wie XML-Schema, die die Dokumenttyp-Definition verbessern,
und Anwendungen von XML wie RDF, die es erlauben, in XML Format beliebige Ressourcen

im Web zu beschreiben.

Aktuell sind die meisten FIS in Form von Meniihierarchien aufgebaut. Zur Darstellung solcher
Hierarchien eignet sich XML sehr gut. Mit XSLT lassen sich diese Strukturen manipulieren, so

dass sie ein mogliches Hilfsmittel bei der Internationalisierung darstellen.

3.4.2.2 XSLT

XSL (Extensible Stylesheet Language) ist die Sprache zur Formatierung von XML- Dokumenten
fiir die Ausgabe und erlaubt somit die Trennung von Inhalt und Format und stellt das auf XML
basierende Aquivalent zu Cascading Style-Sheets (CSS) fiir HTML dar (Savourel, 2002). Nach
der Definition von Van Otegem (2002) verwendet man ein Stylesheet, um die Form der Darstel-
lung von den Inhalten eines strukturierten Dokuments (zum Beispiel HTML oder XML) zu tren-
nen. XSLT (Clark und Deach, 1998) ist eine der Komponenten von XSL zur Transformation von
XML Dokumenten und erlaubt das Modifizieren eines XML-Dokuments, indem man so
genannte ,,Template Rules” verwendet. Die Template Rule definiert die Regeln fiir den Trans-

formationsprozess. XSLT ist eine funktionale und damit deklarative Programmiersprache im
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Gegensatz zu prozeduralen Sprachen wie zum Beispiel C, COBOL usw., die einer vordefinierten
Sequenz von Programmbefehlen folgen, die die Transformation eines XML-Quelldokuments in

ein Zieldokument unterstiitzt (Yu et al., 2004).
3.4.23 SVG

Die Scalable Vector Graphic (SVG) ist eine XML-Anwendung und damit das vom W3C vorge-
schlagene Format fiir statische und dynamische Vektorgrafiken. Sie stellt ein Vektorgrafikformat
auf XML-Basis dar, das der Beschreibung einer Grafik, die aus verschiedenen Vektoren besteht,
dient. Da die Vektoren und nicht die Pixel, aus denen sich die Vektoren zusammensetzen, in der
Grafikdatei gespeichert werden, bendtigen die SVG-Dateien weniger Speicherplatz. AuBerdem
werden die Informationen iiber die Vektoren nicht bindr, sondern als Text, in Form von XML-
Code, gespeichert, so konnen sie einfach und ohne spezielle Programme geéndert, gelesen und
geschrieben werden (Spona, 2001). SVG eignet sich daher gut als Format zur Speicherung darzu-
stellender Elemente in XML-Strukturen.

3.4.2.4 JavaScript

JavaScript ist eine Programmiersprache, die einen Zugriff auf die Elemente von Webseiten und
SVG-Dokumenten erlaubt. Dazu ist fir HTML-Dokumente ein standardisiertes Document
Object Model (DOM) definiert, in XML Dokumenten wird dieses DOM durch die DTD bzw. das
Schema definiert. *

Die Programmiersprache JavaScript erschien erstmalig 1995 in der Version 1.0 unter dem
Namen LiveScript und war in dem Internet-Browser Netscape Navigator 2 integriert. Zweck der
Sprache war es, HTML-Autoren zu helfen, beliebige Elemente der WWW-Seite wiahrend der
Anzeige zu dndern und damit WWW-Seiten zu optimieren und dynamisch zu gestalten. Die
Syntax dieser Sprache lehnte sich an Java an und wurde schlieBlich in JavaScript unbenannt
(Wenz, 2002). Es gibt verschiedene Varianten wie zum Beispiel die Microsoft-eigene Sprach-
variante Jscript fiir das MS Internet Explorer oder den Standard fiir Internet-Scriptsprachen

ECMAScript.

3 Nach Definition der freien Enzyklopidie Wikipedia ist das ,,Document Object Model (DOM)*“ ein so genanntes
»Application Programming Interface (API)“, also eine Schnittstelle zur Anwendungsprogrammierung, die
beschreibt, wie man z. B. auf XML-Dokumente zugreifen kann, ohne eine bestimmte Programmiersprache
verwenden zu miissen.
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Ebenso wie Java ist JavaScript plattformunabhingig, so dass ein JavaScript unter jedem Betriebs-
system funktioniert, auf dem der Netscape oder Internet Explorer zur Verfiigung steht.
JavaScript-Code steht entweder direkt in den Dokumentseiten (eingebettet), oder in externen

Dateien (die dann, wie externe Stylesheets, geladen werden).

3.4.3 Vorgehensweise fiir die Implementierung

Die Implementierung des beispielhaften FIS wurde mit XML und XSLT durchgefiihrt. Als
Grundlage fiir die Implementierung wurde eine allgemeine Meniistruktur entworfen, die alle in
den landesspezifischen Meniistrukturen vorkommenden Varianten enthielt. Diese Version wurde
mit XML erstellt und fiir die Versionen der landesspezifischen Strukturen mit XSLT reduziert.
Die Versionen wurden wiederum als XML-Dokumente gespeichert. In einem zweiten Schritt
wurde das landesspezifische Vokabular eingefiigt. AnschlieBend wurde das fertige lokalisierte
Menii visualisiert. Grundlagen und Durchfiihrung sind in Abschnitt 5 in Verbindung mit den
erstellten Programmteilen genauer beschrieben. Folgende Software wurde fiir die Implementie-
rung verwendet: Editor fiir das Programmieren in XML und Dialekten, XML Spy, Externes
XSLT Prozessor XALAN, Texteditor fiir JavaScript. Im Folgenden wird ein kurzer Uberblick

tiber die Vorgehensweise gegeben.

3.4.3.1 Transformation der Baumstruktur

Zur Erzeugung der landesspezifischen Meniistrukturen ausgehend von der in XML erstellten
grundlegenden Meniistruktur wurde XSLT verwendet. XSLT ist, wie oben beschrieben, eine
Transformationssprache, die durch definierte Transformationsregeln (so genannte Templates) auf
bestimmte Knoten eines XML-Dokuments zugreifen kann und damit eine neue XML-Struktur
erzeugen kann. XSLT ist baumorientiert und verwendet Xpath zum Spezifizieren des Pfades, den
man transformieren mochte. Der in XML definierte Quellbaum wurde so durch den XSLT
Prozessor unter Anwendung der in XSLT implementierten Transformationsregeln in den Ziel-
baum des neuen XML-Dokuments transformiert. Durch eine weitere Transformation, die eben-
falls in einem XSLT-Dokument enthalten war, wurden die Texte der jeweiligen Sprachen
erginzt. So entstand das lokalisierte Menii. Durch die separate Speicherung der Transformations-
regeln einerseits und der die Baumstruktur definierenden Dateien andererseits konnen nachtragli-

che Anderungen ohne groBen Aufwand vorgenommen werden.
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Insgesamt wurden drei Transformationen implementiert, um die Meniis der lokalisierten Versio-
nen darzustellen. Die erste Transformation bezeichnet die Uberfiihrung der sidmtliche Menii-
strukturen enthaltenden XML-Datei in landesspezifische Meniistrukturen. Die zweite Transfor-
mation fiigte die Meniioptionen in den unterschiedlichen Sprachen ein (Ubersetzung der Menii-

optionen), durch die dritte wurde die Baumstruktur visualisiert.

3.4.3.2 Visualisierung der Benutzeroberfliche

Fiir die Darstellung der lokalisierten XML-Dokumente wurden XSLT-Dateien erstellt, die die
XML-Dokumente in SVG-Dokumente transformierten (dritte Transformation). Dadurch lieen
sich die Baumstrukturen als Menii visualisieren. Dabei wurde die Erweiterungsfunktion ,,Redir-
ect: write*, die im XALAN-Prozessor enthalten ist verwendet, da ansonsten mit einem XSLT-

Dokument nicht mehrere SVG-Dokumente generiert werden konnten.

Die zu visualisierenden Elemente des SVG-Dokuments wurden in einzelnen SVG-Dateien
gespeichert und durch das jeweilige XSLT-Dokument definiert. Einzelne SVG-Dateien wurden
auch verwendet, um die unterschiedlichen Grafikelemente der Landerversionen darzustellen.
Icons wurden in der Regel direkt als gif-Dateien verkniipft. Alle SVG-Dateien konnen in einem

Browser, der iiber das ,,Plugin ADOBE SVG Viewer* verfiigt, visualisiert werden.

In den zur Visualisierung erstellten XSLT-Dokumenten wurden auch die verwendeten Listen
(z. B. die Liste der Radiosender) als XML-Datei in die Transformation einbezogen. Zur Defini-
tion der Position der einzelnen Elemente wurde JavaScript verwendet. Im Gegensatz zu SVG

konnte dadurch Funktionalitét einzelner Buttons gewahrleistet werden.
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4 ERGEBNISSE DER BEFRAGUNG

In der vorliegenden Arbeit sollte zum einen ermittelt werden, inwieweit eine Lokalisierung der
Meniistruktur von Fahrerinformationssystemen (FIS) nétig ist, zum anderen sollte ein Beispiel

fiir ein System, dessen Meniistruktur internationalisiert ist, gestaltet werden.

Im Rahmen einer Umfrage mit Hilfe eines HTML-basierten Formulars wurden Daten erhoben,
um Art und Umfang der nétigen Lokalisierung von Fahrerinformationssystemen beurteilen zu
konnen. Nach Feststellung von signifikanten Unterschieden in den Antworten konnten Riick-
schliisse auf die zu lokalisierenden Parameter gezogen werden. Die Datenbank wurde mit Hilfe
von SQL-Abfragen gefiltert und mit Datenklassifikation in Excel ausgewertet. Im Folgenden

werden die Ergebnisse der durchgefiihrten Befragung vorgestellt.

4.1 Auswertung der Online-Befragung

4.1.1 Riicklaufrate

Der Fragebogen wurde ins BMW-Intranet gestellt, und jeweils 36 bis 250 Personen in den Lén-
dern Deutschland, USA und Japan wurden gebeten, den Fragebogen auszufiillen. Die Befra-
gungsergebnisse aus den Lidndern GroBbritannien, Frankreich, Spanien, Mexiko und Argentinien
dienten dem Vergleich. Die hochste Riicklaufquote hatte Deutschland mit 28 Prozent der Be-
fragten. Tabelle 9 zeigt den Anteil der an der Befragung teilnehmenden Personen, die Riicklauf-
rate aus dem jeweiligen Land und den Anteil an Ménnern und Frauen unter den Befragten. In
Deutschland, Japan und den USA wurde eine vergleichbare Anzahl an Antworten erreicht, in den
anderen Léndern jedoch war die Riicklaufrate teilweise sehr gering. Die in der vorliegenden Ar-
beit vorgenommene Auswertung konzentrierte sich daher auf Deutschland, USA und Japan. Hier
waren auch die grofSten kulturellen Unterschiede zu erwarten (Hofstede, 1980). Unterschiede
zwischen allen einbezogenen Léndern wurden punktuell untersucht. Als Beispiel wird die Ein-

schitzung der Wichtigkeit der jeweiligen Module in Abschnitt 4.1.3. dargestellt.
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Tabelle 9. Anteil der an der Befragung teilnehmenden Ménner und Frauen und die entspre-
chende Riicklaufrate

Land E-Mails Riicklauf Antworten
Gesamt % Minnlich % Weiblich %

Deutschland 250 70 28,00 56 80,00 14 20,00
USA 250 53 21,20 45 84,91 7 13,21
Japan 250 54 21,60 40 74,07 13 24,07
England 250 36 14,40 30 83,33 6 16,67
Frankreich 250 23 9,20 19 82,61 4 17,39
Spanien 250 14 5,60 14 100,00 0 0,00
Mexiko 135 7 5,19 6 85,71 1 14,29
Argentinien 36 2 5,56 2 100,00 0 0,00
Summe 1671 259 212 45

Mittelwert 13,84 86,33 13,20

4.1.2 Demographische Parameter

Tabelle 10 zeigt den Anteil der Méinner und Frauen, die an der Befragung teilgenommen haben
und ihre Altersgruppe fiir die Lander Deutschland, USA und Japan. Unterschiede zwischen den
Werten beruhen auf unvollstindigen Angaben in den Fragebogen. Der Anteil der Frauen an den
Versuchspersonen betrug in Deutschland 25% des Ménneranteils, in USA 15,5% und in Japan

32,5%.

Bei der Verteilung der Altersklassen féllt der hohe Wert der 18-35-Jahrigen in Deutschland auf.
Diese Gruppe stellt iiber die Hélfte der Befragten (70 Personen) dar gegeniiber 15,7% der 36-45
(11 Personen) und 22,8% der 46-60 Jahre alten Personen (16 Personen). Auch bei einer anderen
Einteilung der Altersgruppen bleibt dieser Unterschied bestehen. In Deutschland antworteten
verhdltnismiBig viele Personen unter 30 (32%) und in Japan zwischen 30 und 40 (49%), wéahrend
in Japan die unter 30-Jdhrigen nur mit 5% in der Stichprobe vertreten sind. Die Daten wurden
stichpunktartig Uberpriift, indem die im Folgenden beschriebene Auswertung nur mit einer
bestimmten Altersgruppe durchgefiihrt wurde. In keinem Fall konnte eine augenfillige Abwei-

chung von dem Ergebnis, das mit der gesamten Stichprobe erzielt wurde, festgestellt werden.
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Tabelle 10.  Anteil der an der Befragung teilnehmenden Ménner und Frauen eingeteilt

nach Altersgruppen
Alters-
gruppe Miinner Frauen Altersgruppe
Deutschland USA Japan Deutschland USA Japan Deutschland USA Japan

N % N % N % N % N % N % N % N % N %

18-35 34 160,711 10 | 23,81 | 9 | 23,08 9 |6429| 3 42,86 | 3 [25,00] 43 |61,43| 13 [26,00] 12 | 23,53

36-45 7 12,50 12 | 28,57 | 22 | 56,41 | 4 |[28,57| 2 28,57 | 6 |50,00] 11 |15,71] 14 | 28,00 28 54,90

46-60 15 26,791 19 | 4524 | 8 | 20,51 1 | 714 28,57 | 3 |25,00( 16 |22,86] 22 |44,00| 11 21,57

>60 0 | 0,00 1 2,38 0 | 0,00 0 | 0,00 0,00 0 | 0,00 0 0,00 1 2,00 0 0,00

Summe | 56 [100,00{ 42 | 100,00 [ 39 [100,00] 14 {100,00] 7 100,00 | 12 |100,00f 70 |100,00f 50 |100,00| 51 | 100,00

4.1.3 Vergleich der empfundenen Wichtigkeit einzelner Module zwischen allen

Landern

Die Einschiatzung der Wichtigkeit der einzelnen Funktionen wurde im Rahmen einer Korrela-
tionsanalyse fiir alle Lander untersucht (Tabelle 11). Dies wurde durchgefiihrt, um festzustellen,
ob es auch zwischen Léndern, die nicht in die weitere Auswertung einbezogen werden konnten,
auffillige Abweichungen in den Antworten gab. Nur Mexiko und Argentinien wurden dabei

nicht beriicksichtigt, da hier nur von sehr wenigen Befragten Daten vorlagen.

Erwartungsgemil war aber die Ubereinstimmung zwischen den europiischen Lindern in den
meisten Punkten hoher als zwischen den einzelnen europdischen Lindern und den USA einer-
seits und Japan andererseits. Eine Ausnahme bildete der niedrige Wert von 0,5 im Modul ,,Navi-
gation* zwischen Spanien und GroBbritannien. Da die Riicklaufrate aus Spanien aber mit nur 14
Personen besonders gering war, konnte es hier leicht zu zufilligen Abweichungen kommen. Im
Modul ,, Kommunikation“ war die Korrelation zwischen Frankreich und GrofB3britannien mit 0,6
auffallend niedrig, obwohl aus beiden Lidndern mit 23 bzw. 36 Personen eine verhéltnismaBig
hohe Anzahl an Befragten erreicht werden konnte. Dies zeigt, das eventuell auch zwischen ein-
zelnen europdischen Léndern Unterschiede existieren, die fiir eine Lokalisierung relevant sein

konnen.
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Tabelle 11.  Korrelation der Antworten auf die Frage nach ,,Einschitzung der Wichtig-
keit einzelner Funktionen®, dargestellt als paarweiser Korrelationskoeffizient

Unterhaltung Klimaanlage Information
Deutschland 1,00 1,00 1,00
Grofbritannien | 0,93 [ 1,00 0,94 | 1,00 1,00 | 1,00
Frankreich 0,97 | 0,96 | 1,00 0,87 10,90 | 1,00 0,84 10,82 | 1,00
Spanien 0,9310,96 0,95 | 1,00 0,96 | 0,99 [ 0,91 | 1,00 0,96 10,95 | 0,96 | 1,00
USA 0,77 10,86 | 0,83 0,92 | 1,00 0,84 10,87 (0,60 |0,87 | 1,00 0,99 10,99 0,90 | 0,99 | 1,00
Japan 0,7810,78(0,72]0,72(0,55| 1,00} 0,94 | 0,94 | 0,78 | 0,95|0,95| 1,00} 1,00 | 1,00 | 0,83 [ 0,95 | 0,99 | 1,00
Navigation Kommunikation Einstellungen
Deutschland 1,00 1,00 1,00
Grofbritannien | 0,87 | 1,00 0,87 | 1,00 1,00 | 1,00
Frankreich 0,98 10,94 [ 1,00 0,820,63 | 1,00 0,99 | 1,00 | 1,00
Spanien 0,86 10,50 [ 0,76 | 1,00 0,90|0,78 (0,84 | 1,00 1,00 | 1,00 | 0,99 | 1,00
USA 0,851 1,00 | 0,93 | 0,46 | 1,00 0,7310,77 (0,79 | 0,76 | 1,00 0,7910,820,84 0,76 | 1,00
Japan 0,86 1,00 (0,94 ]0,49(1,00|1,00}0,60|0,82|0,45]|0,47|0,67|1,00]1,00|1,00|1,00(1,00|0,80 | 1,00

4.1.4 Im Zusammenhang mit dem Fahrerinformationssystem stehende Parameter

Fragen mit Bezug auf das Fahrerinformationssystem betrafen die Haufigkeit, mit der Auto gefah-
ren wird, ob ein eigenes Auto oder ein Dienstwagen verwendet wird, ob ein Fahrerinformations-
system regelméBig verwendet wird und ob Erfahrungen mit einem Fahrerinformationssystem
vorliegen. Dabei gab es keine signifikanten Unterschiede zwischen den drei untersuchten Lén-
dern im Hinblick auf die Haufigkeit der Verwendung des Autos (abgeschdtzt durch gefahrene

Kilometer pro Jahr).

Der Anteil der Personen, die mit dem Auto weniger als 5.000 Kilometer pro Jahr zuriicklegten,
war mit Werten zwischen 3,77% und 7,55% fiir alle gleich niedrig. Nahezu alle Befragten fahren
demnach zwischen 5.000 und mehr als 20.000 Kilometer pro Jahr. Auch zwischen den Lindern
gab es diesbeziiglich keine signifikante Unterschiede. Die meisten Befragten aus den USA und
Japan (37,74% bzw. 43,40%) fahren mehr als 20.000 Kilometer im Jahr. Demgegeniiber fahren
die meisten Deutschen (40,43%) nur zwischen 5.000 bis 15.000 Kilometer im Jahr. Dies deutet
darauf hin, dass in den erstgenannten Lindern das Auto hdufiger verwendet wird als in Deutsch-
land, auch wenn dieser Trend nach dem y’-Unabhingigkeitstest nicht signifikant war (Abbildung

5).
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Fast alle Personen verfiigen entweder iiber einen Privatwagen, einen Dienstwagen oder beides. In
den USA besitzen ca. 90% der Befragten ein FIS in mindestens einem ihrer Fahrzeuge. In
Deutschland trifft das fiir 60% der Befragten, in Japan fiir 50% der Befragten zu (Abbildung 5).
Mit Fahrerinformationssystemen vertraut waren in Deutschland und in den USA ca. 90% der
Befragten, in Japan dagegen nur 50% (Abbildung 5). Trotz der weiten Verbreitung von Fahrerin-
formationssystemen in den USA wurde der Einfluss von FIS auf die Kaufentscheidung fiir einen
Wagen ebenso wie in Japan und Deutschland als eher gering eingeschitzt (nur ca. 25% der
Befragten machen ihre Kaufentscheidung vom Vorhandensein eines FIS abhingig). Anzumerken
ist, dass tiber 50% aller Befragten innerhalb der drei Lander einen BMW fahren, was jedoch zu

erwarten war, da sie alle fiir die Firma arbeiten.

4.1.5 Analyse der Fragen iiber grundlegende Funktionen des Fahrerinformations-

systems

Im Rahmen der Befragung sollten die einzelnen Funktionen, eingeteilt in die jeweiligen Module
bewertet werden. Verschiedene Funktionen konnten nicht nach diesem Schema abgefragt wer-
den. Dies waren beispielsweise Fragen nach der Verwendung von einzelnen Mediageriten,

beliebteste Radioeinstellungen etc. Die Auswertung dieser Fragen wird im Folgenden dargestellt.

In allen drei Léndern ist die am hiufigsten verwendete akustische Multimedia-Funktion das
Radio mit einem Anteil von 64,71% (Japan) bis 83% (USA) (Abbildung 6). Zwischen 17% und
27% der Befragten verwenden am héiufigsten den CD-Player. MP3 und MD verwenden nur sehr
wenige der Befragten. In allen Landern horen zwischen 80% und 90% FM am héufigsten, 8%
(Japan) bis 18% (Deutschland) AM am héaufigsten, Satellitenradio wird nur von wenigen

Befragten aus den USA gehort (6,25%) (Abbildung 6).

83,82% der Befragten aus Deutschland und 80,39% der Befragten aus Japan schalten den Ver-
kehrsfunk ein, wéahrend sie Autoradio horen. 74,47% der Befragten aus Amerika verfiigten nicht
tiber Verkehrsfunk im Vergleich zu nur 2,94% aus Deutschland und 11,76% aus Japan. Dement-
sprechend schalten in den USA mit 21,28% signifikant weniger Befragten den Verkehrsfunk ein
(Abbildung 6; vgl. Abschnitt 6.2).
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Abbildung 5. Allgemeine Fragen zur Verwendung des Fahrzeugs, in Prozent der

Anworten: A) Gefahrene Kilometer der Befragten aus Deutschland, USA und Japan pro Jahr, B)
Anteil der Befragten aus Deutschland, USA und Japan, die ein Fahrerinformationssystem in
threm/n Wagen haben und C) Anteil der Befragten aus Deutschland, USA und Japan, die
angaben, mit dem Fahrerinformationssystem vertraut zu sein

Die Suche nach Radiosendern wird bei den meisten Befragten iiber gespeicherte Sender vorge-
nommen, bei Befragten aus Deutschland mit 78,26% héufiger als bei Befragten aus den USA
(68,75%) und Japan (54,90%), wenn auch nicht signifikant. Manuelle Suche spielt in Deutsch-
land und Japan als bevorzugte Funktion keine wesentliche Rolle (2,9 bzw. 3,9%), allerdings

bevorzugen 27,08% der Befragten aus den USA diese Methode (signifikant). Die Autostore-
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Funktion (automatische Suche) scheint wiederum in den USA eine untergeordnete Rolle zu
spielen (4,2%), im Gegensatz zu den beiden anderen Léndern (Abbildung 6; vgl. Abschnitt 6.2);
(der Unterschied zwischen Japan und USA ist signifikant).

Ausgehend von der Vermutung, in Japan konnte die Verwendung von TV oder DVD im Auto
besonders weit verbreitet sein, wurde dies im Fragebogen abgefragt (Abbildung 6). Der signifi-
kant niedrige Wert fiir Japan bei ,,nicht verfiigbar* (15,7%, im Gegensatz zu 60,9% fiir Deutsch-
land und 77% fiir USA) weist darauf hin, dass TV in japanischen Autos weit verbreitet ist. Aller-
dings gaben 53% der Befragten in Japan an, das Gerét nie einzuschalten. Dies erscheint im
Vergleich zu den Werten fiir Deutschland und die USA extrem hoch. Es kdnnte jedoch sein, dass
im Japanischen die Fragebogen-Optionen ,nicht verfiigbar und ,,schalte nie ein® von den
Befragten anders interpretiert werden als die entsprechenden Antwortmdglichkeiten im

Englischen oder Deutschen.

Der Anteil der Befragten, die mindestens eine Funktion im FIS vermissten, war in Japan mit
21,62% hoher als in Deutschland und den USA mit 8,93% und 7,89%, allerdings nicht statistisch
signifikant. Ein signifikant niedriger Teil der Befragten in Japan wiinschte sich eine Synchroni-
sation mit dem Handy. Unterschiede in der Verwendung der Mediafunktionen konnten daher nur
in Bezug auf Parameter festgestellt werden, die in den jeweiligen Landern unterschiedlich ange-

boten werden. Dies waren zum einen der Verkehrsfunk und zum anderen die gehorte Frequenz.

Im Modul Klimaanlage wurde gefragt, ob eine getrennte Bedienung fiir Fahrer und Beifahrer
gewiinscht wird und ob Einschaltzeiten fiir Klimaanlage und Standheizung programmiert werden
(Abbildung 7). Wéhrend die Mehrheit der Befragten die getrennte Bedienung bevorzuten,

wurden die Einschaltzeiten mehrheitlich nie oder selten programmiert.

Bei der Frage, ob elektronische Gerdte im Auto akustische Signale geben sollten antworteten
79,41% der Befragten aus Deutschland, 75% aus den USA und 78,43% aus Japan mit ja. 85%

der Befragten aller Lander wiinschten eine akustische Bestdtigung bei Eingaben.
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Abbildung 6. Verwendung von Multimediafunktionen des FIS, in Prozent der Antwor-

ten der Befragten aus den drei ndher untersuchten Lindern: A) Das am héufigsten verwendete
Audiogerit, B) Anteil der Befragten, die den Verkehrsfunk wihrend der Fahrt ein- oder aus-
schalten und seine Verfiigbarkeit, C) bevorzugte Radiofrequenz, D) bevorzugte Art die Radio-

sender einzustellen und E) Bevorzugung von TV gegeniiber DVD: héufigere Verwendung des
TV oder der DVD Funktion und deren Verfiigbarkeit
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Abbildung 7. Verwendung von Funktionen der Klimaanlage, in Prozent. Rechts:

Bevorzugung der Befragten aus Deutschland, USA und Japan einer getrennten Bedienung der
Klimaanlage fiir Fahrer und Beifahrer. Links: Héufigkeit der Programmierung der Einschalt-
zeiten im Auto durch die Befragten, oben fiir die Klimaanlage, unten fiir die Standheizung

4.1.5.1 Eingabe- und Ausgabemodalitiiten

Bei der Frage zur bevorzugten Art der Eingabe und Ausgabe lieBen sich im Hinblick auf zwei
Eingabemoglichkeiten signifikante Unterschiede zwischen den Anteilen der Befragten aus Japan
und USA feststellen (Abbildung 8). 38,10% der Deutschen und 50% der Amerikaner bevorzugen
das Eingabegerit ,,Tastatur” gegeniiber 23,4% der Japaner (o= .05). Bei ,,Eingabe durch Hand-
schrift” ist dieser Wert bei den Japanern mit 2,13% am niedrigsten im Vergleich zu 16,13% bei
den Deutschen und 20,51% in den USA (o= .05). Der Anteil der Befragten aus Japan, die
geschriebenen Text als Ausgabe bevorzugten, war mit 30,43% signifikant niedriger als in den
anderen Landern (Deutschland 61,02% und USA 65,85%). Bei der Option ,,Animation* war der
Anteil der Befragten aus Japan, die diese Ausgabeart bevorzugten mit 55,56% signifikant hoher

als in Deutschland mit nur 25%.

Die Eingabe per Tastatur oder Handschrift ist unter den Befragten aus Japan weniger beliebt als
unter den Befragten der beiden anderen Lander. Allerdings sind die Unterschiede in absoluten
Zahlen nicht sehr hoch. Bei der Ausgabe wird geschriebener Text von Japanern weniger hiufig
bevorzugt als von Befragten aus Deutschland und den USA. Im Gegensatz dazu ist Animation in

Japan beliebter.
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4.1.5.2 Benutzeroberfliache

Um den Befragten einen Eindruck vom Design der Benutzeroberfldche und von Elementen wie
Hintergrund, Schrift usw. zu vermitteln, wurden mehrere Karten verschiedener Hersteller wie die
NAVI DI, NAVI D, P SPL D1, P SPL D2, P SPL L1, und START E von VDOdayton
sowie g3100 von Grundig gezeigt, anschlieBend wurde nach der Priaferenz gefragt. Es sollte fest-
gestellt werden, ob die Benutzer eher Kontraste zwischen den Farben, eher einen hellen oder
einen schwarzen Hintergrund bevorzugten oder eher eine auf Comicfiguren basierte Darstellung,
wie beispielweise im letzten Bild. Es wurden daher Entwiirfe ausgewéhlt, die im Hinblick auf
diese Parameter auffallig unterschiedlich waren. Die verschiedene Entwiirfe werden im Anhang,
(Abbildung 34) gezeigt. Das Design Nr. 3 war bei allen Befragten das beliebteste, allerdings
nicht signifikant (69,35% der deutschen Befragten, 74,36% der Befragten aus den USA und
69,77% der Befragten aus Japan). Signifikante Unterschiede gab es zwischen den USA mit 55%
und Japan mit 27,27% bei der Bevorzugung von Design Nr. 4 sowie zwischen Deutschland

(14,04%) und USA (35,14%) und Japan (34,88%) bei Design Nr. 7 (Abbildung 9).

Demnach bevorzugte in den USA - anders als in Japan - ein hoherer Anteil der Befragten den
dunklen Kartenhintergrund von Design Nr. 4. Allerdings wurde von allen Befragten das Design

Nr. 3, mit heller Karte fiir die Navigation auf dunklem Bildschirm-Hintergrund, bevorzugt.

Es wurde auch nach den Einstellungen der Hintergrundsfarbe, Icons, Schriftgro3e und Schriftart
gefragt. 70% der Befragten aus Deutschland (70,59%), USA (81,63%) und Japan (78,43%)
wiinschten die die Hintergrundsfarbe selber einstellen zu konnen. Die Einstellungen der Icons
dagegen wurde mit 35,82% der Befragten aus Deutschland und unter 60% der Befragten aus
USA und Japan weniger wichtig engeschitzt und die Unterschiede waren nicht signifikant. Signi-
fikant unterschiedlich wurde die Einstellung der SchriftgroBe, zwischen Japan (40%) und USA
(77,55%) und zwischen Japan und Deutschland (77,61%) eigeschitzt, sowie die Einstellung der
Schriftart zwischen Japan (58%) und Deutschland (29,85%).

4.1.6 Bewertung der Funktionen im Fahrerinformationssystem im Hinblick auf

die Meniistruktur

Insgesamt 27 Fragen bezogen sich explizit auf Funktionen im FIS. Basierend auf (festgestellten)
signifikanten Unterschieden sollte eine Bewertung fiir Funktionen, deren Meniistruktur zu lokali-
sieren ist, vorgenommen werden (vgl. Fragen der Befragung, Anhang 9.1). Die Ergebnisse wer-

den im Folgenden dargestellt.
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Abbildung 8. Bevorzugung von Optionen des Mensch-Maschine Interfaces, fiir die

Eingabe (oben) und Ausgabe (unten), in Prozent (Mehrfachnennungen waren moglich)
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Abbildung 9. Bevorzugung eines der prisentierten Designentwiirfe fir die

Benutzeroberfliche, dargestellt als Anteil an allen positiven Antworten im jeweiligen Land auf
die Frage: ,,Was fiir ein Design wiirden Sie bevorzugen?* (Mehrfachantworten waren moglich).
Die Entwiirfe sind im Anhang (Abbildung 34) abgebildet

4.1.6.1 Allgemeine Analyse der Funktionen

Insgesamt 47 Funktionen wurden, eingeteilt nach den sechs einzelnen Modulen (,,Unterhaltung®,
»Klimaanlage®, etc. Siehe Abschnitt 3.2.2), mit jeweils fliinf Aktionsfragen (,,Wichtigkeit,
»Sichtbarkeit®, ,,Haufigkeit®, ,,sofort einzuschalten®, , Extraknopf™) abgefragt.

,unterhaltung® bestand aus 16 Funktionen: Radioeinstellungen, FM, AM, Satellitenradio, manu-
elle Suche, Autostore (automat. Suche), gespeicherte Sender, Verkehrsfunk, Sender speichern,

laut/leise, MP3-Player, CD-Player, MD-Player, TV, DVD, Spielen.

,Klimaanlage* bestand aus acht Funktionen: Klimaanlage, Luftverteilung, Heizverteilung Sitz,
Standheizung/Liiftung, Klimaeinstellung fiir den Fahrer, Klimaeinstellung fiir den Beifahrer,

Temperatureinstellung (warm/kalt), Kontrolle der Liiftungsmenge.

»Information* bestand aus drei Funktionen: Parkticket (automatischer Parkbeleg/Abrechnung),

Logbook (Benzinverbrauch, gefahrene Kilometer), Parkplétze Information.

,Navigationssystem bestand aus drei Funktionen: Navigation, Pfeildarstellung, Kartendar-
stellung.,,Kommunikation* bestand aus 14 Funktionen: Telefon, Nummer direkt eingeben, letzte
eingegebene  Nummern, entgangene Anrufe, angenommene Anrufe, Adressbuch,
Wahlwiederholung, Mailbox, Makeln (Anruf wartet), E-Mail, Nachrichten senden, Nachrichten

empfangen, Internet, Terminkalender.
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,Einstellungen® bestand aus drei Funktionen: Fahrersystem einschalten/ausschalten, Systemein-
stellungen (Hintergrundfarbe, Schriftart, SchriftgroBle...) sowie Einstellungen des Sitzes oder des
Lenkrades.

Eine Zusammenfassung der Analyse aller Parameter in allen Modulen wird in Tabelle 12 gege-

ben. Die Module mit den meisten Unterschieden werden in Abbildung 10 dargestellt.

Im Modul ,,Unterhaltung® gab es insgesamt 45 signifikante Unterschiede in den Parametern
,»Wichtigkeit®, ,,Sichtbarkeit* oder ,,Haufigkeit* (31,25% der paarweisen Vergleiche, davon 18 in
der ,,Sichtbarkeit®, 16 in der ,,Hiufigkeit” und 11 in der ,,Wichtigkeit*), davon 11 Deutschland
vs. USA, 18 Japan vs. USA und 16 Japan vs. Deutschland. Im Modul ,,Kommunikation* wurden
51 signifikante Unterschiede festgestellt (40,48%, davon 14 in der ,,Wichtigkeit, 20 in der
»dichtbarkeit und 17 in der ,,Héufigkeit*) davon 11 Deutschland vs. USA, 23 Japan vs. USA
und 17 Japan vs. Deutschland. Am wenigsten Unterschiede gab es in den Modulen ,,Klimaan-
lage* (7 Unterschiede, 9,72%), ,,Navigationssystem" und ,,Einstellungen® (jeweils 6 und 4 signi-

fikante Unterschiede, 25% bzw. 14,81%).

Unabhéngig vom Modul war die Anzahl der Unterschiede zwischen Japan und USA (50 signifi-
kante Unterschiede, 35,46% signifikant unterschiedliche Antworten) am hochsten, gefolgt von
Japan und Deutschland (43; 30,49%) und Deutschland und USA (27; 19,14%). Im Folgenden

werden die Module mit einem hohen Anteil signifikanter Unterschiede ndher dargestellt.

4.1.6.2 Analyse der die Meniistruktur betreffenden Fragen

Der Wichtigkeitsgrad der Funktionen eines Fahrerinformationssystems in einem bestimmten
Land sowie die Frage, ob die Funktion sofort sichtbar oder direkt zu bedienen sein soll und die
Frage nach der Haufigkeit der Aktivierung der Funktion im Fahrzeug wurden als Parameter aus-
gewdhlt, um die Position einer Funktion im Menii zu bestimmen oder zumindest zu entscheiden,
ob die Funktion im Hauptmenii oder eher in Untermeniis untergebracht werden sollte und ob es
hier zwischen den Landern Unterschiede gibt. Nach diesen Parametern wurde in den 6 Modulen
gefragt. Fiir die Signifikanzanalyse wurde der y’-Unabhingigkeitstest angewendet mit 0,95
Fehlerniveau, also 5% Wahrscheinlichkeit, dass das Ergebnis per Zufall zustande gekommen ist,
df=1, mit dem y>- Wert 3,84. Tabelle 12 zeigt diec Zusammenfassung der Auswertung fiir alle
Module. Die Ergebnisse fiir das Modul ,,Unterhaltung®, das Modul welches in der vorliegenden

Arbeit als Beispiel fiir eine internationalisierte FIS-Version implementiert wurde (vgl. Abschnitt
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5), sind detaillierter dargestellt. Darstellungen der Korrelation zwischen den Parametern Wichtig-

keit, Sichtbarkeit und Héiufigkeit fiir die librigen Module sind in Tabelle 14 zu finden.

Bei der Funktion ,,AM* war der Anteil der Befragten in Deutschland, die die Funktion wichtig
fanden, mit 7,35% signifikant niedriger gegeniiber 77,08% in den USA und 60,78% in Japan. Bei
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Abbildung 10. Funktionen mit signifikanten Unterschieden, als Prozent aller Funktionen

des jeweiligen Moduls zwischen Deutschland, USA und Japan, in den Modulen ,,Unterhaltung®,
»Klimaanlage®, ,Information®, ,Navigationssystem®, , Kommunikation“ und ,,Einstellungen®.
Von oben nach unten: Parameter ,,Wichtigkeit®, ,,Sichtbarkeit* und ,,Haufigkeit* der Funktion
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»datellitenradio® war dieser Wert in Deutschland mit 18,33% und Japan mit 12% signifikant
niedriger gegeniiber 50% in den USA. Bei ,,manueller Suche* war der Anteil der Befragten, die
die Funktion wichtig fanden, in Deutschland mit 55,88% und Japan mit 36% signifikant niedriger
gegeniiber 89,58 % in den USA. Dies entspricht der in Abschnitt 4.1.5 dargestellten, mit 27,08%
der Befragten geringen Bevorzugung der manuellen Suche von Radiosendern in den USA. Bei
»Verkehrsfunk® war der Anteil der Befragten, die die Funktion wichtig fanden, mit 60,42%
signifikant niedriger gegeniiber 96,15% in Japan. Dieser Wert korreliert mit dem hohen Anteil
der Befragten aus den USA, die nicht iiber Verkehrsfunk verfiigen (74,47%, vgl. Abschnitt
4.1.5.). Weitere signifikante Unterschiede gab es z. B. bei der Funktion ,,MD-Player* und bei
» 1 V¢ (Abbildung 11 und Tabelle 12).

Um zu bewerten, fiir welche Funktionen eine Lokalisierung der Meniistruktur angebracht sein
konnte, wurden die Daten wie oben beschrieben nach Signifikanz, Hohe der absoluten Werte und
Korrelation zwischen den Fragen ,,Wichtigkeit®, ,,Haufigkeit“ und ,,Sichtbarkeit tiberpriift
(Tabelle 13). Wenn eine Funktion fiir wichtig gehalten wird, sollte auch hiufiger gewiinscht
werden, dass diese Funktion ,,sofort sichtbar* ist oder oft verwendet wird. So wurde die Wichtig-
keit einer Funktion immer hoher oder gleich den anderen Parametern eingeschétzt. Dagegen war
fast immer eine Korrelation gegeben in Bezug auf Minima und Maxima innerhalb eines Landes
(Abbildung 12 und Abbildung 13). Eine Korrelationsanalyse zeigte dementsprechend in der
Regel eine relativ hohe Korrelation, wie im Modul ,,Unterhaltung® zwischen 0,86 und 1 (Tabelle
14). Auffillig war, dass, auch wenn eine Funktion als wichtig bewertet wurde oder sofort sicht-
bar sein sollte, bei der ,,Haufigkeit”, also bei der Frage danach, wie hiufig die Funktion tatsich-

lich verwendet wird, ein geringerer Anteil der Befragten die hochste Kategorie auswéhlte.

Abbildung 14 zeigt im Vergleich den Anteil der Befragten, die die Funktionen der ,,Unterhal-
tung* sofort einschalten, wenn sie ins Fahrzeug eingestiegen sind und den Anteil der Befragten,

die gerne einen Extraknopf fiir die Unterhaltungsfunktionen hétten.

Tabelle 12. Werte der Parameter ,,Wichtigkeit™, ,,Sichtbarkeit”, , Haufigkeit®, ,,sofort
einzuschalten und ,,Extraknopf™ fiir alle abgefragte Funktionen. Signifikante paarweise
Unterschiede zwischen Deutschland, USA und Japan sind farblich hervorgehoben (nichste
Seite)
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Wichtiakeit Sofort sichtbar Haufiakeit einzuschalten mit Extraknonf
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s| [<IBLE] (2] |slBl2l 2] [sIBl2] (2] |st®l2l 12| |s[®]E
Ureb e U orer el L oteeel L tebEl [ olel B
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MD-Player 27 [ 14|80 221256 8 50 71352 131343
TV 21 7 [50 10728 1 12 2013 10 [ 33
DVD 29| 29 |47 15[ 20 [ 24 1111] 5 4101 7 [13]33
Spielen 3 [11]10 o511 ol2]3 olo]o 51446
Klimaanlaae
Klimaanlage 100[ 98 | 96 94 [ 94| 86 73 [91]93 77 |91 89 85 | 86 | 59
Luftverteilung 96 |100| 85 73|87 |48 57 | 84 | 51 58 | 86 | 38 65|86 | 67
Heizverteilung Sitz 75| 83|62 48|58 | 24 35[53]23 46 | 49 | 52 49|60 | 61
Standheizung 724741 22[30]13 22[31]15 21[25]25 29 [34]54
Einstellung Fahrer 95 [ 98 |87 75|93 [ 62 55[91]71 65|89 83 578663
Einstellung Beifahrer 90 | 98 | 85 58 | 77 | 55 31|65|54 47 | 61| 66 46 | 81| 60
Temperatureinstellung 100[100] 92 100[ 91 | 70 83|87 ]72 79 [91]70 87 (93|44
Kontrolle Liftungsmenge 91 [100] 92 85| 98 [ 62 57 [87]60 67 [ 84 [ 59 75|93 |47
Information
Parkbeleq 26 | 23 | 47 8 [ 1422 0726 418]5 4 |16 46
Loabook 72| 45|81 22 23|32 30 21|37 145 |28 711035
Parkplatze Information 69 40|78 1420 26 6 [14]24 7162 4 [141]39
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Abbildung 11. Empfundene Wichtigkeit der Unterhaltungsfunktionen in Deutschland
(rot), USA (blau) und Japan (griin)

Tabelle 13.  Signifikante Unterschiede in der empfundenen Wichtigkeit im Modul
,unterhaltung® zwischen Deutschland, USA und Japan

<40 40- 60- 80- Signifikant
% 60% 80% 100
[ [ [ [ -
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FM X X X
AM X X X
Satellitenradio X X X
manuelle Suche X X X
Autostore X X X
gespeicherte Sender X X X
\Verkehrsfunk X X X
Sender speichern X X X
laut/leise X X X
MP3-Player X X X
CD-Player X X X
MD-Player X X X
TV X X X
DVD X X X
Spielen X X X
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Abbildung 12.

,»Wichtigkeit”, ,,Haufigkeit“ und ,,Sichtbarkeit* fiir einzelne Module in

Deutschland, USA und Japan (von oben nach unten) als Kurvenverlauf der einzelnen Werte
(aufsteigend sortiert fiir ,, Wichtigkeit™ Deutschland)
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Abbildung 13. ,»Wichtigkeit”, ,,Haufigkeit“ und ,,Sichtbarkeit* fiir einzelne Module in

Deutschland, USA und Japan (von oben nach unten) als Kurvenverlauf der einzelnen Werte
(aufsteigend sortiert fiir ,, Wichtigkeit™ Deutschland)
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Tabelle 14.

Korrelationskoeffizient zwischen den Parametern ,,Wichtigkeit®, ,,Sichtbar-

keit“ und ,,Haufigkeit“ fiir die Funktionen der Module ,,Unterhaltung®, , Klimaanlage*,
»Information®, , Navigationssystem®, ,,Kommunikation* und ,,Einstellungen* in Deutsch-

land, USA und Japan
Deutschland USA Japan
Wichtia  [Sichtbar  |Haufia Wichtia  [Sichtbar  |Haufia Wichtia  |Sichtbar |Haufia

Linterhaltuna
Wichtiakeit 1,00 1,00 1,00
Sichtbarkeit 0,97 1,00 0,94 1,00 0,86 1,00
Haufigkeit 0,89 0,97 1,00 0,93 0,98 1,00 0,91 0,94 1,00
Klimaanlaae
Wichtinkeit 1,00 1,00 1,00
Sichtbarkeit 0,92 1,00 0,95 1,00 0,94 1,00
Haufigkeit 0,87 0,95 1,00 0,90 0,98 1,00 0,91 0,99 1,00
Information
Wichtinkeit 1,00 1,00 1,00
Sichtbarkeit 0,85 1,00 0,99 1,00 0,81 1,00
Haufigkeit 0,71 0,98 1,00 0,96 0,98 1,00 0,39 0,86 1,00
Naviaationssvstem
Wichtiakeit 1,00 1,00 1,00
Sichtbarkeit 0,87 1,00 0,95 1,00 1,00 1,00
Haufiakeit 0,87 1,00 1,00 0,99 0,98 1,00 1,00 0,99 1,00
Kommiinikation
Wichtiakeit 1,00 1,00 1,00
Sichtbarkeit 0,95 1,00 0,92 1,00 0,79 1,00
Haufigkeit 0,92 0,89 1,00 0,97 0,96 1,00 0,87 0,76 1,00
Einstellunaen
Wichtiakeit 1,00 1,00 1,00
Sichtbarkeit 0,98 1,00 0,83 1,00 0,77 1,00
Haufigkeit 0,94 0,99 1,00 0,95 0,96 1,00 0,99 0,69 1,00
100 88

Abbildung 14.
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Anteil der Befragten aus Deutschland (rot), USA (blau) und Japan (griin),

die die jeweilige Funktion des Moduls Unterhaltung sofort nach dem Einsteigen einschalten
(oben) und fiir die jeweilige Funktion einen Extraknopf bevorzugen (unten)
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4.1.7 Verwendung gesetzlich nicht erlaubter Funktionen

In der vorliegenden Arbeit wurde auch die Verwendung von Funktionen ermittelt, die zumindest
in einigen Landern gesetzlich nicht erlaubt sind. So ist das Telefonieren ohne Freisprechanlage z.
B. in Deutschland wihrend der Fahrt generell verboten, in den USA in einigen Bundesstaaten. In
Deutschland, Japan und in den USA telefonieren iiber 50% der Befragten wéahrend der Fahrt
ohne Freisprechanlage, wobei der Anteil in den USA mit 77% hoher ist als in den anderen beiden
Landern. Die Gesetzeslage scheint also nur einen geringen Einfluss auf das Verhalten zu haben
(Abbildung 15). So wird auch die Zieleingabe im Navigationssystem von iiber 50% der Befrag-
ten wihrend der Fahrt vorgenommen. Die TV-Funktion verwenden immerhin 28,9% der Japaner
wihrend der Fahrt, gegeniiber 12% der Deutschen und 10% der Amerikaner. In den von BMW
hergestellten Autos wird der Fernseher wiahrend der Fahrt automatisch abgeschaltet. Allerdings
kann nach Auskunft von Mitarbeitern aus Japan in vielen japanischen Wagen nach leichtem

Ziehen der Handbremse die TV-Funktion verwendet werden.

100
77,3
80 73.3
60
2
40 28,9
0,0 0,0
0 |
> c [m) 4] ]
[0} (o)) Q
] 2 g 5 & g
a Sog 3
c E &) 3
H Deutschland .,g S g S
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Abbildung 15. Anteil der Befragten, die folgende, nicht gesetzlich erlaubte Funktionen

wihrend der Fahrt aktivieren
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4.2 Vorschlag der aus der Umfrage abgeleiteten zu lokalisierenden Parameter

Zur Beurteilung, ob die Meniistruktur fiir eine Funktion zu lokalisieren ist oder nicht, wurden

folgende Parameter beachtet:

1. Signifikante Unterschiede zwischen den Landern in mindestens einer der Fragen ,,Wichtig-

keit®, ,,Sichtbarkeit” oder ,,Haufigkeit* einer Funktion.

2. Hohe der absoluten Werte: zumindest fiir eine der Mdglichkeiten sollte eine ausreichend hohe
Anzahl an Antworten vorliegen, um eine Anderung vorzunehmen. So war der Unterschied in der
Frage ,,Wichtigkeit Terminkalender* in Deutschland mit 44% gegeniiber Japan mit 12% signifi-
kant, dennoch schétzen immerhin ca. 56 % der Deutschen die Funktion nicht als wichtig ein, so
dass eine Positionierung im Hauptmentii der deutschen Version nicht angemessen erscheint. Als
Grenzwert wurden daher 50% angenommen, d. h. mindestens 50% der Befragten mussten eine
Funktion hiufig anwenden oder als wichtig einschitzen oder wollen, dass sie ,,sofort sichtbar*

ist, um eine Anderung der Meniistruktur in Erwigung zu ziehen.

3. Die Parameter ,,Wichtigkeit“, ,,Sichtbarkeit” und ,,Haufigkeit* einer Funktion sollten korrelie-
ren. Damit sollte verhindert werden, dass eine Funktion, die zwar selten verwendet, aber trotz-
dem als wichtig eingestuft wird, im Hauptmenii positioniert wird. So wurde beispielsweise die
Funktion Liiftung/Standheizung im Modul ,Klimaanlage* von den Deutschen mit 71% im
Vergleich zu den anderen Lindern signifikant hiufiger als wichtig eingestuft, die Angabe ,,oft
verwendet war aber mit 22% nur unwesentlich erhoht gegeniiber den anderen Landern (vgl.
Abbildung 13 und Tabelle 12). Eine von den anderen Léndern abweichende Behandlung dieser

Funktion erschien daher nicht angezeigt.

4. Auf die Frage ,,wiinschen Sie die Funktion mit einem Extraknopf?* wurde mit ,,Ja* geantwor-
tet, oder es wurde angegeben, die Funktion werde nach dem Einsteigen sofort eingeschaltet;
auBlerdem korreliert die Anzahl der Befragten, die dies angaben, mit der Anzahl der der anderen

Parametern ,,Wichtigkeit®, ,,Sichtbarkeit™ und ,,Haufigkeit* der Funktion.

Zusitzlich zu diesen vier Bedingungen wurde die Annahme gemacht, dass im Zweifelsfall die
Funktionen weniger hiufig stéren, wenn sie selten verwendet werden, sich aber im Hauptmenii

befinden, als wenn sie oft verwendet werden, sich aber in Untermeniis befinden.
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4.2.1 Konstruktion des zu lokalisierenden Meniis

Tabelle 15 zeigt die Funktionen im Vergleich zu den oben formulierten Bedingungen (Abschnitt
4.2), um eine Lokalisierung der Mentiebene vorzuschlagen. Dabei blieben die Kriterien Nr. 2 und
3 unbertiicksichtigt, wenn Kriterium Nr. 1 nicht erfiillt war. Um eine Funktion als Lokalisierungs-
kandidaten vorzuschlagen, miissen die ersten drei Kriterien erfiillt sein, d. h. in der Einschéitzung
einer Funktion miissen signifikante Unterschiede feststellbar sein: die Mehrzahl der Befragten
eines Landes weicht von den Befragten der anderen Lénder ab und die Werte der abgefragten
Parameter korrelieren miteinander, um zuféllig abweichende Antworten auszuschlieBen. 15
Funktionen erfiillten diese Kriterien und kdnnen daher fiir eine Lokalisierung in Bezug auf ihre

Mentiiplatzierung vorgeschlagen werden.

4.2.2 [Ergebnisse der eventuell zu lokalisierenden Funktionen, die iiber eigene

Schemata abgefragt wurden

Einige Funktionen konnten nicht iiber das Schema ,,Wichtigkeit®, ,,Sichtbarkeit und ,,Haufig-
keit* abgefragt werden. Dies waren die Funktionen ,,Kartendarstellung®, , Karte mit oder ohne
Zielfiihrung®, ,,Zieleingabe* und ,,Reihenfolge der Zieleingabe im Modul ,,Navigation®, ,,Tele-
fonsignal fiir Netzverbindung® und ,,Telefonanzeige fiir das Telefonieren* im Modul ,,Kommu-
nikation“, und ,,Audio aktiv/inaktiv beim Fahren“ sowie ,,Signal fiir das Einstecken der ETC
Karte* (zum Zahlen in der Autobahn) in ,,Einstellungen®. Die Ergebnisse und deren Relevanz fiir

eine mogliche Lokalisierung sind im Folgenden dargestellt.

Im Modul ,,Navigationssystem® wurde nach signifikanten Unterschieden in der Priferenz der
Kartendarstellung fiir die Navigationsfithrung gefragt (Abbildung 16). Zwischen 90% und 97%
der Befragten aus allen drei Lédndern bevorzugen in der Stadt die StraBBenkarten. Die sonstigen
Darstellungsarten werden ebenfalls als wichtig angesehen, ohne signifikante Unterschiede zwi-
schen den Léndern. Bei der Frage, ob eine Karte mit oder ohne Zielfiihrung bevorzugt wird, gab
es keine signifikanten Unterschiede zwischen den Landern. Die Mehrheit wollte Zielfiihrung in
der Karte. Um nach anderen moglichen Unterschieden zu suchen, wurde zusitzlich nach der
Zieleingabe gefragt. Tabelle 16 zeigt, wie das Ziel in das Navigationssystem tiberwiegend oder
regelméBig eingegeben wird. Wéhrend fast 80% der Befragten aus Deutschland (79,10%) und
USA (79,17%) das Ziel iiber Buchstaben eingeben, geben nur 28% der Japaner das Ziel auf diese

Weise ein. Diese Unterschiede sind signifikant. Signifikant mehr der Befragten aus Japan (60%)
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Tabelle 15.

Funktionen, die die Kriterien fiir eine Lokalisierung erfiillen

Module

Kriterien fiir den Vorschlag zur Lokalisierung einer Funktion

1. Signifikante Un-
terschiede zwischen
den Landern in
mindestens einer
Frage

2. Die Hohe der
absoluten Werte in
mindestens einem

Parameter muss

ausreichend sein

3. Die Parameter
»Wichtigkeit*, ,Sicht-
barkeit* und ,Haufig-
keit* einer Funktion
mussen korrelieren

4. Ein Extraknopf fir
eine Funktion ist
erwinscht oder sie
wird sofort einge-
schaltet, und sie
korreliert mit den
anderen

Kandidat zur
Lokalisierung

Unterhaltuna

Radioeinstellunaen

FM/AM einschalten

b 4
X

FM

AM

Satellitenradio

manuelle Suche

X X X

X X X

X X X

Autostore

gespeicherte Sender

Verkehrsfunk

Sender speichern

laut/leise

XX XXX K[>

MP3-Player

CD-Player

MD-Player

TV

5 [

X X

X X

X X

DVD

Soielen

Klimaanlaae

Klimaanlaae

Luftverteilung

Heizverteilung Sitz

Standheizung/Liiftung

Klimaeinstellung Fahrer

Klimaeinstellung Beifahrer

X X X X [

Temperatureinstellung

Kontrolle Liiftunasmenae

Information

Parkticket

Logbook (Benzinverbrauch

Parkplatze Information

X X X

X X

Naviaationssvstem

Naviaation

Pfeildarstellung

X

Kartendarstellung

Kommunikation

Telefon

Nummer direkt eingeben

letzte eingegebene Nummer

entaanaene Anrufe

anaenommene Anrufe

X X XX

X XXX

X X XX

Adressbuch

Wahlwiederholung

Mailbox

Makeln (Anruf wartet)

X X

X X

X X

E-Mail

Nachrichten senden

Nachrichten empfangen

Internet

Terminkalender

XX PP K (>

Einstellunaen

Fahrersvstem ein-

Systemeinstellungen

Einstellungen Sitz, Lenkrad

X X
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bevorzugen die Eingabemodalitdt {iber Telefonnummern, im Gegensatz zu den deutschen
Befragten mit 0% und den Befragten aus den USA mit 6,25%. Dementsprechend gibt die Mehr-
heit der Befragten aus Japan bei der Frage, was bei der Zielangabe als erstes in das Navigations-
system eingegeben wird, die Telefonnummer an (Tabelle 17). Hierbei ist zu erwédhnen, dass in
Japan die Adresse mit der Telefonnummer korreliert, im Gegensatz zu den anderen untersuchten
Landern, kann die Adresse also durch die Eingabe der Nummer direkt bestimmt werden. In den
USA wird mehrheitlich zuerst das Land angegeben. Die Reihenfolge, in der die Zieleingabe vor-

genommen wird, ist in Tabelle 18 dargestellt.

Bei den Fragen der anderen Module, die in diesem Abschnitt gestellt wurden, konnten keine
Unterschiede zwischen den Befragten festgestellt werden. So wurde im Modul ,,Kommunika-
tion“ gefragt, ob eine der beiden Funktionen ,,Telefonsignal fiir Netzverbindung* und ,,Telefon-
anzeige fiir das Telefonieren™ wéhrend der Fahrt immer angezeigt werden sollte. Dies bevorzug-
ten weniger als 25% der Befragten, und zwar in allen drei Landern. Bei der Frage, ob das Signal
fiir ,,Audio aktiv/inaktiv¢ wahrend der Fahrt angezeigt werden sollte, lagen die Werte der
Befragten, die dies bevorzugen, ohne signifikante Unterschiede zwischen 20 und 28,57%. Signi-
fikant mehr Japaner bevorzugten ein Signal fiir das Einstecken der ETC Karte (zum Bezahlen auf
der Autobahn), die absolute Werte (Deutschland 5%, USA 8,16% und Japan 40,43%) waren

jedoch nicht hoch genug, um eine Lokalisierung vorzuschlagen.
97 o5

100 90 90 U 87
80 -
60 -
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40 ~
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0 _
StralRenkarte in der StraRenkarte nicht in 3D in der Stadt oder  VergroRerung der Autobahndreieck
Stadt der Stadt beim Suchen von Kreuzungen
Laden, Gebauden
H Deutschland USW.
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Abbildung 16. Anteil der Befragten, die die gezeigte Kartendarstellung fiir das

»Navigationssystem* bevorzugen (Mehrfachnennungen waren méglich)
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Tabelle 16.  Anteil der Befragten, die das Ziel iiberwiegend oder regelmiBig auf die
angegebene Art in das ,,Navigationssystem“eingeben

Zieleingabe Signifikant
g sl & | 3
3 s 5 z H 2 5
c 3 - c 9 S » -g
s ° o 0 = < o 5
o 3 3 > 8 @ = 2
2 5 = a < g o
3 P > =
aus dem Adressbuch 45,45 57,14 54,00
Uber Buchstaben 79,10 79,17 28,00
Uber Karte/Kursor (Fadenkreuz) 4,62 16,67 8,00
Uber Telefonnummer 0,00 6,25 60,00
Uber Navicode 0,00 6,25 0,00
Synchronisation mit Handy/PDA 6,15 2,08 4,17
Zieleingabe aus der Option ,Hilfe* 1,54 18,75 31,91
Zieleingabe aus der Option ,Hilfe“ auf dem
Weg oder aus der aktuellen Position 4,62 20,83 26,53

Tabelle 17.  Die bevorzugte Zieleingabe unter den Befragten

Deutschland USA Japan
% 60-100 Land Telefonnummer
% 40-60 Land
% <40 Stadt Stadt Land
Bundesland Bundesstaat Stadtviertel
Navicode Telefonnummer Richtung
Telefonnummer Strale Region
Postleitzahl Richtung Préafektur (Bundesland)
Strale Postleitzahl Stadt
Richtung Hausnummer Navicode
Stadtviertel Stadtviertel Postleitzahl
Kreuzung Kreuzung Strale
Region Navicode Hausnummer
Hausnummer Region Kreuzung

4.2.3 Das lokalisierte Menii

Die in Tabelle 12 dargestellten Unterschiede wurden verwendet, um eine fiir Deutschland, USA
und Japan giiltige Meniistruktur zu entwerfen. Das Ergebnis ist in Abbildung 17 zusammenge-
fasst. Als Darstellungsform wurde eine Tortengrafik verwendet, die je nach Modul in 3 Ebenen
und 6 Sektoren eingeteilt wurde. Das Zentrum steht fiir Funktionen, bei denen eine personale,
also personbezogene Implementierung in Frage kommt (dieser Aspekt wurde in der vorliegenden

Arbeit nicht untersucht).
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Ergebnisse der Befragung

Die mittlere Ebene enthilt die Funktionen, bei denen sich eine lokale Implementierung aus den

vorliegenden Daten und der beschriebenen Vorgehensweise ergibt, d. h. Funktionen, die je nach

Tabelle 18.  Reihenfolge, in der die Zieleingabe im ,,Navigationssystem* vorgenommen
wird, gezeigt als Anteil der Befragten, der die jeweilige Eingabe in dieser Reihenfolge

vornahm

Position 1 2 3 4 5 6

=zl « e z| < (3 [ z| « e z| < (3 [ z| « (3 [ z| « o |

AHHARHHEHHAZ A HEHHEE AEHEEH A HEEHEHAE AEHEEHAH B

A I B A A S E N E A B EHE A AR E R E D R EE A A EE N E G E

= g_CU = g_CU = g_CU = g_CU = g_CU = g_CU

] <1212 g <212 ] <1212 ] <212 ] <1212 ] <1212

] [ g‘ ] o g’ ] o g‘ ] o g’ ] [ g‘ ] @ §

I N i N I B i N I N i B

>| |3 >| IS >| I3 > I3 >| I3 > |8

o o o o o o
Land 75 53 35 0 0 0 0 3 4 5 3 4 4 6 4 0 3 4
Bundesland |9 29 8 36 42 23 0 5 0 5 5 0 5 3 4 7 3 4
Tel.-Nummer | 9 27 71 6 6 4 3 12 8 9 0 O 6 0 2 9 12 4
Navicode 9 3 4 0 7 0 0 3 8 3 14 17 0 0 4 3 10 4
Kreuzung 6 6 0 0 3 4 6 3 8 12 6 13 9 21 13 12 6 8
Region 6 3 9 0 7 18 12 10 21 0 7 9 3 3 0 9 17 15
Postleitzahl | 8 18 4 15 8 16 5 11 8 10 8 4 10 5 0 8 21 4
Stadt 36 31 8 29 18 35 24 18 23 5 15 5 3 5 10 0 3 0
Richtung 6 20 10 0 3 0 3 3 5 0 3 5 13 17 0 0 6 15
Stadtviertel |6 7 13 6 4 32 3 0 21 16 7 13 0 7 5 23 0 3
StraRe 8 26 3 29 10 8 32 10 8 18 15 24 6 10 24 2 8 13
Hausnummer | 3 15 2 5 5 10 28 8 17 31 10 12 20 15 22 8 13 17
Position 7 8 9 10 1 12
Land 0 3 0 2 3 0 4 3 13 0 8 4 4 6 9 7 11 22
Bundesland [0 0 4 5 0 4 2 5 12 5 3 4 9 3 15 18 23
Tel-Nummer [ 3 6 0 1 12 4 9 3 0 1 6 4 3 6 2 23 9 0
Navicode 6 7 4 3 3 8 12 7 8 18 7 13 6 28 21 39 10 8
Kreuzung 6 12 4 9 15 17 3 15 17 6 12 13 12 3 0 21 0 4
Region 18 21 15 15 7 0 9 0 9 0 10 0 9 0 3 21 14 0
Postleitzahl |21 8 20 0 3 0 8 3 24 3 8 12 0 0 0 13 8 8
Stadt 0 0 5 2 5 13 0 0 3 0 3 0 0 3 0 2 0 0
Richtung 13 6 5 6 14 20 10 14 25 16 11 5 6 0 10 26 3 0
Stadtviertel | 6 15 0 13 7 0 3 4 5 6 7 8 3 11 0 13 30 0
StraRe 0 5 5 2 3 5 0 5 0 0 3 3 3 5 3 0 0 5
Hausnummer | 0 15 15 0 3 2 2 10 0 2 0 0 0 0 0 2 5 2

Land in einer anderen Meniiebene gezeigt werden sollten. So wird beispielweise die Funktion
»~AM® im Sektor ,,Unterhaltung® fiir eine Lokalisierung vorgeschlagen und befindet sich deshalb
im Bereich ,,lokale Implementierung®. Fiir Deutschland ist sie rot markiert, d. h. fiir Deutschland
wurde vorgeschlagen, die Funktion in der Meniistruktur anders als in den beiden anderen
Landern anzupassen (allerdings nur in Untermentiis aufgrund des sehr niedrigen Anteils von
Befragten, die die Funktion wichtig fanden). Dargestellt wird hier nicht, ob die Funktionen im
Hauptmenii oder Untermenti sein sollten. Die duBlere Ebene der Tortengrafik mit der Beschrif-
tung ,,globale Implementierung® stellt die Funktionen dar, bei denen eine Anpassung in der

Meniistruktur nicht notwendig ist. In diesem Fall ist die Funktion gelb eingeférbt.
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Implementierung eines internationalisierten Fahrerinformationssystems

S IMPLEMENTIERUNG EINES INTERNATIONALISIERTEN

FAHRERINFORMATIONSSYSTEMS

In der vorliegenden Arbeit wurde eine internationale Programmversion eines FIS implementiert
um aufzuzeigen, wie eine Internationalisierung der Meniistruktur durchgefiihrt werden kann, die
ihrerseits eine schnelle und kostengiinstige Lokalisierung ermdglicht. Als Beispiel wurde das
Modul ,,Unterhaltung verwendet. Dabei dienten die Ergebnisse der Befragung als Orientierung
fiir die Darstellung einer Funktion im Hauptmenii bzw. in Untermeniis. Die verschiedenen Ent-
wiirfe, die am Ende im FIS angezeigt werden sollten, sind als Baumstrukturen in Abbildung 18
dargestellt. In einigen Fillen, in denen im Rahmen der vorliegenden Arbeit nicht entschieden
werden konnte, in welchem Untermenii die entsprechende Funktion eingefiigt werden sollte,
wurde sie in der entsprechenden landesspezifischen Version aus dem Menii entfernt. So wurde
beispielsweise die Funktion ,,AM* in der japanischen und amerikanischen Version im Haupt-
menii angesiedelt, in der deutschen Version jedoch nicht beriicksichtigt. Durch diese Vorge-
hensweise wurden im Zweifelsfall Anderungen in der Meniistruktur vorgenommen, um die

Moglichkeiten des implementierten Systems zu verdeutlichen.

Insgesamt unterscheiden sich die Baumstrukturen damit in fiinf Knoten, vier davon in den
Untermeniis und eines in den Hauptmeniis. So enthielt die Struktur fiir USA die Funktion ,,Satel-
litenradio®, die fiir Japan durch die Funktion ,,TRF-Frequenz*“ ersetzt wurde. Nach den ,,BMW
Group - Japan Product Requirements* vom 9. November 2004, worin die notwendigen Eigen-
schaften fiir Fahrzeuge, die in Japan verkauft werden sollen, beschrieben sind, ist in Japan in den
Fahrzeugen die Funktion ,,TRF-Frequenz* zu verwenden. Als zusitzliche Funktion enthielt das
Fahrerinformationssystem fiir Japan aufgrund der erhobenen Daten den Meniipunkt ,,Video* mit

» 1TV, in den zusétzlich ,,DVD* eingefiigt wurde.

5.1 Verfahren der Implementierung

Die Anforderungen an eine internationalisierte Implementierung eines FIS wurde in Abschnitt
3.4.1 vorgestellt. Fiir die in der vorliegenden Arbeit beispielhafte Implementierungsstrategie
wurden als grundlegende Programmiersprachen XML und XSLT ausgewihlt, um diese
Anforderungen zu erfiillen (siche Abschnitt 3.4.2). Die Programmierstrategie bestand aus

mehreren  Schritten: in einer ersten Transformation wurden aus der fir alle
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Verfahren der Implementierung
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Abbildung 18. Von oben nach unten: Beispielhafte Baumstruktur eines FIS fiir
Deutschland, USA und Japan. Die Abbildung wurde mit dem XMLSpy Schema Editor generiert
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Implementierung eines internationalisierten Fahrerinformationssystems

Lander geltenden Meniistruktur durch Reduktion fiir jedes Land angepasste Strukturen generiert.
Eine zweite Transformation wurde danach notwendig, um das landesspezifische Vokabular in
das Menii einzufiigen. SchlieBlich wurde eine dritte Transformation durchgefiihrt, um die Visua-
lisierung der Benutzeroberfliche zu ermoglichen (siehe Abschnitt 3.4.2). Im Folgenden werden

diese Schritte ausfiihrlicher erklart.

5.2 Grundlegende Meniistruktur in XML

Als Grundlage fiir die Implementierung wurde eine Meniistruktur entworfen, die alle verfiigbaren
Menii- und Untermeniipunkte der fiir jedes Land spezifischen Meniistruktur enthélt (Abbildung
20). Diese Version wurde mit XML erstellt und fiir die einzelnen Versionen mit XSLT (vgl.
Abbildung 19) reduziert. Das XML-Dokument trigt den Namen ,,MenuGermanyUSAJapan.xml*

und ist im Anhang und auf der beiliegenden CD zu finden.

XSLT
XSLT

UNIVERSELLE JAPANISCHE
XML | MENOSTRUKTUR e VERSION XML

XSLT

ENGLISCHE
VERSION XML

Abbildung 19. Ubertragung einer universellen Meniistruktur in lokale Meniistrukturen

Alle Meniistrukturen wurden als XML-Dokumente gespeichert. In XML kann jeweils eine Ebene
der Struktur durch verschiedene Markierungen (so genannte Tags, z. B. <menu>) definiert wer-
den. So wird, wie in Abbildung 21 als Ausschnitt des Codes gezeigt, eine Struktur dargestellt, in
der die Mentioption mit dem ID-Namen ,,SID ENTERTAINMENT* aus zwei Meniioptionen
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Grundlegende Meniistruktur in XML

besteht, die sich auf derselben Meniiebene befinden, ndmlich eine mit dem ID-Namen

»3ID FM*und eine andere mit dem ID-Namen ,,SID AM*.
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TVEinstellungen [}
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Fshrennformationssystemes
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Abbildung 20. Beispielhafte, grundlegende Baumstruktur eines FIS fiir Deutschland,
USA und Japan

<menu sid="SI D _ENTERTAINMENT ">
<menu sid="SID FM"/>
<menu sid="SID AM"/>
</menu>

Abbildung 21. Ausschnitt des Codes fiir die Darstellung einer Struktur

5.3 Transformation des Basis XML-Dokuments in landespezifische Baumstrukturen

Ausgehend vom XML-Dokument MenuGermanyUSAJapan.xml wurden mit Hilfe von
XSLT reduzierte landesspezifische Meniistrukturen erzeugt, die jeweils als XML-Dokument
gespeichert wurden. Dies geschieht durch Transformationsregeln (in so genannten ,,Templates®),

die auf bestimmte Knoten zugreifen. Definiert wurden die Transformationsregeln wéhrend der

65



Implementierung eines internationalisierten Fahrerinformationssystems

Implementierung. Der XSLT-Prozessor transformiert also den in XML definierten Quellbaum
unter Anwendung der in XSLT implementierten Transformationsregeln in den Zielbaum des
neuen XML-Dokuments (Abbildung 22). Die Texte der jeweiligen Sprachen werden durch eine
weitere Transformation ergédnzt, die in einem weiteren XSLT-Dokument enthalten war. Durch all
diese Transformationen wurde das lokalisierte Menii erzeugt. Fiir die Visualisierung der Meniis
der lokalisierten Versionen kamen insgesamt drei Transformationen zur Anwendung. Bei der
ersten Transformation werden mithilfe einer XML-Datei, die sdmtliche Meniistrukturen enthélt,
landesspezifische Meniistrukturen erzeugt. Bei der zweiten Transformation werden die Menii-
optionen iibersetzt und in den unterschiedlichen Sprachen eingefiigt. Bei der dritten Transforma-
tion schlieBlich werden die Meniistrukturen landesspezifisch visualisiert (Visualisierung;

Abbildung 23). Die einzelnen Transformationen sind im Folgenden genauer dargestellt.

5.3.1 Erste Transformation

Die in der Datei MenuGermanyUSAJapan.xml gespeicherte Meniistruktur basierte auf dem
Schema mit dem Namen MenuGermanyUSAJapan.xsd. Die Baumstruktur wurde in allen
XML-Dokumenten durch die drei in der Arbeit definierte Elemente ,,mainmenu®, ,,menu® und
~menuitem* festgelegt. Dabei bezeichnete ,,mainmenu® den Ausgangspunkt der Baumstruktur
und stellte damit das Root-Element des XML-Dokuments dar. Die Elemente der unteren Hierar-
chien wurden als ,,menu‘ bezeichnet. Wahrend diese beiden Elemente den ilibergeordneten Kno-
ten fir weitere ,,menu‘“- oder , menuitem“-Elemente darstellten, bezeichnete ,,menuitem® einen
terminalen Knoten des Baumes auf einer Hierarchieebene, d. h. ,,menuitem® enthilt keine weite-
ren Elemente mehr, sondern bezeichnet beispielsweise Optionen, bei denen eine Funktion ausge-

fiihrt wird (Abbildung 24).

Die Transformationsregeln flir die einzelnen Lénder wurden in jeweils eigenen Dateien,
MenuStructureGermany.xslt fiir Deutschland, MenuStructureUSA.xslt fiir USA
und MenuStructureJapan.xslt fiir Japan, abgelegt, die von der Transformation ausge-
gebenen XML-Dateien unter demselben Namen mit der Endung .xml (Tabelle 19). Tabelle 20
enthdhlt die Beschreibung der Templates, aus denen die hierzu verwendeten XSLT-Dokumente
bestehen. Alle diese Dokumente sind mit der dazugehorigen integrierten Dokumentation im

Anhang (Abschnitt 9.4) und auf der beiliegenden CD zu finden.
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Abbildung 22. Uberfithrung der allgemeinen Meniistruktur in die lokalisierte,

landspezifische Mentistruktur
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Erste Transformation

Zweite Transformation
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Abbildung 23.
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Abbildung 24. Schema fiir das XML-Dokument mit der grundlegenden Mentistruktur

Tabelle 19. Dokumente, die in der ersten Transformation erzeugt wurden

Schema (XSD-Dateien)

Name Inhalt Linder
MenuGermanyUSAJapan.xsd Festgelegte XML-Struktur alle
XSLT-Dokumente

Name Inhalt Linder
MenuStructureGermany.xslt Regel fiir eine spezifische Meniistruktur | Deutschland
MenuStructureUSA .xslt Regel fiir eine spezifische Meniistruktur | USA
MenuStructureJapan.xslt Regel fiir eine spezifische Meniistruktur | Japan
XML-Dokumente

Name Inhalt Linder
MenuGermanyUSAJapan.xml fiir alle Lander geltende Meniistruktur | alle
MenuStructureGermany.xml lokalisierte Meniistruktur Deutschland
MenuStructureUSA.xml lokalisierte Meniistruktur USA
MenuStructureJapan.xml lokalisierte Meniistruktur Japan
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Tabelle 20.
erzeugten XSLT bestehen

Funktion der Templates, aus denen die fiir die erste Transformation

Name

Beschreibung

Funktion der Templates

MenuStructureGermany.xslt

XSLT fiir das Transformieren des
XML-Dokuments
»~MenuGermanUSAJapan® in die lokale
Struktur fir Deutschland

Erzeugt im transformierten XML-
Dokument die Referenz zu den fiir die
nidchste Transformation verwendeten
XSLT

Erzeugt die Knoten ,,Root*

Erzeugt die Option ,,Entertainment™

Erzeugt die Option ,,FM*

Erzeugt die Option ,,Music*

Erzeugt die Option ,, Traffic
Information®

Erzeugt den Rest der Optionen des
Hauptmeniis

MenuStructureUSA .xslt

XSLT fiir das Transformieren des
XML-Dokuments
»~MenuGermanUSAJapan® in die lokale
Struktur fiir USA

Erzeugt im transformierten XML-
Dokument die Referenz zu den fiir die
néachste Transformation verwendeten
XSLT

Erzeugt die Knoten ,,Root*

Erzeugt die Option ,,Entertainment™

Erzeugt die Option ,,FM*

Erzeugt die Option ,,AM*

Erzeugt die Option ,,SAT Radio*

Erzeugt die Option ,,Music*

Erzeugt den Rest der Optionen des
Hauptmeniis

MenuStructureJapan.xslt

XSLT fiir das Transformieren des
XML-Dokuments
»~MenuGermanUSAJapan® in die lokale
Struktur fiir Japan

Erzeugt im transformierten XML-
Dokument die Referenz zu den fiir die
nichste Transformation verwendeten
XSLT

Erzeugt die Knoten ,,Root"

Erzeugt die Option ,,Entertainment

Erzeugt die Option ,,FM*

Erzeugt die Option ,,AM*

Erzeugt die Option ,,TRF Radio*

Erzeugt die Option ,,Music*

Erzeugt die Option ,,Video*

Erzeugt die Option ,, Traffic
Information*

Erzeugt den Rest der Optionen des
Hauptmentiis
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5.3.2 Zweite Transformation

Die in der ersten Transformation erhaltene XML Dokumente MenuStructureGermany
MenuStructureUSA und MenuStructuredapan.xml dienten bei der zweiten Transfor-
mation als Quelldokumente und wurden mithilfe der XSLT-Dokumente MenuGerman.xslt
fiir Deutschland, MenuEnglish.xslt fiir die USA und MenuJapanese.xs1t fiir Japan in
die Zieldokumente mit den Texten fiir die jeweilige Sprache transformiert. Dabei griffen sie auf
folgende XML-Dokumente zu, in denen die Textelemente fiir die jeweilige Sprache gespeichert
waren: Language deutsch.xml fiir Deutsch, Language englisch.xml fiir Englisch
und Language japanisch.xml fiir Japanisch. Die durch die Transformationen erzeugten
XML-Dokumente wurden unter MenulocalizedGermany.xml fiir Deutschland,
MenulocalizedUSA.xml fiir die USA und MenulocalizedJapan.xml fiir Japan
gespeichert (Tabelle 21). Tabelle 22 enthélt die Beschreibung der Templates, aus denen die
hierzu verwendeten XSLT-Dokumente bestehen. Alle diese Dokumente sind mit der entspre-
chenden integrierten Dokumentation im Anhang (Abschnitt 9.5) und auf der beiliegenden CD zu

finden.

Tabelle 21.  Die in der zweiten Transformation erzeugten Dokumente

Schema (XSD-Dateien)

Name Inhalt Linder
MenuGermanyUSAJapan.xsd Festgelegte XML-Struktur alle
XSLT-Dokumente

MenuGerman.xslt Regel fiir die Textausgabe Deutschland
MenuEnglish.xslt Regel fiir die Textausgabe USA
MenuJapanese.xslt Regel fiir die Textausgabe Japan
XML-Quelldokumente

MenuStructureGermany.xml lokalisierte Meniistruktur Deutschland
MenuStructureUSA.xml lokalisierte Meniistruktur USA
MenuStructureJapan.xml lokalisierte Meniistruktur Japan
Language deutsch.xml Meniitexte Deutschland
Language englisch.xml Meniitexte USA
Language japanisch.xml Meniitexte Japan
XML-Zieldokumente

MenulocalizedGermany.xml lokalisiertes Menii Deutschland
MenulocalizedUSA .xml lokalisiertes Menii USA
MenulocalizedJapan.xml lokalisiertes Menii Japan
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Tabelle 22.  Funktion der Templates, aus denen die fiir
erzeugten XSLT bestehen

die zweite Transformation

XSLT-DOKUMENTE

Name Beschreibung Templates Funktion
MenuGerman.xslt XSLT fiir das Einfiigen des deutschen, englischen oder | Erzeugt im transformierten XML-Do-
MenuEnglish.xslt japanischen Textes im Menii des XML-Dokuments kument die Referenz zu den fiir die
MenuJapanese.xslt ,MenuStructureGermany*, ,,MenuStructureUSA* oder | nédchste Transformation verwendeten

,MenuStructureJapan®, das die spezifische Meniistruk- | XSLT
tur fiir Deutschland, USA oder Japan enthilt

,,Root*

mit der Markierung ,,Menu*

mit der Markierung ,,Menultem*

5.3.3 Visualisierung der lokalisierten Meniis

Um die lokalisierten XML-Dokumente MenulocalizedGermany.xml,
MenulocalizedUSA.xml und MenulocalizedJapan.xml darzustellen, wurden
XSLT-Dokumente erzeugt, die die Dateien in SVG-Dokumente verwandelten. Ziel dieser Trans-
formation war die Visualisierung der Baumstrukturen als Menii. Fiir die Transformation wurden
die XSLT-Dokumente Germanymenus.xslt flir Deutschland, USAmenus.xslt fir die
USA und Japanmenus.xslt fiir Japan verwendet. Jedes einzelne Element des SVG-Doku-
ments, das visualisiert werden sollte, wurde in einzelnen SVG-Dateien gespeichert und durch das
jeweilige XSLT-Dokument definiert. Auch fiir die Darstellung der verschiedenen Grafikele-
mente, die sich je nach Linderversion unterscheiden konnten, wurden einzelne SVG-Dateien

verwendet. Icons dagegen wurden meist direkt als gif-Dateien verkniipft.

In den zur Visualisierung erstellten XSLT-Dokumenten wurden auch die verwendeten Listen
(z. B. die Liste der Radiosender) als XML-Datei in die Transformation einbezogen. Um die Po-
sition der einzelnen Elemente zu definieren, wurde ein JavaScript verwendet. Dadurch konnte,
anders als bei SVG die Funktionalitét einzelner Buttons gewihrleistet werden (siche Abbildung

23).

Tabelle 23 enthélt eine Liste der Dokumente, die fiir die Visualisierung der lokalisierten XML-
Dokumente hergestellt wurden. Tabelle 24 enthélt die Namen der erzeugten SVG-Dokumente
(sowohl grafische Hintergrundelemente als auch die Benutzeroberflache einer bestimmten Opti-
onsauswahl). Alle Dokumente sind zusammen mit ihrer Dokumentation im Anhang (Abschnitt

9.6) und auf der beiliegenden CD zu finden.
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Tabelle 23.

XML-Dateien notwendige Dokumente

Die in der vorliegenden Arbeit fiir die Visualisierung der lokalisierten

Schema (XSD-Dateien)

Name Inhalt Linder
MenuGermanyUSAJapan.xsd | Festgelegte XML-Struktur alle
XML-Dokumente
Name Inhalt Linder
MenulocalizedGermany.xml | lokalisiertes Menii Deutschland
MenulocalizedUSA.xml lokalisiertes Menii USA
MenulocalizedJapan.xml lokalisiertes Menii Japan
SONGLIST.xml Listen von Liedern alle
FMSTATIONSLIST.xml Listen von Sendern Deutschland
AMSTATIONSLIST.xml Listen von Sendern USA
FMSTATIONSLIST.xml Listen von Sendern USA
SATSTATIONSLIST.xml Listen von Sendern USA
AMSTATIONSLIST.xml Listen von Sendern Japan
FMSTATIONSLIST.xml Listen von Sendern Japan
TRFSTATIONSLIST.xml Listen von Sendern Japan
XSLT-Dokumente
Name Inhalt Linder
Germanymenus.xslt Regel fiir das Erzeugen der Elemente, die in SVG visualisiert | Deutschland
werden sollen
USAmenus.xslt Regel fiir das Erzeugen der Elemente, die in SVG visualisiert | USA
werden sollen
Japanmenus.xslt Regel fiir das Erzeugen der Elemente, die in SVG visualisiert | Japan
werden sollen
JavaScript
Name Inhalt Linder
Functionality.js Funktionen fiir die Positionierung der zu visualisierenden | Deutschland

Elemente
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Tabelle 24.

XML-Dateien notwendigen SVG-Dokumente

Die in der vorliegenden Arbeit fiir die Visualisierung der lokalisierten

SVG-Dokumente

Name Inhalt Liinder

background.svg Beschreibung des Hintergrunds der alle
Benutzeroberfldche

cb_active.svg Beschreibung des aktiven Buttons fiir | alle
die Kontrolle der Optionen ,,Abspie-
len* und ,,Anhalten*

cb_inactive.svg Beschreibung des inaktiven Buttons | alle
fiir die Kontrolle der Optionen ,,Ab-
spielen* und ,,Anhalten*

mb_active.svg Beschreibung des aktiven Buttons fiir | alle
die Meniioptionen

mb_inactive.svg Beschreibung des inaktiven Buttons alle
fiir die Meniioptionen

top.svg Beschreibung der oberen Leiste des alle
Hintergrunds

FOL _delphonics.svg FOL diana ross.svg | Benutzeroberfliche mit den Liedern | alle

FOL die_artzte.svg des entsprechenden Interpreten

FOL jackson_five.svg

FOL_metallica.svg

FOL karl moik.svg

FOL_ministry.svg

FOL rammstein.svg

FOL tristania.svg

FOL wildecker herzbuben.svg

SID CLIMATE.svg Benutzeroberfldche mit den Optionen | alle

SID_COMMUNICATION.svg des ausgewihlten Meniis

SID ENTERTAINMENT.svg

SID_FM.svg

SID FMRECEIVABLESTATIONS.svg

SID FMSTOREDSTATIONS.svg

SID_INFORMATION.svg

SID MAINMENU.svg

SID _MUSIC.svg

SID NAVIGATION.svg

SID SETTINGS.svg

SID TRAFFICINFO.svg

SID AM.svg Benutzeroberfldche mit den Optionen | USA, Japan

SID_AMRECEIVABLESTATIONS.svg des ausgewihlten Meniis

SID AMSTOREDSTATIONS.svg

SID SATRADIO.svg Benutzeroberfldche mit den Optionen | USA

SID SATRECEIVABLESTATIONS.svg des ausgewihlten Meniis

SID SATSTOREDSTATIONS.svg

SID DVD.svg SID LANGUAGE.svg Benutzeroberfldche mit den Optionen | Japan

SID TRF.svg

SID TRFRECEIVABLESTATIONS.svg
SID TRFSTOREDSTATIONS.svg

SID TV.svg

SID TVSETTINGS.svg

SID VIDEO.svg

des ausgewihlten Meniis
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5.3.3.1 XSLT-Dokumente

Das XSLT-Dokument, das fiir die Visualisierung erstellt wurde bestand aus sieben Schablonen

oder Templates (Tabelle 25). Durch dieses Dokument wurden die lokalisierten XML-Dokumente

in sichtbare SVG-Dokumente iiberfiihrt. Im Folgenden werden zwei der Templates genauer

beschrieben.

Tabelle 25.

Dokumente

Struktur des XSLT-Dokuments zur Visualisierung der lokalisierten XML

Element

Beschreibung

globale Variablen

Template

MenuButtons

Template

Template

Template
& Menu

Template

Template

: Controls

: Item

: Mainmenu

: Layout

: Script

Definition von globalen Variablen, mit denen die Grafiken der Benutzeroberfliche oder
die Fonts der Optionen und der Buttons sowie die Grofle der verschiedenen verwen-
deten Icons einfach und schnell manipuliert werden konnen.

Template fiir die Buttons des Meniis. Das Template erzeugt aus den Knoten (und deren
Text) die Buttons. Dies geschieht iiber Parameter, die sich von globalen Variablen
dadurch unterscheiden, dass sie von anderer Stelle aus beim Aufruf des Templates (call-
template) iibergeben werden konnen (mit <xsl:with-param>). Es folgt die Erzeugung
von Button-Grafiken (inkl. Rollover-Grafiken) fiir jedes Kind-Element erster Ebene des
Knotens, fiir den das aktuelle SVG-Dokument erzeugt wird (Beispiel: Es wird ein SVG-
Dokument erzeugt fir ,SID MAINMENU“. Buttons werden erzeugt fiir
»SID ENTERTAINMENT®, »SID_NAVIGATION®, »SID_CLIMATE®,...,
»SID EXIT*).

Erzeugt Buttons fiir die Kontrolle von Musik oder Radio (Abspielen, Anhalten) und
kann auch fiir andere Steuerungsfunktionen (z. B. DVD-Player) verwendet werden. Die
Funktionsweise ist vergleichbar mit dem Template ,,MenuButtons“. Auch hier wird die
externe Button-Grafik in das zu erzeugende SVG-File kopiert.

Behandelt die XML-Dokumente, die eine Liste von Liedern oder Radiosendern enthal-
ten. Diese Listen-Dokumente wurden als Konvention wie folgt benannt: SID des Ele-
ments, fiir das das SVG-Dokument generiert wird ohne SID mit Endung .xml. Die
SVG-Dokumente erhielten immer den Namen des SID des entsprechenden Elements.
Die Buttons erhielten je nach Liste den Titel des Liedes, den Namen der Radiostation
0.4. als Beschriftung. Zundchst wurden die ControlButtons und Icons (Bereichsanzeige)
erzeugt, dann wurde das SVG-Dokument in diesem Template geschrieben.

Schreibt die SVG-Dokumente fiir Meniipunkte, die im Gegensatz zu einer Liste ein
weiteres Menii verlinken. Dazu werden zunichst die Templates ,,.Layout® und ,,Script*
aufgerufen, dann wird bestimmt, ob das Menii eine Liste enthélt oder nicht. Wenn ja,
wird pro Item ein Button erzeugt und mit dem Template ,,Item“ werden die Namen der
Elemente in der Liste mit den entsprechenden ControlButtons gezeigt. Wenn nicht,
werden nur Buttons erzeugt, die zur Meniifiihrung gedacht sind (siche oben
,»,MenuButtons-Template®).

Enthilt die Regeln fiir das ldnderunabhéngige Universal-Layout. Die landerspezifischen
Eigenschaften des Layouts werden in den ausgelagerten Grafikdateien und in den
globalen Variablen in XSLT und JavaScript festgelegt.

Fiigt dem SVG-Dokument die in JavaScript fiir die Funktionalitét geschriebene Logik
bei. Diese befindet sich in einer eigenen Datei.
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5.3.3.1.1 Template: MenuButtons

Das Template ,,MenuButtons* erzeugte die Buttons des Meniis mithilfe der ausgelagerten lander-
spezifischen Grafiken fiir die Buttons (Abbildung 25). ,,Active/Inactive® in den Zeilen 8 und 19
bezeichnen keine aktiven und inaktiven Elemente, sondern selektierte oder nicht selektierte But-
tons. Befindet sich die Maus {iber einem Button oder ist dieser per Up/Down ausgewéhlt, wird
die ,active“-Grafik dieses Buttons angezeigt, ansonsten die ,inactive“-Grafik. Der Loop
<xsl:for-each> zwischen den Zeilen 8 und 11 hatte die Aufgabe, die Button-Grafik, die ein SVG
und damit XML-File ist, in das zu erzeugende SVG-File zu kopieren. Die Gruppierungen der
Zeilen 5 und 16 dienten dazu, die Buttons aus JavaScript als Gesamtheit (z. B. als Button zu-
sammen mit dem dazugehorigen Text und Icon) ansprechen zu konnen. Aus diesem Grund wur-
den sie durch eine Regel des XSLT-Dokuments im SVG-Dokument mit einem <g> und einem

ansprechbaren Namen versehen.

Die Buttons wurden mit den passenden Beschriftungen aus dem lokalisierten XML-Dokument
sowie mit Referenzierungen und Icons aus den jeweiligen Quelldateien versehen. Die Quelle der
Beschriftung stellte der Textinhalt des jeweiligen Knotens (des aktuellen Buttons) im XML-
Dokument und die Quelle der Referenzierung und Icons der jeweilige SID, FOL oder MP3-Tag

dar.
5.3.3.1.2 Template: Layout

In diesem Template wurden Regeln fiir das l&nderunabhéngige Layout geschrieben (Abbildung
26). Dieses umfasste beispielsweise die Icons fiir die Flagge und das BMW-Logo sowie die
Anordnung der Kategorie-Icons wie das Notensymbol oder das Symbol fiir ,,Audio®. Diese Icons
wurden in der Oberfliche zusédtzlich zu den Symbolen im Menii unten links zur Orientierung
angezeigt, je nachdem, welches iibergeordnete Menii aktiviert war. Dies wurde bis auf wenige

Ausnahmen auf der Basis des SID-Tags des entsprechenden Knotens implementiert.

Im Template wurde unter der ID ,,category* auf den Dateinamen der Icons verwiesen. Der Datei-
name der Icons bestand aus einem Substring des jeweiligen Tags und wurde im Template dyna-
misch aus den Tags ermittelt. Diese Berechnung (Variable ,,pre”) wurde aus Tags, die mit
»ID “  .MP3 “ |FOL “oder,RAD_ “ (Identifikator) anfingen, durchgefiihrt. Um den entspre-
chenden Dateinamen zu filtern, wurden die ersten vier Buchstaben des Tag-Identifikators gelesen
und in der Variable ,,pre* gespeichert (mit select="substring-after(@sid,$prefix*), anschliefend
wurde (mit der Funktion substring(@sid,1,4) der String des Namensanhand der vier Buchstaben

selektiert (Abbildung 27, Zeilen10, 11und 12). Wenn der Tag-Identifikator mit FOL anfing,
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wurde der Meniipunkt mit einem Albumsymbol versehen, in den Fillen, in denen er mit MP3
oder RAD anfing, bekam die Meniioption ein Notensymbol. In allen anderen Féllen, wenn also
der Tag-Identifikator mit SID anfing, bekamen die Meniioptionen ein individuelles Icon aus
dem SID ,,berechnet”. Wenn zum Beispiel der Name des Icons fiir den Button mit dessen Menii-
Punkt die SID ,SID ENTERTAINMENT* lautete, bekam das Icon den Namen
LHENTERTAINMENT* (das SID wurde abgeschnitten). Dieses Icon wurde bereits vorher im
Layoutbereich in einem <def>-Container geladen und benannt (d. h. das Bild mit dem Namen
»--MICONS\ENTERTAINMENT.gif“ wurde geladen und #ENTERTAINMENT genannt). Im

Bereich ,,Layout” wurde nach genau derselben Vorgehensweise verfahren.

Zuletzt wurden die landerspezifischen Hintergrundgrafiken geladen und positioniert, aulerdem
wurde der Hauptmenii-Button bei Bedarf mit Text und Referenzierung versehen (siche

Abbildung 28).

1. <defs xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink">
2. <!--groups the not selected buttons elements and makes them referenceable

as a whole via

4. its id —-->

5. <g id="MenuButtonPrototyp">

6. <!-- copies the external graphic file of the not selected Menubutton, that
is specific for each country,

7. into the svg -->

8. <xsl:for-each select="$MB inactive/* | $MB inactive/@*"> <!--
selects the elements or

9.the attributes—-->

10. <xsl:copy-of select="node () |@*"/> <!-- copys all -->
11. </xsl:for-each>

12. </g>

13.

14. <!--groups the selected buttons elements and makes them

referenceable as a whole via

15. its id —-->

16. <g id="MenuButtonPrototypMouseOver">

17. <!-- copies the external graphic file of the selected Menubutton, that is
specific for each country,

18. into the svg -->

19. <xsl:for-each select="$MB active/* | $MB active/@*">

20. <xsl:copy-of select="node () |@*"/> <!-- copys all —-->

21. </xsl:for-each>

22. </g>

23. </defs>

Abbildung 25. Teil des Codes des Templates MenuButtons der XSLT-Datei fiir die

Visualisierung der Benutzeroberfldche. Die Elemente innerhalb des <def>-Tags (Zeile 1 und 23)
wurden nicht angezeigt
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<image id="flag" x="70" y="530" width="30px" height="10px" opacity="2"
xlink:href="..\icons\flag.jpg"/>

Abbildung 26. Ladung der linderunabhingigen Symbole im Template ,,Layout*

1. <xsl:variable name="pre" select="substring(@sid,1,4)"/>

2. <xsl:choose>

3.

4. <!-- if this is a music album the category icon will be the "music-
icon" -->

5. <xsl:when test="starts-with(@sid, "FOL')">

6. <image id="category" width="{$iconwidth}"
height="{$iconheight}" 7.xlink:href="..\Icons\music.gif"/>

8. </xsl:when>

9.<!-- otherwise, the category-icon will be individually chosen. Any icon that

is named like [sid withoutthefirstd4lettersplus.gif] will be shown at the
category place -->

10. <xsl:otherwise>

11.<image id="category" width="{$iconwidth}" height="{S$iconheight}"
xlink:href="..\Icons\{substring-13.after (@sid, Spre) }.gif"/>

12. </xsl:otherwise>

13. </xsl:choose>

14. <image id="album" width="{$iconwidth}" height="{$iconheight}"
15.x1link:href="..\Icons\album.gif"/>

Abbildung 27. Dynamische Berechnung der Dateinamen der Icons

<g id="Background">

<!-- this rectangle is just necessary for the keyboard. It is
invisible -->

<rect x="-10000" y="-10000" width="30000" height="30000"
opacity="0.0"/>

<!--copies the background into the svg -->
<xsl:for-each select="$Background/* | $Background/@*">
<xsl:copy-of select="node() |@*"/>
</xsl:for-each>
</g>

Abbildung 28. Ladung der Hintergrundgrafiken
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5.3.3.2 Grafiken

Um in der internationalisierten Version die einfache Anderung von linderspezifischen Grafiken
zu ermoglichen, wurden alle Elemente in separaten SVG-Dateien ausgelagert. Durch die Trans-
formation mit XSLT werden diese Dateien dann in das zu erzeugende SVG-Dokument eingefiigt.
Tabelle 26 beschreibt die Grafik-Dateien, die die Benutzeroberfliche des Fahrerinformationssys-
tems bilden. Alle diese SVG-Dokumente sind im Anhang (Abschnitt 9.6.4) und auf der
beiliegenden CD zu finden.

Tabelle 26.  Grafik-Dateien, die die Benutzeroberfliche des Fahrerinformationssystems
bilden

Name Beschreibung

Wird im Template ,,Layout™ des XSLT eingefiigt und beschreibt den Hintergrund der Benut-
zeroberflache. Es besteht aus einem groflen blauen Rechteck mit abgerundeten Ecken, das fiir

background.svg  alle Linder gleich ist und im unterem Bereich eine kleineres Rechteck in einem dunkleren
Ton hat. Rechts unten sind die Symbole fiir das Scrolling der Listen zu sehen. Sie wurden
mithilfe des Elements ,,Polygon* erstellt.

Wird im Template ,,Controls* des XSLT eingefiigt und beschreibt ein hellrotes Rechteck, als
. Button fiir die Kontrolle der Optionen ,,Abspielen” und ,,Anhalten* des Meniis nach der
cb_active.svg entsprechenden Auswahl.

) ) Wird im Template ,,Controls“ des XSLT eingefiigt und beschreibt ein kleines graues Recht-
cb_inactive.svg eck, als Button fiir die Kontrolle der Optionen ,,Abspielen” und ,,Anhalten* des Meniis, vor
der entsprechenden Auswahl.

Wird im Template mit dem Namen des jeweiligen XSLT eingefiigt wird, beschreibt ein hell-

mb_active.svg griines Rechteck mit gerundeten Ecken, als Button fiir die Mentioptionen.

Wird im Template mit dem Namen des jeweiligen XSLT eingefiigt und beschreibt analog zu
. ) ,»mb_active.svg" ein schwarzes Rechteck mit abgerundeten Ecken, das als Button fiir die
mb_inactive.SVg  Meniioptionen dient.

Enthilt die Grafik der oberen Leiste des Hintergrunds. Diese Leiste hat dieselbe Farbe und

top.svg Abmessungen wie die Leiste des unteren Bereiches der Datei ,,Background.svg®.
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5.3.3.3 Notwendige XML-Dokumente fiir die Darstellung von Listen

Wie in Abschnitt 5.3.3 erwihnt, griffen die XSLT-Dokumente an einigen der Endknoten auf
Listen in XML-Format zu. Diese Dokumente wurden im Template des XSLT-Dokuments mit
dem Namen ,,item* behandelt. Sie enthalten eine listenartig organisierte Struktur, wie z. B.
SONGSLIST.xml fiir Lieder oder FMSTATIONSLIST.xml, AMSTATIONSLIST.xml,
SATSTATIONSLIST.xml und TRESTATIONSLIST.xml fiir Radiosender innerhalb der entspre-
chenden Frequenzen. Diese Listen-Dokumente wurden als Konvention wie folgt benannt: SID
des Elements, fiir das das SVG-Dokument generiert wird ohne den Zusatz ,,SID “ mit der Datei-

endung ,,.xml“.

Abbildung 29 zeigt beispielhaft, wie diese Dokumente aufgebaut sind. Der Tag ,list” ist das
Root-Element des Dokuments. Es enthélt ein so genanntes item mit dem Namen ,,FOL “ oder
»RAD_“, je nachdem, ob es sich um ein Album oder um einen Radiosender handelt. Im Fall
eines ,,FOL “-items besteht ,,list aus einem oder mehreren , title“-Elementen. Um die Titel der
Lieder zu standardisieren, wurden sie mit einer ID ausgestattet, Sonderzeichen (z. B. Umlaute)

wurden entfernt.

Eine Beschreibung dieser XML-Dokumente ist in Tabelle 23 zu finden. Alle XML-Dokumente
sind im Anhang (Abschnitt 9.6.2) abgedruckt und befinden sich auf der beiliegenden CD.

<list>
<item sid="FOL diana ross">DIANA ROSS
<title sid="MP3 biggie i m c¢">Biggie I M C</title>
<title sid="MP3 i m coming out">I'm coming out</title>
</item>
<item sid="FOL delphonics">DELPHONICS
<title sid="MP3 didn t i blow">Didn’t I blow</title>
<title sid="MP3 i don t wanna">I don’'t wanna</title>
<title sid="MP3 just my imagin">Just my imagin</title>
</item>
</list>

Abbildung 29. Struktur eines XML-Dokuments (SONGLIST.xml), das eine Liste enthilt
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5.3.3.4 JavaScript

Die lokalisierten XML-Dokumente aus der zweiten Transformation wurden in ein visualisier-
bares SVG-Dokument transformiert, wobei die Bestimmung der Funktionalitdt der Benutzerober-

fliche durch ein JavaScript ermoglicht wurde (siehe Abbildung 23).

Dieses JavaScript wurde dem SVG im letzten Template des XSLT-Dokuments mit dem Namen
nscript™ beigefiigt. Dadurch wurde die Koordinatenposition der durch die XSLT erzeugten
Elemente als Koordinaten bestimmt. JavaScript ist im Gegensatz zu XSLT, XML und SVG keine
deklarative, sondern eine prozedurale Sprache. Die Elemente bekamen deshalb entweder Namen
vom XSLT, um vom JavaScript angesprochen werden zu konnen (zum Beispiel ,,TopMenu*)
oder sie hatten eine bestimmte Position innerhalb eines solchen ansprechbaren Elements (zum
Beispiel die Gruppe des ersten MenuButtons). Die Abbildung 30 zeigt jene Elemente, die im

JavaScript definiert wurden.

Um die Elemente des darstellbaren SVG-Dokuments zu positionieren, musste das JavaScript auf
seine Knoten zugreifen. Daflir wurde das ,,Document Object Model (DOM)* verwendet (siche
Abschnitt 3.4.2.4). Das DOM-Modell ist baumstrukturiert und besteht aus Knoten, die

Dokumente, Elemente und Attribute enthalten.

In Abbildung 31 wird an einem Beispiel gezeigt, wie dieser Zugriff erfolgte: Zunédchst wird auf
das Element mit dem Namen ,,MenuButtons* als Gesamtheit, d. h. auf die Gruppe bestehend aus
der Aktiv-Grafik des Buttons (aus Graphics), der Inaktiv-Grafik des Buttons, Text und Icon des
Buttons zugegriffen, anschlieBend auf dessen erstes Kind im ,,Document Object Model*“ (ein
leerer Textknoten, da auch Leerzeichen und Textumbruch als Knoten gesehen werden) und dann

auf dessen ersten Geschwisterknoten.

Dieses Scripts bewirkt, dass Texte, die zu lang fiir die Benutzeroberfldche sind, automatisch in
einem kleineren Font dargestellt werden. Sind zu viele Meniipunkte fiir die Optionen vorhanden,
konnen sie mit Scrolling visualisiert werden. Dadurch kénnen Texte, die nach einer Ubersetzung

vertikal oder horizontal expandieren, automatisch angepasst werden.
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Abbildung 30. Elemente der Benutzeroberfliche, die in JavaScript definiert wurden. Die

Bezeichnungen der einzelnen Elemente entsprachen denen der Templates zur Erzeugung der
Elemente

Die Kommunikation zwischen einem Benutzer und einem Programm mit einer Benutzerober-
fliche, wie im Fall von Fahrerinformationssystemen, basiert auf einem Event-Modell. Eine
Aktion, wie zum Beispiel das Klicken auf einen Meniipunkt, 16st ein Ereignis (Event) aus. Ein
Ereignis ist immer mit einer Ereignisquelle verbunden, die das Ereignis ausgeldst hat (z. B. ein
Button). Die Reaktion auf Ereignisse erfolgt in Ereignisempfangern (Listener). Die Ereignisemp-
fanger miissen sich bei der Ereignisquelle registrieren, wenn sie entsprechende Ereignisse mit-
geteilt bekommen wollen (Abts, 2004). Die Funktion ,,init* addierte zu den Buttons sogenannte
,EventListeners”, auf diese Weise konnen Funktionen auf unterschiedliche Weise angewéihlt
werden: durch das Positionieren der Maus iiber und neben sie oder durch Anklicken. Tabelle 27
enthdlt die Struktur und Funktionen, aus denen das Script besteht'. Die komplette kommentierte

Version des Scripts ist im Anhang (Abschnitt 9.6.3) und auf der beiliegenden CD zu finden.

* Nach der Definition von www-atwillys.de sind die Funktionen von JavaScript Unterprogramme, die Daten mit
einem festgelegten Algorithmus verarbeiten und das Ergebnis der Verarbeitung zuriickgeben.
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document.getElementById ("MenuButtons") .firstChild.nextSibling;

Abbildung 31. Code fiir den Zugriff durch JavaScript auf die Knoten des SVG
Dokuments

5.3.3.5 Die von den XSLT-Dokumente erzeugten SVG-Dokumente

Wie oben erwihnt, wurden durch die XSLT-Dokumente verschiedene SVG-Dokumente erzeugt,
die visualisiert werden konnten. Die Namen dieser Dokumente und ihre Beschreibung sind in
Tabelle 23 zu finden. In der obersten Zeile aller SVG-Dokumente wurden die Tastatureingabe
und die Fokussierung festgelegt. Dann wurde das Script geladen. Es wurden drei Arten von

SVG-Dokumenten erzeugt, die im Folgenden ndher beschrieben werden.

SVG-Dateien, die mit dem Namen ,,SID*“ anfingen, wie ,,SID CLIMATE.svg®, enthielten
Untermeniis fiir eine bestimmte Option des Meniis (in diesem Fall , Klimaanlage*). Hier wurden
als Erstes die Standard-Icons mit den Icons fiir die Untermentioptionen der ausgewéhlten Menii-
option geladen, dann wurde der Hintergrund generiert (als Hintergrund versteht man das grof3e
Rechteck sowie die untere Leiste mit den Icons ,,Land* und ,,Menu®, den Buttons fiir ,,Abspie-
len und ,,Anhalten* sowie Scrolling-Symbole). Es folgten die obere Meniileiste mit dem Namen
des Hauptmeniis (,,TopMenu“) und die Gruppen ,MenuButtonPrototyp* und
,MenuButtonPrototypMouseOver* fiir die Fokussierung und die Buttons unter der Gruppierung

,MenuButtons* mit den Unteroptionen des entsprechenden Meniis.

In Dokumenten, die auf eine Liste zugreifen, wie z. B. ,,SID _MUSIC.svg* wurden als Erstes die
Standard-Icons mit den Icons fiir die Untermentioptionen der ausgewéhlten Mentioption geladen,
dann wurde der Hintergrund generiert, anschlieBend die obere Meniileiste und die Gruppen
,MenuButtonPrototyp” und ,,MenuButtonPrototypMouseOver* fiir die Fokussierung und
schlielich die Buttons unter der Gruppierung ,,MenuButtons* mit den Interpreten.

Tabelle 27. In dieser Arbeit definierte Funktionen zur Erstellung des Scripts (nidchste
Seite)
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Name Beschreibung

Definition von Variablen fiir verschiedene Zwecke wie die Fokussierung der aus-

Variablen

gewdhlten Option, Position und GroBe der MenuButtons sowie der Texte,

Scrolling, Position der Icons, Index der Elemente einer Liste und der zu ladenden

SVG-Dokumente.

Diese Funktion wird aufgerufen, wenn alle Komponente des SVG-Dokuments
geladen sind. Sie positioniert die Buttons fiir die Optionen des Meniis und die
Buttons fiir das Abspielen und Anhalten z.B. eines Liedes. Die Funktion
,»init()“positioniert auch die Icons und die Texte und bestimmt, ob Scrolling nétig
Funktion init() ist. In diesem Fall werden die librigen Optionen nach Aktivierung der Pfeile unten
rechts angezeigt, wenn nicht alle Optionen der Liste auf die Benutzeroberfldche

passen. Die Funktion addiert auBlerdem zu den Buttons

So genannte

,,EventListeners”, damit sie auf unterschiedliche Weise, durch Positionieren der

Maus iiber und neben sie sowie durch Anklicken, aktiviert werden kdnnen.

Funktion highlight(evt)

Funktion dehighlight(evt)

Diese Funktion wird aufgerufen, wenn sich die Maus iiber den Buttons befindet,
die unten rechts fiir ,,Abspielen” und ,,Anhalten* erscheinen, und hebt sie hervor.

Diese Funktion wird aufgerufen, wenn sich die Maus nicht iiber den Buttons
befindet, die unten rechts fiir ,,Abspielen® und ,,Anhalten erscheinen.

Diese Funktion wird aufgerufen, wenn entweder die Nummer 8 auf der NumPad-
Tastatur bedient wird oder der nach oben zeigende Pfeil in der unteren Ecke rechts
Funktion prevMenuPoint() auf der Benutzeroberfliche angeklickt wird. In diesem Fall wird die Option des
Meniis fokussiert, die sich oberhalb der bislang fokussierten Option befindet, die

ihrerseits defokussiert wird.

Diese Funktion wird aufgerufen, wenn entweder die Nummer 2 auf der NumPad-
Tastatur bedient wird oder der nach unten zeigende Pfeil in der unteren Ecke rechts
Funktion nextMenuPoint()  auf der Benutzeroberfliche angeklickt wird. In diesem Fall wird die Option des
Meniis fokussiert, die sich unterhalb der bislang fokussierten Option befindet, die

ihrerseits defokussiert wird.

Durch diese Funktion wird die Tastatureingabe ermoglicht. Je nach Taste werden

Funktion keys(evt) folgende Aktionen moglich: ,,Enter, ,,Up on NumPad“, ,,Down on NumPad®,
,Left on NumPad*, , Right on NumPad®, ,,p*", ,,s*", ,,Esc*", ,,m""
Funktion switchTo(aim) Diese Funktion entspricht dem Aufruf von <a href = ,,aim*>.

Diese Funktion aktiviert (fokussiert) den Button, iiber dem sich die Maus befindet
Funktion focusin(evt) und deaktiviert den zuvor aktiven. Die Funktion unterscheidet sich von den Funkti-
onen ,,nextMenuPoint()“ und ,,prevMenuPoint()* dadurch, dass letztere fiir Tasta-
turereignisse ausgelegt sind, die Funktion ,,focusin()* dagegen fiir Mausereignisse.

Diese Funktion wird von Buttons wie ,,Abspielen* oder ,,Anhalten” von externen
Funktion execute(client) Daten wie MP3, Radio oder Video verwendet. Sie enthdlt die Funktionalitit fiir
»Message Boxes“, und ,,Zuriick zum vorherigen Menii“. Das Attribut ,,@param

client steht fiir den SID String der Option, die die Funktion aufruft.
Funktion Bisher nicht implementierte Vorlage fiir zukiinftige Funktionen.

underConstructionFunction

Diese Funktion wird innerhalb der MenuButtons verwendet. Es gibt Funktionen,

Funktion
universalFunction()

die vordefiniert sind (zum Beispiel , Trafficinfo* oder ,,English®) oder darauf
warten, definiert zu werden (wie z. B. Volume und Contrast). Die Standardaufgabe
dieser Funktion ist eine Hyperlinkfunktion. Dafiir hingt sie an die SID des aufru-

fenden Buttons die Dateiendung ,,.svg* an und ruft diese Seite mit ,,switchTo(aim)*

auf.
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SVG-Dateien mit dem Prifix ,,FOL®, die Folder  betreffen, Z. B.
,FOL_ wildecker herzbuben.svg®, enthielten die im Folder gespeicherten Lieder des Interpreten.
In den Dokumenten mit ,,FOL “ als Namensbestandteil wurden ebenfalls die Icons geladen, dann
der Hintergrund und die obere Meniileiste. Danach wurden die ,,MenuButtonPrototyp*- und
,MenuButtonPrototypMouseOver“-Gruppe fiir die Fokussierung der ausgewéhlten Optionen
aufgerufen und in der Leiste unter der Gruppierung ,,MenuButtons* erschien der Titel des
Liedes.  SchlieBlich  wurde  die  Gruppierung ,,Controls*  eingeblendet,  mit
,»ControlButtonPrototypMouseOver* und ,,ControlButtonPrototyp“ fiir die Fokussierung und

Defokussierung der Buttons ,,Abspielen* und ,,Anhalten®.

5.4 Lokalisiertes Fahrerinformationssystem

Nach der Uberfiihrung der grundlegenden Struktur in die linderspezifische und dem nachtrigli-
chen Einfligen der iibersetzten Texte und des Layouts konnte die Benutzeroberfliche fiir die
Lander Deutschland, USA und Japan dargestellt werden. Abbildung 32 zeigt die Hauptmeniis.
Abbildung 33 zeigt das erste Untermenii des Meniis ,,Unterhaltung®. Die komplette Simulation
ist auf der beiliegenden CD zu finden. Die Hauptmeniis von Deutschland und Japan enthalten
acht Mentioptionen, wihrend fiir USA die Option ,,Verkehrsinformation® vom Hauptmenii ent-
fernt wurde und unter der Meniioption ,,AM* in ,,Unterhaltung® zu finden ist. Die Unterschiede
im Untermenii ,,Unterhaltung® fiir die drei Lénder sind groBer. In der Benutzeroberfldache fiir
Deutschland sind nur zwei Optionen zu sehen, fiir die USA wurden zusétzlich ,,AM* und ,,Satel-
litenradio* eingefiigt, fiir Japan wurde ,,Satellitenradio* durch die Radiofrequenz ,,TRF* ersetzt,
auBerdem wurde ,,Video* als zusétzliche Option eingefiigt. Die Option ,,AM* sollte vom Unter-
haltungsmenii fiir Deutschland entfernt und im Untermenii zu sehen sein. Dies wurde in diesem
Beispiel jedoch nicht implementiert. Die Option ,,Satellitenradio* fiir die USA ergab sich aus der
in der vorliegenden Arbeit durchgefiihrten Befragung, ,,TRF* fiir Japan verdankt sich den Pro-
duktanforderungen fiir den japanischen Markt. Die Meniioption ,,DVD* unter ,,Video* wurde aus
Demonstrationszwecken eingefiigt. Auch ,,TV* wurde hier eingefligt, da die Auswertung ergab,
dass eine Lokalisierung in Frage kommen konnte. Die Unterschiede im Layout wurden imple-
mentiert, um die Vorgehensweise der lokalen Anpassung zu zeigen. Da die grafischen Doku-
mente in getrennten Verzeichnisse und Dateien je nach Land gespeichert sind, sind Anderungen

sehr einfach vorzunehmen.
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Abbildung 32. Hauptmenii des fiir Deutschland, USA und Japan lokalisierten
Fahrerinformationssystems von oben nach unten
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Abbildung 33. Untermenii ,,Unterhaltung™ des flir Deutschland, USA und Japan
lokalisierten Fahrerinformationssystems von oben nach unten
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6 DISKUSSION

In der vorliegenden Arbeit wurde zunéchst untersucht, ob kulturelle Unterschiede in der Verwen-
dung eines Fahrerinformationssystems (FIS) in den Lédndern Deutschland, USA und Japan beste-
hen. Damit wurde das ndtige Ausmal einer Lokalisierung dieses Systems ermittelt. Diese Unter-
schiede dienten anschliefend als Basis fiir den Entwurf eines internationalisierten FIS, das als
Vorlage fiir eine spétere Lokalisierung dienen kann. Dabei richtete sich die jeweilige Position der
Funktionen im Hauptmenii oder in Untermeniis nach den Ergebnissen der Befragung. Fiir die
Implementierung wurden als Beispiel die Funktionen des Moduls ,,Unterhaltung® vollstindig
implementiert. Dazu wurde eine fiir alle drei untersuchten Lander geltende Meniistruktur als
XML-Dokument spezifiziert, die mit Hilfe von XSLT (XSL-Transformation) in die flir das
jeweilige Land spezifische Meniistruktur transformiert werden konnte. Das lédnderspezifische
Vokabular wurde in externen, separat abgespeicherten Dateien spezifiziert und durch die Trans-
formation in die lokale Struktur fiir jedes Land eingefiigt. Auf diese Weise wurde die bei einer
internationalisierten Version wesentliche Trennung zwischen den Ubersetzungen der Texte
einerseits und Dialogstruktur der Benutzeroberfliche andererseits erreicht. Im Folgenden wird

diese Vorgehensweise diskutiert.

6.1 Fragebogenanalyse

Die Datenerhebung fiir die Evaluierung von kulturellen Unterschieden wurde mittels eines
Online-Fragebogens durchgefiihrt. In den folgenden Abschnitten wird diese Vorgehensweise

diskutiert.

6.1.1 Datenerhebung mittels eines Online-Fragebogens

In der vorliegenden Arbeit wurde {iber das Intranet eine Umfrage unter BMW-Mitarbeitern
durchgefiihrt. Eine solche Computer-basierte Methode bietet mehrere Vorteile (Buchanan et al,
2005). Zum einen kann man auf diese Weise Informationen von einer grof3en Anzahl von Ver-
suchspersonen sammeln, zum anderen ist diese Methode kostengiinstig und einfach durchzufiih-
ren (Buchanan, 2000, 2001). In der vorliegenden Arbeit gelang es, zwischen 53 und 70 Personen
pro Land zu erreichen. Diese Anzahl war zwar geringer als die angestrebte (pro Stichprobe
wurden 250 Fragebogen verteilt), erwies sich allerdings als ausreichend fiir die nachfolgenden

Auswertungen. Mit dem ins Intranet gestellten Fragebogen wurde erreicht, dass die Geheimhal-
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tung der Daten gewdhrleistet war. Aullerdem konnten damit auch Personen mit entsprechendem
Hintergrundwissen direkt angesprochen werden. Die Benutzer selbst investierten pro Fragebogen
etwa 30 bis 40 Minuten. Die Fragen konnten sie von ihrem Computerarbeitsplatz aus beantwor-
ten, was fiir die Befragten im Vergleich zu einem Interview oder ,,Usability Test* verhéltnis-

mafig bequem war.

Nach Reips (2000) und Schmidt (1997) sind inkonsistente oder unvollstindige Antworten ein
hiufiges Phinomen in Online-Befragungen. Dies kann zu einer geringen Qualitédt der Daten fiih-
ren und gilt vor allem fiir Internet-Befragungen, bei denen eine direkte Kontrolle nicht moglich
ist (Buchanan und Smith, 1999a,b). Die Qualitit der Daten kann aber durch eine entsprechende
Strukturierung des Fragebogens verbessert werden. So wurde von Frick et al. (2001) in einer
Studie festgestellt, dass 95,8% der Befragten personliche Fragen wie Alter, Geschlecht, Staatsan-
gehorigkeit und E-Mail Adresse beantworteten, wenn sich diese Fragen am Anfang der Befra-
gung befanden, wihrend im Vergleich dazu nur 88,2% der Befragten die entsprechenden Anga-

ben machten, wenn die Fragen am Ende des Fragebogens gestellt wurden.

In der vorliegenden Arbeit wurden nur in geringem Masse Inkonsistenzen bemerkt. So wurde
beispielsweise, im Gegensatz zu Befragten aus den USA und Deutschland, von fast allen
Befragten aus Japan, die angaben, einen TV-Empfanger im Wagen zu haben, ebenfalls angege-
ben, dass sie diesen nie einschalten. Dies konnte an einer von der urspriinglichen Frage abwei-
chenden Bedeutung der japanischen Ubersetzung liegen, auch wenn bei den anderen abgefragten
Funktionen keine Inkonsistenz auftrat. Fiir die im Wesentlichen fiir die Auswertung herangezo-
genen Fragen nach der Einschédtzung einer Funktion stellte das parallele Abfragen der empfunde-
nen Wichtigkeit, der Hiufigkeit, mit der eine Funktion verwendet wird und die Positionierung im
Menii eine gute Kontrolle fiir inkonsistente Antworten dar. Auffillige Abweichungen wurden bei

diesen Fragen nicht festgestellt.

Die Daten, die erhoben wurden, beschrinkten sich auf BMW-Mitarbeiter aus den Landern
Deutschland, USA und Japan, die fiir eine ndhere Analyse in Frage kamen. Eine Analyse der

Eignung dieser Daten wird nachfolgend ausfiihrlicher erklért.

6.1.2 Eignung der durch die Befragung erhobenen Daten

In der vorliegenden Arbeit wurde als Grundgesamtheit die Gruppe von BMW-Mitarbeitern in
den ndher zu untersuchenden Léndern Deutschland, Japan und USA definiert. Dieser Ansatz ent-

spricht dem von Hofstede (1980), der eine umfassende Untersuchung unter Mitarbeitern der
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Firma IBM durchfiihrte. Bei Hofstede wurde davon ausgegangen, dass alle Gruppen durch den-
selben Arbeitgeber in hohem MaRe vergleichbar sind, und dass sie sich nur durch die Herkunfts-

lander voneinander unterscheiden (sieche auch Eckhardt, 2003).

Der Link zum Fragebogen wurde an alle Personen in der Verzeichnisliste versendet, so dass alle
die Chance hatten, in die Stichprobe aufgenommen zu werden. Damit sollte die Reprisentativitét
der Stichprobe gewdhrleistet sein. Allerdings konnte nicht ausgeschlossen werden, dass es hier
zu Verschiebungen kam. Dies kann passieren, wenn Personen einer demographischen Gruppe
tendenziell weniger bereit sind, an einer freiwilligen Befragung teilzunehmen als andere. Solche
Verschiebungen konnten a priori nicht vermieden werden. Durch die im Fragebogen gestellten
allgemeinen Fragen konnte die Vergleichbarkeit zwischen den einzelnen Léndern iiberpriift wer-
den. Die Analyse zeigte, dass die Stichproben zwischen den Léndern dhnlich zusammengesetzt

waren, weshalb eine direkte Vergleichbarkeit gewdhrleistet schien.

Da die Stichproben aus verschiedenen Populationen entstammten (Befragte aus Deutschland,
USA und Japan), handelte es sich bei ihnen um unabhingige Stichproben, die im Rahmen der

statistischen Testverfahren als solche behandelt wurden.

Insgesamt wurden die Antworten von 259 Versuchspersonen ausgewertet. Das Ziel bestand vor
allem fiir die Lander Deutschland, USA und Japan darin, mit einer vergleichbaren Anzahl von
Personen zu arbeiten. Aufgrund der niedrigen Riicklaufrate von GrofB3britannien (14,40%), Frank-
reich (9,20%), Spanien (5,60%), Mexiko (5,19%) und Argentinien (5,56%) konnten diese Lander

in der weiteren Auswertung nicht beriicksichtigt werden.

6.1.3 Eignung der angewendeten Analysestrategie

Die in der vorliegenden Arbeit durchgefiihrte Analysestrategie basierte auf der Ermittlung der
Anzahl der Befragten, die einer Funktion eine bestimmte Kategorie zugeordnet hatten. Unter-
schiede in der Anzahl der Befragten in Abhéngigkeit des jeweiligen Landes wurden durch den

v*-Test als statistische Signifikanzanalyse getestet.

Durch diese Vorgehensweise konnten Unterschiede in den Antworten bestimmt werden. Es
konnten so verschiedene landestypische Praferenzen bei der Bedienung des FIS ermittelt werden.
Der Vergleich mit Fragen, bei denen nach Funktionen gefragt wurde, die aufgrund unterschiedli-
cher technischer Gegebenheiten in den einzelnen Landern sehr wahrscheinlich zu Unterschieden

in der bevorzugten Bedienung der FIS fiihrten, konnte hier als Kontrolle dienen.
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6.2 Beurteilung der Unterschiede im Hinblick auf technische oder kulturelle

Gegebenheiten in den jeweiligen Lindern

Nach der in Abschnitt 3.1.1 beschriebenen Definition von Kultur nach Beu et al. (2000) kann
auch die Infrastruktur eines Landes, Arbeitsorganisation, kulturelles Niveau des Benutzers,
Erfahrung mit dem Produkt usw. unter dem Begriff , Kultur zusammengefasst werden. Die
Definition nach Thomas (1996), wonach Kultur ein fiir eine Gesellschaft, Organisation oder
Gruppe typisches Orientierungssystem ist, bezieht im Gegensatz dazu infrastrukturelle Gegben-
heiten nicht mit ein. Nach dieser Definition lassen sich die einzelnen Aspekte in der Verwendung
des FIS dann als kulturell begriindet einstufen, wenn sie sich auf ein Orientierungssystem
zuriickfithren lassen, das Sprache, Vorlieben und unterschiedliche Gesetzte einschlie8t. Aller-
dings sollten Fille, die sich auf geografische Bedingungen oder auf zufillig entstandene Gege-
benheiten zuriickfiihren lassen, dann als nicht kulturell angesehen werden. So ist eine unter-
schiedliche Einschitzung der Wichtigkeit der ,,Klimaanlage® in warmen und kalten Léndern
nicht verwunderlich. Man konnte davon ausgehen, dass alle Befragten unabhdngig von ihrer
Herkunft die Klimaanlage in einem warmen Land héufiger verwenden als in einem kalten, so
dass ein solcher Unterschied nicht als kulturell anzusehen ist. Dies betrifft allerdings auch Unter-
schiede wie die im Gegensatz zu Deutschland und Japan hédufige Verwendung von AM oder
Satellitenradio als Radiofrequenz in den USA. Dies konnte an der vergleichsweise diinnen
Besiedlung in Teilen der USA liegen. AM konnte dort immer noch einen verhiltnismaBig hohen

Stellenwert besitzen, da es Gegenden gibt, die mit FM nur unzureichend bedient werden.

Legt man diese Definition zugrunde, haben 34 (72%) der abgefragten Funktionen eine kulturelle
Komponente. Dazu gehoren jene Funktionen, die jeder Benutzer unabhingig vom Land, in dem
er sich befindet, unterschiedlich verwenden kann, wie beispielsweise ,,manuelle Suche* oder
»Autostore* und ,,Speicherung der Sender beim Radio sowie die Funktionen der ,,Kommunika-
tion“ und ,,Einstellungen®. Insgesamt 13 (28%) Funktionen konnen als abhéngig von der Struktur
und den spezifischen Gegebenheiten eines Landes angesehen werden. Dies sind Funktionen, die
in jedem Land anders angeboten werden, wie beispielsweise die Radiofrequenzen FM, AM und
Satellitenradio, Verkehrsfunk sowie ein GroBteil der Funktionen, die in den Modulen , Klima“
und ,,Information” zusammengefasst sind. Zum Bereich ,,Information” gehoren unter anderem
Funktionen wie ,,automatischer Parkticketbeleg®, die noch nicht flichendeckend angeboten wer-
den und daher in den einzelnen Lindern einen unterschiedlichen Bekanntheitsgrad haben

konnten.
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Die Anzahl signifikanter Unterschiede war iiber alle Funktionen hinweg dhnlich verteilt. Von den
als kulturell beeinflusst eingestuften Funktionen waren dies 35% in den Parametern ,,Wichtig-
keit®, ,,Haufigkeit und ,,Sichtbarkeit in mindestens einem Land (41% in ein bis zwei dieser
Parameter), bei nicht kulturell beeinflussten Funktionen 23% fiir alle drei Parameter und 46% fiir
ein bis zwei. Bei denjenigen Funktionen, bei denen aufgrund bekannter Eigenheiten in den unter-
suchten Lidndern Unterschiede in den Antworten erwartet wurden, konnte in jedem Fall ein signi-
fikanter Unterschied zwischen den Befragten festgestellt werden. Dies waren die Verfiigbarkeit
von AM als Frequenz, der Verkehrsfunk, Verfiigbarkeit eines TV im Wagen (in Japan haufiger)
und Zieleingabe iiber die Telefonnummer (nur in Japan mdglich). Verkehrsinformation in den
USA wird unter AM gesendet, in Japan iiber eine eigene Frequenz im Radio. In Deutschland
kann Verkehrsfunk in der Regel als Funktion des Radios eingeschaltet werden, auf diese Weise
kann, durch einen Signalton gesteuert, die Verkehrsinformation auch dann abgehdrt werden,

wenn das Radio nicht angeschaltet ist.

Es lieB sich im Rahmen der vorliegenden Arbeit also feststellen, dass sich aufgrund unterschied-
licher kulturell gepréigter Priferenzen Unterschiede in der bevorzugten Bedienung eines FIS
ergeben. Dies kam auch bei den Fragen nach den Ein- und Ausgabenmodalititen eines FIS zum
Ausdruck (Abschnitt 4.1.5). So ist die Eingabe per Tastatur oder Handschrift unter den Befragten
aus Japan weniger beliebt als unter den Befragten der beiden anderen Lander. Als Ausgabemo-
dalitit bevorzugen die Befragten aus Japan geschriebenen Text weniger als die Deutschen und

Amerikaner, wihrend wiederum Animation in Japan beliebter ist.

Da es allerdings fiir die praktische Anwendung unerheblich ist, ob sich ein Unterschied aufgrund
von geografischen oder infrastrukturellen Gegebenheiten ergibt oder nicht, wird im weiteren
Verlauf der Arbeit die oben erwihnte, weitgefasste Definition von Kultur nach Beu et al. (2000)

verwendet.

6.3 Beurteilung der kulturellen Unterschiede zwischen den Lindern Deutschland, USA

und Japan

Die in der vorliegenden Arbeit ermittelten Unterschiede zwischen den untersuchten Lidndern
waren erwartungsgemall hoher zwischen Japanern und Amerikanern einerseits und zwischen
Japanern und Deutschen andererseits. So war zum Beispiel der Anteil an signifikanten Unter-
schieden zwischen Japanern und den Befragten der beiden anderen Linder innerhalb der einzel-
nen Module in jedem der drei Parameter ,,Wichtigkeit®, ,,Haufigkeit™ und ,,Sichtbarkeit* in 14

von 16 Féllen hoher als oder gleich den Unterschieden zwischen Amerikanern und Deutschen.
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Nur in zwei Féllen war der Anteil zwischen Amerikanern und Deutschen leicht erhoht. Zwischen
Japan und den USA bzw. Japan und Deutschland waren 35,46% bzw. 30,49% aller Antworten
signifikant unterschiedlich, im Vergleich zu 19,14% zwischen den USA und Deutschland.

Die Verschiedenartigkeit von asiatischen und westlichen Volkern ist augenscheinlich und war
Gegenstand diverser Untersuchungen. Diese Verschiedenartigkeit betrifft beispielsweise die
allgemeine Denkweise und die Bindung an die Familie (z. B. Choong, 1996; Choong und Sal-
vendy, 1999). In einer Untersuchung zur Bedienung eines FIS stellte sich heraus, dass Japaner,
im Gegensatz zu Amerikanern und Deutschen, einen Touchscreen bevorzugen. Zwischen den
USA und Deutschland wurden nur geringe Unterschiede festgestellt. In beiden Léndern wurde
ein drehbarer Controller oder DriickDrehSteller bevorzugt, wobei die Akzeptanz von Touch-

screens in den USA geringer war (RoBger, 2003).

Aus dieser und dhnlichen Untersuchungen wurde abgeleitet, dass Benutzer aus Japan den Um-
gang mit neuen Technologien sehr schidtzen und die Verwendung eines MMI-Systems (MMI =
Mensch Maschine Interaktion) eher als Herausforderung ansehen, auch wenn das MMI nicht
speziell fiir sie konzipiert wurde (Honold, 2000; R68ger, 2003). Man konnte daher erwarten, dass
im FIS Funktionen fiir verhéltnisméfBig moderne Techniken von Japanern im Durchschnitt als
wichtiger eingestuft werden als von den Befragten der beiden anderen Linder. So wurden die
Funktionen des Moduls ,,Information in jedem Fall von einem héheren Anteil der Befragten aus
Japan als wichtig eingestuft als in den anderen Léndern. Dies betraf auch die Funktionen ,,TV*,
»DVD*“ und ,,MD-Player®. In Japan ist die Verwendung eines MD-Players viel weiter verbreitet
als in Deutschland oder in den USA. Dies ist darauf zuriickzufiihren, dass der MD sehr preiswert
angeboten wird und daher fast alle einen besitzen. Diese weite Verbreitung wurde in den anderen
Landern nicht erreicht, worauf die unterschiedliche Einschidtzung der Funktion ,,MD-Player*

zuriickzufiihren sein konnte.

Im Gegensatz dazu wurden alle mit dem Telefon in Zusammenhang stehenden Funktionen von
den Befragten aus den USA insgesamt als wichtiger eingestuft als von den iibrigen Befragten.
Dies konnte darauf beruhen, dass in vielen US-Bundesstaaten Telefonieren auch ohne Frei-

sprechanlage erlaubt ist und daher einen hoheren Stellenwert besitzt als in den {ibrigen Landern.

6.4 Lokalisierung der Meniistruktur

Der Aufwand, der fiir die Lokalisierung eines Produktes betrieben werden muss, sollte proporti-
onal zur Anzahl der Unterschiede sein, die zwischen zwei Lindern existieren. So konnen die sig-
nifikant unterschiedlichen Antworten dazu dienen, die Anzahl der potenziell zu lokalisierenden

Funktionen zu quantifizieren.
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Der Anteil signifikanter Unterschiede in der Einschidtzung der Funktionen war relativ hoch.
Immerhin 32% aller Funktionen wurden im Hinblick auf die drei Parameter ,,Wichtigkeit*,
»Sichtbarkeit* und ,,Héufigkeit™ in mindestens zwei Landern signifikant unterschiedlich einge-
schitzt und 47% im Hinblick auf drei der fiinf abgefragten Parameter. Die Anderung der Position
einer Funktion innerhalb des Meniis sollte allerdings nicht nur abhingig gemacht werden von der
Signifikanz eines Unterschieds, sondern auch von der Anzahl der Befragten, die eine bestimmte

Position wiinschen.

Unter den in Abschnitt 4.2 formulierten Annahmen sind 13 der 47 Funktionen, die mit Hilfe der
vorgenannten Parameter abgefragt wurden, und 2 der 19 Funktionen, die iiber eigene Schemata

abgefragt wurden, zu lokalisieren.

Die in der vorliegenden Arbeit durchgefiihrte Umfrage ist nicht geeignet, um die Meniistruktur
fiir verschiedene Linder zu definieren, vielmehr war das Ziel der Umfrage festzustellen, ob {iber-
haupt Unterschiede zwischen verschiedenen Landern beziiglich der Meniistruktur existieren, und
wenn ja, ob es eher viele oder wenige Unterschiede sind. Es wurde versucht, durch die oben
erwihnten Kriterien relativ sichere Kandidaten fiir eine Anpassung der Meniistruktur zu ermit-
teln. So wurde beispielsweise die Funktion ,,Nachrichten senden“ in Deutschland von den
Befragten mit 48,52% signifikant wichtiger eingestuft als in Japan mit 22%. Trotzdem lagen die
Werte in allen drei Lindern unter 50%, so dass eine Anderung der Meniistruktur in keinem Land
von einer Mehrheit der Befragten gewiinscht wurde. Die Funktion wurde in der vorliegenden
Arbeit daher nicht zur Lokalisierung beriicksichtigt. Die endgiiltige Definition der Meniistruktur
fiir ein einzelnes Land kann nicht durch eine nur unter BMW-Mitarbeitern durchgefiihrte
Umfrage erfolgen, sondern sollte zum Beispiel durch einen ,,Usability Test* mit potenziellen
Benutzern aus verschiedenen Léndern durchgefiihrt werden (Hoft, 1995; Nielsen, 2000). Die in
der vorliegenden Arbeit vorgestellten Ergebnisse zeigen jedoch, dass die Bewertung von Funkti-
onen zwischen einzelnen Landern sehr unterschiedlich sein kann. Daraus folgt, dass prinzipiell
auch eine Lokalisierung der Meniistruktur des Fahrerinformationssystems durchgefiihrt werden
sollte und dass eine internationalisierte Programmierung des FIS daher auch im Hinblick auf die
Meniistruktur durchgefiihrt werden sollte. Eine solche Internationalisierung erleichtert den nach-
folgenden Lokalisierungsprozess (Harris und McCormack, 2000; De Troyer und Casteleyn,

2004).
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6.5 Die angewendete Implementierungsstrategie

Nach Taylor (1992) gibt es drei Mdglichkeiten zu Internationalisierung: erstens kann man den
gesamten Programmiercode jeweils in der Sprache der Zielkultur schreiben; zweitens kann man
alle sprachlich und kulturell bedingten Faktoren in separaten Dateien abspeichern oder man kann
dem Benutzer drittens erlauben, die Zielsprache selbst zu spezifizieren, d. h. man muss alle
Moglichkeiten in einem einzigen System integrieren. Allerdings wird die separate Speicherung
von kulturell bedingten Aspekten in neueren Arbeiten bevorzugt. So wird bei der Internationali-
sierung eines Software-basierten Produktes wie dem FIS in der Regel eine separate Speicherung
von grundlegenden Elemente einerseits, die fiir alle Lander festgelegt sind, und von variablen
Elementen, wie angezeigte Texte etc., angestrebt (Hall und Hudson, 1997; Rofger, 2003). In der
Lokalisierungsphase werden diese Elemente dann zusammengefiihrt. Nach RoBger (2004) sollte
dabei die Entwicklung, wie am Beispiel eines FIS gezeigt wurde, zunichst internationalisiert
ablaufen, erst in einem zweiten Schritt sollte dann die Lokalisierung fiir die einzelnen Markte
erfolgen. Dabei enthélt das Fahrzeug grundsitzlich dieselbe Hardware, wihrend die landerspezi-

fischen Aspekte via Software realisiert werden (R6Bger, 2003).

In dem in der vorliegenden Arbeit implementierten Beispiel der Meniistruktur konnte durch die
Verwendung von XML, XSLT und SVG eine Trennung der Struktur von einzelnen inhaltlichen
Elementen erreicht werden. Damit ist die Moglichkeit fiir die Verwendung mehrerer Sprachen
gegeben, und lokale Standards fiir eine Sprache oder ein Land (Zeichensatz, Datum und Zeitfor-
mat) konnen in jedem XSLT, das die Darstellung fiir das jeweilige Land generiert, eingebaut
werden. Die Anordnung der Elemente kann in XSLT {iber die Funktion ,,sort* verdndert werden.
Auch Schriftgrofle und Feldldnge kdnnen variabel bleiben und durch eine Funktion programmiert
werden, was vor allem fiir eine Lokalisierung in andere Schriftsysteme notwendig ist (Esselink,
2000). Separate Quelldateien fiir alle Elemente der Benutzeroberfliche wurden eingebaut, so
dass der Text der einzelnen Buttons und das Layout in separaten Dateien gespeichert werden
konnte. Mit dieser Methode sind nur minimale Verdnderungen am Code notwendig, um eine

schnelle Lokalisierung des Meniis durchzufiihren.

6.5.1 Auswahl und Eignung der verwendeten Programmiersprache

Die in dieser Arbeit fiir die beispielhafte Implementierung eingesetzten Programmiersprachen

(XML, XSLT, SVG und JavaScript) erfiillen verschiedene Bedingungen, die sie von anderen
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traditionelleren Programmiersprachen unterscheiden und speziell fiir die Lokalisierung von
Applikationen wie Fahrerinformationssystemen, bei denen die Meniistruktur beriicksichtigt
werden muss, priadestinieren. Nachfolgend werden die Eigenschaften dieser Programmier-

sprachen beziiglich des implementierten Programms néher erldutert.

Die Meniistruktur des Fahrerinformationssystems wurde in einem Dokument gespeichert, das in
einer so genannten Markup-Sprache programmiert worden war. Die Markierung dieser Sprache
ermoglichte eine Unterscheidung der unterschiedlichen Ebenen der Struktur. Eine solche

Markup-Sprache stellt XML dar.

Eine der Schwierigkeiten bei der Lokalisierung ist u. a. die Verwendung verschiedener Platt-
formen, Datenformate und Schriftzeichen von nicht-englischen Versionen eines Software-
Produktes. Eine bestimmte Applikation, die auf Englisch konzipiert wurde, kann manchmal nur
mit einer anderen Plattform in eine asiatische Sprache, Version oder Umgebung lokalisiert
werden. XML ist Plattform-unabhidngig und man kann Dokumente und Daten in einer struktu-
rierten Form speichern. Dieser Standard erlaubt einen unproblematischen Austausch von Doku-
menten. Aulerdem ist durch die Verwendung von Unicode als Default Code in XML eine voll-
standige Multilingualitdt gewihrleistet (Bradin, 2002). Durch diese Eigenschaften ist XML ideal

fiir die Erstellung von Dokumenten, die international gestaltet werden sollen.

XML-Dokumente kénnen durch XSLT (XSL-Transformation) modifiziert werden, wobei in
XSLT definierte Transformationsregeln zum Einsatz kommen. In der vorliegenden Arbeit wurde
diese Technik angewendet, um das XML-Quelldokument in ein Zieldokument mit anderer
Baumstruktur zu transformieren. Durch eine weitere Transformation, die in einem weiteren

XSLT-Dokument enthalten war, konnten die Texte in der jeweiligen Sprache ergénzt werden.

SVG ist wie XSLT eine XML-basierte Sprache, die geeignet ist, Elemente grafisch darzustellen.
Sie ist dadurch ebenso wie XML unabhéngig von der jeweiligen Plattform bzw. Applikation. Die
Anwendung von SVG in Kombination mit XML und XSLT ist weit verbreitet. So wurde die
Verwendung von XML-Dialekten fiir die Beschreibung von Daten und deren nachtrdgliche
Transformation, wie SVG und VRML (eine weitere XML-basierte Sprache), von Arun und
Ganguly (1999) vorgeschlagen. Von Baravalle et al. (2003) wurden Daten in XML erstellt und
mit XSLT transformiert, um eine SVG-Darstellung wissenschaftlicher Daten zu erzeugen. Durch
diese Technik wird erreicht, dass Daten und Darstellung (Position der Elemente, Farbe, visuelle
Darstellung usw.) voneinander getrennt bleiben. Dadurch gewinnt man an Interoperabilitit, man
erhoht also damit die Chance, dass verschiedene Gerite oder Software-Applikationen direkt mit-

einander kommunizieren kénnen. SVG lésst sich auch mit JavaScript kombinieren, wodurch
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einem visualisierbaren Dokument weitere Funktionalitit verschafft werden kann. Da auch
JavaScript plattformunabhéngig ist, konnte wie bei den anderen verwendeten Programmier-
sprachen eine vollstindige Unabhéngigkeit des internationalisierten System gewdhrleistet

werden.

Da fiir eine spétere Lokalisierung des FIS die Verwendung mehrerer Sprachen moglich sein
sollte, wurden alle Texte zur Optionsbeschriftung des Meniis in separaten Dateien gespeichert,
die mit der Menliistruktur verlinkt wurden. Dies war durch das Einfiigen des landespezifischen
Vokabulars in die XML-Dateien durch XSLT-Transformationen sehr leicht moglich. Diese Vor-
gehensweise erlaubt die Weitergabe der im fertigen Programm benétigten Texte zur Ubersetzung
und Korrektur sowie die nachtridgliche Ergdnzung um weitere Sprachen, ohne dass hierfiir der

Programmcode des FIS selber weitergegeben oder gedndert werden muss.

6.5.2 Begriindung einer grundlegenden, fiir alle Linder geltenden Meniistruktur

Fiir die Internationalisierung ist die Erstellung einer fiir alle Lander geltenden Programmstruktur
notig. Sie soll durch die zu dndernden Parameter aus separaten Dateien ergidnzt werden konnen
(Hall und Hudson, 1997; RoBger, 2003; Esselink, 2000). Bei Software mit multilingualer Benut-
zeroberflache kann dies eine besondere Herausforderung darstellen, da die internationale Basis
auch die Struktur eines Objektes betreffen kann (Karkaletsis et al, 1998). In der vorliegenden
Arbeit stellte diese internationale Basis die fiir alle untersuchten Lénder geltende Meniistruktur
dar (Abbildung 20, Abschnitt 5.2). Diese in XML programmierte Struktur wurde durch XSLT-
Dokumente an insgesamt acht Knoten gedndert, um drei verschiedene Versionen zu erzeugen

(Abschnitt 5.3).

Die grundlegende Meniistruktur wurde anhand der in der vorliegenden Arbeit ermittelten Unter-
schiede erstellt, allerdings wurden, um die Moglichkeiten des Systems aufzuzeigen, auch einige
weitere Punkte aufgenommen. So wurde beispielsweise die Funktion ,,AM* aus dem Menii fiir
Deutschland vollstindig entfernt. Dies sollte selbstverstindlich nicht in einer marktfertigen
Struktur vorgenommen werden, man konnte auf diese Weise aber beispielhaft zeigen, wie ein

Meniiknoten durch ein XSLT-Dokument reduziert wird.

Die Kombination von XML, XSLT und SVG erwies sich als sehr gut geeignet, um die Menii-
struktur variabel zu programmieren. Damit konnte sowohl die Position als auch die Anzahl der
Knoten geédndert werden, aulerdem konnten die einzelnen Text- und Grafik-Elemente ausge-

tauscht werden, ohne den Programmcode zu éndern.
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Die grundlegende Struktur ist dabei prinzipiell beliebig erweiterbar, so dass die unterschied-
lichsten Anderungswiinsche beriicksichtigt werden kénnen. So kann ein Programm erstellt
werden, ohne genaue Vorabinformationen dariiber, welche Elemente in ihrer Position veridndert
werden sollen. Sich erst nachtriglich ergebende Anderungen kdénnen dann leicht eingefiigt
werden. So konnte beispielsweise fiir einen ,,Usability Test* eine einzige, durch mehrere XSLT-
Dokumente modifizierte XML-Struktur eingesetzt werden. AuBlerdem werden kontinuierlich
neue Funktionen in das FIS eingebaut, die in ein bestehendes System integriert werden miissen.
So wurden in der Zeit seit der Umfrage neue Dienste und Gerite im FIS verfiigbar gemacht, wie
beispielsweise ein Bluetooth-Anschluss an das Handy. Solche Erweiterungen sind mit dem

vorgestellten System sehr leicht durchzufiihren.

6.6 Erweiterungsmoglichkeiten auf gesprochene Sprache

Dialogsysteme, die auf gesprochener Sprache basieren, ermoglichen dem Benutzer die Inter-
aktion mit computerbasierten Applikationen durch die Verwendung der Stimme (McTear, 2002).
Solch eine Applikation kann z. B. eine Datenbank oder auch ein Elektroniksystem zur Unter-
haltung und / oder zur Information wie ein Fahrerinformationssystem sein. Da eine auch nur
kurzzeitige Ablenkung eines Autofahrers vom Verkehrsgeschehen, wie das Einschalten eines
Autoradios oder die Annahme eines Anrufs auf einem Mobiltelefon, ein erhéhtes Unfallrisiko im
Stralenverkehr darstellt (Petridou und Moustaki, 2000), ist das Potenzial von auf gesprochener

Sprache basierenden Dialogsystemen in einem Fahrerinformationssystem sehr grof3.

McTear (2002) teilt Dialogsysteme entsprechend ihrer Systemarchitektur in drei Klassen ein:
1. ,.Finite State* Systeme,
2. ,,Frame“-basierte Systeme
3. Agentensysteme

Jede dieser Klassen hat durch die Systemarchitektur bedingte charakteristische Eigenschaften.

Bei ,,Finite State* Systemen ist die Dialogstruktur explizit und fest vorgegeben. Sie verwenden
eine klar definierte Sequenz von Begriffen und die Eingabe des Benutzers ist auf bestimmte
Worter oder Sitze beschrinkt. Diese beschrinkte Anzahl an Begriffen kann leicht mit gespei-
chertem Vokabular verglichen werden. In der Praxis kdnnen in einem Fahrerinformationssystem
verschiedene Begriffe auf dem Bildschirm angezeigt werden, von denen einer laut ausgesprochen

und damit das mit dem Begriff verkniipfte Menii aktiviert wird. Die Spracherkennungsquote ist
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bei ,,Finite State* Systemen wegen des klar spezifizierten Vokabulars sehr hoch. Bei Verwen-
dung von ,,Shortcuts* kann eine bestimmte Stelle des Dialoges erreicht werden, wodurch die
Meniistruktur weniger starr sein kann. Der Dialog kann auch so aufgebaut werden, dass ein und
derselbe Knoten durch die Verwendung von mehreren moglichen Begriffen oder Sitzen aufge-
rufen werden kann womit die Spracheingabe freier wird. So konnen auch verschiedene Begriffe,
wie zum Beispiel die Zeitangabe, die bei grafischen Benutzeroberflachen als konkretes Datum
eingegeben wird, durch kontextabhingige Worter wie ,,morgen* ersetzt werden (Yankelovich et

al., 1995).

Bei ,,Frame“-basierten Systemen werden dem Benutzer Fragen gestellt, deren Antworten dem
System die Informationen zur Erfiillung einer bestimmten Aufgabe geben. Hierbei hédngt der
Dialogfluss von der jeweiligen Antwort des Benutzers ab. Die Antworten des Benutzers konnen
zwar flexibler sein als bei ,,Finite State* Systemen, ,,Frame‘-basierte Systeme erkennen aber
einzelne Schlag- oder Hauptworter, die in der Antwort vorkommen miissen. So kann bei Nicht-
erkennen der Antwort direkt nach diesen Begriffen gefragt werden, womit weitreichende Mog-
lichkeiten zur Fehlerbehandlung bestehen. Beispiele solcher Systeme sind computergestiitzte

Telefonsysteme, die eine Vorauswahl der Anrufer erlauben.

Als Agentensysteme werden Dialogsysteme bezeichnet, die eine komplexe Kommunikation
zwischen Mensch und Maschine erlauben. Im Idealfall wird ein freier Dialog gefiihrt. Die
Kommunikation basiert dabei dynamisch auf den vorhergehenden Schritten, wobei der Verlauf
des Dialoges vom zu erreichenden Dialog- und Kommunikationsziel abhéngt. Der Dialogverlauf
wird von einem eigenen Dialogmanager innerhalb des Dialogsystems gesteuert; dieser Manager

kann flexibel auf Dialoghistorie und Kontextinformation zuriickgreifen.

Wegen des grolen Umfangs an ndtigem Vokabular und Grammatiken sind Agentensysteme der-
zeit nur schwer zu realisieren, so dass ,,Finite State* und ,,Frame“-basierten Systemen in der
Praxis eine grofere Bedeutung zukommt. Fiir die Implementierung eines sprachgesteuerten
Fahrerinformationssystems, ist ein ,,Finite State* basiertes System fiir die Bedienung des Meniis
und ein ,,Frame* basiertes System fiir die Zieleingabe des Navigationssystems und dhnlicher
Funktionen, die die Auswahl mehrerer Parameter verlangen, naheliegend. Die Meniis und
Untermentis eines FIS sind nicht so umfangreich, dass die Einfithrung von gesprochener Sprache
durch Spracherkennung, natiirliche Sprache, Dialogmanagement und Sprachsynthese grof3e
Schwierigkeiten darstellen wiirde. In diesem Fall kann das auf gesprochener Sprache basierende
Dialogsystem einen begrenzten Umfang haben, womit ein hohes Leistungsniveau erreicht

werden kann (Strik et al., 1997).
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Ein offener Programmierstandard fiir die Implementierung von Sprachapplikationen ist die Voice
eXtensible Markup Language (Voice XML). Damit konnen die meisten Aspekte der Interaktion
zwischen Mensch und Maschine, wie synthetische Sprachausgabe, Ausgabe von Audiodateien,
Spracherkennung, Erkennung von Tonwahlimpulsen, Aufnahme von Spracheingaben usw.,
abgedeckt werden. XML-basierte Markup-Sprachen wie SSML unterstiitzen das Generieren von
synthetischer Sprache. Damit konnen Sprachparameter wie Aussprache, Lautstirke, Tonhohe,

Frequenz usw. durch verschiedene Synthetisierungsplattformen kontrolliert werden.

Durch XSLT kann man ein XML- in ein Voice XML-Dokument verwandeln und umgekehrt
(http://www.xml.com). Auf verschiedenen Webseiten werden auch Beispiele gezeigt, wie SVG
und gesprochene Sprache dank so genannter ,,TTS-components/DOM/Scripting” kombiniert
werden konnen (siehe http://www.mecxpert.de/svg/SvgSpeak.html). Die in der vorliegenden
Arbeit vorgeschlagene Implementierung mit XML und XSLT ist daher prinzipiell auch fiir

Dialoge mit gesprochener Sprache geeignet.

Ein Vorteil eines solchen Dialoges wéhrend des Designs ist die Moglichkeit der flexibleren
Gestaltung des Meniis. Die Flexibilitét eines solchen Dialogs kann in einem Objekt-orientierten
Modell erreicht werden, in dem die Aktionen der Benutzer als Events interpretiert werden, nach
denen eine Aktion folgt. Dazu sind folgende Schritte notig: Die getrennte Speicherung der Daten,
die das System vom Benutzer braucht, um die Reihenfolge der Information zu bestimmen; ein
Prisentationsteil mit dem GUI und den Regeln, um die Speech Prompts zu generieren, sowie den
Regeln fiir die Erkennung und das Parsing der AuBerungen des Benutzers; ein Modul, welches
die Logik fiir den Dialogfluss und die Manipulation der Prasentation enthilt. Die Sprachobjekte

konnen als XML Dokumente gespeichert werden.

GUI-Applikationen, wie die in der vorliegenden Arbeit beschriebene, fithren einen Dialog mit
dem Benutzer, in dem der Benutzer verschiedenen Schritte folgen muss, bis er zu dem
gewiinschten Ziel kommt. In einem gesprochenen Dialog konnte dies vereinfacht werden. Der
Nutzer konnte z.B. direkt den Sender ,,Bayern3“ einschalten, ohne vorher die Meniipunkte

,Unterhaltung®, , Radio* und ,,FM* zu aktivieren.

Nach Chesta (2002) sind die wichtigsten sprachspezifischen zu lokalisierenden Elemente die
»lext to Speech/Audio Prompts” sowie die Grammatiken. Eine Applikation sollte automatisch
die entsprechende Sprachkette aus der entsprechenden Datei laden. Auf diese Weise wiirde
derselbe Programmcode verschiedene Ergebnisse fiir verschiedene Sprachen liefern. Dazu
miissen, wie bei der in der vorliegenden Arbeit durchgefiihrten Programmierstrategie, die tiber-

setzen Texte vom Programmcode separat gespeichert werden.
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6.7 Fazit

Eines der Ziele der vorliegenden Arbeit war festzustellen, ob die Mentistruktur des FIS lokalisiert
werden sollte, und wenn ja, in welchem AusmaB. Dies konnte durch die durchgefiihrte Online-
Umfrage beantwortet werden. Die Umfrage erwies sich als geeignet, Aussagen dariiber zu
treffen, wie viele der untersuchten Funktionen Kandidaten fiir eine Lokalisierung sind. Diejeni-
gen Funktionen, bei denen Unterschiede in der Verwendung zwischen den Léndern bereits
bekannt waren, wurden durch die Untersuchung bestitigt. Damit konnte gezeigt werden, dass
eine solche Umfrage geeignet ist, zu lokalisierende Funktionen zu ermitteln. Dariiber hinaus
konnten weitere Funktionen festgestellt werden, bei denen die Antworten dhnlich gro3e Unter-
schiede erkennen lieBen wie bei den bereits bekannten unterschiedlich verwendeten Funktionen.
Diese Funktionen konnen als Kandidaten fiir eine Lokalisierung angesehen werden. Die hohe
Anzahl der Funktionen, bei denen Unterschiede gefunden wurden, weist darauf hin, dass auch

eine Lokalisierung der Meniistruktur im FIS durchgefiihrt werden sollte.

Mit der Umfrage konnte allerdings keine Entscheidung dariiber getroffen werden, ob eine Funk-
tion tatsdchlich zu lokalisieren ist. Die unterschiedliche Einschitzung innerhalb einer Befragung
kann dafiir nur ein Hinweis sein. Um festzustellen, ob die Position einer Funktion lokalisiert
werden muss, sollten Erkenntnisse liber die Moglichkeit eines Benutzers, ein Ziel effektiv und
zufriedenstellend zu erreichen, vorliegen - eine Bedingung, die in der Regel iiber einen
Usabilitytest festgestellt wird (vgl. Abschnitt 3.1.2). Fiir einen solchen Test sind aber Vorkennt-
nisse notwendig, um Hypothesen dariiber zu bilden, was untersucht werden soll. Hierfiir konnen
die in der vorliegenden Arbeit priasentierten Ergebnisse wertvolle Hinweise liefern, vor allem da
die Funktionen sehr umfassend abgefragt wurden. Einschrinkungen ergaben sich durch die
geringe Riicklaufrate, wodurch nicht alle urspriinglich vorgesehenen Lénder in die Untersuchung
einbezogen werden konnten und eine Verfeinerung des Bildes {iber die Verwendung des FIS in
nicht durchgefiihrt werden konnte. Dies sollte bei zukiinftigen Umfragen nach &hnlichem Muster

beachtet werden.

Die erhobenen Daten bildeten die Grundlage fiir die Implementierung eines Beispiels einer
Version eines FIS, das in Bezug auf interne Meniistruktur und Benutzeroberflache internatio-
nalisiert war. Dabei wurde eine Programmstruktur vorgeschlagen, die eine einfache und zeit-

sparende zukiinftige Lokalisierung der Mentistruktur und Anzeige ermoglicht.

Bei der internationalisierten Programmierung bot es sich an, eine spezielle Ldsung durch

Varianten zu entwickeln. Eine Kombination von XML, XSLT und SVG war hier die Idealldsung,
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da mit XML mit relativ wenigen Zeilen eine variable grafische Benutzeroberflache (Graphical

User Interface, GUI) entwickelt werden kann (R68ger, 2003).

Bei Anforderungen, die nur unter Verwendung hoéherer Programmiersprachen erfiillt werden
konnen, ist in der Regel ein groBer Mehraufwand zu leisten, um Varianten (z. B. im Dialog,
Menii oder in der Grafik) darzustellen. Dies wird entweder durch das Anlegen eines Gesamt-
systems pro Variante erreicht oder durch das Programmieren notwendiger Erweiterungen. Das in
der vorliegenden Arbeit vorgeschlagene System sieht Varianten schon in seiner Grundstruktur
vor. Es kann mit anderen Techniken und Programmen in anderen Programmiersprachen kom-
biniert werden, so dass die fiir die Funktionen des FIS notwendigen Dienstprogramme integriert
werden konnen. Die Verwendung von XML zur Festlegung der Meniistruktur findet nach
Auskunft von BMW-Mitarbeitern bei der Implementierung von FIS bereits Anwendung. In der
vorliegenden Arbeit konnte gezeigt werden, dass eine solche XML-Struktur leicht durch XSLT
an landesspezifische Strukturen angepasst werden kann. Es sollte also moglich sein, eine inter-
nationalisierte Version der Software fiir ein FIS zu implementieren, in der eine fiir alle beriick-
sichtigten Linder giiltige Meniistruktur erstellt wird. Durch Reduktion dieser Struktur auf landes-
spezifische Strukturen durch XSLT kann auf die Erstellung verschiedener Gesamtsysteme
verzichtet werden. Dies gilt insbesondere, da derzeit die Meniistruktur fiir ein FIS (zumindest bei
BMW) als hierarchische Baumstrukturen entwickelt werden. Alternative Strukturen, wie zum
Beispiel Netzwerkstrukturen, konnen mit XML auch implementiert werden (Merz, 2001). Die
Transformation mit XSLT kann jedoch komplizierter als bei hierarchischen Strukturen sein, da
sich fiir Netzwerkstrukturen die Notwendigkeit zur Erstellung von Links ergeben kann. Aufgrund
der verbreiteten Anwendung von XML bei der Entwicklung von FIS (RoB3ger, 2004) und der
hierarchischen Strukturierung des Meniis stellt die durch XSLT vermittelte Herstellung von

XML-Varianten die Methode der Wahl fiir eine Internationalisierung dar.
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7 ZUSAMMENFASSUNG

Die Anpassung eines Produktes an den Markt eines anderen Landes wird ,,Lokalisierung*
genannt. Dieser Prozess umfasst die Bertlicksichtigung von linguistischen und kulturellen Unter-
schieden bei der Einfilhrung eines Produktes in einen spezifischen Zielmarkt (Localisation
Industry Standards Association, LISA). Dabei wird in der Regel angestrebt, das Produkt bereits
wéhrend der Entwicklung so zu gestalten, dass eine nachfolgende Lokalisierung moglichst
einfach durchgefiihrt werden kann. Dies wird als ,Internationalisierung® eines Produktes
bezeichnet. Ausgehend von einem internationalisierten Produkt konnen mit verhdltnisméBig
geringfiigigen Anderungen Anpassungen an die jeweilige Kultur vorgenommen werden, wihrend
sich bei der Lokalisierung eines fertigen nicht internationalisierten Produktes eine sehr umfas-

sende Neuerstellung verschiedener Versionen notwendig werden kann.

Fahrerinformationssysteme (FIS) sind multifunktionale Elektroniksysteme zur Unterhaltung und
Information des Fahrers im Fahrzeug. Aufgrund der hohen Exportrate von Fahrzeugen, die in
Deutschland produziert werden, kommt ein Grof3teil der in Deutschland produzierten FIS im
Ausland zum Einsatz (VDA, 2003). Die Anpassung dieser Gerdte an internationale Mérkte ist
daher besonders wichtig. Das FIS ist im Fahrzeug integriert und soll auch wéhrend der Fahrt
verwendet werden. Es stellt damit ein Gerét der mobilen Umgebung dar, was einige Besonder-

heiten bei der Lokalisierung mit sich bringt.

In der vorliegenden Arbeit sollte zunédchst mittels Datenerhebung untersucht werden, inwieweit
kulturelle Unterschiede bei der Verwendung der Benutzeroberfliche des FIS existieren, vor
allem in Bezug auf die Meniistruktur. Dabei standen folgende Fragen im Vordergrund: Gibt es
kulturelle Unterschiede, die fiir die Implementierung der Meniistruktur in das Fahrerinforma-
tionssystem relevant sind? Sind diese Unterschiede so schwerwiegend, dass eine Anderung der

Meniistruktur angebracht erscheint? Wenn ja, welche Unterschiede sind das?

Die erhobenen Daten sollten als Grundlage fiir den Entwurf einer beispielhaften Implemen-
tierung dienen, mit der eine leichte Anderung der Struktur in Ubereinstimmung mit der jeweili-
gen landesspezifischen Struktur vorgenommen werden kann. Durch diese Vorgehensweise soll-
ten Anhaltspunkte dafiir gewonnen werden, wie grofl der Aufwand fiir eine international gestal-

tete Benutzeroberfliche ist.

Die Datenerhebung wurde als Online-Befragung im Intranet von BMW unter BMW-Mitarbeitern
verschiedener Lander durchgefiihrt. Die Fragen, die im Wesentlichen herangezogen wurden um

zu entscheiden, ob eine Lokalisierung notwendig ist, bezogen sich auf die Verwendung 47
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einzelner Funktionen, eingeteilt in die sechs Module, nach denen sie im Menii gruppiert wurden.
Die Funktionen sollten jeweils nach fiinf verschiedenen Parametern, wie empfundene Wichtig-
keit oder Haufigkeit der Verwendung, beurteilt werden. Der Link zu dem Fragebogen wurde an
jeweils 250 Mitarbeiter in Deutschland, GroBbritannien, Frankreich, Spanien, USA und Japan
gesendet, aulerdem an 135 Mitarbeiter in Mexiko und 36 in Argentinien. Aufgrund der teilweise
geringen Riicklaufrate konzentrierte sich die Auswertung auf die Lander Deutschland, USA und
Japan. Der Fragebogen wurde durch ein Php-Script (ODBC-Schnittstelle) zur dynamischen
Erstellung von Webinhalten erzeugt. Die Antworten wurden in derselben Access-Datenbank
gespeichert, die auch die Grundlage fiir den auf dem Bildschirm sichtbaren Fragebogen bildete.
Die Datenbank wurde an einer iiber das Netzwerk zuginglichen Stelle gespeichert und bestand
aus sieben Access-Tabellen. Die erhobenen Daten wurden auf Unterschiede zwischen den
Landern Deutschland, USA und Japan untersucht. Fiir die Analyse wurde in der Regel die
Anzahl der Befragten, die eine bestimmte Antwort gaben, ermittelt und mit den Werten fiir
andere Lander verglichen. Um zu ermitteln, fiir welche Funktionen eine Lokalisierung der
Meniistruktur angebracht sein konnte, wurden die Daten auf signifikante Unterschiede zwischen

den Lindern und die Hohe der absoluten Werte iiberpriift.

Der Anteil signifikanter Unterschiede in der Einschitzung der Funktionen zwischen den Befrag-
ten aus Deutschland, USA und Japan war relativ hoch. Immerhin 32% aller Funktionen wurden
im Hinblick auf die drei Parameter ,,Wichtigkeit®, ,,Sichtbarkeit” und ,,Hiufigkeit” in mindestens
zwei der Lénder signifikant unterschiedlich eingeschétzt und 47% im Hinblick auf drei der fiinf
abgefragten Parameter ,,Wichtigkeit®, ,,Sichtbarkeit, ,,Haufigkeit®, ,,sofort einzuschalten* und
,Extraknopf*. Im Modul ,, Kommunikation® wurde die hochste Anzahl von Unterschieden in
allen Parametern gezihlt, gefolgt von ,,Unterhaltung®. Die hochste Anzahl von Unterschieden
zwischen den Lidndern konnte zwischen Japan und den USA festgestellt werden, dann kamen
Japan und Deutschland, die niedrigste Anzahl von Unterschieden gab es zwischen den USA und
Deutschland. Die Befragung ergab, dass fiir die meisten Optionen keine Lokalisierung notwendig
ist. Bei einigen Punkten zeigten sich aber ausgeprigte Unterschiede zwischen den Léndern. Bei
denjenigen Funktionen, bei denen aufgrund bekannter Eigenheiten in den untersuchten Lindern
Unterschiede in den Antworten erwartet wurden, konnte in jedem Fall ein signifikanter Unter-
schied zwischen den Befragten festgestellt werden. Dies waren die Verfligbarkeit von AM als
Frequenz, der Verkehrsfunk (in Japan gibt es eine eigene Sendefrequenz fiir Verkehrsfunk), Ver-
fiigbarkeit eines TV im Wagen (in Japan héufiger) und die Zieleingabe iiber die Telefonnummer

(nur in Japan moglich). Auch die manuelle Suche bei der Suche von Radiosendern wurde in den
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USA als wichtiger eingestuft als in den anderen Léndern und in Japan war Minidisk im Vergleich

mit den beiden anderen untersuchten Léndern signifikant wichtiger.

Die in der vorliegenden Arbeit vorgestellten Ergebnisse zeigen, dass die Bewertung von Funk-
tionen zwischen einzelnen Lindern sehr unterschiedlich ausfallen kann. Es konnten weitere
Funktionen festgestellt werden, bei denen die Antworten dhnlich grole Unterschiede erkennen
lieBen wie bei den bereits bekannten unterschiedlich verwendeten Funktionen. Diese Funktionen
wurden als Kandidaten fiir eine Lokalisierung angesehen. Dariiber hinaus wies die hohe Anzahl
der Funktionen, bei denen Unterschiede gefunden wurden, darauf hin, dass auch eine Lokalisie-
rung der Meniistruktur im FIS durchgefiihrt werden sollte und dass eine internationalisierte Pro-
grammierung des FIS daher auch im Hinblick auf die Meniistruktur angebracht erscheint. Insge-
samt wurden 15 Funktionen (ca. 20% der 66 abgefragten Funktionen) ermittelt, die durch signifi-
kant unterschiedliche Einschitzung durch die Befragten aus verschiedenen Léndern und durch
die absolute Hohe der Antworten als vorldufige Kandidaten fiir eine Lokalisierung gelten

konnen.

Unter Beriicksichtigung der vorliegenden Daten wurde eine internationalisierte Meniistruktur
implementiert, die eine schnelle und einfache Lokalisierung fiir Deutschland, USA und Japan
ermoglichte. Diese Implementierung basierte auf einer Internationalisierung des Bedienkonzeptes
durch Varianten. Dafiir wurde eine spezielle Losung entwickelt mit Extensible Markup Language
(XML) fiir eine strukturierte Darstellung der Daten und Extensible Stylesheet Language Trans-
formations (XSLT) und XML Path Language (Xpath) fiir das Transformieren eines Dokuments
in ein anderes strukturiertes Dokument. Scalable Vector Graphics (SVG, eine auf XML basie-
rende Auszeichnungssprache) wurde fiir das Erzeugen von zweidimensionalen skalierbaren
Vektorgrafiken und Vektoranimationen eingesetzt. Dabei wurde eine fiir alle Lander gleicher-
maflen geltende generische Meniistruktur entworfen, die durch Transformationsregeln, die in
separaten Dateien erstellt worden waren, an das jeweilige Land angepasst wurde. Zusétzlich
wurde eine zweite Transformation durchgefiihrt, um das landesspezifische Vokabular in das
Menii einzufiigen. Damit wurde eine von der Meniistruktur unabhiingige Ubersetzung der
Optionsbeschriftungen gewéhrleistet und eine spétere Erweiterung des Lexikons oder Einbezie-
hung weiterer landesspezifischer Versionen ermdglicht. SchlieBlich wurde eine dritte Transfor-

mation implementiert, um die Visualisierung der Benutzeroberfliche durchzufiihren.

Diese internationalisierte Programmstruktur ermoglicht eine einfache und zeitsparende zukiinf-
tige Lokalisierung. Durch die Kombination von XML, XSLT und SVG konnte ohne Einsatz von

hoheren Programmiersprachen und in relativ wenigen Zeilen in XML eine variable grafische
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Benutzeroberfliche (Graphical User Interface, GUI) entwickelt werden. Da XML mit anderen

Programmen kombinierbar ist, kdnnen weitere Interaktionsmoglichkeiten zugefiigt werden.

Die Verwendung von XML zur Festlegung der Meniistruktur findet nach Auskunft von BMW-
Mitarbeitern bei der Implementierung von FIS bereits Anwendung. In der vorliegenden Arbeit
konnte gezeigt werden, dass eine solche XML-Struktur leicht durch XSLT an landesspezifische
Strukturen angepasst werden kann. Durch Reduktion dieser Struktur auf landesspezifische
Strukturen durch XSLT kann auf die Erstellung von verschiedenen Gesamtsystemen verzichtet

werden.
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9.2 Fiir den Aufbau der Datenbank verwendetes Script

Index.php

<?
### Start Vorbelegung von Variablen
if ( !$umfrage )
Sumfrage = "Benutzer";
}
if ( !$sprache )
Ssprache = "DEUTSCH";
}
SDatenbank = "C";
SUmfragentabelle = "Umfragen";
Sangezeigte Zusammenfassungen = array();

### Ende Vorbelegung von Variablen
### Start Einbindung einer Library
include ("/inetpub/wwwroot/ee phplib.php");
### Ende Einbindung einer Library
### Start Einlesen der Texte fir die Auswahlmdglichkeiten in $auswahlarray
Sconnection id = odbc connect ("$Datenbank","","")

~  or die("Verbindung zu <b>$Datenbank</b> konnte nicht aufgebaut werden.");
Sauswahlarray = array();
Santmglfrage = "SELECT * FROM Auswahl ORDER BY ID";
Santmglfrage id = odbc exec(Sconnection id, $antmglfrage)

or die ("Kann <b>$antmglfrage</b> nicht ausfiuhren");

while ( odbc fetch row($Santmglfrage id) )

Sauswahlarray[odbc result ($antmglfrage id,"ID")] = odbc result ($Santmglfrage id, $sprache);

}
odbc free result ($antmglfrage id);
### Ende Einlesen der Texte flr die Auswahlmdglichkeiten
### Start Einlesen der Kopfdaten fir die Umfrage in der gewadhlten Sprache
Sheaderfrage = "SELECT * FROM $Umfragentabelle WHERE Umfragename='S$umfrage' AND
Sprache='$sprache'";
Sheader id = odbc exec ($Sconnection id, $headerfrage)
- or die ("Kann <b>$headerfrage</b> nicht ausfiuhren");
odbc fetch row($header id):;
for T $i=1"; $i<=odbc num fields (Sheader id) ; S$i++ )

{
${odbc_ field name ($header id,$i)} = odbc result ($header id,$i);

odbc free result ($Sheader id);

### Ende Einlesen der Kopfdaten fiir die Umfrage in der gewdhlten Sprache

### Start Erzeugen des HTML-Outputs

#### Schreiben der Uberschriften nach BMW CI mittels Funktion aus der Library
print header ($Ueberschrift 1,$Ueberschrift 2,"",1);

#### Schreiben des Dlsclalmers (wer ist der Veranstalter der Umfrage)

echo "<font style=\"font-size: 10px\">".ereg replace ("\r","<br>",S$Disclaimer) ."</font>";

#### Start Schreiben der SprachwahlmdéglichkelIten
$Spracharray = split("\r\n", $Sprachen);
for ( $i=0 ; $1<count($Spracharray) ;5 Si++ )

’ ;

list($Lang[$i],$Table[$i]) = split (" -> ",$Spracharray[$é
[$1]; }

if ( $Lang[$i] == S$sprache ) { Scur fragetable = $Table
if ( count($Spracharray) > 1 )
{

echo "<form name=\"sprachauswahl\">\n";

echo "<table border=\"1\" cellspacing=\"0\" cellpadding=\"5\" bgcolor=\"#BBBBBB\"

align=\"center\">\n";
echo "<tr>\n";
echo "<td>\n";
echo "<table border=\"0\" cellspacing=\"0\" cellpadding=\"5\">\n";
echo "<tr>\n";
for ( $i=0 ; $i<count ($Spracharray) ; S$i++ )

if ( $Table[$i] != "" )
{
echo "<td align=\"center\">$Lang[$i]</td>\n";
}
}
echo "</tr>\n";

echo "<tr>\n";
for ( $i=0 ; S$i<count ($Spracharray) ; S$Si++ )

##4### Wenn "japanisch" gewdhlt wird, wird auf die statische Seite mit den japanischen Fragen

weitergeleitet,

##### ansonsten wird der Fragebogen neu geladen mit Ubergab der Variablen, in welcher Sprache er

angezeigt werden soll
if ( $Table[$i] == "Frage japanisch" )

echo "<td align=\"center\"><input type=\"radio\" name=\"sprache\"
value=\"$Lang [$i]\"";

if ( $sprache == $Lang[$i] ) { echo " checked"; }

echo " OnClick=\"location.replace ('japanisch.htm')\"></td>\n";

}
else if ( S$Table[$i] != "" )
echo "<td align=\"center\"><input type=\"radio\" name=\"sprache\"

value=\"$Lang[$i]\"";
if ( $sprache == $Lang[$i] ) { echo " checked"; }
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echo " OnClick=\"document.sprachauswahl.submit ();\"></td>\n";

}

}
echo "</tr>\n";
echo "</table>\n";
echo "</td>\n";
echo "</tr>\n";
echo "</table>\n";
echo "</form>\n";

}
#### Ende Schreiben der Sprachwahlmdglichkeiten
#### Start Erzeugen des Fragebogens
echo "<form action=\"eintragen.php\" method=\"POST\" name=\"umfrage\">\n";
echo "<input type=\"hidden\" name=\"Umfrage ID\" value=\"$Umfrage ID\">\n";
##### Start Einlesen der Fragen in der gewdhlten Sprache
$fragen frage = "SELECT * FROM S$cur fragetable WHERE ( Zusammenfassung = 'Nein' OR
Zusammenfassung like 'Zusammen%' ) ORDER BY Nummer";
Sfragen _id = odbc_exec(Sconnection id, $fragen frage)

or die ("Kann <b>$fragen frage</b> nicht ausfihren");

while ( odbc fetch row($fragen id) )

{
#####4# Unterscheidung nach zusammengefasster Frage oder nicht: Fall keine Zusammenfassung

if ( odbc result ($fragen id, “Zusammenfassung ) == "Nein" ||
!in array(odbc_résult($fragen id,' Zusammenfassung , $angezeigte Zusammenfassungen) )

$ID = odbc result($fragen id,"ID");
Sbgcolor = odbc result(sfragen id, "Farbe"),
if ( odbc result($fragen id, "Numerlerung ) )

Snumerierung = odbc result($fragen id, "Numerierung").") ";
; — —
if ( odbc result($fragen id,"Zusammenfassung") )
Szusammenfassung = odbc result ($fragen id,"Zusammenfassung");
; _ _
else { $zusammenfassung = 0; }
Sfrage = ereg replace("\r", "<br>",odbc result ($fragen id, "Frage"));
Styp = odbc_result ($fragen id, "Fragetyp");
####### Unterscheidung nach Fragentyp
if ( ereg(""Text",Styp) )
{
list ($typ, $zeilenzahl) = split(" ", S$typ,2);
if ( ereg(""Fragenkomplex",S$typ) )

{
list ($typ,$zeilenzahl) = split (" ",S$typ,2);

if ( $typ == "Fragenkomplex" )
if ( S$zeilenzahl == )
if ( $zusammenfassung )
éSpalten:O;

######## Bel einem Fragenkomplex miissen noch die einzelnen Fragetexte aus der Datenbank abgefragt
werden
Swievielfrage = "SELECT * FROM $cur fragetable WHERE
Zusammenfassung = '$zusammenfassung' ORDER BY Nummer"
Swievielfrage 1d = odbc exec ($connection id, $wievielfrage)
or dié?"Kann <b>Swievielfrage</b> nicht ausfihren");
while ( odbc fetch row(Swievielfrage id)

{
SSpaltenfrage[$Spalten] =
odbc result ($wievielfrage id,"Frage");
- - SSpaltennumerlerung[$Spalten] =
odbc_result (Swievielfrage id,"Numerierung")."
$Spaltenfarbe[$8palten] =
odbc result ($wievielfrage id, "Farbe");
- - SSpaltentext[$Spalten] =
odbc result (Swievielfrage id,"Text");
- - Swahlmoegl [$Spalten] = array();
for ( $i=1 ; $i<=12 ; $i++ )

{

if ( odbc result ($wievielfrage id,"Antw $i") )
- _ _
Swahlmoegl [$Spalten] [] =
}

odbc_result (Swievielfrage id,"Antw $i");

}
SSpalten++;

}
######## Start Ausgabe einer Tabelle mit Frage/Antwort - Matrix eines Fragenkomplexes
echo "<table bgcolor=\"$bgcolor\" border=\"1\"
cellspacing=\"0\" cellpadding=\"5\" width=\"800\">\n";
echo " <tr>\n";
echo " <td>$Spaltentext[0]</td>\n";
for ( $i=0 ; S$i<$Spalten ; S$i++ )
{

echo " <td colspan=\"". (count ($wahlmoegl[$i]))."\"
bgcolor=\"$Spaltenfarbe[$i]\"
valign=\"top\">".$Spaltennumerierung[$i].S$Spaltenfrage[$i]."</td>\n";

echo " </tr>\n";

$zus antw zeile = "SELECT Text FROM Scur fragetable WHERE
(Frage = 'S$Spaltenfrage[0]' AND Zusammenfassung = 'Ja') ORDER BY Nummer";

$zus_antw_zeile id =
odbc_exec ($connection id, $zus_antw zeile)™

or die ("Kann <b>S$zus antw zeile</b> nicht

ausfithren"); - -

while ( odbc fetch row($zus antw zeile id) )

Sthistext = odbc_result($zus_antw_zeile id,"Text");
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Stext = ereg replace ("\r","<br>",S$thistext);
echo " <tr>\n";
echo " <td>$text</td>\n";
for ( $i=0 ; $i<S$Spalten ; S$i++ )
{

Szus antw frage = "SELECT ID FROM
Scur fragetable WHERE (Frage = 'S$Spaltenfrage[$i]' AND Zusammenfassung = 'Ja' AND Text =
'Sthistext')";
Szus antw frage id =
odbc exec ($connection id, $zus antw frage) - - -
- - - - or die("Kann <b>$zus antw frage</b>
nicht ausfihren"); - -

$fraglD =
ereg replace ("\r","<br>",odbc result ($zus antw frage id,"ID"));
for ( $3=0 ; $j<count (Swahlmoegl[$i]) ; S$j++ )
{
echo " <td align=\"center\"
bgcolor=\"S$Spaltenfarbe[$i]\" valign=\"bottom\">".Sauswahlarray[ (Swahlmoegl[$i][$]])]."<br><input

type=\"radio\" name=\"frage $fragID\" value=\"".S$wahlmoegl[$i][S$J]."\"";
- echo "></td>\n";
}

}
echo " </tr>\n";

}
echo "</table>\n";
######## Ende Ausgabe einer Tabelle mit Frage/Antwort - Matrix eines Fragenkomplexes
echo "<br>\n";
Sangezeigte Zusammenfassungen[] = $zusammenfassung;

else

Santwmoegl = array();
for ( $i=1 ; $i<=12 ; S$i++ )

{
if ( odbc_ result($fragen id,"Antw $i") )
Santwmoegl[] =

}

}

echo "<table bgcolor=\"$bgcolor\" border=\"1\"
cellspacing=\"0\" cellpadding=\"5\" width=\"800\">\n";

echo " <tr>\n";
######## Ausgabe der Frage bei einer nicht komplexen Frage

echo " <td
colspan=\"". (count ($antwmoegl) +1) ."\">$numerierung$frage</td>\n";

echo " </tr>\n";

}

odbc_result (Sfragen id, "Antw_$i");

}

{

Stext = ereg replace ("\r","<br>",odbc result($fragen id,"Text"));
echo " <tr>\n"; - -

echo " <td align=\"left\" valign=\"bottom\">$text</td>\n";

for ( $i=0 ; $i<count ($antwmoegl) ; $i++ )

else

{
######## Ausgabe der Antwortmdglichkeiten bei einer nicht komplexen Frage

echo " <td
align=\"center\">".Sauswahlarray[ ($Santwmoegl[$i])]."<br><input type=\"radio\" name=\"frage S$ID\"
value=\"$antwmoegl [$i]\"> frage $ID</td>\n";

echo " </tr>\n";
}

if ( $zeilenzahl == 99 )
{

echo "</table>\n";
echo "<br>\n";
Sangezeigte Zusammenfassungen[] = S$Szusammenfassung;

}
###### Unterscheidung nach zusammengefasster Frage oder nicht: Fall zusammengefasste Frage
else

{
switch ( S$typ )

#####4## Unterscheidung nach Fragetyp: Fall "versteckte Antwort" (wird in benutzerprdferenzen nur
fiir Sprache verwendet, die ja fir den Fragebogen selbst bereits anagegeben ist)

case "Hidden":

Stext = ereg replace ("\r","<br>",odbc result($fragen id,"Text"));

echo "<input type=\"hidden\" name=\"frage $ID\" size=\"40\"
value=\"$text\">\n"; -

break;
#####4## Unterscheidung nach Fragetyp: Fall "Textfeld" (ein- oder mehrzeilig)

case "Text":

echo "<table bgcolor=\"$bgcolor\" border=\"1\" cellspacing=\"0\"
cellpadding=\"5\" width=\"800\">\n";

echo " <tr>\n";

echo " <td width=\"200\">$numerierung$frage</td>\n";
if ( $zeilenzahl == 1)

{

echo " <td align=\"left\" valign=\"top\"><input

type=\"text\" name=\"frage S$ID\" size=\"40\"></td>\n";

else
{
echo " <td align=\"left\" valign=\"top\"><textarea
name=\"frage $ID\" cols=\"40\" rows=\"$zeilenzahl\"></textarea>\n";

}
echo " </tr>\n";
echo "</table>\n";
echo "<br>\n";
break;
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####### Unterscheidung nach Fragetyp: Fall "Auswahlmdéglichkeit" (keine Mehrfachnennung)
case "Auswahl":
Santwmoegl = array();
for ( $i=1 ; $i<=12 ; $i++ )
{
if ( odbc result ($fragen id,"Antw $i") )
- _ _

Santwmoegl[] = odbc result($fragen id,"Antw $i");
7 _ _ _

}

echo "<table bgcolor=\"$bgcolor\" border=\"1\" cellspacing=\"0\"
cellpadding=\"5\" width=\"800\">\n";

echo " <tr>\n";

echo " <td
colspan=\"".count ($antwmoegl) ."\">$numerierung$frage</td>\n";

echo " </tr>\n";

echo " <tr>\n";

for ( $i=0 ; S$i<count ($antwmoegl) ; S$i++ )
echo " <td align=\"center\"
valign=\"bottom\">".Sauswahlarray[ (Santwmoegl[$i])]."<br><input type=\"radio\" name=\"frage S$SID\"

value=\"$antwmoegl [$i]\"";
echo "></td>\n";

}
echo " </tr>\n";
echo "</table>\n";
echo "<br>\n";
break;
#####4## Unterscheidung nach Fragetyp: Fall "Auswahlmdéglichkeit mit Begriindung" (keine
Mehrfachnennung)
case "Auswahlgrund":
Santwmoegl = array();
for ( $i=1 ; $i<=12 ; $i++ )
{
if ( odbc result($fragen id,"Antw $i") )
{

Santwmoegl[] = odbc result($fragen id,"Antw $i");
7 _ _ _

}
echo "<table bgcolor=\"$bgcolor\" border=\"1\" cellspacing=\"0\"
cellpadding=\"5\" width=\"800\">\n";

echo " <tr>\n";
echo " <td
colspan=\"".count ($Santwmoegl) ."\">$numerierung$frage</td>\n";

echo " </tr>\n";

echo " <tr>\n";

for ( $i=0 ; $i<count ($antwmoegl) ; S$i++ )
{

echo " <td align=\"center\"
valign=\"bottom\">".Sauswahlarray[ ($Santwmoegl [$i])]."<br><input type=\"radio\"
name=\"frage ".$ID."-1\" value=\"Santwmoegl[S$i]\"";
- echo "></td>\n";

}
echo " </tr>\n";
echo " <tr>\n";
echo " <td align=\"left\" valign=\"top\"
colspan=\"".count ($antwmoegl) ."\"><input type=\"text\" name=\"frage ".S$ID."-2\" size=\"40\">\n";
echo " </tr>\n"; -
echo "</table>\n";
echo "<br>\n";
break;

}
}

odbc free result ($fragen id);

####% Ende Einlesen der Fragen in der gewdhlten Sprache

echo "<input type=\"submit\" value=\"$Buttontext\">\n";

echo "</form>\n";

#### Ende Erzeugen des Fragebogens

#### Datenbankverbindung schlieBen

odbc close ($Sconnection id);

#### Schreiben der FuBzeile nach BMW CI mittels Funktion aus der Library
print footer (date("d.m.Y"), "Webmaster.EE@bmw.de?subject=Umfrage: S$Sumfrage");
### Ende Erzeugen des HTML-Outputs

?>

9.3 Entwiirfe fiir die Benutzeroberfliche
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Abbildung 34. Verschiedene Entwiirfe fiir das Design des FIS, von oben nach unten,
Design Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6 und 7 (Modelle NAVI D1, NAVI D, P SPL DI, P SPL D2,
P SPL L1 und START E von VDOdayton und g3100 von Grundig)

9.4 In der ersten Transformation implementierte Dokumente

94.1 Schema

MenuGermanyUSAlJapan.xsd*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?2>
<xs:schema xmlns:xs="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema" elementFormDefault="qualified"
attributeFormDefault="unqualified">
<xs:element name="mainmenu">
<xs:annotation>
<xs:documentation>
Main menu for Germany, USA and Japan containing optional submenus or menu entries
</xs:documentation>
</xs:annotation>
<xs:complexType mixed="true">
<xs:choice minOccurs="0" maxOccurs="unbounded">
<xs:element ref="menu"/>
<xs:element ref="menultem"/>
</xs:choice>
<xs:attribute name="sid" type="xs:string" use="required"/>
</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:element name="menu">
<xs:complexType mixed="true">
<xs:choice minOccurs="0" maxOccurs="unbounded">
<xs:element ref="menu"/>
<xs:element ref="menultem"/>
</xs:choice>
<xs:attribute name="sid" type="xs:string" use="required"/>
</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:element name="menultem">
<xs:annotation>
<xs:documentation>a menu entry</xs:documentation>
</xs:annotation>
<xs:complexType mixed="true">
<xs:attribute name="sid" type="xs:string" use="required"/>
</xs:complexType>
</xs:element>
</xs:schema>
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9.4.2 XSLT Dokumente

MenuStructureGermany.xslt

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>
<xsl:stylesheet version="1.0" xmlns:xsl="http://www.w3.0rg/1999/XSL/Transform"
xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance">
<!--declaration of the namespace used as part of the root element-->
<xsl:output method="xml" version="1.0" encoding="UTF-8" indent="yes"/>

Qe
Rk b b b kb kb b b b b b b b b b b b b b b b b b gk b b b b b b b b b b b b b kb b b b b b b b b b b b b b b bk b b b b b b kb b b bk b b b b bk b b b bk b bk kb b
Rk b b b kb kb b b b b bk b b b b b b b b b b bk b b b b b b b b b b b bk b b b b b b b b b b b b b b b b b b kb b b gk b b b b kb b b b bk b b b bk bk kb b
kA hkkhkhkrhk A hkhkrhkrhdhkrkh_—>

<!-- Stylesheet with the rules for transforming the xml document MenuGermanUSAJapan containing
a structure valid for all three languages in the specific structure for Germany -->
<

Qe
Rk b bk b kb b b b b b b b b b b b b b b bk b b b b b b b b b b b b b b b b b b b b b b b b b b b b b b b bk b b g b b b bk b b b b bk g b b bk b b kb b b i
Rk b b bk b b b b b b b b b b b b b b b b b b bk b b b b b b b b b b b b b b b b b b b b b b b b b b b b b bk b bk b b kb b b bk b b b b b b b b b b b b bk kb b g
kA k Ak hkhkrhk A hkhkrkrhdhkrkh_—>

<!__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k~k~k~k**‘k**‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*‘k‘k*‘k‘k‘k—_>
<!-- creates the reference to the stylesheet -->
<|__************************************************__>

<xsl:template match="/">
<xsl:processing-instruction name="xml-
stylesheet">href="C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie Internationalisiertes
System\German\PhaselData\XSLT\MenuGerman.xslt" type="text/xsl"
</xsl:processing-instruction>
<!--copys the processing instruction to the output document-->
<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>

<I__*********************~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k*****************__)
<!-- creates the root node -->
<|__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k~k~k~k**‘k**‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*‘k‘k*‘k‘k‘k—_>

<xsl:template match="mainmenu">
<!--matches the element mainmenu-->
<mainmenu sid="SID MAINMENU">
<!--inserts the element-->
<xsl:apply-templates select="@*"/>
<!--all attributes are matched by the template-->
<xsl:apply-templates/>
<!--to apply the template rule in the current context -->
</mainmenu>
</xsl:template>
<xsl:template match="@*">
<xsl:attribute name="{name () }"><!--creates a new element with the name of the context node-
-><xsl:value-of select="."/><!--value of the attribute becomes the value of the newly created
element--></xsl:attribute>
</xsl:template>

<!__*********************~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k*****************__)
<!-- creates the option Entertainment —-—>
<!__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k~k~k~k**‘k**‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*‘k‘k*‘k‘k‘k—_>

<xsl:template match="mainmenu/menu[l]">
<menu sid="SID ENTERTAINMENT">
<xsl:apply-templates/>

</menu>
</xsl:template>
<!__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*‘k‘k*‘k‘k‘k*__>
<!-- creates the option FM with the submenus -->
<!__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k********__>
<xsl:template match="mainmenu/menu/menul[l]">

<xsl:copy-of select="."/>

<!--copys the entire tree fragment under the node-->

<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>

<!__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*‘k************__>
<!-- creates the option MUSIC with the submenus -->
<!__**************~k~k~k***~k~k~k***~k~k~k~k***~k~k~k*********************__)
<xsl:template match="mainmenu/menu/menul[5]">

<xsl:copy-of select="."/>

<!--copys the entire tree fragment under the node-->

<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>

<!__***********~k~k~k~k~k~k~k~k*****************************__)
<!-- creates the option TRAFFIC INFO —-—>
<!__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k***‘k‘k‘k‘k‘k**‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k—_>
<xsl:template match="mainmenu/menul[2]">
<xsl:copy-of select="."/> <!--copys the entire tree fragment under the node-->

</xsl:template>
<!__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k***‘k‘k‘k‘k‘k**‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k—_>
<!-- creates the rest of the mainmenu -=>
<!__************************************************__>
<xsl:template match="mainmenu/menul[3]">

<xsl:copy-of select="."/>

<!--copys the entire tree fragment under the node-->

<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>
<xsl:template match="mainmenu/menul[4]">
<xsl:copy-of select="."/>
<!--copys the entire tree fragment under the node-->
<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>
<xsl:template match="mainmenu/menul[5]">
<xsl:copy-of select="."/>
<!--copys the entire tree fragment under the node-->
<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>
<xsl:template match="mainmenu/menul[6]">
<xsl:copy-of select="."/>
<!--copys the entire tree fragment under the node-->
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<xsl:apply-templates/>

</xsl:template>

<xsl:template match="mainmenu/menul[7]">
<xsl:copy-of select="."/>
<!--copys the entire tree fragment under the node-->
<xsl:apply-templates/>

</xsl:template>

<xsl:template match="mainmenu/menultem">
<xsl:copy-of select="."/>
<!--copys the entire tree fragment under the node-->
<xsl:apply-templates/>

</xsl:template>

</xsl:stylesheet>

MenuStructureUSA . xslt

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>
<xsl:stylesheet version="1.0" xmlns:xsl="http://www.w3.0rg/1999/XSL/Transform"
xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance">
<!--declaration of the namespace used as part of the root element-->
<xsl:output method="xml" version="1.0" encoding="UTF-8" indent="yes"/>

khkkhkkhkkhkkhkkhkkhkkhhhkhkhkkhhhkhkhhhkhhhkhhhkhkhkhkhkhkhkhkhhkhkhhhhhhhhhhhkhkhhhhhhhhkhhhkhhkhhhkhhkhhhhhhhhhhhhhhkhkhkhhkhkhhhhhhkhkhkhkhk*k
R R R kR I

hkxkkkxkkkxkkkkkkkxkkkxkk——>

<!-- Stylesheet with the rules for transforming the xml document MeniiDeutschlandUSAJapan
containing a structure valid for all three languages in the specific structure for USA
<

khkkhkkhkkhkkhkkhkkhkhkhkhkhkhkkhkhhkhhhkhhkhhkhhhkhkhkhhhkhhkhkhkhhhhkhhhhhkhkhkhhkhhhhkhhhhkhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhkhkhkhk*k
R kR I

kkxkkkxkkkxkkkxkkkxkkkxkk——>

<|__************************************************__>
<!-- creates the reference to the stylesheet -->
<!__************************************************__>

<xsl:template match="/">
<xsl:processing-instruction name="xml-

stylesheet">href="C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie Internationalisiertes

System\English\PhaselData\XSLT\MenuEnglish.xslt" type="text/xsl"
</xsl:processing-instruction>
<!--copys the processing instruction to the output document-->
<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>

<|__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k******‘k‘k‘k~k~k~k~k~k~k~k***‘k****‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k**__>
<!-- creates the root node -->
<|__************************************************__>

<xsl:template match="mainmenu">
<!--matches the element mainmenu-->
<mainmenu sid="SID MAINMENU">
<!--inserts the element-->
<xsl:apply-templates select="@*"/>
<!--all attributes are matched by the template-->
<xsl:apply-templates/>
<!--to apply the template rule in the current context -->
</mainmenu>
</xsl:template>
<xsl:template match="@*">

<xsl:attribute name="{name () }"> <!--creates a new element with the name of the context

node-->

<xsl:value-of select="."/> <!--value of the attribute becomes the value of the newly

created element-->
</xsl:attribute>
</xsl:template>

<I__************************************************__>
<!-- creates the option Entertainment —-—=>
<|__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k~k~k~k~k~k~k**‘k**‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*‘k‘k*‘k‘k‘k—_>

<xsl:template match="mainmenu/menu[l]">
<menu sid="SID ENTERTAINMENT">
<xsl:apply-templates/>
</menu>
</xsl:template>

<|__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k__>
<!-- creates the option FM with the submenus -->
<|__*‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*‘k‘k*‘k‘k‘k‘k‘k‘k******__>

<xsl:template match="mainmenu/menu/menul[l]">

<xsl:copy-of select="."/> <!--copys the entire tree fragment under the node-->

<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>

<!__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*‘k‘k‘k‘k*****__>
<!-- creates the option AM with the submenus -->
<!__********~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k********************__)

<xsl:template match="mainmenu/menu/menul[2]">

<xsl:copy-of select="."/> <!--copys the entire tree fragment under the node-->

<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>

<I__*****************************~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k********************__)
<!-- creates the option SAT RADIO with the submenus -->
<|__****‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*‘k‘k*‘k‘k‘k‘k‘k~k~k~k~k~k~k~k~k~k**‘k*‘k‘k*‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k**‘k‘k‘k‘k‘k*__>

<xsl:template match="mainmenu/menu/menul[4]">

<xsl:copy-of select="."/> <!--copys the entire tree fragment under the node-->

<xsl:apply-templates/>

</xsl:template>
<|__‘k‘k‘k*‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k__>

<!-- creates the option MUSIC with the submenus -->
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<!__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*****‘k******‘k*‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k—_>
<xsl:template match="mainmenu/menu/menul[5]">
<xsl:copy-of select="."/> <!--copys the entire tree fragment under the node-->

<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>

<!__**********~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k*********************__)
<!-- creates the rest of the mainmenu -—>
<!__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*‘k‘k‘k‘k**‘k**‘k*‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*‘k*‘k‘k‘k—_>
<xsl:template match="mainmenu/menu[3]">
<xsl:copy-of select="."/> <!--copys the entire tree fragment under the node-->

<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>
<xsl:template match="mainmenu/menul[4]">
<xsl:copy-of select="."/> <!--copys the entire tree fragment under the node-->
<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>
<xsl:template match="mainmenu/menul[5]">
<xsl:copy-of select="."/> <!--copys the entire tree fragment under the node-->
<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>

<xsl:template match="mainmenu/menul[6]">
<xsl:copy-of select="."/> <!--copys the entire tree fragment under the node-->
<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>
<xsl:template match="mainmenu/menul[7]">
<xsl:copy-of select="."/> <!--copys the entire tree fragment under the node-->
<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>
<xsl:template match="mainmenu/menultem">
<xsl:copy-of select="."/> <!--copys the entire tree fragment under the node-->
<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>
</xsl:stylesheet>

.MenuStructureJapan.xslt*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>
<xsl:stylesheet version="1.0" xmlns:xsl="http://www.w3.0rg/1999/XSL/Transform"
xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance">
<!--declaration of the namespace used as part of the root element-->
<xsl:output method="xml" version="1.0" encoding="UTF-8" indent="yes"/>

Qe
B R e e S
B R e e S
Khkk A xhhhhhhkhkrkrrhhhhhkhkrkrrh——>

<!-- Stylesheet with the rules for transforming the xml document MeniiDeutschlandUSAJapan
containing a structure valid for all three languages in the specific structure for Japan -——>
<l--

B o e R e R e S
B o e R R S
Khkk A xhhhhhhkhkrkrrhhhhhkhkrkrrh——>

<!__*********************~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k*****************__)
<!-- creates the reference to the stylesheet -->
<|__************************************************__>

<xsl:template match="/">
<xsl:processing-instruction name="xml-
stylesheet">href="C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie Internationalisiertes
System\Japanese\PhaselData\XSLT\MenuJapanese.xslt" type="text/xsl"
</xsl:processing-instruction>
<!--copys the processing instruction to the output document-->
<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>

<|__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k******‘k‘k‘k‘k‘k‘k~k~k~k~k***‘k****‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k**__>
<!-- creates the root node -->
<|__************************************************__>

<xsl:template match="mainmenu">
<!--matches the element mainmenu-->
<mainmenu sid="SID MAINMENU">
<!--inserts the element-->
<xsl:apply-templates select="@*"/>
<!--all attributes are matched by the template-->
<xsl:apply-templates/>
<!--to apply the template rule in the current context -->
</mainmenu>
</xsl:template>
<xsl:template match="@*">
<xsl:attribute name="{name () }"> <!--creates a new element with the name of the context
node-->
<xsl:value-of select="."/> <!--value of the attribute becomes the value of the newly
created element-->
</xsl:attribute>
</xsl:template>

<I__*********************~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k*****************__)
<!-- creates the option Entertainment —-—=>
<|__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k**‘k**‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*‘k‘k*‘k‘k‘k—_>

<xsl:template match="mainmenu/menu[l]">
<menu sid="SID ENTERTAINMENT">
<xsl:apply-templates/>
</menu>
</xsl:template>

<|__***************************************************__>
<!-- creates the option FM with the submenus -->
<|__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*‘k‘k*‘k‘k‘k‘k‘k*******__>
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<xsl:template match="mainmenu/menu/menul[l]">

<xsl:copy-of select="."/> <!--copys the entire tree fragment under the node-->
</xsl:template>
<!__***************************************************__)
<!-- creates the option AM with the submenus -->
<!__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*‘k*‘k‘k‘k‘k__>

<xsl:template match="mainmenu/menu/menul[2]">
<menu sid="SID AM">
<xsl:apply-templates/>
</menu>
</xsl:template>

<xsl:template match="mainmenu/menu/menul[2]/menu">
<xsl:copy-of select="."/>
</xsl:template>

<|__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k__>
<!-- creates the option TRF with the submenus -->
<|__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k****************__>

<xsl:template match="mainmenu/menu/menul[3]">

<xsl:copy-of select="."/> <!--copys the entire tree fragment under the node-->
</xsl:template>
<!__*****E*********************************************__>
<!-- creates the option MUSIC with the submenus -->
<!__**************E*************************************__>
<xsl:template match="mainmenu/menu/menul[5]"> )
<xsl:copy-of select="."/> <!--copys the entire tree fragment under the node-->
</xsl:template>
<!__*****E*********************************************__>
<!-- creates the option VIDEO with the submenus -->
<!__**************E*************************************__>
<xsl:template match="mainmenu/menu/menul[6]">
<xsl:copy-of select="."/> <!--copys the entire tree fragment under the node-->
</xsl:template>
<!__*****E******************************************__>
<!-- creates the option TRAFFIC INFO -—>
<!__**************E*********************************__>
<xsl:template match="mainmenu/menul[2]">
<xsl:copy-of select="."/> <!--copys the entire tree fragment under the node-->
</xsl:template>
<!__*****E******************************************__>
<!-- creates the option NAVIGATION -—>
<!__**************E*********************************__>
<xsl:template match="mainmenu/menul[3]">
<xsl:copy-of select="."/> <!--copys the entire tree fragment under the node-->
</xsl:template>
<!__*****E******************************************__>
<!-- creates the option COMMUNICATION -->
<!__************************************************__>
<xsl:template match="mainmenu/menul[4]">
<xsl:copy-of select="."/> <!--copys the entire tree fragment under the node-->
</xsl:template>
<!__*****E******************************************__>
<!-- creates the option CLIMATE -=>
<!__************************************************__>
<xsl:template match="mainmenu/menul[5]">
<xsl:copy-of select="."/> <!--copys the entire tree fragment under the node-->
</xsl:template>
<!__*****E******************************************__>
<!-- creates the option INFORMATION -=>
<!__**************E*********************************__>
<xsl:template match="mainmenu/menul[6]">
<xsl:copy-of select="."/> <!--copys the entire tree fragment under the node-->
Py g
</xsl:template>
<!__*****E******************************************__>
<!-- creates the option SETTINGS -—>
<!__**************E*********************************__>
<xsl:template match="mainmenu/menul[7]">
<xsl:copy-of select="."/> <!--copys the entire tree fragment under the node-->
Py g
</xsl:template>
|__‘k‘k‘k‘k‘kg******************************************__
<! >
<!-- creates the option EXIT -—>
<!__************************************************__>
<xsl:template match="mainmenu/menultem">
<xsl:copy-of select="."/> <!--copys the entire tree fragment under the node-->

</xsl:template>
</xsl:stylesheet>

9.4.3 XML Dokumente

MenuGermanyUSAJapan.xml*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>
<?xml-stylesheet type="text/xsl" href="C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie
Internationalisiertes System\English\PhaselData\XSLT\MenuStructureUSA.xslt" tittle="english"?>
<mainmenu sid="SID MAINMENU" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xsi:noNamespaceSchemalocation="C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie
Internationalisiertes System\International\Schema\MenuGermanyUSAJapan.xsd">
<!--Attribute of root mainmenu for different languages-->
<menu sid="SID ENTERTAINMENT">
<menu sid="SID FM">
<menu sid="SID FMSTOREDSTATIONS">
<menultem sid="SID FMSTATIONSLIST"/>
</menu> -
<menu sid="SID FMRECEIVABLESTATIONS">

134



Anhang

<menultem sid="SID FMSTATIONSLIST"/>

</menu>

</menu>

<menu sid="SID AM">
<menultem sid="SID TRAFFICINFO"/>
<menu sid="SID AMSTOREDSTATIONS">

<menultem sid="SID AMSTATIONSLIST"/>

</menu>
<menu sid="SID AMRECEIVABLESTATIONS">

<menultem sid="SID AMSTATIONSLIST"/>

</menu>
</menu>
<menu sid="SID TRF">
<menu sid="SID TRFSTOREDSTATIONS">

<menultem sid="SID TRFSTATIONSLIST"/>

</menu>
<menu sid="SID TRFRECEIVABLESTATIONS">

<menultem sid="SID TRFSTATIONSLIST"/>

</menu>
</menu>
<menu sid="SID SATRADIO">
<menu sid="SID SATSTOREDSTATIONS">

<menultem sid="SID SATSTATIONSLIST"/>

</menu>
<menu sid="SID SATRECEIVABLESTATIONS">

<menultem sid="SID SATSTATIONSLIST"/>

</menu>
</menu>
<menu sid="SID MUSIC">
<menu sid="SID SONGSLIST">
<menultem sid="SID PLAY"/>
<menultem sid="SID STOP"/>
</menu> -
</menu>
<menu sid="SID VIDEO">
<menu sid="SID TV">
<menultem sid="SID ON"/>
<menultem sid="SID OFF"/>
<menu sid="SID TVSETTINGS">
<menultem sid="SID VOLUME"/>
<menultem sid="SID CONTRAST"/>
<menultem sid="SID COLOR"/>
</menu> -
</menu>
<menu sid="SID DVD">
<menultem sid="SID PLAY"/>
<menultem sid="SID STOP"/>
<menu sid="SID LANGUAGE">
<menultem sid="SID GERMAN"/>
<menultem sid="SID ENGLISH"/>
<menultem sid="SID JAPANESE"/>
</menu> -
</menu>
</menu>
<menultem sid="SID TRAFFICINFO"/>
</menu> -
<menu sid="SID TRAFFICINFO"/>
<menu sid="SID NAVIGATION"/>
<menu sid="SID COMMUNICATION"/>
<menu sid="SID CLIMATE"/>
<menu sid="SID INFORMATION"/>
<menu sid="SID SETTINGS">
<menultem sid="SID GERMAN"/>
<menultem sid="SID ENGLISH"/>
<menultem sid="SID JAPANESE"/>
</menu> -
<menultem sid="SID_EXIT"/>

</mainmenu>

MenuStructureGermany.xml*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<?xml-stylesheet href="C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie Internationalisiertes
System\German\PhaselData\XSLT\MenuGerman.xslt" type="text/xsl"

7>

<mainmenu xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance" sid="SID MAINMENU"
xsi:noNamespaceSchemalocation="C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie
Internationalisiertes System\International\Schema\MenuGermanyUSAJapan.xsd">

<menu sid="SID ENTERTAINMENT">
<menu sid="SID FM">
<menu sid="SID FMSTOREDSTATIONS">

<menultem sid="SID FMSTATIONSLIST"/>

</menu>
<menu sid="SID FMRECEIVABLESTATIONS">

<menultem sid="SID FMSTATIONSLIST"/>

</menu>
</menu>
<menu sid="SID MUSIC">
<menu sid="SID SONGSLIST">
<menultem sid="SID PLAY"/>
<menultem sid="SID STOP"/>
</menu> -
</menu>
</menu>
<menu sid="SID TRAFFICINFO"/>
<menu sid="SID NAVIGATION"/>
<menu sid="SID COMMUNICATION"/>
<menu sid="SID CLIMATE"/>
<menu sid="SID INFORMATION"/>
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<menu sid="SID SETTINGS">
<menultem sid="SID GERMAN"/>
<menultem sid="SID ENGLISH"/>
<menultem Sld—"SID JAPANESE" />
</menu>
<menultem sid="SID EXIT"/>
</mainmenu>

MenuStructureUSA .xml*“

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<?xml-stylesheet href="C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie Internationalisiertes
System\Engl1sh\PhaselData\XSLT\MenuEngllsh xslt" type="text/xsl"

<ma1nmenu xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance" sid="SID MAINMENU"
xsi:noNamespaceSchemaLocation="C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie
Internationalisiertes System\International\Schema\MenuGermanyUSAJapan.xsd">
<menu sid="SID ENTERTAINMENT">
<menu sid="SID FM">
<menu sid="SID FMSTOREDSTATIONS">
<menultem Sld—"SID FMSTATIONSLIST"/>
</menu>
<menu sid="SID FMRECEIVABLESTATIONS">
<menultem sid="SID FMSTATIONSLIST"/>
</menu>
</menu>
<menu sid="SID AM">
<menultem sid="SID TRAFFICINFO"/>
<menu sid="SID AMSTOREDSTATIONS">
<menultem sid="SID AMSTATIONSLIST"/>
</menu>
<menu sid="SID AMRECEIVABLESTATIONS">
<menultem sid="SID AMSTATIONSLIST"/>
</menu>
</menu>
<menu sid="SID SATRADIO">
<menu sid="SID SATSTOREDSTATIONS">
<menultem sid="SID SATSTATIONSLIST"/>
</menu>
<menu sid="SID SATRECEIVABLESTATIONS">
<menultem 51d—"SID SATSTATIONSLIST"/>
</menu>
</menu>
<menu sid="SID MUSIC">
<menu sid="SID SONGSLIST">
<menultem sid="SID PLAY"/>
<menultem sid="SID STOP"/>
</menu>
</menu>
</menu>
<menu sid="SID NAVIGATION"/>
<menu sid="SID COMMUNICATION"/>
<menu sid="SID CLIMATE"/>
<menu sid="SID INFORMATION"/>
<menu sid="SID SETTINGS">
<menultem sid="SID GERMAN"/>
<menultem sid="SID ENGLISH"/>
<menultem Sld—"SID JAPANESE" />
</menu>
<menultem sid="SID EXIT"/>
</mainmenu>

MenuStructureJapan.xml*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<?xml-stylesheet href="C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie Internationalisiertes
System\Japanese\PhaselData\XSLT\MenuJapanese xslt" type="text/xsl"

<ma1nmenu xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance" sid="SID MAINMENU"
xsi:noNamespaceSchemalocation="C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie
Internationalisiertes System\International\Schema\MenuGermanyUSAJapan.xsd">
<menu sid="SID ENTERTAINMENT">
<menu sid="SID FM">
<menu sid="SID FMSTOREDSTATIONS">
<menultem Sld—"SID FMSTATIONSLIST"/>
</menu>
<menu sid="SID FMRECEIVABLESTATIONS">
<menultem sid="SID FMSTATIONSLIST"/>
</menu>
</menu>
<menu sid="SID AM">
<menu sid="SID AMSTOREDSTATIONS">
<menultem sid="SID AMSTATIONSLIST"/>
</menu>
<menu sid="SID AMRECEIVABLESTATIONS">
<menultem sid="SID AMSTATIONSLIST"/>
</menu>
</menu>
<menu sid="SID TREF">
<menu sid="SID TREFSTOREDSTATIONS">
<menultem sid="SID TREFSTATIONSLIST"/>
</menu>
<menu sid="SID TRFRECEIVABLESTATIONS">
<menultem 51d—"SID TRESTATIONSLIST"/>
</menu>
</menu>
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<menu sid="SID MUSIC">
<menu sid="SID SONGSLIST">
<menultem sid="SID PLAY"/>
<menultem sid="SID STOP"/>
</menu> -
</menu>
<menu sid="SID VIDEO">
<menu sid="SID TV">
<menultem sid="SID ON"/>
<menultem sid="SID OFF"/>
<menu sid="SID TVSETTINGS">
<menultem sid="SID VOLUME"/>
<menultem sid="SID CONTRAST"/>
<menultem sid="SID COLOR"/>
</menu> -
</menu>
<menu sid="SID DVD">
<menultem sid="SID PLAY"/>
<menultem sid="SID STOP"/>
<menu sid="SID LANGUAGE">
<menultem sid="SID GERMAN"/>
<menultem sid="SID ENGLISH"/>
<menultem sid="SID JAPANESE"/>
</menu> -
</menu>
</menu>
</menu>
<menu sid="SID TRAFFICINFO"/>
<menu sid="SID NAVIGATION"/>
<menu sid="SID COMMUNICATION"/>
<menu sid="SID CLIMATE"/>
<menu sid="SID INFORMATION"/>
<menu sid="SID SETTINGS">
<menultem sid="SID GERMAN"/>
<menultem sid="SID ENGLISH"/>
<menultem sid="SID JAPANESE"/>
</menu> -
<menultem sid="SID EXIT"/>
</mainmenu> -

9.5 In der zweiten Transformation implementierte Dokumente

9.5.1 XSLT Dokumente

MenuGerman.xslt

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>
<xsl:stylesheet version="1.0" xmlns:xsl="http://www.w3.0rg/1999/XSL/Transform"
xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance">

<!--declaration of the namespace used as part of the root element-->

<xsl:output method="xml" version="1.0" encoding="UTF-8" indent="yes"/>

<xsl:variable name="german" select="document ('C:/Daten/Cristina/D.A/IMPLEMENTIERUNG/Taxonomie
Internationalisiertes System/German/PhaselData/XML/Language deutsch.xml')" /> <!--stores the file
with the text in German in the variable german--> -

| ——
R R kT R I
hkxkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkhkkhkkkkkkkkkkkkkkkkhkkkkhkkhkkkhkkkkkkkkkkkkhkkkkkkkkkkkkkx——>

<!-- Stylesheet with the rules for translating the xml document "MenuStructureGermany"
containing the specific menu structure for Germany into German-->
<l--

khkkhkkhkkhkkhkhkkhkhhkhkhkkhkhkhkhkkhhhhkhhhkkhhhkhkhhkhkhhhkhkhkhkhkhhhhhhkhhhhhkhhhhhhhhhhhhhhhhkhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhkhkhkx*k
hkxkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkhkkkkhkkkkhkkkkhkkkkkkhkkkkkkkkkkkkkkxkkkkkkkkkkkkkkkkkkxkkkx——>

<|__*******************‘k*****‘k‘k*********************__>
<!-- creates the reference to the stylesheet -->
<!__************************************************__>

<xsl:template match="/">
<xsl:processing-instruction name="xml-
stylesheet">href="C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie Internationalisiertes
System\German\Phase2Representation\XSLT\Germanymenus.xslt" type="text/xsl"
</xsl:processing-instruction>
<!--copys the processing instruction to the output document-->
<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>

<|__*******************‘k*****‘k‘k*********************__>
<!-- creates the root node -->
<I__************************************************__>

<xsl:template match="mainmenu"> <!--matches the root mainmenu of the xml document-->
<xsl:variable name="SID" select="@sid" /> <!--stores the attribute sid in the variable SID-
->
<mainmenu sid="{@sid}"> <!--inserts the element mainmenu with the name of its
attribute-->
<xsl:apply-templates select="@*"/> <!--all attributes are matched by the template-->
<xsl:value-of select="S$german//text"/> <!-- gets the value of the text in German -->
<xsl:text>&#10;</xsl:text> <!--inserts a new line-->
<xsl:apply-templates/> <!--to apply the template rule in the current context -->
</mainmenu>
</xsl:template>
<xsl:template match="@*">
<xsl:attribute name="{name () }"> <!--creates a new element with the name of the context
node-->
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<xsl:value-of select="."/> <!--value of the attribute becomes the value of the newly
created element-->
</xsl:attribute>
</xsl:template>

<!__********~k~k**~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k*********************__)
<!-- creates the menu elements -=>
<!__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k~k~k~k~k~k~k~k****‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k**__>
<xsl:template match="//menu">
<xsl:variable name="SID" select="@sid" /> <!--storese the attribute sid in the variable
SID—-->
<menu sid="{@sid}">
<xsl:for-each select="$german//text[@id=$SID]"> <!--compares the value of the
attributes of both xml documents-->
<xsl:value-of select="."/> <!-- gets the value of the text in German -->

</xsl:for-each>
<xsl:text>&#10;</xsl:text>
<xsl:apply-templates/>
</menu>
</xsl:template>

<!__***************************************************__>
<!-- creates the menultem elements -——>
<!__********~k~k~k~k~k~k~k~k***~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k*********************__)
<xsl:template match="//menultem">
<xsl:variable name="SID" select="@sid" /> <!--stores the attribute sid in the variable SID-
->
<menultem sid="{@sid}">
<xsl:for-each select="$german//text[@id=$SID]"> <!--compares the value of the
attributes of both xml documents-->
<xsl:value-of select="."/> <!-- gets the value of the text in German -->

</xsl:for-each>
<xsl:text>e#10;</xsl:text>
<xsl:apply-templates/>
</menultem>
</xsl:template>
</xsl:stylesheet>

MenuEnglish.xslt“

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>
<xsl:stylesheet version="1.0" xmlns:xsl="http://www.w3.0rg/1999/XSL/Transform"
xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance">

<!--declaration of the namespace used as part of the root element-->

<xsl:output method="xml" version="1.0" encoding="UTF-8" indent="yes"/>

<xsl:variable name="english" select="document ('C:/Daten/Cristina/D.A/IMPLEMENTIERUNG/Taxonomie
Internationalisiertes System/English/PhaselData/XML/Language englisch.xml')" /> <!--stores

the file with the text in English in the variable english-->

Qe
R R kR I
Kok ok Kk k ok ok k ok k ok k ok k ok ok ok ok ok ok kkk ok ok kk ok ok ok k ko kk ok ok ok k ko k ok ok ok k ok ok h ok kkhkkkkhkkkkhkkhkkkkkkkhkkkkkkkkkkkkkkxk——>

<!-- Stylesheet with the rules for translating the xml document "MenuStructureUSA" containing
the specific menu structure for USA into English -——>

<!--
khkhkhhkhkhhhkhkhkhkhkhhhhhhhkhhbhbhhhhkhhkhkhhbkhbhk bbbk hhhkhkhhbhbhkhkhhhhhkhkhhbhk kbbb hhkhkhbhbhk bbbk hhhkhkhbhr kbbb hkhkhkhrhrhhhkhkhkhhkhx
********************************************************************************‘k‘k‘k‘k‘k‘k**__>

<!__************************************************__>
<!-- creates the reference to the stylesheet -->
<I__*********************~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k*****************__)

<xsl:template match="/">
<xsl:processing-instruction name="xml-
stylesheet">href="C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie Internationalisiertes
System\English\Phase2Representation\XSLT\USAmenus.xslt" type="text/xsl"
</xsl:processing-instruction>
<!--copys the processing instruction to the output document-->
<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>

<!__************************************************__>
<!-- creates the root node mainmenu -——>
<!__********~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k*********************__)
<xsl:template match="mainmenu"> <!--matches the root mainmenu of the xml document-->
<xsl:variable name="SID" select="@sid" /> <!--stores the the attribute sid in the variable
SID-->
<mainmenu sid="{@sid}"> <!--inserts the element mainmenu with the name of its

attribute-->
<xsl:apply-templates select="@*"/> <!--all attributes are matched by the template-->
<xsl:value-of select="$english//text"/> <!-- gets the value of the text in English -->
<xsl:text>&#10;</xsl:text><!--inserts a new line-->
<xsl:apply-templates/> <!--to apply the template rule in the current context -->
</mainmenu>
</xsl:template>
<xsl:template match="@*">
<xsl:attribute name="{name () }"> <!--creates a new element with the name of the context
node-->
<xsl:value-of select="."/> <!--value of the attribute becomes the value of the newly
created element-->
</xsl:attribute>
</xsl:template>

<!__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k~k~k~k~k~k~k~k****‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*__>
<!-- creates the menu elements -=>
<!__************************************************__>
<xsl:template match="//menu">

<xsl:variable name="SID" select="@sid" /> <!--stores the the attribute sid in the variable

SID==>
<menu sid="{@sid}"> <!--inserts a new element with the name of the context node-->
<xsl:for-each select="S$english//text[@id=$SID]"> <!--compares the value of the

attributes of both xml documents-->
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<xsl:value-of select="."/> <!-- gets the value of the text in English -->
<xsl:text>&#10;</xsl:text>
</xsl:for-each>
<xsl:apply-templates />
</menu>
</xsl:template>

<!__************************************************__>
<!-- creates the menultem elements -——>
<!__************************************************__>
<xsl:template match="//menultem">
<xsl:variable name="SID" select="@sid" /> <!--stores the the attribute sid in the variable
SID-->
<menultem sid="{@sid}"> <!--inserts a new element with the name of the context node--
>
<xsl:for-each select="$english//text[@id=$SID]"> <!--compares the value of the
attributes of both xml documents-->
<xsl:value-of select="."/> <!-- gets the value of the text in English -->

<xsl:text>&#10;</xsl:text>
</xsl:for-each>
<xsl:apply-templates />
</menultem>
</xsl:template>
</xsl:stylesheet>

LMenuJapanese.xslt*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>
<xsl:stylesheet version="1.0" xmlns:xsl="http://www.w3.0rg/1999/XSL/Transform"
xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance">
<!--declaration of the namespace used as part of the root element-->
<xsl:output method="xml" version="1.0" encoding="UTF-8" indent="yes"/>
<xsl:variable name="japanese"
select="document ('C:/Daten/Cristina/D.A/IMPLEMENTIERUNG/Taxonomie Internationalisiertes

System/Japanese/PhaselData/XML/Language japanisch.xml')" /> <!--stores the file with the text in
Japanese in the variable "japanese'"-->
<l--

khkkhkkhkkhkkhkkhkkhkhkkhhkhkkhkhkhkhkhkhkhhkhkhhkkhhkhkhhhkhkhkhhkhkhhkhhhhkhhhhkhhhhkhhkhhhhhhhhhhhhhhkhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhkhhhhhhhhhkhkhk*k
************************************************************************************‘k‘k*__>

<!-- Stylesheet with the rules for translating the xml document "MenuStrukturJapan"
containing the specific menu structure for Japan into Japanese -—>

<

Rk b b b b b b kb b b b b b b b b b b b b bk b b b b b b b b b b b b b b b b kb b b b b b b b b b b b b b b b kb b b b b b g b b b bk b b b b b b b b bk b bk kb b 2
Kk rhkkhkhkrhAhdhhkrhrhdhhrhrhhhhrhrhhhhrhrhdhhrhrhbhhrhrhbhdrhrhrhdrhrhrhdrhrhrhdrhrhrhrrh_—_>

<|__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k******‘k‘k‘k‘k‘k‘k~k~k~k~k***‘k****‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k**__>
<!-- creates the reference to the stylesheet -->
<|__************************************************__>

<xsl:template match="/">
<xsl:processing-instruction name="xml-
stylesheet">href="C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie Internationalisiertes
System\Japanese\Phase2Representation\XSLT\Japanmenus.xslt" type="text/xsl"
</xsl:processing-instruction>
<!--copys the processing instruction to the output document-->
<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>

<!__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*‘k*‘k‘k‘k‘k‘k‘k*~k~k~k~k***‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*‘k*__>
<!-- creates the root node mainmenu —-——>
<!__************************************************__>
<xsl:template match="mainmenu"> <!--matches the root mainmenu of the xml document-->
<xsl:variable name="SID" select="Qsid" /> <!--stores the attribute sid in the variable SID-
->
<mainmenu sid="{@sid}"> <!--inserts the element mainmenu with the name of its

attribute-->
<xsl:apply-templates select="@*"/> <!--all attributes are matched by the template-->

<xsl:value-of select="$japanese//text"/> <!-- gets the value of the text in Japanese —-->

<xsl:text>&#10;</xsl:text><!--inserts a new line-->

<xsl:apply-templates/> <!--to apply the template rule in the current context -->
</mainmenu>

</xsl:template>
<xsl:template match="@*">
<xsl:attribute name="{name () }"> <!--creates a new element with the name of the context
node-->
<xsl:value-of select="."/> <!--value of the attribute becomes the value of the newly
created element-->
</xsl:attribute>
</xsl:template>

<I__************************************************__>
<!-- creates the menu elements —-—=>
<|__‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k~k~k~k**‘k**‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*‘k‘k*‘k‘k‘k—_>

<xsl:template match="//menu">
<xsl:variable name="SID" select="@sid" /> <!--stores the attribute sid in the variable SID-

->
<menu sid="{@sid}"> <!--inserts a new element with the name of the context node-->
<xsl:for-each select="$japanese//text[@id=$SID]"> <!--compares the value of the
attributes of both xml documents-->
<xsl:value-of select="."/> <!-- gets the value of the text in Japanese -->

<xsl:text>&#10;</xsl:text>
</xsl:for-each>
<xsl:apply-templates />
</menu>

</xsl:template>

<I__************************************************__>
<!-- creates the menultem elements -——>
<I__*********************~k~k~k~k~k~k~k~k~k~k*****************__)

<xsl:template match="//menultem">
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<xsl:variable name="SID" select="Q@sid" /> <!--stores the attribute sid in the variable SID-
->
<menultem sid="{@sid}"> <!--inserts a new element with the name of the context node--
>
<xsl:for-each select="$japanese//text[@id=$SID]"> <!--compares the value of the
attributes of both xml documents-->
<xsl:value-of select="."/> <!-- gets the value of the text in Japanese -->
<xsl:text>&#10;</xsl:text>
</xsl:for-each>
<xsl:apply-templates />
</menultem>
</xsl:template>
</xsl:stylesheet>

9.5.2 XML Dokumente

LLanguage deutsch.xml

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>
<!--Document containig the text for the german version of the menu-->
<root xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xsi:noNamespaceSchemalLocation="C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie
Internationalisiertes System\Internationall\Schema\language.xsd">
<language id="DE"> .
<text id="SID MAINMENU">HAUPTMENU</text>
<text 1d="SID ENTERTAINMENT"> UNTERHALTUNG</text>
<text 1d="SID FM">FM</text>
<text 1d="SID FMSTOREDSTATIONS">GESPEICHERTE SENDER</text>
<text 1d="SID AMSTOREDSTATIONS">GESPEICHERTE SENDER</text>
<text id="SID TREFSTOREDSTATIONS">GESPEICHERTE SENDER</text>
<text id="SID SATSTOREDSTATIONS">GESPEICHERTE SENDER</text>
<text id="SID FMSTATIONSLIST">LISTE VON SENDERN </text>
<text 1d="SID AMSTATIONSLIST">LISTE VON SENDERN </text>
<text 1d="SID TRFSTATIONSLIST">LISTE VON SENDERN </text>
<text 1d="SID SATSTATIONSLIST">LISTE VON SENDERN </text>
<text id="SID FMRECEIVABLESTATIONS">EMPFANGBARE SENDER</text>
<text id="SID AMRECEIVABLESTATIONS">EMPFANGBARE SENDER</text>
<text 1d="SID TRFRECEIVABLESTATIONS">EMPFANGBARE SENDER</text>
<text 1d="SID SATRECEIVABLESTATIONS">EMPFANGBARE SENDER</text>
<text 1d="SID AM">AM</text>
<text 1d="SID TRAFFICINFO">VERKEHRSINFORMATION</text>
<text id="SID TRE">TRF</text>
<text id="SID SATRADIO">SATELLITENRADIO</text>
<text 1d="SID MUSIC">MUSIK</text>
<text 1d="SID SONGSLIST">SONGS</text>
<text 1d="SID PLAY">ABSPIELEN</text>
<text id="SID PAUSE">PAUSE</text>
<text id="SID STOP">ANHALTEN</text>
<text id="SID FIRSTTRACK">LISTENANFANG</text>
<text 1d="SID LASTTRACK">LISTENENDE</text>
<text 1d="SID SCAN">SCAN</text>
<text 1d="SID RANDOM">RANDOM</text>
<text id="SID PREVIOUS">VORHERIGES LIED</text>
<text id="SID NEXT">NACHSTES LIED</text>
<text id="SID VIDEO">VIDEO</text>
<text 1d="SID TV">TV</text>
<text 1d="SID ON">EINSCHALTEN</text>
<text 1d="SID OFF">AUSSCHALTEN</text>
<text 1d="SID TVSETTINGS">EINSTELLUNGEN TV</text>
<text id="SID VOLUME">LAUT/LEISE</text>
<text id="SID CONTRAST">KONTRAST</text>
<text 1d="SID COLOR">FARBE</text>
<text 1d="SID DVD">DVD</text>
<text 1d="SID LANGUAGE">SPRACHE</text>
<text 1d="SID GERMAN">DEUTSCH</text>
<text id="SID ENGLISH">ENGLISCH</text>
<text id="SID JAPANESE">JAPANISCH</text>
<text 1d="SID NAVIGATION">NAVIGATION</text>
<text 1d="SID COMMUNICATION">KOMMUNIKATION</text>
<text 1d="SID CLIMATE">KLIMAANLAGE</text>
<text i1d="SID INFORMATION">INFORMATION</text>
<text id="SID SETTINGS">EINSTELLUNGEN</text>
<text id="SID EXIT">BEENDEN</text>
</language> -
</root>

LLanguage englisch.xml*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<!--Document containig the text for the american version of the menu-->
<root xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xsi:noNamespaceSchemalLocation="C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie
Internationalisiertes System\Internationall\Schema\language.xsd">
<language id="EN">

<text 1d="SID MAINMENU">MAIN MENU</text>

<text 1d="SID ENTERTAINMENT">ENTERTAINMENT</text>

<text i1d="SID FM">FM</text>

<text 1d="SID FMSTOREDSTATIONS">STORED STATIONS</text>

<text i1d="SID AMSTOREDSTATIONS">STORED STATIONS</text>

<text 1d="SID TRFSTOREDSTATIONS">STORED STATIONS</text>

<text 1d="SID SATSTOREDSTATIONS">STORED STATIONS</text>

<text 1d="SID FMSTATIONSLIST">LIST OF STATIONS</text>

<text 1d="SID AMSTATIONSLIST">LIST OF STATIONS</text>

<text 1d="SID TRFSTATIONSLIST">LIST OF STATIONS</text>

<text i1d="SID SATSTATIONSLIST">LIST OF STATIONS</text>

<text 1d="SID FMRECEIVABLESTATIONS">RECEIVABLE STATIONS</text>
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<text 1d="SID AMRECEIVABLESTATIONS">RECEIVABLE STATIONS</text>
<text 1d="SID TRFRECEIVABLESTATIONS">RECEIVABLE STATIONS</text>
<text 1d="SID SATRECEIVABLESTATIONS">RECEIVABLE STATIONS</text>
<text id="SID AM">AM </text>
<text id="SID TRAFFICINFO">TRAFFIC INFORMATION </text>
<text 1d="SID TRF">TRF</text>
<text 1d="SID SATRADIO">SAT RADIO </text>
<text 1d="SID MUSIC">MUSIC </text>
<text i1d="SID SONGSLIST">SONGS</text>
<text id="SID PLAY">PLAY</text>
<text 1d="SID PAUSE">PAUSE</text>
<text 1d="SID STOP">STOP</text>
<text 1d="SID FIRSTTRACK">FIRST TRACK</text>
<text 1d="SID LASTTRACK">LAST TRACK</text>
<text id="SID SCAN">SCAN</text>
<text id="SID RANDOM">RANDOM</text>
<text 1d="SID PREVIOUS">PREVIOUS</text>
<text 1d="SID NEXT">NEXT</text>
<text 1d="SID VIDEO">VIDEO</text>
<text 1d="SID TV">TV</text>
<text id="SID ON">ON</text>
<text 1d="SID OFF">OFF</text>
<text id="SID TVSETTINGS">TV SETTINGS</text>
<text 1d="SID VOLUME">VOLUME</text>
<text 1d="SID CONTRAST">KONTRAST</text>
<text 1d="SID COLOR">COLOR</text>
<text 1d="SID DVD">DVD</text>
<text id="SID LANGUAGE">DVD LANGUAGE</text>
<text id="SID GERMAN">GERMAN</text>
<text 1d="SID ENGLISH">ENGLISH</text>
<text 1d="SID JAPANESE">JAPANESE</text>
<text 1d="SID NAVIGATION">NAVIGATION</text>
<text i1d="SID COMMUNICATION">COMMUNICATION</text>
<text id="SID CLIMATE">CLIMATE</text>
<text id="SID INFORMATION">INFORMATION</text>
<text 1d="SID SETTINGS">SETTINGS</text>
<text 1d="SID EXIT">EXIT</text>
</language> -
</root>

LLanguage japanisch.xml

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>
<!--Document containig the text for the japanese version of the menu-->
<root xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xsi:noNamespaceSchemaLocation="C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie
Internationalisiertes System\InternationallSchema\language.xsd">
<language id="JA">

<text id="SID MAINMENU"> X*A Xt Za1—</text>

<text 1d="SID ENTERTAINMENT">AV</text>

<text id="SID FM">FM</text> . )

<text id="SID FMSTOREDSTATIONS">7"Jt‘yl~2/7j'ﬁﬁllé}m' /text>

<text id="SID AMSTOREDSTATIONS">ZtYrSI A WILR</text>

P

<text i1d="SID TRFSTOREDSTATIONS">ZUHYRrSUAGAJH</text>
<text i1d="SID SATSTOREDSTATIONS">JUtYb3T A UL fR</text>
<text 1d="SID FMSTATIONSLIST">ZY7#A %%'J f</text>
<text id="SID AMSTATIONSLIST">ZUZ =) Ab</text>
<text id="SID TRFSTATIONSLIST">ZY 'JZI~</text>
<text 1d="SID SATSTATIONSLIST">ZIA A A</t

<text id="SID FMRECEIVABLESTATIONS">% =5
<text id="SID AMRECEIVABLESTATIONS">""'1—j (
<text id="SID TRFRECEIVABLESTATIONS">3215 RS A L </ text>
<text 1d="SID SATRECEIVABLESTATIONS">%5 RSV A MGE </ text>
<text 1d="SID AM">AM</text>
<text id="SID TRAFFICINFO">ATilH¥Rk</text>
<text id="SID TRF">TRF</text>
<text id="SID SATRADIO">T¢Ig|:_7/7]'</text>
<text 1d="SID MUSIC">Sa—Iw¥</text>
<text id="SID SONGSLIST">‘/J’]'JZI~</text>
<text id="SID PLAY">JLA</text>
<text 1d="SID PAUSE">7R—A</text>
<text id="SID STOP">fFil</text>
<text id="SID FIRSTTRACK">J77—AMrIvYI</text>
<text id="SID LASTTRACK">ZAMTYI</text>
<text id="SID SCAN">RF¥</text>
<text id="SID RANDOM">T % Li</text>
<text 1d="SID PREVIOUS">HI</text>
<text 1id="SID NEXT">¢A</text>
<text 1d="SID VIDEO">ETF#</text>
<text 1d="SID TV">TV</text>
<text 1d="SID ON">ON</text>
<text id="SID OFF">OFF</textz
<text 1d="SID TVSETTINGS">TViXjE</text>
<text id="SID VOLUME">{E</text>
<text id="SID CONTRAST">OVFIRb</text>
<text 1d="SID COLOR">ffi</text>
<text id="SID DVD">DVD</text>
<text id="SID LANGUAGE"> S i</text>
<text id="SID GERMAN">RAYifi</text>
<text id="SID ENGLISH">mnu<1text>
<text id="SID JAPANESE">[|AGE</text>
<text 1d="SID NAVIGATION">F E#4#—i 3 </text>
<text 1d="SID COMMUNICATION">OZaZX4H—i 3 </text>
<text 1d="SID CLIMATE">AC</text>
<text 1d="SID INFORMATION">{&¥i</text>
<text 1d="SID SETTINGS">aXiE</text>
<text 1d="SID EXIT">% [ </text>
</language> -
</root>

3\7) 735( . </text>
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.MenulocalizedGermany.xml*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<?xml-stylesheet href="C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie Internationalisiertes
System\German\Phase2Representation\XSLT\Germanymenus.Xslt" type="text/xsl"

<ma1nmenu xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance" sid="SID MAINMENU"
xsi:noNamespaceSchemaLocation="C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie -
Internationalisiertes System\International\Schema\MenuGermanyUSAJapan.xsd">HAUPTMENU
<menu sid="SID ENTERTAINMENT"> UNTERHALTUNG
<menu sid="SID FM">FM
<menu sid="SID FMSTOREDSTATIONS">GESPEICHERTE SENDER
<menultem sid="SID FMSTATIONSLIST">LISTE VON SENDERN
</menultem> -
</menu>
<menu sid="SID FMRECEIVABLESTATIONS">EMPFANGBARE SENDER
<menultem sid="SID FMSTATIONSLIST">LISTE VON SENDERN
</menultem> -
</menu>
</menu>
<menu sid="SID MUSIC">MUSIK
<menu sid="SID SONGSLIST">SONGS
<menultem sid="SID PLAY">ABSPIELEN

</menultem>
<menultem sid="SID STOP">ANHALTEN
</menultem> -
</menu>
</menu>

</menu>

<menu sid="SID TRAFFICINFO">VERKEHRSINFORMATION
</menu> -

<menu sid="SID NAVIGATION">NAVIGATION
</menu> -

<menu sid="SID COMMUNICATION">KOMMUNIKATION
</menu> -

<menu sid="SID CLIMATE">KLIMAANLAGE
</menu> -

<menu sid="SID INFORMATION">INFORMATION
</menu> -

<menu sid="SID SETTINGS">EINSTELLUNGEN
<menultem Sld—"SID GERMAN">DEUTSCH
</menultem>
<menultem sid="SID ENGLISH">ENGLISCH
</menultem> -
<menultem Sld—"SID JAPANESE">JAPANISCH
</menultem>
</menu>
<menultem sid="SID EXIT">BEENDEN
</menultem> -
</mainmenu>

.MenulocalizedUSA.xml*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<?xml-stylesheet href="C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie Internationalisiertes
System\Engl1sh\PhaseZRepresentatlon\XSLT\USAmenus xslt" type="text/xsl"

<ma1nmenu xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance" sid="SID MAINMENU"
xsi:noNamespaceSchemalLocation="C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie
Internationalisiertes System\International\Schema\MenuGermanyUSAJapan.xsd">MAIN MENU
<menu sid="SID ENTERTAINMENT">ENTERTAINMENT
<menu sid="SID FM">FM
<menu sid="SID FMSTOREDSTATIONS">STORED STATIONS
<menultem sid="SID FMSTATIONSLIST">LIST OF STATIONS
</menultem> -
</menu>
<menu sid="SID FMRECEIVABLESTATIONS">RECEIVABLE STATIONS
<menultem sid="SID FMSTATIONSLIST">LIST OF STATIONS
</menultem> -
</menu>
</menu>
<menu sid="SID AM">AM
<menultem sid="SID TRAFFICINFO">TRAFFIC INFORMATION
</menultem> -
<menu sid="SID AMSTOREDSTATIONS">STORED STATIONS
<menultem sid="SID AMSTATIONSLIST">LIST OF STATIONS
</menultem> -
</menu>
<menu sid="SID AMRECEIVABLESTATIONS">RECEIVABLE STATIONS
<menultem sid="SID AMSTATIONSLIST">LIST OF STATIONS
</menultem> -
</menu>
</menu>
<menu sid="SID SATRADIO">SAT RADIO
<menu sid="SID SATSTOREDSTATIONS">STORED STATIONS
<menultem sid="SID SATSTATIONSLIST">LIST OF STATIONS
</menultem> -
</menu>
<menu sid="SID SATRECEIVABLESTATIONS">RECEIVABLE STATIONS
<menultem sid="SID SATSTATIONSLIST">LIST OF STATIONS
</menultem> -
</menu>
</menu>
<menu sid="SID MUSIC">MUSIC
<menu sid="SID SONGSLIST">SONGS
<menultem sid="SID PLAY">PLAY
</menultem> -
<menultem sid="SID STOP">STOP
</menultem> -
</menu>
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</menu>
</menu>
<menu sid="SID NAVIGATION">NAVIGATION
</menu> -
<menu sid="SID COMMUNICATION">COMMUNICATION
</menu> -
<menu sid="SID CLIMATE">CLIMATE
</menu> -
<menu sid="SID INFORMATION">INFORMATION
</menu> -
<menu sid="SID SETTINGS">SETTINGS
<menultem sid="SID GERMAN">GERMAN
</menultem> -
<menultem sid="SID ENGLISH">ENGLISH
</menultem> -
<menultem sid="SID JAPANESE">JAPANESE
</menultem> -
</menu>
<menultem sid="SID EXIT">EXIT
</menultem> -
</mainmenu>

.MenulocalizedJapan.xml*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?2>
<?xml-stylesheet href="C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie Internationalisiertes
System\Japanese\Phase2Representation\XSLT\Japanmenus.xslt" type="text/xsl"

?>

<mainmenu xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance" sid="SID MAINMENU"
xsi:noNamespaceSchemal.ocation="C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie
Internationalisiertes System\International\Schema\MenuGermanyUSAJapan.xsd"> AfAZa1—
<menu sid="SID ENTERTAINMENT">AV
<menu sid="SID FM">FM o
<menu sid="SID FMSTOREDSTATIONS">Z+tvb5 AL A
<menultem sid="SID FMSTATIONSLIST">Z A RERIJAN

</menultem>
</menu> = g ar
<menu sid="SID FMRECEIVABLESTATIONS">ZMERREZ A HUE R
<menultem sid="SID FMSTATIONSLIST">ZUZBuER'JAR
</menultem> -
</menu>
</menu>

<menu sid="SID AM">AM NN
<menu sid="SID AMSTOREDSTATIONS">Utwh5¥ )&%)ﬁ

<menultem sid="SID AMSTATIONSLIST">ZL7% BYURE
</menultem> -
</menu> _ . .
<menu sid="SID AMRECEIVABLESTATIONS">Z{EAIBET A Iii% /)
<menultem sid="SID AMSTATIONSLIST">Z )%(leIUZI*
</menultem> -
</menu>
</menu>

<menu sid="SID TRF">TRF o .
<menu sid="SID TRFSTOREDSTATIONS">ZUtyb3 A ML
<menultem sid="SID_ TRFSTATIONSLIST">ZU#A xR Ak

</menultem>
</menu> = . N
<menu sid="SID TRFRECEIVABLESTATIONS">§1§ﬁ[ﬁb‘°%j-ﬁjzjg)%
<menultem sid="SID TRFSTATIONSLIST">ZT% i{n )Rk
</menultem> -
</menu>
</menu>

<menu sid="SID MUSIC">3a—Pwy
<menu sid="SID SONGSLIST">Y %Xk
<menultem sid="SID PLAY">7LA
</menultem> - N
<menultem sid="SID STOP">{&i
</menultem> -
</menu>
</menu> .
<menu sid="SID VIDEO">ET7#
<menu sid="SID TV">TV
<menultem sid="SID ON">ON

</menultem>
<menultem sid="SID OFF">OFF
</menultem> - N
<menu sid="SID TVSETTINGS">TV%{%
<menultem sid="SID VOLUME"># &
</menultem> -
<menultem sid="SID CONTRAST">3Vk,ZR
</menultem> -
<menultem sid="SID COLOR">ff
</menultem> -
</menu>
</menu>

<menu sid="SID DVD">DVD
<menultem sid="SID PLAY">T LA

</menultem> .
<menultem sid="SID STOP">{¥Ik
</menultem> - .
<menu sid="SID LANGUAGE">Tah . .
<menultem sid="SID GERMAN">RAVik
</menultem> - .
<menultem sid="SID ENGLISH">W:f
</menultem> - s
<menultem sid="SID JAPANESE">|A:E
</menultem> -
</menu>
</menu>
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</menu>
</menu> .
<menu sid="SID TRAFFICINFO">AZil1% ¥R
</menu> B R
<menu sid="SID NAVIGATION">FE#—L3r
</menu> - .
<menu sid="SID COMMUNICATION">JZa=#4#—3i3v
</menu> -
<menu sid="SID CLIMATE">AC
</menu> -
<menu sid="SID INFORMATION">1%#Rk
</menu>
<menu sid="SID SETTINGS">iXiE
<menultem sid="SID GERMAN">FAJifi
</menultem>
<menultem sid="SID ENGLISH">9{
</menultem>
<menultem sid="SID JAPANESE">Eﬁ$un
</menultem>
</menu>
<menultem sid="SID EXIT">#X7T
</menultem> -
</mainmenu>

9.6 In der Visualisierungsphase implementierte Dokumente

9.6.1 XSLT Dokumente
Vollstdndig kommentiert sind die Programmzeilen von ,,Germanymenus.xslt. Die Kommentare
von ,,USAmenus.xslt* und ,,Japanmenus.xslt* sind analog.

,Germanymenus.xslt®

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>
<xsl:stylesheet version="1.0" xmlns:xsl="http://www.w3.0rg/1999/XSL/Transform"
xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:redirect="org.apache.xalan.xslt.extensions.Redirect" extension-element- preflxes*"redirect">
<xsl:output method="xml" version="1.0" encoding="UTF-16" indent="yes" cdata-section-
elements="script"/>
<U—— f#dfdt#f#d A #A##4# 44+ Begin Global Variabl

<!--This path is used for the redirects. If the directory changes, it must be adapted -->
<xsl:variable name="path">C:\Daten\Cristina\D. A\ IMPLEMENTIERUNG\ Taxonomie
Internationalisiertes System\German\Phase2Representation\</xsl:variable>

<!--This variable stores the text for the mainmenu as it is needed for every screen -->

<xsl:variable name="MM Text" select="/mainmenu/text()"/>

<!--The following variables store external graphics, that can be manipulated separately -->

<xsl:variable name="Top" select="document ('..\Graphics\top.svg"')"/>

<xsl:variable name="Background" select:"document('..\Graphics\background.svg')"/>

<xsl:variable name="MB inactive" select*"document( . .\Graphics\mb inactive. svg')"/>

<xsl:variable name="MB active" select="document ('..\Graphics\mb active.svg')"/>

<!--The following variable stores font types. Thls font is used for all menu buttons. It may
be scaled if necessary -->

<xsl:variable name="init font" select="'font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500;
fill: black; stroke: black; stroke-width: 0.6'"/>

<!--The followinq variable stores font types. This font is used for all control buttons. It

may be scaled if necessary -->
<xsl:variable name="controls font" select="'font-size:15; font-family: Tlmes New Roman'"/>

<xsl:variable name="CB active" select="document ( ..\Graphlcs\cb active.svg' "/>
<xsl:variable name="CB inactive" Select="document( .\Graphics\cb_inactive. svg />
<!--The following variables store icons widths and helghts -=>

<xsl:variable name="iconheight" select="30"/>
<xsl:variable name="iconwidth" select="30"/>
<I—— #H#####H#H#HHHFH#F##### End Global Variables

##################################################### ‘#“#J#““#ﬁﬁ#######——>

<'__********************* Template for menu buttons*************** * —_>

<xsl:template name="MenuButtons">

<!--This param contains the set of nodes whos first level elements will be used to generate
the buttons. A parameter is like a variable but given by the calling template
—-——>

<xsl:param name="nodes"/>

<!--All between defs tags will not be shown -->
<defs xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1link">

<!--groups the not selected buttons elements and makes them referenceable as a whole via
its id -->
<g id="MenuButtonPrototyp">

<!-- copies the external graphic file of the not selected Menubutton, that is
specific for each country, into the svg -->
<xsl:for-each select="$MB inactive/* | $MB inactive/@*">
<xsl:copy-of select="node() |@*"/><!-- copys all -->
</xsl:for-each>
</g>
<!--groups the selected buttons elements and makes them referenceable as a whole via its
id =-=>
<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">

<!-- copies the external graphic file of the selected Menubutton, that is specific
for each country, into the svg -->
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<xsl:for-each select="$MB active/* | S$MB active/@*">
<xsl:copy-of select="node() |@*"/> -
</xsl:for-each>

</g>
</defs>
<!--groups the MenuButtons and makes them accessible by the script as a whole via its id --

>
<g id="MenuButtons" xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1link">

<!-- each first level element of the nodes is used to make a button -->
<xsl:for-each select="$nodes">

<!-- creates a g- element with sid, width and height. These are necessary for the script
to be read out -->
<xsl:element name="g">

<xsl:attribute name="sid"><xsl:value-of select="@sid"/></xsl:attribute>

<xsl:attribute name="width"><xsl:value-of
select="SMB inactive//@width[1l]"/></xsl:attribute>

<xsl:attribute name="height"><xsl:value-of
select="$MB inactive//@height[1]"/></xsl:attribute>

<!--encloses the button into a link just for the graphical transform of the
mousepointer. Is not used for the actual functionality -->

<!-- The following of the items must not be changed. Just adding at the end is
possible -->

<xsl:element name="a">

<!-- references the not selected button group from the defs. -->

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<!-- references the selected button group from the defs and hides it as an

initial state -->

<use xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" style="visibility:hidden"/>

<!-- the text for the menubutton from $nodes. -->

<text style="{$init font}">
<!-- gets the value of the selected node without the children -->
<xsl:value-of select="text ()"/>

</text>

<!-- the following decision places the right icon for the button depending on

the SID -->
<xsl:choose>

<!--mp3 and radio items get a notes icon -->

<xsl:when test="starts-with(@sid, 'MP3') or starts-with(@sid, 'RAD")">
<use xlink:href="#note" height="{$iconheight}" width="{$iconwidth}"/>

</xsl:when>

<!-- folders get an album icon -->
<xsl:when test="starts-with (@sid, 'FOL')">
<use xlink:href="#album" height="{S$iconheight}" width="{$iconwidth}"/>
</xsl:when>
<xsl:otherwise>
<xsl:variable name="prefix" select="substring(@sid,1,4)"/>
<use xlink:href="#{substring-after (@sid, $prefix)}"
height="{$iconheight}" width="{$iconwidth}"/>

<!-- All others will get an individual icon, whos id is like the particular
sid without 'SID ' -->
</xsl:otherwise>
</xsl:choose>
</xsl:element>
</xsl:element>
</xsl:for-each>
</g>
</xsl: template>
l__ *************************End of template**********************__>
<!__ ************************Template for the Sub controls RR R R R R I I I I h I 3 b b b b b b b ->
<xsl:template name="Controls" xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1link">
<!-- This parameter contains the set of nodes that are used to build the controlbuttons
e.g. Play, Stop. It is given by the calling template -->
<xsl:param name="sub"/>
<defs>
<g id="ControlButtonPrototypMouseOver">

<!-- copies the external graphic file of the selected control button into the svg -->
<xsl:for-each select="$CB active/* | $CB active/@*">
<xsl:copy-of select="node () |@*"/> -
</xsl:for-each>
</g>
<g id="ControlButtonPrototyp">

<!-- copies the external graphic file of the not selected control button into the svg --
>
<xsl:for-each select="S$CB inactive/* | S$CB_ inactive/@*">
<xsl:copy-of select="node() |@*"/>
</xsl:for-each>
</g>
</defs>
<!--groups the controlbuttons and makes them accessible by the script as a whole via its id
-—>

<g id="Controls">

<!-- creates for each of the nodes of $sub a controlbutton -->
<xsl:for-each select="$sub/*">
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<!-- creates a g-element that groups the controlbutton and provides it with
sensitivity for mouseclicks -->
<xsl:element name="g">
<xsl:attribute name="onclick">execute ('<xsl:value-of
select="@sid"/>')</xsl:attribute>
<xsl:attribute name="width"><xsl:value-of
select="SCB inactive//@width[1l]"/></xsl:attribute>
<xsl:attribute name="height"><xsl:value-of
select="$CB inactive//@height[1]"/></xsl:attribute>
<use xlink:href="#ControlButtonPrototyp"/>
<use xlink:href="#ControlButtonPrototypMouseOver" style="visibility:hidden"/>
<text style="{S$controls font}" text-anchor="middle">
<xsl:value-of select="."/>
</text>
</xsl:element>
</xsl:for-each>

</g>
</xsl:template>

<!__ *************************End Of template**********************__>
<!__***‘k‘k‘k‘k*************‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k Template for listitems‘k‘k‘k‘k*****‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k*** __>

<xsl:template name="item">

<!--In this parameter a list file like songslist.xml or stationslist.xml is given over from

the calling template -->
<xsl:param name="list_ file"/>

<!-- this parameter contains a set of nodes that shall be used for controlbuttons, also
given by the calling template -->
<xsl:param name="sub"/>

<!--if the provided list-file is empty no further files will be produced (e.g. if there is
an interpret but no specific title) -->
<!--if the provided list-file is not empty -->
<xsl:if test="count($list file/*)!=0">
<!-- stores this output in a new svg file with the name of the sid-->
<xsl:variable name="pos" select="$list file/@sid"/>
<xsl:variable name="file" select="concat ($pos,'.svg"')"/>
<redirect:write select="concat ($path, 'GUI/',$file) ">
<!-- creates a a new svg - document. The onload-function initiates the setup by
JavaScript and pulls the focus to itself what is necessary for the keyboard.-->
<!-- The onkeydown-function handles keyboard events -->
<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" width="100%" height="100%"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onload="init(); focus()"
onkeydown="keys (evt) ; focus () ">
<!-- Calls the standard templates that are the same for all screens —-->
<xsl:call-template name="script"/>
<xsl:call-template name="Layout"/>
<xsl:call-template name="MenuButtons">
<!--creates the buttons from titles and not like in the standard menus -->
<xsl:with-param name="nodes" select="$list file/title"/>
</xsl:call-template>
<!-- Creates Control-buttons from the node-set that was given by the calling
template through $sub -->
<xsl:call-template name="Controls">
<xsl:with-param name="sub" select="$sub"/>
</xsl:call-template>
<!-- standard Icons -->
<use xlink:href="#flag"/>
<use xlink:href="#BMWLogo"/>
<use xlink:href="#category"/>
</svg>
</redirect:write>
</xsl:if>
</xsl:template>
<!__ *************************End Of template**********************__)
<P ==dkkxddkodkdkkkxddokkkxxxdkkxxx*x*Template for the root, does nothing but
forwarding************************ -
<xsl:template match="/">
<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>
<!__ *************************End Of template**********************__)
<!__ ***********************Template for mainmenu, menus********************* -
<xsl:template match="mainmenu | menu">
<!-- this parameter stores the child nodes. It will be used to create the control buttons of
this screen (or the next e.g. if there is an "Albums-screen" in between) if necessary-->
<xsl:param name="sub" select="*"/>
<!-- stores this output in a new svg file with the name of the sid-->
<xsl:variable name="pos" select="@sid"/>
<xsl:variable name="file" select="concat ($Spos,'.svg')"/>
<redirect:write select="concat ($path, 'GUI/',S$file) ">
<!-- creates a new svg - document. The onload-function initiates the setup by JavaScript

and pulls the focus to itself what is necessary for the keyboard.-->
<!=- The onkeydown-function handles keyboardevents -->
<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" width="100%" height="100%"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onload="init(); focus()"
onkeydown="keys (evt) ; focus () ">
<!-- calls the standard templates that are the same for all screens -->
<xsl:call-template name="script"/>
<xsl:call-template name="Layout"/>

<!-- goes through all elements on that level and generates a button for them -->
<xsl:choose>
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<!=--if the child of this node contains a list, the name of the list to load is
constructed from the sid-Tag, the list is loaded and the item-template called from each of the
items -->

<!-- the item templates are called fo the child-nodes of this elements and $sub, the text nodes
for control-buttons -->
<xsl:when test="contains(*/@sid, 'LIST"')">
<xsl:variable name="1list" select="document (concat ('..\XML\', substring-
after (*/Q@sid, 'SID "), "'.xml'))"/>

<xsl:for-each select="$list//item">
<xsl:call-template name="item">
<xsl:with-param name="1list file" select="current()"/>
<xsl:with-param name="sub" select="$sub"/>
</xsl:call-template>
</xsl:for-each>

<!-- calls the template for the MenuButtons for each item of the list-->
<xsl:call-template name="MenuButtons">
<xsl:with-param name="nodes" select="S$list//item"/>
</xsl:call-template>
</xsl:when>

<!-- if it does not contain a list, the MenuButtons of this screen are just made
from the elements on the first level -->
<xsl:otherwise>
<xsl:call-template name="MenuButtons">
<xsl:with-param name="nodes" select="*"/>
</xsl:call-template>
</xsl:otherwise>
</xsl:choose>

<!-- standard icons -->
<use xlink:href="#category"/>
<use xlink:href="#flag"/>
<use xlink:href="#BMWLogo"/>
</svg>
</redirect:write>
<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>

<!__ *************************End Of template**********************__>
<D == Fxxddkdkkxxxkkkkxxxdkkxxxxx*Template for the layout that is static for every
menu******************************** -
<xsl:template name="Layout">
<!-- This svg tag is just needed for the namespaces -->

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" width="100%" height="100%"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1link">

<!-- The elements within the following tags will not be rendered and are just for
referencing -->
<def>
<!-- icons that are used in most screens. They are always preloaded -->

<image id="flag" x="70" y="530" width="30px" height="10px" opacity="2"
xlink:href="..\icons\flag.jpg"/>
<image id="BMWLogo" x="530" y="40" width="70px" height="80px"

xlink:href="..\..\. \Internatlonal\BMWLogo Jpg"/>

<1mage 1d— note" width="{$iconwidth}" height="{$iconheight}"
xlink:href="..\icons\notes2.gif"/>

<image id="audio" width="{$iconwidth}" height="{$iconheight}"
xlink:href="..\Icons\audio.gif"/>

<!=- this variable helps to filter the category name from the sid -->

<xsl:variable name="pre" select="substring(@sid,1,4)"/>
<xsl:choose>

<!-- if this is a music album the category icon will be the "music-icon" -->
<xsl:when test="starts-with (@sid, 'FOL")">
<image id="category" width="{$iconwidth}" height="{$iconheight}"
xlink:href="..\Icons\music.gif"/>
</xsl:when>

<!-- otherwise, the category-icon will be individually chosen. Any icon that is
named like [sid withoutthefirst4letters.gif] will be shown at the category place -->
<xsl:otherwise>
<image id="category" width="{$iconwidth}" height="{$iconheight}"
xlink:href="..\Icons\{substring-after (@sid, $pre)}.gif"/>
</xsl:otherwise>
</xsl:choose>
<image id="album" width="{S$iconwidth}" height="{$iconheight}"

xlink:href="..\Icons\album.gif"/>
<!-- mp3 and radio items get a notes icon. Others get an individual one which
filename is named like the sid (without 'SID ') plus .gif. Notice that this is not the same as
above. --> o
<!-- Here a fitting icon for each menubutton is chosen and preloaded, above it’s just

linked in -->
<xsl:for-each select="*">
<xsl:if test="not (starts-with(@sid, 'MP3 ') or starts-with(@sid, 'RAD '))">
<xsl:element name="image"> - -
<xsl:variable name="prefix" select="substring(@sid,1,4)"/>
<xsl:attribute name="id"><xsl:value-of select="substring-
after (@sid, Sprefix)"/></xsl:attribute>
<xsl:attribute name="height"><xsl:value-of
select="$iconheight"/></xsl:attribute>
<xsl:attribute name="width"><xsl:value-of
select="$iconwidth"/></xsl:attribute>
<xsl:attribute name="xlink:href">..\icons\<xsl:value-of select="substring-
after (@sid, Sprefix)"/>.gif</xsl:attribute>
</xsl:element>
</xsl:if>
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</xsl:for-each>

</def>
<!-- groups the background and makes it accessable via id -->
<g id="Background">
<!-- this rectangle is just necessary for the keyboard. It is invisible -->
<rect x="-10000" y="-10000" width="30000" height="30000" opacity="0.0"/>
<!--copies the external file background into the svg -->
<xsl:for-each select="$Background/* | $Background/@*">
<xsl:copy-of select="node() |@*"/>
</xsl:for-each>
</g>
<!-- groups the main menu and makes it accessable via id -->

<g id="TopMenu">
<xsl:choose>

<!-- the link back to the mainmenu is only used if this IS NOT the mainmenu -->
<xsl:when test="@sid != 'SID MAINMENU' or local-name()='item'">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg">

<!-- copies the main menu into the svg -->
<xsl:for-each select="S$Top/* | STop/@*">
<xsl:copy-of select="node() |@*"/>
</xsl:for-each>
<text style="{$init font}">
<xsl:value-of select="$MM Text"/>
</text> -
</a>
</xsl:when>
<xsl:otherwise>

<!-- copies the main menu into the svg without the link-->
<xsl:for-each select="S$Top/* | S$Top/Q@*">
<xsl:copy-of select="node() |@*"/>
</xsl:for-each>
</xsl:otherwise>
</xsl:choose>

</g>
</svg>
</xsl:template>
<!__ *************************End Of template**********************__>
<!-- Template for the script - outsourced -->
<xsl:template name="script">
<script xlink:href="..\js\functionality.js" xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg"

xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" type="text/ecmascript"/>
</xsl:template>
<!__ ‘k‘k‘k‘k*********************End Of template‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k‘k__>

</xsl:stylesheet>

LUSAmenus.xslt*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"?>
<xsl:stylesheet version="1.0" xmlns:xsl="http://www.w3.0rg/1999/XSL/Transform"
xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:redirect="org.apache.xalan.xslt.extensions.Redirect" extension-element-prefixes="redirect">
<xsl:output method="xml" version="1.0" encoding="UTF-16" indent="yes" cdata-section-
elements="script"/>
<U—— 44 #4 444444444444 Begin Global Variables
#HAFE A AR AR A R A R R R R R R R R R >
<!--This path is used for the redirects. If the place/machine changes, it must be adapted -->
<xsl:variable name="path">C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie
Internationalisiertes System\English\Phase2Representation\</xsl:variable>

<!--The text for the mainmenu is saved in here as it is needed for every screen -->
<xsl:variable name="MM Text" select="/mainmenu/text ()"/>

<!--These are the external graphics that can be manipulated seperately -->
<xsl:variable name="Top" select="document ('..\Graphics\top.svg')"/>

<xsl:variable name="Background" select="document ('..\Graphics\background.svg"')"/>
<xsl:variable name="MB inactive" select="document ('..\Graphics\mb inactive.svg')"/>
<xsl:variable name="MB active" select="document ('..\Graphics\mb active.svg')"/>
<xsl:variable name="CB active" select="document ('..\Graphics\cb active.svg')"/>
<xsl:variable name="CB inactive" select="document ('..\Graphics\cb inactive.svg')"/>
<!=--This font is used for all menu buttons. It may be scaled if necessary -->

<xsl:variable name="init font" select="'font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500;
fill: black; stroke: black; stroke-width: 0.6'"/>
<!--This font is used for all control buttons. It may be scaled if necessary -->
<xsl:variable name="controls font" select="'font-size:15; font-family:Times New Roman'"/>
<!--All the icons for the buttons and category etc. do have the following width and height -->
<xsl:variable name="iconheight" select="30"/>
<xsl:variable name="iconwidth" select="30"/>
<P—— 4 HdH 4444444 End Global Variables
FHEH A A A >

<!-- Callable Template for standard menu buttons -->
<xsl:template name="MenuButtons">
<!=--This param contains the set of nodes who's first level elements should be used to

produce the buttons. A parameter is like a variable but given by the calling template -->
<xsl:param name="nodes"/>
<!--What is within these tags will not be rendered -->
<defs xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink">
<!--This groups the inactive button’s elements and makes them referenceable as a whole
via its id -->
<g id="MenuButtonPrototyp">

<!-- This copies the external file of the inactive Menubutton into the svg -->
<xsl:for-each select="$MB inactive/* | $MB inactive/@*">
<xsl:copy-of select="node() |@*"/> -
</x%xsl:for-each>
</g>
<!--This groups the active button’s elements and makes them referenceable as a whole via

its id -->
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<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">
<!-- This copies the external file of the active Menubutton into the svg -->
<xsl:for-each select="$MB active/* | $MB active/@*">
<xsl:copy-of select="node () |Q@*"/> -
</xsl:for-each>

</g>
</defs>
<!-- stuff from here will be rendered -->
<!--This groups the menubutton’s and makes them accessable by the script as a whole via its

id -->
<g id="MenuButtons" xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink">

<!-- each first level element of the nodes is used to make a button -->
<xsl:for-each select="$nodes">
<!-- creates a g- element with sid, width and height. These are necessary for the
script to be read out -->

<xsl:element name="g">

<xsl:attribute name="sid"><xsl:value-of select="@sid"/></xsl:attribute>

<xsl:attribute name="width"><xsl:value-of
select="SMB inactive//@width[1l]"/></xsl:attribute>

<xsl:attribute name="height"><xsl:value-of
select="$MB inactive//@height[1]"/></xsl:attribute>

<!--encloses the button into a link just for the graphical transform of the
mousepointer. Is not used for the actual functionality -->

<!-- The following of the items must not be changed. Just adding at the end is
possible -->

<xsl:element name="a">

<

!-— refereneces the inactive button group from the defs. -->
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<!-- refereneces the active button group from the defs and hides it as an
initial state -->
<use xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" style="visibility:hidden"/>
<!-- the text for the menubutton from $nodes. -->
<text style="{$init font}">
<xsl:value-of select="text ()"/>
</text>
<!-- the following decision places the right icon for the button depending on

the prefix -->
<xsl:choose>
<!-- Mp3 and Radio items will get a notes icon -->
<xsl:when test="starts-with(@sid, 'MP3') or starts-with(@sid, 'RAD"')">
<use xlink:href="#note" height="{$iconheight}" width="{S$iconwidth}"/>
</xsl:when>
<!-- Folders will get an album icon -->
<xsl:when test="starts-with (@sid, 'FOL")">
<use xlink:href="#album" height="{$iconheight}" width="{$iconwidth}"/>
</xsl:when>
<!-- All others will get an individual icon, whos id is like the particular
sid without 'SID ' -->
<xsl:otherwise>
<xsl:variable name="prefix" select="substring(@sid,1,4)"/>
<use xlink:href="#{substring-after (@sid, $prefix)}"
height="{$iconheight}" width="{$iconwidth}"/>
</xsl:otherwise>
</xsl:choose>
<!-- If you need, place additional items here -->
</xsl:element>
</xsl:element>
</xsl:for-each>

</g>
</xsl:template>
<!-- Callable Template for the Sub-Controls -->

<xsl:template name="Controls" xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1link">
<!-- This parameter contains the set of nodes that are used to build the controlbuttons
e.g. Play, Stop. It is give by the calling template -->
<xsl:param name="sub"/>

<!--This groups the controlbuttons and makes them accessable by the script as a whole via
its id -->
<defs>
<g id="ControlButtonPrototypMouseOver">
<!-- This copies the active controlbutton from the external file into the svg -->

<xsl:for-each select="$CB active/* | $CB active/@*">
<xsl:copy-of select="node() |@*"/> -
</xsl:for-each>

</g>

<g id="ControlButtonPrototyp">
<!-- This copies the inactive controlbutton from the external file into the svg -->
<xsl:for-each select="$CB inactive/* | $CB inactive/@*">

<xsl:copy-of select="node() |@*"/>
</xsl:for-each>

</g>
</defs>
<g id="Controls">
<!-- for each of the nodes of $sub a controlbutton is created -->
<xsl:for-each select="S$sub/*">
<!-- this creates a g-element that groups the controlbutton and provides it with
sensitivity for mouseclicks -->

<xsl:element name="g">
<xsl:attribute name="onclick">execute ('<xsl:value-of
select="Q@sid"/>")</xsl:attribute>
<xsl:attribute name="width"><xsl:value-of
select="$CB inactive//@width[1]"/></xsl:attribute>
<xsl:attribute name="height"><xsl:value-of
select="$CB inactive//Q@height[1]"/></xsl:attribute>

<!-- refereneces the inactive button group from the defs. -->
<use xlink:href="#ControlButtonPrototyp"/>
<!-- refereneces the active button group from the defs and hides it as an initial

state -->
<use xlink:href="#ControlButtonPrototypMouseOver" style="visibility:hidden"/>
<!-- text for the control button from S$sub-->
<text style:"{$controls_font}" text-anchor="middle">
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<xsl:value-of select="."/>
</text>
</xsl:element>
</xsl:for-each>

</g>
</xsl:template>
<!-- Callable Template for listitems -->
<xsl:template name="item">
<!--In this parameter a list-file like songslist.xml or stationslist.xml is given over from

the calling template —-->

<xsl:param name="1list file"/>

<!-- this parameter contains a set of nodes that shall be used for controlbuttons, also
given by the calling template -->

<xsl:param name="sub"/>

<!--if the provided list-file is empty no further files will be produced (e.g. if there is
an interpret but no specific title) -->

<xsl:if test="count ($list file/*)!=0">

<xsl:variable name="pos" select="$list file/@sid"/>

<xsl:variable name="file" select="concat($pos,'.svg')"/>
<redirect:write select="concat ($path, 'GUI/',S$file) ">
<!-- creating a new svg - document. the onload-function initiates the setup by
JavaScript and pulls the focus to itself what is necessary to listen to the keyboard.-->
<!-- The onkeydown-function handles keyboardevents -->

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" width="100%" height="100%"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onload="init (); focus()"
onkeydown="keys (evt) ; focus () ">
<!-- Calling the standart templates that are the same for all screens -->
<xsl:call-template name="script"/>
<xsl:call-template name="Layout"/>
<xsl:call-template name="MenuButtons">
<!-- In difference to buttons in the standart menus, the buttons here are
created from titles -->
<xsl:with-param name="nodes" select="$list file/title"/>
</xsl:call-template> -
<!-- Creates Control-buttons from the node-set that was given by the calling
template through $sub -->
<xsl:call-template name="Controls">
<xsl:with-param name="sub" select="$sub"/>
</xsl:call-template>
<!-- Standart Icons -->
<use xlink:href="#flag"/>
<use xlink:href="#BMWLogo"/>
<use xlink:href="#category"/>
</svg>
</redirect:write>
</xsl:if>
</xsl:template>
<!--Template for the root, does nothing but forwarding -->
<xsl:template match="/">
<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>

<!-- Template for mainmenu and menu -->
<xsl:template match="mainmenu | menu">
<!-- this parameter saves the child nodes from the first level, will be used to create the

control buttons of this screen (or the next e.g. if there is an "Albums-screen" in between) if
necessary-->
<xsl:param name="sub" select="*"/>

<!-- variables that form the filname for this screen -->

<xsl:variable name="pos" select="@sid"/>

<xsl:variable name="file" select="concat $pos,' svg')"/>

<!-- stores the result-file after proce331nq -——>

<redirect:write select="concat ($path, 'GUI/',S$file)">

<!-- creating a new svg - document. the onload-function initiates the setup by
JavaScript and pulls the focus to itself what is necessary to listen to the keyboard.-->
<!-- The onkeydown-function handles keyboardevents -->

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" width="100%" height="100%"

xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onload="init(); focus()"
onkeydown="keys (evt) ; focus () ">

<!-- Calling the standart templates that are the same for all screens -->

<xsl:call-template name="script"/>

<xsl:call-template name="Layout"/>

<xsl:choose>

<!=--if the child of this node contains a list, the name of the list to load is

constructed from the sid-Tag, the list is loaded and the item-template called from each of the
items -->

<!--the itemttemplates are given the child-nodes of this elements if it has some
over $sub, as these are the text nodes for control-buttons -->
<xsl:when test="contains(*/@sid, 'LIST")">
<xsl:variable name="1list" select="document (concat ( \XML\ "', substring-
after (*/@sid, 'SID "), '.xml"))"/>

<xsl:for-each select="$1list//item">
<xsl:call-template name="item">
<xsl:with-param name="1list file" select="current()"/>
<xsl:with-param name="sub" select="S$sub"/>
</xsl:call-template>
</xsl:for-each>
<!-- besides that the actual screen is given MenuButtons from the textnodes of
the items -->
<xsl:call-template name="MenuButtons">
<xsl:with-param name="nodes" select="$list//item"/>
</xsl:call-template>
</xsl:when>
<!-- if it does not contain a list, the MenuButtons of this screen are just made
from the elements on the first level -->
<xsl:otherwise>
<xsl:call-template name="MenuButtons">
<xsl:with-param name="nodes" select="*"/>
</xsl:call-template>
</xsl:otherwise>
</xsl:choose>
<!-- Standart Icons -->
<use xlink:href="#category"/>
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<use xlink:href="#flag"/>
<use xlink:href="#BMWLogo"/>
</svg>
</redirect:write>
<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>

<!-- Callable Template for the layout that is static for every screen -->
<xsl:template name="Layout">
<!-- This svg tag is just needed for the namespaces -->

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" width="100%" height="100%"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink">

<!-- The elements in within the following tags will not be rendered and are just for
referencing -->
<def>
<!-- icons that are used in most screens. They are always preloaded -->

<image id="flag" x="70" y="530" width="30px" height="10px" opacity="2"
xlink:href="..\icons\flag.jpg"/>
<image i1d="BMWLogo" x="530" y="40" width="70px" height="80px"

xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo. jpg"/>

<image 1d—"note" width="{$iconwidth}" height="{S$iconheight}"
xlink:href="..\icons\notes2.gif"/>

<image id="audio" width="{$iconwidth}" height="{$iconheight}"
x1link:href="..\Icons\audio.gif"/>

<image id="album" width="{$iconwidth}" height="{$iconheight}"
xlink:href="..\Icons\album.gif"/>

<!-- This Variable helps to filter the categoryname from the sid -->

<xsl:variable name="pre" select="substring(@sid,1,4)"/>

<xsl:choose>
<!-- if this is a musicalbum the cateqoryicon will be the "music-icon" -->
<xsl:when test="starts-with (@sid, 'FOL")">
<image id="category" w1dth—"{$1conw1dth}" height="{$iconheight}"

xlink:href="..\Icons\music.gif"/>
</xsl:when>
<!-- otherwise, the category-icon will be individually chosen. Any icon that is

named like [sidwithoutthefirst4lettersplus.gif] will be shown at the category place -->
<xsl:otherwise>
<image id="category" width="{S$iconwidth}" height="{$iconheight}"
xlink:href="..\Icons\{substring-after (@sid, $pre)}.gif"/>
</xsl:otherwise>
</xsl:choose>

<!-- Mp3 and Radio items will get a notes icon. Others will get an individual one
that’s filename is named like the sid (without 'SID ') plus .gif. Notice that this is not the
same as above. --> -

<!-- Here a fitting icon for each menubutton is chosen and preloaded, above it’s just

linked in -->
<xsl:for-each select="*">
<xsl:if test="not (starts-with(@sid, 'MP3 ') or starts-with(@sid, 'RAD '))">
<xsl:element name="image"> - -
<xsl:variable name="prefix" select="substring(@sid,1,4)"/>
<xsl:attribute name="id"><xsl:value-of select="substring-
after (@sid, Sprefix)"/></xsl:attribute>
<xsl:attribute name="height"><xsl:value-of
select="$iconheight"/></xsl:attribute>
<xsl:attribute name="width"><xsl:value-of
select="$iconwidth"/></xsl:attribute>
<xsl:attribute name="xlink:href">..\icons\<xsl:value-of select="substring-
after (@sid, Sprefix)"/>.gif</xsl:attribute>
</xsl:element>
</xsl:if>
</xsl:for-each>
</def>
<!-- this capsules the background and makes it accessable via id -->
<g id="Background">
<!-- this rectangle is just necessary for the keylistener. It is invisible -->
<rect x="-10000" y="-10000" width="30000" height="30000" opacity="0.0"/>
<!-- This copies the Background from the external file into the svg -->
<xsl:for-each select="$Background/* | $Background/@*">
<xsl:copy-of select="node () |@*"/>
</xsl:for-each>
</g>
<!-- this capsules the TopMenu and makes it accessable via id -->
<g id="TopMenu">
<xsl:choose>

<!-- The link back to the mainmenu is only used if this IS NOT the mainmenu -->
<xsl:when test="@sid != 'SID MAINMENU' or local-name()='item'">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg">
<!-- This copies the TopMenu from the external file into the svg -->

<xsl:for-each select="S$Top/* | STop/@*">
<xsl:copy-of select="node() |@*"/>
</xsl:for-each>
<text style="{$init font}">
<xsl:value-of select="$MM Text"/>
</text>
</a>
</xsl:when>
<xsl:otherwise>

<!-=- This copies the TopMenu external file into the svg without the link-->
<xsl:for-each select="S$Top/* | S$Top/@*">
<xsl:copy-of select="node() |@*"/>

</xsl:for-each>
</xsl:otherwise>
</xsl:choose>

</g>
</svg>
</xsl:template>
<!-- Template for the script - outsourced -->
<xsl:template name="script">
<script xlink:href="..\js\functionality.js" xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg"

xmlns:xlink="http://www.w3. org/l999/xllnk" type="text/ecmascript"/>
</xsl:template>
</xsl:stylesheet>
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,Japanmenus.xslt®

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>
<xsl:stylesheet version="1.0" xmlns:xsl="http://www.w3.0rg/1999/XSL/Transform"
xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:redirect="org.apache.xalan.xslt.extensions.Redirect" extension-element-prefixes="redirect">
<xsl:output method="xml" version="1.0" encoding="UTF-16" indent="yes" cdata-section-
elements="script"/>
<xsl:variable name="path">C:\Daten\Cristina\D.A\IMPLEMENTIERUNG\Taxonomie
Internationalisiertes System\Japanese\Phase2Representation\</xsl:variable>

<xsl:variable name="MM Text" select="/mainmenu/text ()"/>

<xsl:variable name="Top" select="document ('..\Graphics\top.svg')"/>

<xsl:variable name="Background" select="document ('..\Graphics\background.svg"')"/>

<xsl:variable name="MB inactive" select="document ('..\Graphics\mb inactive.svg')"/>

<xsl:variable name="MB active" select="document ('..\Graphics\mb active.svg')"/>

<xsl:variable name="init font" select="'font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-
weight: 500; fill: black; stroke: black; stroke-width: 0.6'"/>

<xsl:variable name="controls font" select="'font-family:Arial Unicode MS; font-size: 15; font-
weight: 500; fill: black; stroke: black; stroke-width: 0.6'"/>

<xsl:variable name="CB active" select="document ('..\Graphics\cb active.svg')"/>

<xsl:variable name="CB inactive" select="document ('..\Graphics\cb inactive.svg')"/>
<xsl:variable name="iconheight" select="30"/> -
<xsl:variable name="iconwidth" select="30"/>
<!-- Template for standart buttons -->
<xsl:template name="MenuButtons">
<xsl:param name="nodes"/>
<defs xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/xlink">
<g id="MenuButtonPrototyp">
<!-- This copies an external file into the svg -->
<xsl:for-each select="$MB inactive/* | SMB inactive/@*">
<xsl:copy-of select="node () |Q@*"/> -
</xsl:for-each>

</g>
<g i1d="MenuButtonPrototypMouseOver">
<!-- This copies an external file into the svg -->

<xsl:for-each select="$MB active/* | $MB active/@*">
<xsl:copy-of select="node() |@*"/>
</xsl:for-each>

<g id="MenuButtons" xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink">
<xsl:for-each select="$nodes">
<xsl:element name="g">
<xsl:attribute name="sid"><xsl:value-of select="@sid"/></xsl:attribute>
<xsl:attribute name="width"><xsl:value-of
select="$SMB inactive//@width[1]"/></xsl:attribute>
<xsl:attribute name="height"><xsl:value-of
select="$MB inactive//@height[1]"/></xsl:attribute>
<xsl:element name="a">
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" style="visibility:hidden"/>
<text style="{$init font}">
<xsl:value-of select="text ()"/>
</text>
<xsl:choose>
<xsl:when test="starts-with(@sid, 'MP3') or starts-with(@sid, 'RAD"')">
<use xlink:href="#note" height="{$iconheight}" width="{$iconwidth}"/>
</xsl:when>
<xsl:when test="starts-with (@sid, 'FOL")">
<use xlink:href="#album" height="{S$iconheight}" width="{$iconwidth}"/>
</xsl:when>
<xsl:otherwise>
<xsl:variable name="prefix" select="substring(@sid,1,4)"/>
<use xlink:href="#{substring-after (@sid, $prefix) }"
height="{$iconheight}" width="{$iconwidth}"/>
</xsl:otherwise>
</xsl:choose>
</xsl:element>
</xsl:element>
</xsl:for-each>

</g>
</xsl:template>
<!-- Template for the Sub-Controls -->

<xsl:template name="Controls" xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1link">
<xsl:param name="sub"/>
<defs>
<g id="ControlButtonPrototypMouseOver">
<xsl:for-each select="$CB active/* | $CB active/@*">
<xsl:copy-of select="node () |Q@*"/> -

</xsl:for-each>

</g>
<g id="ControlButtonPrototyp">
<xsl:for-each select="$CB inactive/* | $CB inactive/@*">

<xsl:copy-of select="node() |@*"/>
</xsl:for-each>
</g>
</defs>
<g id="Controls">
<xsl:for-each select="S$sub/*">
<xsl:element name="g">
<xsl:attribute name="onclick">execute ('<xsl:value-of
select="@sid"/>')</xsl:attribute>
<xsl:attribute name="width"><xsl:value-of
select="S$CB inactive//@width[1l]"/></xsl:attribute>
<xsl:attribute name="height"><xsl:value-of
select="$CB_inactive//@height[1]"/></xsl:attribute>
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<use xlink:href="#ControlButtonPrototyp"/>
<use xlink:href="#ControlButtonPrototypMouseOver" style="visibility:hidden"/>
<text style="{$controls font}" text-anchor="middle">
<xsl:value-of select="."/>
</text>
</xsl:element>
</xsl:for-each>

</g>
</xsl:template>
<!-- Template for listitems -->

<xsl:template name="item">
<xsl:param name="list file"/>
<xsl:param name="sub"/>
<xsl:1if test="count ($Slist file/*)!=0">
<xsl:variable name="pos" select="$list file/@sid"/>
<xsl:variable name="file" select="concat ($pos,'.svg')"/>
<redirect:write select="concat (Spath, 'GUI/',S$file) ">
<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" width="100%" height="100%"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rqg/1999/x1ink" onload="init(); focus ()"
onkeydown="keys (evt) ; focus () ">
<xsl:call-template name="script"/>
<xsl:call-template name="Layout"/>
<xsl:call-template name="MenuButtons">
<xsl:with-param name="nodes" select="$list file/title"/>
</xsl:call-template> -
<xsl:call-template name="Controls">
<xsl:with-param name="sub" select="$sub"/>
</xsl:call-template>
<use xlink:href="#flag"/>
<use xlink:href="#BMWLogo"/>
<use xlink:href="#category"/>

</svg>
</redirect:write>
</xsl:if>
</xsl:template>
<!--Template for the root, does nothing but forwarding -->

<xsl:template match="/">
<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>
<!-- Template for mainmenu, menus -->
<xsl:template match="mainmenu | menu">
<xsl:param name="sub" select="*"/>
<xsl:variable name="pos" select="@sid"/>
<xsl:variable name="file" select="concat ($pos,'.svg')"/>
<redirect:write select="concat ($path, 'GUI/',S$file) ">
<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" width="100%" height="100%"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onload="init(); focus()"
onkeydown="keys (evt) ; focus () ">
<xsl:call-template name="script"/>
<xsl:call-template name="Layout"/>
<!=- go through all elements on that level and produce a button for it -->
<xsl:choose>
<xsl:when test="contains (*/@sid, 'LIST')">
<xsl:variable name="1list" select="document (concat ('..\XML\"', substring-
after (*/@sid, 'SID "), '.xml"))"/>
<xsl:for-each select="$list//item">
<xsl:call-template name="item">
<xsl:with-param name="1list file" select="current()"/>
<xsl:with-param name="sub" select="S$sub"/>
</xsl:call-template>
</xsl:for-each>
<xsl:call-template name="MenuButtons">
<xsl:with-param name="nodes" select="$list//item"/>
</xsl:call-template>
</xsl:when>
<xsl:otherwise>
<xsl:call-template name="MenuButtons">
<xsl:with-param name="nodes" select="*"/>
</xsl:call-template>
</xsl:otherwise>
</xsl:choose>
<use xlink:href="#category"/>
<use xlink:href="#flag"/>
<use xlink:href="#BMWLogo"/>
</svg>
</redirect:write>
<xsl:apply-templates/>
</xsl:template>
<!-- Template for the layout that is static for every menu -->
<xsl:template name="Layout">
<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" width="100%" height="100%"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1link">
<def>
<image id="flag" x="70" y="530" width="30px" height="10px" opacity="2"
xlink:href="..\icons\flag.jpg"/>
<image id="BMWLogo" x="530" y="40" width="70px" height="80px"

xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo. jpg"/>

<image id="note" width="{$iconwidth}" height="{$iconheight}"
xlink:href="..\icons\notes2.gif"/>

<image id="audio" width="{$iconwidth}" height="{$iconheight}"
xlink:href="..\Icons\audio.gif"/>

<xsl:variable name="pre" select="substring(@sid,1,4)"/>
<xsl:choose>
<xsl:when test="starts-with(@sid, 'FOL")">
<image id="category" width="{$iconwidth}" height="{$iconheight}"
xlink:href="..\Icons\music.gif"/>
</xsl:when>
<xsl:otherwise>
<image id="category" width="{S$iconwidth}" height="{$iconheight}"
xlink:href="..\Icons\{substring-after (@sid, $pre)}.gif"/>
</xsl:otherwise>
</xsl:choose>
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<image id="album" width="{S$iconwidth}" height="{$iconheight}"

xlink:href="..\Icons\album.gif"/>
<xsl:for-each select="*">
<xsl:if test="not (starts-with(@sid, '"MP3 ') or starts-with(@sid, 'RAD '))">

<xsl:element name="image">
<xsl:variable name="prefix" select="substring(@sid,1,4)"/>
<xsl:attribute name="id"><xsl:value-of select="substring-
after (@sid, Sprefix)"/></xsl:attribute>
<xsl:attribute name="height"><xsl:value-of
select="$iconheight"/></xsl:attribute>
<xsl:attribute name="width"><xsl:value-of
select="$iconwidth"/></xsl:attribute>
<xsl:attribute name="xlink:href">..\icons\<xsl:value-of select="substring-
after (@sid, Sprefix)"/>.gif</xsl:attribute>
</xsl:element>
</xsl:if>
</xsl:for-each>
</def>
<g id="Background">
<rect x="-10000" y="-10000" width="30000" height="30000" opacity="0.0"/>
<!=- This copies an external file into the svg -->
<xsl:for-each select="$Background/* | $Background/@*">
<xsl:copy-of select="node() |@*"/>
</xsl:for-each>
</g>
<g id="TopMenu">
<xsl:choose>

<xsl:when test="@sid != 'SID MAINMENU' or local-name()='item'">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg">
<!-- This copies an external file into the svg -->

<xsl:for-each select="S$Top/* | STop/@*">
<xsl:copy-of select="node () |@*"/>
</xsl:for-each>
<text style="{$init font}">
<xsl:value-of select="$MM Text"/>
</text> -
</a>
</xsl:when>
<xsl:otherwise>

<!-- This copies an external file into the svg -->
<xsl:for-each select="$Top/* | $Top/@*">
<xsl:copy-of select="node() |@*"/>

</xsl:for-each>
</xsl:otherwise>
</xsl:choose>

</g>
</svg>
</xsl:template>
<!-- Template for the script -->
<xsl:template name="script">
<script xlink:href="..\js\functionality.js" xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg"

xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" type="text/ecmascript"/>
</xsl:template>
</xsl:stylesheet>

9.6.2 XML Dokumente
Fiir die Deutsche Version:

~FMSTATIONSLIST.xml*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7?>

<list>
<item sid="RAD bayern 3">Bayern 3</item>
<item sid="RAD charivari 95 5">Charivari 95.5</item>
<item sid="RAD norddeutscher rundfunk">Norddeutscher Rundfunk</item>
<item sid="RAD radio gong 96 3">Radio Gong 96.3</item>
<item sid="RAD radio arabella 100 8">Radio Arabella 100.8</item>
<item sid="RAD antenne bayern">Antenne Bayern</item>

</list> - -

Fiir die Amerikanische Version:

~FMSTATIONSLIST.xml*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7?>

<list>
<item sid="RAD KXSE 104.3">KXSE 104.3 </item>
<item sid="RAD KBMB 103.5">KBMB 103.5</item>
<item sid="RAD KWOD 106.5">KWOD 106.5</item>
<item sid="RAD KKFS 105.5">KKFS 105.5</item>
<item sid="RAD KZzZO 100.5">KZzZO 100.5</item>
<item sid="RAD KSFM 102.5">KSFM 102.5</item>

</list> - -

~AMSTATIONSLIST.xml*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7?>
<list>
<item sid="RAD KSPN 710">KSPN 710</item>
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<item sid="RAD KFWB 980">KFWB 980</item>

<item sid="RAD KNX 1070">KNX 1070 </item>

<item sid="RAD KSUR 1260">KSUR 1260</item>

<item sid="RAD KFRN 1280">KFRN 1280</item>

<item sid="RAD KLTX 1390">KLTX 1390</item>
</list> - -

»SATSTATIONSLIST.xml*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<list>
<item sid="RAD Vo America">Vo America </item>
; <item sid="RAD Skylight Satellite Network">Skylight Satellite Network</item>
</list> - - -

Fiir die Japanische Version:

~FMSTATIONSLIST. xml*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<list>
<item sid="RAD FM Champla - 76.1 FM">FM Champla - 76.1 FM</item>
<item sid="RAD Fmyy - FM - Tokyo Japan">Fmyy - FM - Tokyo Japan</item>
<item sid="RAD Katsushika FM - 78.9 FM">Katsushika FM - 78.9 FM</item>
<item sid="RAD Shibuya FM - 78.4 FM">Shibuya FM - 78.4 FM</item>
<item sid="RAD Shounam FM - Zushi">Shounam FM - Zushi</item>
/ <item sid="RAD J-Wave - Music Hyper Market">J-Wave - Music Hyper Market</item>
</list> -

~AMSTATIONSLIST.xml*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>

<list>
<item sid="RAD KSPN 710">KSPN 710</item>
<item sid="RAD KFWB 980">KFWB 980</item>
<item sid="RAD KNX 10250">KNX 10250</item>
<item sid="RAD KSUR 1260">KSUR 1260</item>
<item sid="RAD KFRN 1280">KFRN 1280</item>
<item sid="RAD KLTX 1390">KLTX 1390</item>

</list> - -

»TRFSTATIONSLIST.xml*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7?>
<list> . N
<item sid="RAD MUZIK-CHANNELAYQPEN"> MUZIK-CHANNELASOPEN</item>
<item sid="RAD 2005£|501ﬂ27E%%">2005$01H27E%}h</item>
, <item sid="RAD 2005401 H31HTEH">2005401 H31HEHr</item>
</list> -
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Fiir alle Versionen

»SONGSLIST.xml*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7?>

<list sid="">

<item sid="FOL die artzte">DIE ARTZTE
<title sid="MP3 eines tages werde ich mich rachen">Eines Tages Werde Ich Mich

Rachen</title>
</item>

<item sid="FOL metallica">METALLICA
<title sid="MP3 one">One</title>

</item>

<item sid="FOL diana ross">DIANA ROSS
<title sid="MP3 biggie i m c">Biggie I M C</title>
<title sid="MP3 i m coming out">I'm coming out</title>

</item>

<item sid="FOL delphonics">DELPHONICS
<title sid="MP3 didn t i blow">Didn't I blow</title>
<title sid="MP3 i don t wanna">I don’'t wanna</title>
<title sid="MP3 just my imagin">Just my imagin</title>

</item>

<item sid="FOL jackson five">JACKSON FIVE
<title sid="MP3 abc">ABC</title>
<title sid="MP3 dancing mach">Dancing mach</title>
<title sid="MP3 blame it on">Blame it on</title>

</item>

<item sid="FOL tristania">TRISTANIA
<title sid="MP3 gothic metal">Gothic metal</title>

</item>

<item sid="FOL ministry">MINISTRY
<title sid="MP3 stigmata">Stigmata</title>
<title sid="MP3 bad blood">Bad Blood</title>

</item>

<item sid="FOL rammstein">RAMMSTEIN
<title sid="MP3 engel">Engel</title>

</item>

<item sid="FOL wildecker herzbuben">WILDECKER HERZBUBEN
<title sid="MP3 herzilein">Herzilein</title>

</item>

<item sid="FOL karl moik">KARL MOIK
<title sid="MP3 die musik">Die Musik</title>

</item>
</list>

9.6.3 JavaScript

The following set of constants determines a part of the layout:

var control offset =
var control space = 1
var control button y
var c¢ padding = 5;°
var mbutton padding =
var m icon padding
var mbutton text y
var topMenu text y
var control text x
text - -
var control text y
var space = 50;
var hor = 50;

var offset= 130;
var category x = 110;
var category y = 520;
var active button gro
var scrolling = false
than 8 MenuButtons

var control texts = new Array
var button Text = new Array()

available

var button icons = new Array ()

var buttons = new Arr
var active b index =
var started = false;
should do anything
var nrButtons = 0;
var position = 1;

var lowerInvisible =
long

var upperlInvisible =

250;
00;

= 520;
60;
S;
_5;
_8;

7

18;

up;

’

ay ()
0;

!

ONONONONONONNNS
SN

SNONONONONNS N
SNONONONNNS N

horizonzal position for control buttons start
space from one control button (middle) to the next
control buttons height
space from the control-button edges left and right to the text
space from the menu-button edges left (and right) to the text
space from the menu-button edges left to the icon
corrects the vertical position of the menu-button text
corrects the vertical position of the top-menu text
// corrects the horizontal position of the control-button

corrects the vertical position of the control-button text
/ vertical position of the menu-buttons
horizontal position of the menu-buttons
vertical start position of the first menubutton
horizontal position of the category icon
vertical position of the category icon
menubutton (with text and icon), that currently has the focus
indication for scrolling, default is false, will be true if more

);// array with the text-elements of the MenuButtons

array with the text-elements of the control-buttons if

// array with menubutton icons
array with menubutton groups

// index of the focused button in the array "buttons"
indication for mp3 starting, used to determine if the stop-button

stores the number of menu buttons of this screen
indication for the position of the active button on the screen
index of the first invisible button if the list 1is too

the index of the last invisible button if the list is too long
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var en = '..\\..\\..\\English\\Phase2Representation\\GUI\\SID MAINMENU.svg'; //path for
English content -
var de = '..\\..\\..\\German\\Phase2Representation\\GUI\\SID MAINMENU.svqg"'; //path for
German content -
var ja = '..\\..\\..\\Japanese\\Phase2Representation\\GUI\\SID MAINMENU.svg'; //path for

Japanese content

/*This function is called as soon as all the components of the svg are fully loaded.

* It places the menu- and controlbuttons and all the icons and texts. Determines if scrolling is
necessary and

* in this case hides the overflowing buttons. It adds EventListeners to the buttons to enable
them to

*/react to mouseover, mouseout and click

*

function init ()

//counts the elements to determine the number of buttons
var el = document.getElementById("MenuButtons").firstChild;
while (el)

{

if (el.getNodeType ()==1)nrButtons++;
el = el.nextSibling;

}
if (nrButtons == 8) offset = 95; /*if the number of buttons is 8, it starts at y position
95, otherwise
*it starts at y position 130
*

var el = document.getElementById("ScrollUp"); //gets Up-Arrow

el.setAttribute ("£fil11l", "grey"); //in the initial State, the Up-
Arrow is not focused

el.addEventListener ("click", prevMenuPoint, false); //Up-Arrow gets an Event to react to
mouse clicks (function ,prevMenuPoint")

el = document.getElementById("ScrollDown") ;

el.addEventListener ("click", nextMenuPoint, false);

if (nrButtons > 8)

{

}

var x = nrButtons;

//places the TopMenu at its position x=50, y=40

document.getElementById ("TopMenu") .setAttribute ("transform", "translate(50,40)");

//if this is not the mainmenu, it gets the text for the TopMenu and stores it in the
Variable topText

var topText
document.getElementById ("TopMenu") .firstChild.nextSibling.firstChild.nextSibling.nextSibling. next
Sibling;

//if the text for the TopMenus already exists,

if (topText) {

//gets the height in a var height

var height =
document.getElementById ("TopMenu") .firstChild.nextSibling.firstChild.nextSibling.getAttribute ("he
ight");

//puts it at its position

topText. setAttrlbute(“transform“ “translate(“+mbutton _padding+", "+ (height/2+ (topText.getSt
yle () .getPropertyValue ("font-size' )/2)+topMenu text y)+")");

scrolling = true;

//gets the element with the name MenuButtons and finds the first button group
(icont+graphic+button text)

var button group = document.getElementById("MenuButtons").firstChild.nextSibling;

active butTon group = button group;

//for each menubutton(group) “do

for(var i=0; i != x; 1i++)
{
buttons[i] = button group; //puts the button group in the
array
var wil = u on group.ge ripute w1l H reaas wl an
idth = button_ tAttribute ("width") //read idth d

height of the button group
var height = button group.getAttribute ("height");

//determines the element of the button-group (the graphic) that visualizes the unfocused
button
var button inactive = button group.firstChild.nextSibling.firstChild.nextSibling;

//determines the element of the button-group that visualizes the focused button
(initially hidden)
var button active = button inactive.nextSibling.nextSibling;

//determines the element of the button-group that is the button-text and load it
into an array

var text = button active.nextSibling.nextSibling;

button text[i]=text;

//determines the element of the button-group that is the button-icon and load it
into an array
button_icons[i]

text.nextSibling.nextSibling;

//reads out the actual font-size of the button-text to be used while adapting the
font-size if the text is too long
var size = text.getStyle() .getPropertyValue ("font-size");

//reads the length of the text in pixel and looks 1if it fits into the
button with some space to the edges

//if not the font-size is adapted till it does

//distance for both margens= 2*mbutton padding

while (text.getComputedTextLength () > width-2*mbutton padding) {

size-—;//text size gets 1 smaller -

text.getStyle () .setProperty("font-size", size);//Button text gets the new

}

//computes the vertical position of this button
var n = offset+ (i*space);

size
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//places the button at that position
button group.setAttribute ("transform", "translate ("+hor+","+n+")");

//if this button is the 8th or higher and scrolling is necessary, the button will
be hidden
if(scrolling) {
if (i>6)
{

button group.setAttribute ("style","visibility:hidden");
) _

}

//computes the position of the text within the buttongroup and places it there
button text[i].setAttribute ("transform",
"translate ("+mbutton padding+","+ (height/2+ (button text[i].getStyle () .getPropertyValue ("font-
size")/2)+mbutton texXt y)+")"); -

//computes the position of the icon within the buttongroup and places it there
button icons[i].setAttribute ("transform",
"translate ("+m_icon padding+", "+ (height/2- (button icons[i].getAttribute ("height")/2))+")");

//enables buttons to react to mouseover and click
button inactive.addEventListener ("mouseover", focusin, false);
button_active.addEventListener ("click", universalFunction, false);

//if there are more buttons, switch to the next
if (button group.nextSibling.nextSibling)

{
button group = button group.nextSibling.nextSibling;

//if this screen has control-buttons, they need to be placed as well
if (document.getElementById ("Controls"))

{
x = 0;
el = document.getElementById("Controls").firstChild.nextSibling; //first control
button group

//cycles through the control-buttons
while (el)
{

//places button at the right position. control space=distance between the
ControlButtons -
el.setAttribute ("transform",
"translate ("+ (control offset+x*control space)+","+control button y+")");
~//enables button to react to mouseover and mouseout
el.firstChild.nextSibling.addEventListener ("mouseover", highlight, false);

el.firstChild.nextSibling.nextSibling.nextSibling.addEventListener ("mouseout",
dehighlight, false);
//reads the buttons width
var width = el.getAttribute ("width");
//gets the node button-text of the ControlButton element and loads it into
the array.
control texts[x] =
el.firstChild.nextSibling.nextSibling.nextSibling.nextSibling.nextSibling;
//reads out the actual font-size of the button-text (x element of array
control texts) to be used while
- //adapting the font-size if the text is too long
var size = control texts[x].getStyle().getPropertyValue ("font-size");
//reads the length of the text in pixel and looks if it fits into the
button
//with some space to the edges. If not the font-size is adapted till it
does
while (control texts[x].getComputedTextLength() > width-2*c padding)
; _ _

size--;
control texts[x].getStyle().setProperty("font-size", size);

}
//corrects the position of the text. Control text x (0) plus half of the
width of the ControlButton plus control text y (0)" - -
control texts[x].setAttribute("transform",
"translate ("+ (control text x+(width/2))+","+control text y+")");
X++;
//next Control Button group if there is one
el = el.nextSibling.nextSibling;
} }
//places the category-icon at its position
document.getElementById ("category") .setAttribute ("transform",
"translate ("+category x+","+category y+")");
/activates the first buttons "focused"-view
active button group.firstChild.nextSibling.firstChild.nextSibling.nextSibling.nextSibling.
setAttribute ("style", "visibility:visible");

}
/;This is a highlight-function for the control button, called when the mouse is over it.
*

function highlight (evt) {
/the attribute of the event receiver (graphic of the not focused ControlButton) will be
visible
evt.target.setAttribute ("style", "visibility:hidden");
//the attribute of the event receiver (graphic of the focused ControlButton) will be
visible
evt.target.nextSibling.nextSibling.setAttribute ("style", "visibility:visible");

/*This is a highlight-function for the control button, called when the mouse is out of it.
*
function dehighlight (evt) {

evt.target.setAttribute ("style", "visibility:hidden");
evt.target.previousSibling.previousSibling.setAttribute ("style", "visibility:visible");
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/*This function is called if the 8 on the NumPad is pressed or the up-arrow on the screen is
clicked.
* It activates the menubutton that is above the active one and deactivates this one.
*/If scrolling is necessary it does so.
*
function prevMenuPoint () {
if (active b index!=0)
{//not the Tirst Button, if the first button, there is no previous MenuButton
/if the focused MenuButton is not the first
if (position!=1) {
position--; //one position up for the focus. Scrolling is not needed.

}
else //the focused MenuButton is the first one

if (scrolling) //the active button is at the upper edge of the screen and
scrolling is possible

//all the buttons are moved down one step and the overflowing one is
hidden and the first
//incomming is shown

for (var i=0; 1 != nrButtons; i++)

//reads the position of the buttons for moving them one step

var att = buttons[i].getAttribute ('transform');

//calculates the new position of the buttons. X axe is the
same. For the Y axe adds the distance (space) of a button

var trans
="translate ("+att.substring(att.indexOf (' (')+1l,att.indexOf(',"))+","+((att.substring(att.indexOf (
',')+1l,att.length-1))-(-space))+")";

buttons[i].setAttribute ("transform", trans);

}

// the upper button will be visible
buttons[upperInvisible].setAttribute ("style", "visibility:visible");
lowerInvisible--;

// the lower button will be hidden
buttons[lowerInvisible].setAttribute ("style", "visibility:hidden");
upperInvisible--;

}

//checks if the down-arrow must be enabled
if (active b index==(nrButtons-
1) )document.getElementById ("ScrollDown") .setAttribute ("fi11", "black");

//checks if the up-arrow must be disabled
if (active b index==1)document.getElementById("ScrollUp").setAttribute ("£fill", "grey");

//actualizes the index, hiding the active part of the old button and showing that
of the new
active b index--;

buttons[active b index].firstChild.nextSibling.firstChild.nextSibling.nextSibling.nextSibl
ing.setAttribute ("style™, "visibility:visible");

active button group.firstChild.nextSibling.firstChild.nextSibling.nextSibling.nextSibling.
setAttribute ("style", "visibility:hidden");
active button group = buttons[active b index];
) _ _ b

}
/*This function is called if the 2 on the NumPad is pressed or the down-arrow on the screen is
clicked.
* It activates the menubutton that is below the active one and deactivates this one.
*/If scrolling is necessary it does so. If there is none below it does nothing.
*
function nextMenuPoint () {
if (active b index!=(nrButtons-1)

{//not the last Button

if (position!=7) {
position++; //one position down
}

else

{
if (scrolling) //the active button is at the lower edge of the screen and
scrolling is possible
{
//all the buttons are moved up one step and the overflowing one is
hidden and the first
//incomming is shown
for(var i=0; 1 != nrButtons; i++)
{
var att = buttons[i].getAttribute('transform');
buttons[i].setAttribute ("transform",
"translate ("+att.substring(att.indexOf (' (')+1l,att.indexOf (', "'))+", "+ (att.substring(att.indexOf (',
')+1l,att.length-1) -space)+")");

buttons[lowerInvisible].setAttribute ("style", "visibility:visible");
lowerInvisible++;
buttons [upperInvisible+1l].setAttribute ("style",
"visibility:hidden") ;
upperInvisible++;
}

//checks if the up-arrow must be enabled

if (active b index==0)document.getElementById("ScrollUp") .setAttribute ("£ill","black");
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//checks if the down-arrow must be disabled
if (active b index==(nrButtons-
2))document.getElementById ("ScrollDown") .setAttribute ("£fill", "grey") ;

//actualizes the index, hiding the active part of the old button and showing that
of the new
active b index++;

buttons[active b index].firstChild.nextSibling.firstChild.nextSibling.nextSibling.nextSibl
ing.setAttribute ("style™, "visibility:visible");

active button group.firstChild.nextSibling.firstChild.nextSibling.nextSibling.nextSibling.
setAttribute ("style", "visibility:hidden");
active button group = buttons[active b index];
) _ _ _P_

/*This function handles the keyboard events.
*

*/
function keys (evt) {
if (evt.getKeyCode () ==13) { // Enter --> action depends on
what is active
universalFunction () ;
}

1f (evt.getKeyCode ()==104) { // Up on NumPad -——> previous
Menu Point
prevMenuPoint () ;

}
if (evt.getKeyCode () ==98) { // Down on NumPad --> next Menu Point

nextMenuPoint () ;
}
1f (evt.getKeyCode ()==100) { // Left on NumPad -——> one screen
backwards

window.history.go (-1);

}
if (evt.getKeyCode ()==102) { // Right on NumPad --> one screen forward
window.history.go (1) ;

}
if (evt.getKeyCode () ==80) { // "p" --> play the actual mp3
execute ('SID PLAY');

}
if (evt.getKeyCode () ==83) { // "s" --> stop the actual mp3
execute ('SID STOP');

}
if (evt.getKeyCode () ==27) { // "Esc" --> to the mainmenu
switchTo ('SID MAINMENU.svg');;

}
if (evt.getKeyCode () ==77) { // "m" --> Mute
execute ('SID MUTE');

}
if (evt.getKeyCode () ==44) { J/ ", --> Search
execute ('SID SEARCH');

}
if (evt.getKeyCode () ==46) { // " --> Back
window.history.go(-1);

}

//alert (evt.getKeyCode () ) ;
/*This function redirects the window to the screen who’'s adress is given in aim
*

function switchTo (aim) {
window.location.href=aim;

/*This function is called by a button that receives a mouseover-event. It deactivates the active
old button and activates the new one.
*

*/
function focusin (evt) {
//the active graphic of the active button will be invisible
active button group.firstChild.nextSibling.firstChild.nextSibling.nextSibling.nextSibling.
setAttribute ("style", "visibility:hidden");
//the not active graphic of the buttons where the mouse is positioned will be visible
evt.target.nextSibling.nextSibling.setAttribute ("style", "visibility:visible");
//the variable active button group will be updated for readlng later which button is activ
active button group = evt.target.parentNode.parentNode;
//stores the active button group for changing later

var el = active button group;
//initials count variable
var nr = 0;

//counts the preceeding nodes to know the position of the active button and calculates its
index in the buttons-array
//looks at the nodes in the same niveau

while (el)
//counter increases for element nodes (NodeType 1) but not for text nodes
if (el.getNodeType ()==1)nr++;
//previous node
el = el.previousSibling;
//at the end there is allways one more because of the starting index number 0, it will be
rested
nr--;
//updates the position Variable
position = position+(nr-active b index);

//updates the Variable active b_index
active b index = nr;
//checks if one of the arrows needs to be activated or deactivated
if (active b index!=0)document.getElementById ("ScrollUp") .setAttribute("£fill","black");
if (active b index!=nrButtons-
l)document getElementById ("ScrollDown") .setAttribute ("£fil11","black");
if (active b index==0)document. getElementById(“ScrollUp").setAttribute("fill","grey");
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if (active b index==nrButtons-
1)document.getElémentById ("ScrollDown") .setAttribute ("£fill", "grey");

}

/*This function is used by the control buttons for external data like mp3, radio or video.
* Further functionality has to be implemented.

*9param client is the sid-String of the button that calls the function

*

function execute(client) {

//determines in which context we are

var loc = window.location.href;

//reads the name of the file without the ending

var folder = loc.substring(loc.lastIndexOf('/')+1l, loc.lastIndexOf('."));
switch (client) {

case "SID MUTE": alert ('Mute'); //just a message box
break;
case "SID SEARCH": alert ('Searching..."); //just a message box
break; -
case "SID BACK": window.history.go (-1); //one screen back
break;
case "SID PLAY": if (folder.search(/FOL_.+/)!=-1) //this is a single track in
a folder, it will be played
{
var file =
active button group.getAttribute ("sid");
- - file =

file.substring (4, file.length)+"'.mp3"';

switchTo ('..\\mp3\\'+folder+'\\'+file);
started=true;
}
else
// this is a folder, get the whole playlist
and play it
// not implemented, just a message box

{
alert ('playing '+

active button group.getAttribute ("sid"));
- - }
bre
case "SID PAUSE": if (started) //just a message box

{
alert (active button group.getAttribute ("sid")+' paused.');
- - }

break;
case "SID STOP": if (started) //just a message box
alert ('Cant stop media player. Please stop
manually');
started = false;
}
break;
default: alert ('Not implemented yet!'); //message box

}

/*This function is called whenever a functionality is asked for, that is not
*/implemented. At the moment it does nothing (but could if needed).
*

function underConstructionFunction () {
/does nothing

/*This function is used with the MenuButtons and decides what to do in which context.
*

function universalFunction(){
//checks Wthh button is focused
var client = active button gro getAttrlbute("SLd")'
if (client.search (/SID. +})':— client.search (/FOL.+/) !=-1 ) // does nothing if the
active button
//  points to an Mp3 or
radiostation

switch(client) // depending on what is focused we do

{

case "SID EXIT": alert ('Off'); //just a message PopUp-
Box with ,Off"“. -

//break stops the rest of the
cases in switch block

break;

case "SID UC": window.history.go(-1); // on screen backward
break;

case "SID TRAFFICINFO": alert('No News'); //just a message box

break;

// if this 1is the dvd - menu we call the underConstruction - Function,

otherwise, we switch to the menu
// in the chosen language
case "SID ENGLISH": if (window.location.href.search (/LANGUAGE.+/) I= -
1)underConstructionFunction () ;
else switchTo (en);
break;
case "SID GERMAN": if (window.location.href.search (/LANGUAGE.+/) = -
1)underConstructionFunction () ;
else switchTo (de);
break;
case "SID JAPANESE" : if (window.location.href.search (/LANGUAGE.+/) I= -
1)underConstructionFunction () ;
else switchTo(ja);
break;

//The following functions are not implemented
case "SID NAVIGATION":underConstructionFunction () ;
break; -
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case "SID COMMUNICATION": underConstructionFunction();

break;

case "SID CLIMATE": underConstructionFunction();
break;

case "SID INFORMATION": underConstructionFunction();
break; -

case "SID ON": underConstructionFunction();
break;

case "SID OFF": underConstructionFunction();
break;

case "SID VOLUME": underConstructionFunction();
break;

case "SID CONTRAST": underConstructionFunction();
break;

case "SID COLOR": underConstructionFunction();
break;

case "SID PLAY": underConstructionFunction () ;
break; -

case "SID STOP": underConstructionFunction();
break;

//if it’s none of them we switch to the file with name like
[sidwithout'SID '].svg
default: switchTo(client+".svg");
}
}

return false;//it 1s needed because the function will be called from an <a href> element
that is blocked.
}

9.6.4 SVG Dokumente

,background.svg®

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8" standalone="no"?>
<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" width="100%" height="100%">
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>
<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 0,0"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate(560,535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>
</svg>

.cb_active.svg"
<?xml version="1.0" encoding="UTF-8" standalone="no"?>
<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg">
<g height="30" width="70">
<rect width="70" height="30" fill="red" opacity="0.1"/>
</g>
</svg>

.cb_inactive.svg™
<?xml version="1.0" encoding="UTF-8" standalone="no"?>
<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg">
<g height="30" width="70">
/ <rect width="70" height="30" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>
</svg>

.mb_active.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8" standalone="no"?>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg">

<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
</g>

</svg>

.mb_inactive.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8" standalone="no"?>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg">

<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>

</svg>

»top.svg®

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8" standalone="no"?>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" width="100%" height="100%">

<g width="580" height="60">

<;ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>
</g>

</svg>
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In den folgenden Folder Dateien @nderte sich der Code nicht, nur der Namen der Lieder. Als
Beispiel wird daher der Code fiir einen Folder gezeigt.

.FOL_delphonics.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href:"..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
id="flag"/>

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.jpg" height="80px" width="70px" y="40" =x="530"
id="BMWLogo" />

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<}mage xlink:href="..\Icons\music.gif" height="30" width="30" id="category"/>

</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 o,0"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560,535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>

</g>
<g id="TopMenu">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>
</g>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">MAIN MENU
</text>
</a>
</g>
</svg>
<defs>
<g id="MenuButtonPrototyp">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
</defs>
<g id="MenuButtons">
<g sid="MP3_didn_t i blow" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke: Dblack;
stroke-width: 0.6">Didn"t I blow</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="4#note"/>
</a>
</g>
<g sid="MP3_i don_ t wanna" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">I don’ 't wanna</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>
</a>
</g>
<g sid="MP3_just _my imagin" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke: Dblack;
stroke-width: 0.6">Just my imagin</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>
</a>
</g>
</g>
<defs>
<g id="ControlButtonPrototypMouseOver">
<g height="30" width="70">
<rect width="70" height="30" fill="red" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
<g id="ControlButtonPrototyp">
<g height="30" width="70">
<rect width="70" height="30" fill="black" opacity="0.1"/>

</g>

</g>

</defs>

<g id="Controls">

<g onclick="execute ('SID PLAY')" width="70" height="30">

<use xlink:href="#ControlButtonPrototyp"/>
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<use style="visibility:hidden" xlink:href="#ControlButtonPrototypMouseOver"/>
<text text-anchor="middle" style="font-size:15; font-family:Times New Roman">PLAY
</text>

</g>

<g onclick="execute ('SID STOP')" width="70" height="30">

<use xlink:href="#ControlButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#ControlButtonPrototypMouseOver"/>
<text text-anchor="middle" style="font-size:15; font-family:Times New Roman">STOP
</text>

</g>

</g>

<use xlink:href="#flag"/>

<use xlink:href="#BMWLogo"/>

<use xlink:href="#category"/>

</svg>

analog
~-FOL_diana_ross.svg™

-FOL die artzte.svg™
~FOL_jackson_five.svg*

-FOL metallica.svg*

~-FOL_karl moik.svg*

-FOL ministry.svg
~-FOL_rammstein.svg*
~FOL_tristania.svg"

.FOL wildecker herzbuben.svg™

SID CLIMATE.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?2>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1link" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href:"..\icons\flaq.qu" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
id="flag"/>

<image =xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.Jjpg" height="80px" width="70px" y="40" x="530"
id="BMWLogo" />

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<}mage xlink:href="..\Icons\CLIMATE.gif" height="30" width="30" id="category"/>

</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 o,0"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560,535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>

</g>

<g id="TopMenu">

<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">

<g width="580" height="60">

<§ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>

</g>

<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;

stroke-width: 0.6">MAIN MENU
</text>

</a>

</g>

</svg>

<defs>

<g id="MenuButtonPrototyp">

<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>

</g> g

<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">

<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
</g>

</g> g

</defs>

<g id="MenuButtons"/>

<use xlink:href="#category"/>

<use xlink:href="#flag"/>

<use xlink:href="#BMWLogo"/>

</svg>

»ID _COMMUNICATION.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>
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<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href:"..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
id="flag"/>

<image =xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.Jjpg" height="80px" width="70px" y="40" x="530"
id="BMWLogo" />

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<}mage xlink:href="..\Icons\COMMUNICATION.gif" height="30" width="30" id="category"/>

</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 o,0"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560,535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>

</g>
<g id="TopMenu">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>
</g>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">MAIN MENU
</text>
</a>
</g>
</svg>
<defs>
<g id="MenuButtonPrototyp">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">
<g width="580" height="60">

<g id="MenuButtons"/>

<use xlink:href="#category"/>
<use xlink:href="#flag"/>
<use xlink:href="#BMWLogo"/>
</svg>

»SID _ENTERTAINMENT.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"?2>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href:"..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
id="flag"/>

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.jpg" height="80px" width="70px" y="40" =x="530"
id="BMWLogo" />

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<image xlink:href="..\Icons\ENTERTAINMENT.gif" height="30" width="30" id="category"/>

<image id="FM" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\FM.gif"/>

<image id="AM" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\AM.gif"/>

<image id="SATRADIO" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\SATRADIO.gif"/>

<}maqe id="MUSIC" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\MUSIC.gif"/>

</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 0,0"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560,535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>

<g id="TopMenu'">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>
</g>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">MAIN MENU
</text>
</a>
</g>
</svg>
<defs>
<g id="MenuButtonPrototyp">
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<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>

</g>

<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">

<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
</g>

</g>

</defs>

<g id="MenuButtons">

<g sid="SID FM" width="580" height="60">

<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>

<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;

stroke-width: 0.6">FM

</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#FM"/>
</a>
</g>
<g sid="SID AM" width="580" height="60">
<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>

<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">AM

</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#AM"/>
</a>
</g>
<g sid="SID_SATRADIO" width="580" height="60">
<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />

<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">SAT RADIO

</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#SATRADIO"/>
</a>
</g>
<g sid="SID MUSIC" width="580" height="60">
<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>

<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">MUSIC

</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#MUSIC"/>
</a>
</g>
</g>

<use xlink:href="#category"/>
<use xlink:href="#flag"/>
<use xlink:href="#BMWLogo"/>
</svg>

SID FM.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"2>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href="..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
id="flag"/>

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.jpg" height="80px" width="70px" y="40" =x="530"
id="BMWLogo" />

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<image xlink:href="..\Icons\FM.gif" height="30" width="30" id="category"/>

<image id="FMSTOREDSTATIONS" height="30" width="30" xlink:href="..\1cons\FMSTOREDSTATIONS.gif"/>
<image 1d="FMRECEIVABLESTATIONS" height="30" width="30"
x}ink:href:"..\icons\FMRECEIVABLESTATIONS.gif"/>

</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 o,0"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560,535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>

</g>
<g id="TopMenu">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>
</g>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">MAIN MENU
</text>
</a>
</g>
</svg>
<defs>
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<g id="MenuButtonPrototyp">

<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
< >

</g> g

<g id="MenuButtonPrototypMouseOver'">

<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
</g>

</g>

</defs>

<g id="MenuButtons">

<g Sid:"SID_FMSTOREDSTATIONS" width="580" height="60">

<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />

<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;

stroke-width: 0.6">STORED STATIONS

</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#FMSTOREDSTATIONS"/>
</a>
</g>
<g sid:"SID_FMRECEIVABLESTATIONS" width="580" height="60">
<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>

<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">RECEIVABLE STATIONS

</text>
<?se width="30" height="30" xlink:href="#FMRECEIVABLESTATIONS"/>
</a>
</g>
</g>

<use xlink:href="#category"/>
<use xlink:href="#flag"/>
<use xlink:href="#BMWLogo" />
</svg>

»ID FMRECEIVABLESTATIONS.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"2>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href="..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
1d—"flag" >

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.jpg" height="80px" width="70px" y="40" x="530"
id="BMWLogo"/>

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<image xlink:href="..\Icons\FMRECEIVABLESTATIONS.gif" height="30" width="30" id="category"/>
<}mage id= "FMSTATIONSLIST" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\FMSTATIONSLIST.gif"/>
</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 o,0"
flll—"black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560, 535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>

</g>
<g id="TopMenu">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<;ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>
</g>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; £fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">MAIN MENU
</text>
</a>
</g>
</svg>
<defs>
<g id="MenuButtonPrototyp">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
</defs>
<g id="MenuButtons">
<g sid="RAD KXSE 104.3" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">KXSE 104.3 </text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>
</a>
</g>
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<g sid="RAD KBMB 103.5" width="580" height="60">

<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />

<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">KBMB 103.5</text>

<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>

</a>

</g>

<g sid="RAD_KWOD_106.5" width="580" height="60">

<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>

<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">KWOD 106.5</text>

<use width="30" height="30" xlink:href="4#note"/>

</a>

</g>

<g sid="RAD KKFS 105.5" width="580" height="60">

<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />

<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">KKFS 105.5</text>

<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>

</a>

</g>

<g sid="RAD_KzZO_100.5" width="580" height="60">

<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>

<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">Kzz0O 100.5</text>

<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>

</a>

</g>

<g sid="RAD KSFM 102.5" width="580" height="60">

<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />

<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">KSFM 102.5</text>

<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>

</a>

</g>

</g>

<use xlink:href="#category"/>

<use xlink:href="#flag"/>

<use xlink:href="#BMWLogo"/>

</svg>

»ID FMSTOREDSTATIONS.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href="..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
id="flag"/>

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.jpg" height="80px" width="70px" y="40" =x="530"
id="BMWLogo" />

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<image xlink:href="..\Icons\FMSTOREDSTATIONS.gif" height="30" width="30" id="category"/>

<}mage id="FMSTATIONSLIST" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\FMSTATIONSLIST.gif"/>
</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 0,0"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560,535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>

</g>
<g id="TopMenu">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>
</g>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">MAIN MENU
</text>
</a>
</g>
</svg>
<defs>
<g id="MenuButtonPrototyp">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
< >
</g> g
<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">
<g width="580" height="60">
<rect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
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</g>
</g>
</defs>
<g id="MenuButtons">
<g sid="RAD KXSE 104.3" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">KXSE 104.3 </text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>
</a>
</g>
<g sid="RAD KBMB 103.5" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">KBMB 103.5</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>
</a>
</g>
<g sid="RAD_KWOD_106.5" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">KWOD 106.5</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>
</a>
</g>
<g sid="RAD KKFS 105.5" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">KKFS 105.5</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>
</a>
</g>
<g sid="RAD_KZZO_100.5" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">KzZ0 100.5</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>
</a>
</g>
<g sid="RAD KSFM 102.5" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">KSFM 102.5</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>
</a>
</g>
</g>
<use xlink:href="#category"/>
<use xlink:href="#flag"/>
<use xlink:href="#BMWLogo"/>
</svg>

»SID_INFORMATION.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>
<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"

xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href="..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
id="flag"/>

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.jpg" height="80px" width="70px" y="40" x="530"
id="BMWLogo"/>

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<image xlink:href="..\Icons\INFORMATION.gif" height="30" width="30" id="category"/>

</def>
<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 0,0"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560,535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>

</g>
<g id="TopMenu">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>
</g>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">MAIN MENU
</text>
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</a>

</g>

</svg>

<defs>

<g id="MenuButtonPrototyp">

<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>

</g>

<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">

<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
</g>

</g>

</defs>

<g 1id="MenuButtons"/>

<use xlink:href="#category"/>

<use xlink:href="#flag"/>

<use xlink:href="#BMWLogo"/>

</svg>

»SID MAINMENU.svg®

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"2>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href="..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
id="flag"/>

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.jpg" height="80px" width="70px" y="40" =x="530"
id="BMWLogo" />

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<image xlink:href="..\Icons\MAINMENU.gif" height="30" width="30" id="category"/>

<image id="ENTERTAINMENT" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\ENTERTAINMENT.gif"/>

<image 1d="NAVIGATION" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\NAVIGATION.gif"/>

<image id="COMMUNICATION" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\COMMUNICATION.gif"/>

<image id="CLIMATE" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\CLIMATE.gif"/>

<image id="INFORMATION" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\INFORMATION.gif"/>

<image id="SETTINGS" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\SETTINGS.gif"/>

<image id="EXIT" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\EXIT.gif"/>

</def>
<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 0,0"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560,535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>

</g>

<g id="TopMenu" width="100%" height="100%">

<g width="580" height="60">

<;ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>

</g>

</g>

</svg>

<defs>

<g id="MenuButtonPrototyp">

<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
< >

</g> d

<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">

<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
< >

</g> g

</defs>

<g id="MenuButtons">

<g sid="SID ENTERTAINMENT" width="580" height="60">

<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />

<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;

stroke-width: 0.6">ENTERTAINMENT

</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#ENTERTAINMENT"/>
</a>
</g>
<g sid="SID_NAVIGATION" width="580" height="60">
<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">NAVIGATION

</text>

<use width="30" height="30" xlink:href="#NAVIGATION"/>

</a>

</g>

<g sid="SID COMMUNICATION" width="580" height="60">

<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
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<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">COMMUNICATION

</text>

<?se width="30" height="30" xlink:href="#COMMUNICATION"/>

</a>

</g>

<g sid="SID CLIMATE" width="580" height="60">

<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />

<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">CLIMATE

</text>

<use width="30" height="30" xlink:href="#CLIMATE"/>

</a>

</g>

<g sid="SID INFORMATION" width="580" height="60">

<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />

<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">INFORMATION

</text>

<use width="30" height="30" xlink:href="#INFORMATION"/>

</a>

</g>

<g s1d="SID SETTINGS" width="580" height="60">

<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>

<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">SETTINGS

</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#SETTINGS"/>
</a>
</g>
<g sid="SID_EXIT" width="580" height="60">
<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">EXIT

</text>

<use width="30" height="30" xlink:href="#EXIT"/>

</a>

</g>

</g>

<use xlink:href="#category"/>

<use xlink:href="#flag"/>

<use xlink:href="#BMWLogo"/>

</svg>

»SID_MUSIC.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>
<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"

xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href="..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
id="flag"/>

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.jpg" height="80px" width="70px" y="40" x="530"
id="BMWLogo"/>

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<image xlink:href="..\Icons\MUSIC.gif" height="30" width="30" id="category"/>

<}maqe 1id="SONGSLIST" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\SONGSLIST.gif"/>

</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 0,0"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560,535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>

</g>
<g id="TopMenu'">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>
</g>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">MAIN MENU
</text>
</a>
</g>
</svg>
<defs>
<g id="MenuButtonPrototyp">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>
</g> d
<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">
<g width="580" height="60">
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<rect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>

</g>
</g>
</defs>
<g id="MenuButtons">
<g sid="FOL_die artzte" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; £fill:
stroke-width: 0.6">DIE ARTZTE

</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#album"/>
</a>
</g>
<g sid="FOL_metallica" width="580" height="60">
<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; £fill:
stroke-width: 0.6">METALLICA

</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#album"/>
</a>
</g>
<g sid="FOL diana_ ross" width="580" height="60">
<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill:
stroke-width: 0.6">DIANA ROSS

</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#album"/>
</a>
</g>
<g sid="FOL_delphonics" width="580" height="60">
<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; £fill:
stroke-width: 0.6">DELPHONICS

</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#album"/>
</a>
</g>
<g sid="FOL_jackson_five" width="580" height="60">
<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill:
stroke-width: 0.6">JACKSON FIVE

</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#album"/>
</a>
</g>
<g sid="FOL tristania" width="580" height="60">
<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill:
stroke-width: 0.6">TRISTANIA

</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#album"/>
</a>
</g>
<g sid="FOL ministry" width="580" height="60">
<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill:
stroke-width: 0.6">MINISTRY

</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#album"/>
</a>
</g>
<g sid="FOL_rammstein" width="580" height="60">
<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; £fill:
stroke-width: 0.6">RAMMSTEIN

</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#album"/>
</a>
</g>

<g sid="FOL wildecker herzbuben" width="580" height="60">

<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill:
stroke-width: 0.6">WILDECKER HERZBUBEN

</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#album"/>
</a>
</g>
<g sid="FOL karl moik" width="580" height="60">
<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill:
stroke-width: 0.6">KARL MOIK

</text>
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<use width="30" height="30" xlink:href="#album"/>
</a>

</g>

</g>

<use xlink:href="#category"/>

<use xlink:href="#flag"/>

<use xlink:href="#BMWLogo"/>

</svg>

»3ID NAVIGATION.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href="..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
id="flag"/>

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.jpg" height="80px" width="70px" y="40" =x="530"
id="BMWLogo" />

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<}mage xlink:href="..\Icons\NAVIGATION.gif" height="30" width="30" id="category"/>

</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 o,0"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560, 535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>

<g id="TopMenu">

<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">

<g width="580" height="60">

<;ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>

</g>

<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;

stroke-width: 0.6">MAIN MENU
</text>

</a>

</g>

</svg>

<defs>

<g id="MenuButtonPrototyp">

<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>

</g>

<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">

<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
</g>

</g>

</defs>

<g 1id="MenuButtons"/>

<use xlink:href="#category"/>

<use xlink:href="#flag"/>

<use xlink:href="#BMWLogo"/>

</svg>

»3ID_SETTINGS.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>
<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"

xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href="..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
id="flag"/>

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.jpg" height="80px" width="70px" y="40" x="530"
id="BMWLogo"/>

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<image xlink:href="..\Icons\SETTINGS.gif" height="30" width="30" id="category"/>

<image 1d="GERMAN" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\GERMAN.gif"/>

<image id="ENGLISH" height="30" width="30" xlink: href—"..\icons\ENGLISH.gif"/>

<}mage id="JAPANESE" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\JAPANESE.gif"/>

</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opac1ty "0.3"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 o,0"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560,535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>

</g>
<g id="TopMenu">
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<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<;ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>
</g>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">MAIN MENU
</text>
</a>
</g>
</svg>
<defs>
<g id="MenuButtonPrototyp">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
</defs>
<g id="MenuButtons">
<g sid="SID_GERMAN" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">GERMAN
</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#GERMAN"/>
</a>
</g>
<g sid="SID ENGLISH" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">ENGLISH
</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#ENGLISH"/>
</a>
</g>
<g sid="SID JAPANESE" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">JAPANESE
</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#JAPANESE"/>
</a>
</g>
</g>
<use xlink:href="#category"/>
<use xlink:href="#flag"/>
<use xlink:href="#BMWLogo"/>
</svg>

»3ID_TRAFFICINFO.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href:"..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
id="flag"/>

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.jpg" height="80px" width="70px" y="40" x="530"
id="BMWLogo"/>

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\TRAFFICINFO.gif" height="30" width="30" id="category"/>

<}maqe xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 0,0"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560,535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>

<g id="TopMenu'">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>
</g>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke: black;
stroke-width: 0.6">HAUPTMENU
</text>
</a>
</g>
</svg>
<defs>
<g id="MenuButtonPrototyp">
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<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>

</g>

<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">

<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
</g>

</g>

</defs>

<g 1id="MenuButtons"/>

<use xlink:href="#category"/>

<use xlink:href="#flag"/>

<use xlink:href="#BMWLogo"/>

</svg>

»3ID_AM.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href="..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
id="flag"/>

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.jpg" height="80px" width="70px" y="40" x="530"
id="BMWLogo"/>

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>
<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>
<image xlink:href .\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<image xlink:href="..\Icons\AM.gif" height="30" width="30" id="category"/>

<image 1d="TRAFFICINFO" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\TRAFFICINFO.gif"/>

<image id="AMSTOREDSTATIONS" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\AMSTOREDSTATIONS.gif" />
<image 1id="AMRECEIVABLESTATIONS" height="30" width="30"
x}ink:href:"..\icons\AMRECEIVABLESTATIONS.gif"/>

</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">

<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>
<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 o,0"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560,535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>
</g>

<g id="TopMenu">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>
</g>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; £fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">MAIN MENU
</text>
</a>
</g>
</svg>
<defs>
<g id="MenuButtonPrototyp">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
</defs>
<g id="MenuButtons">
<g sid="SID TRAFFICINFO" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">TRAFFIC INFORMATION
</text>
<7se width="30" height="30" xlink:href="#TRAFFICINFO"/>
</a>
</g>
<g s1d="SID AMSTOREDSTATIONS" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">STORED STATIONS

</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#AMSTOREDSTATIONS" />
</a>
</g>
<g sid="SID AMRECEIVABLESTATIONS" width="580" height="60">
<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">RECEIVABLE STATIONS
</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#AMRECEIVABLESTATIONS"/>
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</a>

</g>

</g>

<use xlink:href="#category"/>
<use xlink:href="#flag"/>
<use xlink:href="#BMWLogo"/>
</svg>

21D AMRECEIVABLESTATIONS.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"?>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href="..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
id="flag"/>

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.jpg" height="80px" width="70px" y="40" x="530"
id="BMWLogo" />

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<image xlink:href="..\Icons\AMRECEIVABLESTATIONS.gif" height="30" width="30" id="category"/>
<}mage id="AMSTATIONSLIST" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\AMSTATIONSLIST.gif"/>
</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 o,0"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560, 535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>

<g id="TopMenu">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<;ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>
</g>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">MAIN MENU
</text>
</a>
</g>
</svg>
<defs>
<g id="MenuButtonPrototyp">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
</defs>
<g id="MenuButtons">
<g sid="RAD KSPN_ 710" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">KSPN 710</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>
</a>
</g>
<g sid="RAD KFWB 980" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">KFWB 980</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>
</a>
</g>
<g sid="RAD_KNX 1070" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">KNX 1070 </text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>
</a>
</g>
<g sid="RAD KSUR 1260" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">KSUR 1260</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>
</a>
</g>
<g sid="RAD_KFRN_1280" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
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<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>

<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">KFRN 1280</text>

<use width="30" height="30" xlink:href="4#note"/>

</a>

</g>

<g sid="RAD KLTX 1390" width="580" height="60">

<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />

<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">KLTX 1390</text>

<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>

</a>

</g>

</g>

<use xlink:href="#category"/>

<use xlink:href="#flag"/>

<use xlink:href="#BMWLogo"/>

</svg>

»ID AMSTOREDSTATIONS.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"?2>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1link" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href:"..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
id="flag"/>

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.jpg" height="80px" width="70px" y="40" =x="530"
id="BMWLogo" />

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<image xlink:href="..\Icons\AMSTOREDSTATIONS.gif" height="30" width="30" id="category"/>

<}mage 1d="AMSTATIONSLIST" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\AMSTATIONSLIST.gif"/>
</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">

<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>
<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 o,0"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560,535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>
</g>

<g id="TopMenu">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>
</g>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">MAIN MENU
</text>
</a>
</g>
</svg>
<defs>
<g id="MenuButtonPrototyp">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
</defs>
<g id="MenuButtons">
<g sid="RAD KSPN 710" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">KSPN 710</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="4#note"/>
</a>
</g>
<g sid="RAD KFWB_ 980" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">KFWB 980</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>
</a>
</g>
<g sid="RAD KNX 1070" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">KNX 1070 </text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>
</a>
</g>
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<g sid="RAD KSUR 1260" width="580" height="60">

<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">KSUR 1260</text>

<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>

</a>

</g>

<g sid="RAD KFRN 1280" width="580" height="60">

<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">KFRN 1280</text>

<use width="30" height="30" xlink:href="4#note"/>

</a>

</g>

<g sid="RAD KLTX 1390" width="580" height="60">

<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">KLTX 1390</text>

<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>

</a>

</g>

</g>

<use xlink:href="#category"/>

<use xlink:href="#flag"/>

<use xlink:href="#BMWLogo"/>

</svg>

»ID_SATRADIO.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href="..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
id="flag"/>

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.jpg" height="80px" width="70px" y="40" =x="530"
id="BMWLogo" />

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<image xlink:href="..\Icons\SATRADIO.gif" height="30" width="30" id="category"/>

<image 1d="SATSTOREDSTATIONS" height="30" width="30"
xlink:href="..\1cons\SATSTOREDSTATIONS.gif"/>

<image 1d="SATRECEIVABLESTATIONS" height="30" width="30"
X}ink:href="..\icons\SATRECEIVABLESTATIONS.gif"/>

</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 o,0"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560,535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>

</g>
<g id="TopMenu">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>
</g>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">MAIN MENU
</text>
</a>
</g>
</svg>
<defs>
<g id="MenuButtonPrototyp">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>
</g> 7
<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">
<g width="580" height="60">

<g id="MenuButtons">

<g sid="SID SATSTOREDSTATIONS" width="580" height="60">

<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>

<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">STORED STATIONS

</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#SATSTOREDSTATIONS"/>
</a>
</g>

<g sid="SID SATRECEIVABLESTATIONS" width="580" height="60">
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<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>

<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">RECEIVABLE STATIONS

</text>
<?se width="30" height="30" xlink:href="#SATRECEIVABLESTATIONS"/>
</a>
</g>
</g>

<use xlink:href="#category"/>
<use xlink:href="#flag"/>
<use xlink:href="#BMWLogo"/>
</svg>

»SID SATRECEIVABLESTATIONS.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href="..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
id="flag"/>

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.jpg" height="80px" width="70px" y="40" =x="530"
id="BMWLogo" />

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<image xlink:href="..\Icons\SATRECEIVABLESTATIONS.gif" height="30" width="30" id="category"/>
<}mage 1d="SATSTATIONSLIST" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\SATSTATIONSLIST.gif"/>
</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 0,0"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560,535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>

</g>
<g id="TopMenu">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>
</g>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">MAIN MENU
</text>
</a>
</g>
</svg>
<defs>
<g id="MenuButtonPrototyp">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>
</g> g
<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
</defs>
<g id="MenuButtons">
<g sid="RAD Vo America" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">Vo America </text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>
</a>
</g>
<g sid="RAD_Skylight Satellite Network" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">Skylight Satellite Network</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="4#note"/>
</a>
</g>
</g>
<use xlink:href="#category"/>
<use xlink:href="#flag"/>
<use xlink:href="#BMWLogo"/>
</svg>

»3ID _SATSTOREDSTATIONS.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?2>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

179



Anhang

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href="..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
1d—"flag" >

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.jpg" height="80px" width="70px" y="40" x="530"
id="BMWLogo"/>

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<image xlink:href="..\Icons\SATSTOREDSTATIONS.gif" height="30" width="30" id="category"/>

<}mage 1d="SATSTATIONSLIST" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\SATSTATIONSLIST.gif"/>
</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 o,0"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560, 535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>

</g>
<g id="TopMenu">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<;ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.3"/>
</g>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">MAIN MENU
</text>
</a>
</g>
</svg>
<defs>
<g id="MenuButtonPrototyp">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
</defs>
<g id="MenuButtons">
<g sid="RAD Vo America" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">Vo America </text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>
</a>
</g>
<g sid="RAD Skylight Satellite Network" width="580" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Georgia; font-size: 20; font-weight: 500; fill: Dblack; stroke: black;
stroke-width: 0.6">Skylight Satellite Network</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>
</a>
</g>
</g>
<use xlink:href="#category"/>
<use xlink:href="#flag"/>
<use xlink:href="#BMWLogo"/>
</svg>

»3ID_DVD.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href:"..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
id="flag"/>

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.jpg" height="80px" width="70px" y="40" x="530"
id="BMWLogo"/>

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href= ..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\DVD.gif" height="30" width="30" id="category"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<image id="PLAY" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\PLAY.gif"/>

<image 1d="STOP" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\STOP.gif"/>

<image id="LANGUAGE" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\LANGUAGE.gif"/>

</def>
<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="red" opacity="0.5"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 o,0"
flll*"black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560,535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"

fill:"black"/>
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</g>
</g>
<g id="TopMenu">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="red" opacity="0.5"/>
</g>
<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6"> A AZ=a—
</text>
</a>
</g>
</svg>
<defs>
<g id="MenuButtonPrototyp">
<g width="350" height="60">
<rect width="350" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>

<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">
<g width="350" height="60">
<§ect width="350" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
</g>
</g> g
</defs>
<g id="MenuButtons">
<g si1d="SID PLAY" width="350" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6">JLA
</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#PLAY"/>
</a>
</g>
<g sid="SID STOP" width="350" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6">fF1k
</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#STOP"/>
</a>
</g>
<g sid="SID LANGUAGE" width="350" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family: Arlal Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6">5k

</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#LANGUAGE"/>
</a>
</g>
</g>

<use xlink:href="#category"/>
<use xlink:href="#flag"/>
<use xlink:href="#BMWLogo"/>
</svg>

»ID LANGUAGE.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"2>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href="..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
1d—"flag" >

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.jpg" height="80px" width="70px" y="40" x="530"
id="BMWLogo"/>

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\LANGUAGE.gif" height="30" width="30" id="category"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<image id="GERMAN" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\GERMAN.gif"/>

<image 1d="ENGLISH" height="30" width="30" xlink:href= ..\icons\ENGLISH.gif"/>

<}maqe id="JAPANESE" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\JAPANESE.gif"/>

</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="red" opacity="0.5"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 0,0"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560,535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>

</g>
<g id="TopMenu'">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="red" opacity="0.5"/>
</g>
<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6"> AL AZa1—
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</text>
</a>
</g>
</svg>
<defs>
<g id="MenuButtonPrototyp">
<g width="350" height="60">
<§ect width="350" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">
<g width="350" height="60">
<§ect width="350" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
</defs>
<g id="MenuButtons">
<g sid="SID_GERMAN" width="350" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font- famlly Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 6 SR sE
</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#GERMAN"/>
</a>
</g>
<g sid="SID ENGLISH" width="350" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink: href—"#MenuButtonPrototprouseOver"/>
<text style="font- famlly Arlal Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 6" >HEE
<Jtext>
<use width="30" height="30" xlink:href="#ENGLISH"/>
</a>
</g>
<g sid="SID JAPANESE" width="350" height="60">
<a>
<use xlink: href:"#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font- famlly Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: . ">Eﬁ$nu
</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#JAPANESE"/>
</a>
</g>
</g>
<use xlink:href="#category"/>
<use xlink:href="#flag"/>
<use xlink:href="#BMWLogo"/>
</svg>

»3ID_TREF.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href:"..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
id="flag"/>

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.jpg" height="80px" width="70px" y="40" x="530"
id="BMWLogo"/>

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\TRF.gif" height="30" width="30" id="category"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<image 1d="TRFSTOREDSTATIONS" height="30" width="30"
Xlink:href="..\icons\TRFSTOREDSTATIONS.gif"/>

<image 1id="TRFRECEIVABLESTATIONS" height="30" width="30"
x}lnk href="..\1cons\TRFRECEIVABLESTATIONS.gif"/>

</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="red" opacity="0.5"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 o,0"
flll—"black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560, 535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>

</g>
<g id="TopMenu">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<;ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="red" opacity="0.5"/>
</g>
<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6"> AfAZa1—
</text>
</a>
</g>
</svg>
<defs>
<g id="MenuButtonPrototyp">
<g width="350" height="60">
<rect width="350" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
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</g>
</g>
<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">
<g width="350" height="60">
<§ect width="350" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
</defs>
<g id="MenuButtons">
<g sid="SID TRFSTOREDSTATIONS" width="350" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink: href—"#MenuButtonPrototprouseOver"/>
<text style="font- famlly Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6">FRyFSSH LR

</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#TRFSTOREDSTATIONS"/>
</a>
</g>
<g sid="SID TRFRECEIVABLESTATIONS" width="350" height="60">
<a>

<use xlink: href:"#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />

<text style="font-family:Arial UQ}code MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6 ">xTnTFJ ST IIE R

</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#TRFRECEIVABLESTATIONS" />
</a>
</g>
</g>

<use xlink:href="#category"/>
<use xlink:href="#flag"/>
<use xlink:href="#BMWLogo"/>
</svg>

»3ID_TRFRECEIVABLESTATIONS.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href:"..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
id="flag"/>

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.jpg" height="80px" width="70px" y="40" x="530"
id="BMWLogo"/>

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\TRFRECEIVABLESTATIONS.gif" height="30" width="30" id="category"/>
<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<}mage id="TRFSTATIONSLIST" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\TRFSTATIONSLIST.gif"/>
</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="red" opacity="0.5"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 o,0o"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560,535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>

</g>
<g id="TopMenu">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="red" opacity="0.5"/>
</g>
<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6"> A AZa—
</text>
</a>
</g>
</svg>
<defs>
<g id="MenuButtonPrototyp">
<g width="350" height="60">
<§ect width="350" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">
<g width="350" height="60">
<§ect width="350" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
</g>
</g> d
</defs>
<g id="MenuButtons">
<g sid="RAD MUZIK- CHANNELAYOPEN" width="350" height="60">
<a>
<use xlink:href:"#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink: href*"#MenuButtonPrototprouseOver"/>
<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6"> MUZIK- CHANNELb\OPEN</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>
</a>
</g
<g 31d "RAD 20054F01H27HHH"™ width="350" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
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<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>

<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6">2005F01H27HHEHr</text>

<use width="30" height="30" xlink:href="4#note"/>

</a>

</g>

<g sid="RAD 2005701 31HTH" width="350" height="60">

<a>

<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />

<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6">2005E01 H31HHHi</text>

<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>

</a>

</g>

</g>

<use xlink:href="#category"/>

<use xlink:href="#flag"/>

<use xlink:href="#BMWLogo"/>

</svg>

»ID _TREFSTOREDSTATIONS.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"2>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href="..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
id="flag"/>

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.jpg" height="80px" width="70px" y="40" =x="530"
id="BMWLogo" />

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\TRFSTOREDSTATIONS.gif" height="30" width="30" id="category"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<}mage id="TRFSTATIONSLIST" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\TRFSTATIONSLIST.gif"/>
</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="red" opacity="0.5"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 0,0"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560,535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>

</g>
<g id="TopMenu">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="red" opacity="0.5"/>
</g>
<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6"> AL AZa1—
</text>
</a>
</g>
</svg>
<defs>
<g id="MenuButtonPrototyp">
<g width="350" height="60">
<§ect width="350" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>
</g> g
<g id="MenuButtonPrototypMouseOver'">
<g width="350" height="60">
<§ect width="350" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
</defs>
<g id="MenuButtons"> N
<g sid:"RAD_MUZIK—CHANNELb\OPEN" width="350" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6"> MUZIK-CHANNELAYOPEN</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#note"/>
</a>
</g>
<g sid="RAD 20054F01H27H¥ " width="350" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6">2005F01H27HHEHr</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="4#note"/>
</a>
</g>
<g sid="RAD 2005701 31HTH" width="350" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6">2005E01H31HHHi</text>
<?se width="30" height="30" xlink:href="#note"/>
</a>
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</g>

</g>

<use xlink:href="#category"/>
<use xlink:href="#flag"/>
<use xlink:href="#BMWLogo"/>
</svg>

1D TV.svg®

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"?2>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1link" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image xlink:href="..\icons\flag.jpg" opacity="2" Theight="10px" width="30px" y="530" x="70"

id="flag"/>
<image xlink:href="

'..\..\..\International\BMWLogo.Jjpg" height="80px" width="70px" y="40" =x="530"
id="BMWLogo" />

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\TV.gif" height="30" width="30" id="category"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<image id="ON" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\ON.gif"/>

<image id="OFF" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\OFF.gif"/>

<}mage id="TVSETTINGS" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\TVSETTINGS.gif"/>
</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="red" opacity="0.5"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 0,0"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560,535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>

</g>
<g id="TopMenu">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="red" opacity="0.5"/>
</g>
<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6"> AL AZa1—
</text>
</a>
</g>
</svg>
<defs>
<g id="MenuButtonPrototyp">
<g width="350" height="60">
<§ect width="350" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>
</g> g
<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">
<g width="350" height="60">
<§ect width="350" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
</defs>
<g id="MenuButtons">
<g sid="SID ON" width="350" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6">ON
</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#ON"/>
</a>
</g>
<g sid="SID OFF" width="350" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6">OFF
</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#0FF"/>
</a>
</g>
<g s1d="SID TVSETTINGS" width="350" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6">TVi¥
</text>
<?se width="30" height="30" xlink:href="#TVSETTINGS"/>
</a>
</g>
</g>
<use xlink:href="#category"/>
<use xlink:href="#flag"/>
<use xlink:href="#BMWLogo"/>
</svg>

21D _TVSETTINGS.svg*
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<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1link" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>

<image x}ink:href:"..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
id="flag"/>

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.Jjpg" height="80px" width="70px" y="40" x="530"
id="BMWLogo" />

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\TVSETTINGS.gif" height="30" width="30" id="category"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<image id="VOLUME" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\VOLUME.gif"/>

<image 1d="CONTRAST" height="30" width="30" xlink: href*"..\icons\CONTRAST.gif"/>

<}mage 1d="COLOR" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\COLOR.gif"/>

</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="red" opacity="0.5"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 0,0"
fill="black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560,535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill="black"/>
</g>

</g>
<g id="TopMenu">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="red" opacity="0.5"/>
</g>
<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6"> AL AZa—
</text>
</a>
</g>
</svg>
<defs>
<g id="MenuButtonPrototyp">
<g width="350" height="60">
<§ect width="350" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>
</g> g
<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">
<g width="350" height="60">
<§ect width="350" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
</defs>
<g id="MenuButtons">
<g sid="SID VOLUME" width="350" height="60">
<a>
<use xlink: href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke—width: 0.6">
</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#VOLUME"/>
</a>
</g>
<g sid="SID CONTRAST" width="350" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver"/>
<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6">JUFSRK
</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#CONTRAST"/>
</a>
</g>
<g sid="SID COLOR" width="350" height="60">
<a>
<use xlink:href:"#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink: href*"#MenuButtonPrototprouseOver"/>
<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6">f4
</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#COLOR"/>
</a>
</g>
</g>
<use xlink:href="#category"/>
<use xlink:href="#flag"/>
<use xlink:href="#BMWLogo"/>
</svg>

»3ID_VIDEO.svg*

<?xml version="1.0" encoding="UTF-16"7?>

<svg xmlns="http://www.w3.0rg/2000/svg" xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xmlns:xlink="http://www.w3.0rg/1999/x1ink" onkeydown="keys (evt);focus ()" onload="init(); focus()"
height="100%" width="100%">

<script type="text/ecmascript" xlink:href="..\js\functionality.js"/>

<svg height="100%" width="100%">

<def>
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Anhang

<image x}ink:href:"..\icons\flag.jpg" opacity="2" height="10px" width="30px" y="530" x="70"
id="flag"/>

<image xlink:href="..\..\..\International\BMWLogo.Jjpg" height="80px" width="70px" y="40" x="530"
id="BMWLogo" />

<image xlink:href="..\icons\notes2.gif" height="30" width="30" id="note"/>

<image xlink:href="..\Icons\audio.gif" height="30" width="30" id="audio"/>

<image xlink:href="..\Icons\VIDEO.gif" height="30" width="30" id="category"/>

<image xlink:href="..\Icons\album.gif" height="30" width="30" id="album"/>

<image 1d="TV" height="30" width="30" xlink:href="..\icons\TV.gif"/>

<}mage id="DVD" height="30" width="30" xlink: href*"..\icons\DVD.gif"/>

</def>

<g id="Background">
<rect opacity="0.0" height="30000" width="30000" y="-10000" x="-10000"/>
<g width="650" height="550">
<rect x="18" y="25" width="650" height="550" rx="20" ry="20" fill="blue" opacity="0.1"/>
<rect x="50" y="510" width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="red" opacity="0.5"/>

<polygon id="ScrollDown" transform="translate (540,535)" points="0,0 20,0 10,5 o,0"
flll*"black"/>
<polygon id="ScrollUp" transform="translate (560,535)" points="0,5 20,5 10,0 0,5"
fill:"black"/>
</g>

</g>
<g id="TopMenu">
<a xlink:href="SID MAINMENU.svg" width="100%" height="100%">
<g width="580" height="60">
<§ect width="580" height="50" rx="20" ry="20" fill="red" opacity="0.5"/>
</g>
<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6"> AfAZa—
</text>
</a>
</g>
</svg>
<defs>
<g id="MenuButtonPrototyp">
<g width="350" height="60">
<§ect width="350" height="60" rx="20" ry="20" fill="black" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
<g id="MenuButtonPrototypMouseOver">
<g width="350" height="60">
<§ect width="350" height="60" rx="20" ry="20" fill="green" opacity="0.1"/>
</g>
</g>
</defs>
<g id="MenuButtons">
<g sid="SID TV" width="350" height="60">
<a>
<use xlink:href="#MenuButtonPrototyp"/>
<use style="visibility:hidden" xlink:href="#MenuButtonPrototypMouseOver" />
<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6">TV

</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#TV"/>
</a>
</g>
<g si1d="SID DVD" width="350" height="60">
<a>

<use xlink:href:"#MenuButtonPrototyp"/>

<use style="visibility:hidden" xlink: href*"#MenuButtonPrototprouseOver"/>

<text style="font-family:Arial Unicode MS; font-size: 20; font-weight: 500; fill: black; stroke:
black; stroke-width: 0.6">DVD

</text>
<use width="30" height="30" xlink:href="#DVD"/>
</a>
</g>
</g>

<use xlink:href="#category"/>
<use xlink:href="#flag"/>
<use xlink:href="#BMWLogo"/>
</svg>

187



DANKSAGUNG

Wihrend der Anfertigung der vorliegenden Arbeit, die in der BMW Forschung und Technik
GmbH sowie am Institut fiir Phonetik und sprachliche Kommunikation der LMU Miinchen
durchgefiihrt wurde, bekam ich sehr viel Unterstiitzung und zahlreiche Anregungen von den
unterschiedlichsten Personen, bei denen ich mich hier sehr herzlich bedanken mochte.

An erster Stelle mochte ich mich ganz herzlich bei Herrn Prof. Dr. Hans Tillmann fiir die
Uberlassung dieses Themas bedanken. AuBerdem méchte ich Herrn Dr. Christoph Draxler ganz
besonders fiir die Betreuung der vorliegenden Arbeit und seine Unterstiitzung danken.

Herrn Prof. Dr. Klaus Schulz danke ich fiir die freundliche Ubernahme des
Zweitkorreferendariats.

Bei meinem Betreuer bei BMW, Herrn Dr. Klaus Bengler, mochte ich mich fiir das freundliche
Arbeitsklima und fiir seine unermiidliche Bereitschaft, alle auftretenden Fragen zu beantworten,
bedanken. Ebenso bedanke ich mich bei meinen Arbeitskollegen fiir die angenehme Zeit,
insbesondere danke ich Horst Schwarz und Marc Breisinger fiir ihre wertvollen Ratschlige in
Bezug auf die Implementierung der Software. Herrn Martin Voreck danke ich vielmals fiir seine
Unterstiitzung bei der Online-Befragung.

Herrn Lutz Rothhardt und Herrn Robert Healey danke ich dafiir, dass sie mir wichtige Einblicke
in das Leben in Japan und in den USA ermdglicht haben.

Bei Julien Simon und Gloria Zein bedanke ich mich fiir das Korrekturlesen der englischen und
franzosischen Version des Fragebogens.

Herrn Takashi Ehara habe ich die Ubersetzung des Fragebogens vom Englischen ins Japanische
zu verdanken.

Mein besonderer Dank gilt meiner Familie, die mir wéhrend dieser Arbeit stets zur Seite stand

und ohne deren Unterstiitzung ich diese Arbeit nie hétte anfertigen kénnen.

188



Personliche Angaben

Name und Vorname

Geburtsdatum und Ort

Staatsangehorigkeit
Familienstand

Ausbildungsweg
1975 - 1989
1988

1989 - 1991

1991 - 1992

1994
1995 -1998

4.1997-2.2002

11.2002-02.2006

Berufserfahrung

09.1991-10.1994

10.1994-09.1995

10.1995
11.1995 - 05.1996

05.1996

01.12.1995-12.2004

03.1997 bis 2004

1.8.2000-11.2005

Seit 5.2006

LEBENSLAUF

Olaverri Monreal Cristina.

26 Februar 1970, Pamplona (Navarra), Spanien.

Spanisch.

Verheiratet.

Grundschule und Gymnasium im ,,Centro de Cultura Francesa®. Abschluss

Abitur

,»Diplome Supérieure d’Etudes de la Langue Frangaise {iberreicht von
L 'Alliance Francaise®.

Berufsausbildung zur Verwaltungsinformatik im [nstituto de Formacion
Profesional Cuatrovientos Pamplona. Abschluss: Technikerin in Verwaltungs-
informatik.

Zusatzkurs ,,Anwendung von Computerprogrammen* (350 Stunden).
»Zentrale Mittelstufenpriifung Deutsch®, (Goethe Institut).

Besuch  der  Fachakademie  fir = Dolmetscher  und
Fremdspracheninstitut der Landeshauptstadt Miinchen
Hauptsprache Spanisch, Nebensprache Englisch. Hauptfachgebiet Technik
Workshop Italienisch, Russisch, Franzosisch.

Studium der Computerlinguistik an der LMU Miinchen. Nebenfichern
Informatik, Phonetik und sprachliche Kommunikation. Abschluss Magister.
Promotion an der LMU Miinchen. Hauptfach Phonetik und sprachliche
Kommunikation. Nebenfacher Computerlinguistik und Informatik.

Ubersetzter,

Angestellte in der Einkaufs- und Vertriebsabteilung bei ICOANSA, in der
Logistikabteilung in dem Transportbiiro CHISTU IBERICA und im
Auflenhandelsbiiro P.L. Representaciones, Pamplona.

Angestellte in den Logistik- und Einkaufsabteilungen bei HEIDEMANN NOVEL
IBERICA, Pamplona.

Angestellte an EUROPEAN BUSINESS COLLEGE MUNICH, Miinchen.
Studentische Hilfskraft in der HOCHSCHULE FUR FILM UND FERNSEHEN,
Miinchen.

Fihrung des Archivs der CHIRURGISCHEN KLINIK DR. RINECKER,
Miinchen.

EDV Technische Bearbeitung von faunistischen und botanischen Daten

der Artenschutzkartierung Bayern bei der GESELLSCHAFT FUR
UMWELTPLANUNG UND COMPUTERGRAFIK (GUC) Miinchen.
Dolmetscherin  fiir Englisch, Spanisch, Deutsch und Franzdsisch bei
verschiedenen Fachmessen.

Angestellte bei BMW, FORSCHUNG UND TECHNIK. Aufgaben:
Programmieren, Datenbankimplementierung, Forschung fiir Universitéts-
abschlussarbeit im Bereich von Datenbanken fiir das Testen von
Spracherkennersystemen und Forschung im Bereich der Lokalisierung und
Internationalisierung von Mensch-Maschine-Interfaces fiir die Doktorarbeit.
Angestellte an der ,,UNIVERSITY OF CALIFORNIA IN DAVIS, Department
Plant Reproductive Biology*.

189



	Abstract
	Einleitung
	Lokalisierung
	Internationalisierung
	Fahrerinformationssysteme (FIS)
	Einführung
	Besonderheiten bei der Internationalisierung (der Lokalisier

	Fragestellung

	Methoden und Vorgehensweise
	Grundlagen zur Datenerhebung
	Definition von Kultur
	Theoretische Grundlagen der Datenerhebung
	Aufbau des Online-Fragebogens

	Durchführung der Online-Befragung
	Ziel der Befragung
	Inhalt und Struktur des Fragebogens
	Technische Realisierung
	Verteilung des Fragebogens

	Methoden zur Datenextraktion und Analyse
	Vorbereitung und Analyse der Daten
	Statistische Verfahren

	Implementierung eines internationalisierten FIS-Prototyps
	Grundlagen der für die Implementierung verwendeten Strategie
	Theoretischer Hintergrund zu den verwendeten Programmierspra
	XML
	XSLT
	SVG
	JavaScript

	Vorgehensweise für die Implementierung
	Transformation der Baumstruktur
	Visualisierung der Benutzeroberfläche



	Ergebnisse der Befragung
	Auswertung der Online-Befragung
	Rücklaufrate
	Demographische Parameter
	Vergleich der empfundenen Wichtigkeit einzelner Module zwisc
	Im Zusammenhang mit dem Fahrerinformationssystem stehende Pa
	Analyse der Fragen über grundlegende Funktionen des Fahrerin
	Eingabe- und Ausgabemodalitäten
	Benutzeroberfläche

	Bewertung der Funktionen im Fahrerinformationssystem im Hinb
	Allgemeine Analyse der Funktionen
	Analyse der die Menüstruktur betreffenden Fragen

	Verwendung gesetzlich nicht erlaubter Funktionen

	Vorschlag der aus der Umfrage abgeleiteten zu lokalisierende
	Konstruktion des zu lokalisierenden Menüs
	Ergebnisse der eventuell zu lokalisierenden Funktionen, die 
	Das lokalisierte Menü


	Implementierung eines internationalisierten Fahrerinformatio
	Verfahren der Implementierung
	Grundlegende Menüstruktur in XML
	Transformation des Basis XML-Dokuments in landespezifische B
	Erste Transformation
	Zweite Transformation
	Visualisierung der lokalisierten Menüs
	XSLT-Dokumente
	Template: MenuButtons
	Template: Layout

	Grafiken
	Notwendige XML-Dokumente für die Darstellung von Listen
	JavaScript
	Die von den XSLT-Dokumente erzeugten SVG-Dokumente


	Lokalisiertes Fahrerinformationssystem

	Diskussion
	Fragebogenanalyse
	Datenerhebung mittels eines Online-Fragebogens
	Eignung der durch die Befragung erhobenen Daten
	Eignung der angewendeten Analysestrategie

	Beurteilung der Unterschiede im Hinblick auf technische oder
	Beurteilung der kulturellen Unterschiede zwischen den Länder
	Lokalisierung der Menüstruktur
	Die angewendete Implementierungsstrategie
	Auswahl und Eignung der verwendeten Programmiersprache
	Begründung einer grundlegenden, für alle Länder geltenden Me

	Erweiterungsmöglichkeiten auf gesprochene Sprache
	Fazit

	Zusammenfassung
	Literaturverzeichnis
	Anhang
	Die Benutzeroberfläche des Online-Fragebogens
	Für den Aufbau der Datenbank verwendetes Script
	Entwürfe für die Benutzeroberfläche
	In der ersten Transformation implementierte Dokumente
	Schema
	XSLT Dokumente
	XML Dokumente

	In der zweiten Transformation implementierte Dokumente
	XSLT Dokumente
	XML Dokumente

	In der Visualisierungsphase implementierte Dokumente
	XSLT Dokumente
	XML Dokumente
	JavaScript
	SVG Dokumente


	Danksagung


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


